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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geltefert von der Assoclated Presa. 


Irland· 


Die Wetterlaunen. 

Fluthen nöthigen zur Einſtellung von 
Kohlengrubenbetrieb. — Menſchenopfer 
und vieles ſonſtige Unheil! 

Norfolt, Nebr., 24. Febr. Der 
Bahnzugdienſt zwiſchen Norfolk und 
Sioux City iſt abermals durchSchnee— 
treiben zum Einhalt gebracht worden. 
Schon Während vergangener Nacht 
Tiefen gar feine Züge. 

Memphis, Tenn,, 24. Febr. Im— 
mer mehr beftätigt es id, daß der 
Wind- und Regenſturm im öſtlichen 
Arkanſas, im nördlichen Miſſiſſiippi 
und im weſtlichen Tenneſſee beſonders 
heftig und verheerend war. 

Das Städtichen Fiſher, Ark., wurde 
ſogut wie vollſtändig zerſtört, und au— 
ßer den 6 Getödteten wurde dort noch 
eine große Anzahl Perſonen verletzt. 
Bei Auguſta, Ark. gab es ebenfalls 6 
Todte und eine Unzahl Verletzte, und 
zu Lonoke, Ark., wurde ein Kind ge— 
tödtet, 

m ganzen Sturmgebiete ıtegen die 
Telegraphen- und Telephondrähte nie= 
der; daher läßt fich auch die Größe des 
perurfachten Unheils noch nicht über 
Tehen. 

Bon Getödteten außerhalb Arkan= 
fas weiß man bis jet nichts. Der 
Sachſchaden aber iſt in Miffiffippt und 
Ienneffee ebenfalls jehr groß, und e3 
aab auch mehrere Verlete. So wurde 
zu Aubon, in der Nähe von Memphis, 
Frau E. %. Baldwin in den Triim- 
mern ihres Heim3 cher verlebt, eben= 
fo an Greaa’3 Station bei der Zerjtö- 
rung einer Kirche W. T. Barnım. 
Eine Menge Bäume murde entwur= 
zelt. 

Little Rock, Ark, 24. Febt. Der 
Sturm im öſtlichen Arkanſas hatte den 
Karakter eines Tornados, und 
mindeſtens 13 Perſonen kamen 
darin um. Unter ihnen ſind: Bob 
Pruett und Gattin, die 7jährige Les— 
lie Gunnell, Bonnie Seat und Gatte, 
Tiſhie Epps (ſämmilich bei Auguſta, 
Woodruff County), J. J. Baß, Wade 
Freeze, Frau Stone (ſämmtlich in dem 
zerſtörten Städtchen Fiſher, das 400 
Einwohner hatte), und vier Todte, de— 
ren Perſönlichkeit nicht feſtgeſtellt iü. 

Von dem Städtchen Fifher ſind nur 
2 Gebäude übrig geblieben. 

Ein Hilfszug mit Werzien und 
Pflegeperfonal ging von Brinfley nad 
Yem Schauplaß ab. 

Zouisnille, 24, Febr. An unjerer 
Stadt allein verurfachte der Regen 
iturm, welcher über ganz Ktentudy und 
Theile von Indiana und Tenneffee 
dahinbraufte, Iaujende von Dollars 
Schaden und den Tod de3 Negers 

Sohn Price. Ueber 500 Stüd Horn— 
Dich famen bier oder in der Nähe der 
Stadt um. Üeder Fluß und Bad) im 
überfchmemmten Gebiete ijt hoch ange= 
ichimollen. Der untere Ohio fteigt an 
allen Buntten rafch. und es ift daher 
noch eine bedeutende VBerfchlimmerung 
ber Lage zu erivarten. 

In Louisville ſowie in Jefferſon— 
pille (Indiana) war der NRegenfall fo 
ſtark, daß der Zwiſchenſtadtzugverkehr 
auf vielen Linien eingeſtellt werden 
mußte. 

Columbus, O., 24. Febr. Die Koh— 
lengruben zu Wellſton, im County 
Jackſon, ſind überfluthet, und der 
ganze Betrieb mußte eingeſtellt werden. 
Die Hochfluth iſt die ſchlimmſte, welche 
jemals in dieſer Saiſon dageweſen iſt. 

300 Perſonen in Findlay wurden 
durch das Hochwaſſer des Blanchard— 
fluſſes aus ihren Heimen vertrieben. 
Der Mustingumfluß ſendet ungeheure 
Waſſermaſſen in den Ohio. Und der 
Sciotofluß ſteht ſchon mehr, als einen 
Fuß über dem Hochwaſſerpegel. 

Pittsburg, 24. Febr. Hier ſtieg der 
Ohio heute jede Stunde um 6 Zoll, 
und man erwartet, daß er nächſtdem 3 
Fuß über der Gefahrlinie ſtehen wird. 

Dabei regnet es an den Quellgewäſ⸗— 
ſern des Allegheny- und des Monon— 
gahelafluſſes anhaltend weiter! 

Evansville, Ind. 24. Febr. Der 
Ohio ſteigt hier raſch, und man er— 
wartet, daß er am Samſtag 40 oder 
mehr Fuß hoch ſtehen wird. Das wird 
rieſigen Schaden für die Niederungen 
zwiſchen hier und Cairo, Illinois, be— 
deuten! 

Viele Farmer in den Niederungen 
von Vanderburg County haben ihr 
Vieh und ihre Haushaltseffekten nach 
Howell weggebracht. Der Wabaſhfluß 
zu New Harmony, Ind., ſteigt eben— 
falls raſch. Eine Menge Welſchkorn 
an dieſem Fluß entlang ſteht in Ge— 
fahr. 

Opfer der Börfe. 

New York, 24. Febr. Der 52jäh- 
rige Hermann ©. Abeles, früher Kauf: 
mann in ©t. Cloud,. Minn., erfchoß 
fich hier, wahrfcheinlich wegen fchiwerer 
Verlufte, die er an der Effektenbörfe 
bei dem neuejten Preisiturz (infolge 
des inneren Stahltruftfrieges) erlitt. 
Man fand feine Leiche, mit einer 
Kugelmunde im Kopf, in dem Pub- 
maarenladen feines Bruder? an 
Broome Str. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Work: Bess Bilhelm IT. von Bremen; 
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Nem Port: Furneſſia von Glasgow. 
St — —— von Antwerpen, über 
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BETEN TREE 


Eiege der ‚„„Zrodenen‘‘! 
Nachbarſtaat Indiana hat jetzt in a1 fei: 
ner 92 Counties Prohibition. — Diefe 

Woche fallen in noch 7 Counties die 

Würfel! 

Snbianapolis, 24. Febr. Die Lo- 
taloptionswahlen, melche, iwie erwähnt, 
geitern in 5 Counties unjeres Staates 
jtattfanden, find den legten Nachrich- 
ten zufolge jammtlih im Sinne ber 
„Zrodenen“ ausgefallen. Ynfolge def- 
pien haben jebt insaefammt 41 von 
den 92 Sndiana’er Gounties fi für 
Prohibition erklärt. 

Diefe Woche finden noch) in 7 Eoun- 
ties diefes Staates folhe Wahlen ftatt, 
und die PBrohibitioniften erwarten aud) 
in allen diefen den Sieg, zumal feine 
größeren Städte in dieſen Counties 
find. 

Morgan Eounty hält heute eine Lo- 
faloptionsmahl ab. 


Im ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 23. Febr. Der 
Senat hieß den diplomatiſchen und 
Konſularetat gut, welcher $3,646,386 
bewilligt. Der Lodge'ſche Zuſatz be— 
trefffs Bewilligung von 3400,000 für 
die Liegenſchaften und das Gebäude 
des amerikaniſchen Botſchafteramtes 
in Paris wurde auf Antrag Hale's mit 
42 gegen 24 Stimmen auf den Tiſch 
gelegt. Geſtrichen wurde die Abgeord⸗ 
netenhausbeſtimmung, welche einem 
Vizekonſul allgemeine richter liche Au⸗ 
torität in Zivil- und Kriminalfällen 
verleiht; bisher hat der Generalkonſul 
in China folche Autorität geübt. 

Der Senat nahm den Etat für Be- 
feftigungen an, melcher $8,320,111 be= 
milligt. Die Bervilligung behufs An 
faufs von 170 Xcres zu San Pedro, 
Kalifornien, ald Stätte für Feſtungs— 
terfe wurde, nach eindringlichen Wor= 
jtelungen ded Sen. Flint (Kalifor- 
nien) von $250,000 auf $400,000 er= 
höht. 

Waſhington, D. K., 24. Febr. Wie 
allgemein erwartet wurde, hieß noch 
geſtern der Senat die Aldrich'ſche Kom— 
promißvorlage in Sachen der Browns⸗ 
viller Krawallaffäre gut. Die Vorlage 
ermächtigt den Präſidenten, eine Un— 
terſuchungskommiſſion einzuſetzen, um 
feſtzuſtellen, welche der entlaſſenen Ne— 
gerſoldaten wieder in den Dienſt ein— 
treten dürfen. Ihre Annahme erfolgte 
mit 56 gegen 26 Stimmen, — beinahe 
ein ſtriktes Parteivotum; nur Teller 
ſtimmte mit den Republikanern für die 
Vorlage. 

Der Etat für Befeſtigungen und der— 
jenige für diplomatiſche und Konſular— 
zwecke wurden vom Senat ebenfalls 
angenommen. 

Waſhington, D. K. 24. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Vorlage 
an, welche die Staaten Illinois, In— 
diana und Michigan inſtand ſetzt, die 
Zuſtändigkeit über Verbrechen zu be— 
ſtimmen, die auf dem Michigan— 
fee begangen wurden. 

Die verfolgten Griechen. 

Wafhington, D. K., 24. Febr. Der 
Bundesitaatsfefretär Bacon erhielt 
eine Depefche von den Nebrasfa’er Be= 
hörben, welche befagt, daß die Erbitte- 
rung auf die Griechen in Süd-Omaha 
nachgelaffen habe, und die Behörden die 
Lage vollfommen unter Kontrolle hät= 
ien. Diejes Telegramm wurde als 
Antivort auf eine Anfragedepejche des 
Staatsſekretärs geſandt. 

Omaha, Nebr., 24. Febr. Eine An— 
zahl der Griechen, welche South Oma— 
ha infolge der Krawalle verlaſſen hat— 
ten, kehrten dorthin zurück, — aber 
meiſtens nur, um ihr Eigenthum zu 
holen und dann endgiltig wegzuziehen. 

Sheriff Brailey und Polizeichef 
Briggs hatten ausreichende Vorkeh— 
rungen zu ihrem Schuß getroffen; aber 


| diefelben ermiejen jich al3 überflüffig. 


Die Prozeffe der Männer, die wäh: 
rend der Kramalle verhaftet wurden, 
find auf den Freitag zur Verhandlung 
anberaumt; alle Betreffenden befinden 
fi) unter Bürafchaft auf freiem Fuß. 
Stoofevelt als Xobredser ZTaft’s. 


Mafhington, D. K., 24. Febr. Der 
Ausſchuß, welcher die Obhut über die 
Amtseinführungs = Feitlichkeiten für 
den erwählten Präfidenten Taft hat, 
gab ein „Anaugurationsfouvenir” her= 
aus, beffen bemerfensmerthefter Theil 
eine, bon Hrn. Roofevelt verfaßte, 
furze Lebenäbejchteibung des neuen 
Präfidenten bildet, Diefelbe ift umfo 
bebeutfamer, al3 neuerdingd wieder 
berlautet hatte, baf Reibungen zwi— 
ſchen Aeojevelt und Taft bejtänden! 

Der Grundton der Noofevelt’fchen 
Skizze liegt in folgenden Worten: 

„Niemand von beiferer Schulung, 
Niemand von unerfchrodnerem Muthe, 
von gefunderem Menjchenverftand und 
pon höherem Karafter ijt jemals in das 
Präfidentenamt gefommen, als Mil- 
liam Homard Taft“. 


Ausland, 


Bahnunglüd in Südamerita. 


Perfonenzug ftürjt 100 Su über einen 
Abhang!—25 Todte, 40 Verletzte. 
Guayaquil, Ekuador, 24. Februar. 

Ein norbmwärts fahrender Perfonen- 

zug auf der Hauptlinie ftürzte heute 

unweit Rio Bamba über eine Berg- 
tlippe 100 Fuß hinunter und zer= 

[hellte auf dem Grund einer Schlucht. 
25 Perfonen wurden auf der Stelle 

getödtet und 40 verlegt. 

Das Unglüd wurde dadurd verur- 
facht, daß eine Schiene aus ihrer 

Stellung gelommen mar, 


| 


— — 


Chicago, Mittwoch, den 24. Februar 1909. REN Uhr: ee 7 


Stöpt in das Kriegshorn. 


Senfationsartifel der „„Brazer Tagespoft”. 
— Gejdäftlihe Derhandlungen des 
deutfchen Kandwirthebundes. — Gräfin 
Kwiledi geftorben. — Oldenburgs Ne: 
gentfichaftsfrage. ’ 

(Spezialfabeldepefhe der „N. 9. Staatizeitung“). 
Berlin, 24. Febr. Der Bund ber 

Deutfchen Landwirthe, ſchon legte Wo: 

che hier verfammelt, begann jeine ge= 

Ichäftlihen Verhandlungen im „Zirkus 

Bug unter dem Borfiß des Frhrn. 

v. Wangenheim Allgemein wird der 

Tagung Dies di größte Bedeutung 

beigemeſſen, weil die Stellungnahme 

des Bundes gegenüber der Reichsfi— 
nanzreform als maßgebend für die 

Haltung der Agrar— Konſerbativen im 

Parlament gelten kann. Die, auf den 

Hauptgegenſtand der Tagesordnung 

bezüglichen Beſchlüſſe laſſen denn auch 

an Deutlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig. Es heißt in den bekannt gege: 
benen Refolutionen, daß eine ausrei- 
chende yinanzreform eine nationale 
Noihwendigteit, ihre Durchführung 
eine nationale Pflicht fei. Die Land: 
wirthichaft fei bereit, jich daran zu be= 
theiligen, weitere nothrondige Zaften zu 
tragen. Sie erwarte aber, daf, die di= 
rekte Beſteuerung den Einzelftaaten 
verbleibe, die in der Form von Leiſtun— 
gen, welche ihrer KRopfzahl entjprechen, 
ihren Antheil zu den Bepürfnilfen des 

Reiches beizutragen haben. 

Der Bund der Landmirthe vermwirft 
aber in den Bejchlüffen auf das Ent- 
Ihiedenjte die, von der Regierung be= 
fürmworfete Nachlaßjteuer und ihr ver— 
wandte Steuern. 

Dem plöglich dahingefchiedenen Di: 
teftor des deutfchen Theaters in Mil: 
maufe und Chicago, Leon 
Wahsner, widmen bie hieſigen 
Blätter äußerft warmherzige Nach— 
rufe. Indem ſie ſeine Lebenslaufbahn 
Revue paſſiren laſſen, bezeichnen ſie 
ihn als unermüdlichen Förderer und 
erprobte Stütze der deutſchen Kunſt in 
Amerika. 

Im Admiräle-Beleidigungsprozeß 
gegen Kapitän a. D. Berger und Dr. 
Ilgenſtein wurde ein, in elfter Stun— 
de angebotenerVergieich. welcher · durch 
eine öffentliche Ehrenerklärung Ber— 
gers zu Wege gebracht werden ſollte, 
vom Staatsſekretär desReichsmarine— 
amts, Admiral v. Tirpitz, abgelehnt. 
Der Staatsfefretär erklärte, daß er 
perjönlich wohl geneigt fei, fich mit 
einem Vergleich zufrieden zu geben; 
doch halte er, nad der unliebfamen 
Entwidelung der Affäre, den Richter: 
Tprudh im \ntereffe der deutfchen Ma- 
tine für aeboten. 

(Wie an anderer Stelle gemeldet, ijt 
das Urtheil bereit geſprochen.) 

Der Landtag von Oldenburg hat 
den Großherzog Auquft erfucht, Die, 
im vorigen Yahre abgelehnte Regent- 
Ichaftsvorlage von Neuem zu unter- 
breiten. Die Großherzogin, melche 
darin als Regentin vorgejehen mar, 
fol durch den Herzog Friedrich Ferdi- 
nand von. Scleswig-Holfteins-Son- 
derburg-Glüdsburg erjegt werden. 
Der Schritt tft die Folge der mwieber- 
holt erwähnten jchweren Erfranfung 
der Großherzogin Elifabeth, melche 
unlängſt durch Beſchluß des Fami— 
lienraths im Sanatorium Bellevue zu 
Konſtanz untergebracht wurde. 

Kontreadmiral Coerver, der Führer 
des deutſchen Kreuzergeſchwaders in 
Oſtaſien, wird dieſe Woche Manila 
beſuchen. Der Admiral begibt ſich 
dorthin mit ſeinem Flaggſchiff, dem 
großen Kreuzer „Fürſt Bismarck“, 
und dem Kanonenboot „Tiger“. 
Zweifellos wird der Aufenthalt Coer— 
pers in Manila zum Austauſch von 
Freundſchaftskundgebunden Anlatz 
geben. 

Im faſt vollendeten 63. Lebensjahre 
iſt in Breslau Gräfin Iſabella Kwilecki 
an der Influenza geſtorben. Die Grä— 
fin hat infolge des ſattſam bekannten 
Kindesunterſchiebungsprozeſſes Jahre 
lang von ſich reden gemacht. Der 
junge Graf Joſeph, der am 27. Ja 
nuar 1897 geboren wurde und von 
Frau Zäzilie Meyer als ihr eigener 
Sohn beanſprucht wird, war zugegen, 
als die Gräfin den letzten Athemzug 
that. 

Prinzregent Luitpold von Baiern 
hat dem, in jüngſter Zeit vielgenannten 
Maler Angelo Jank den Verdienſtor— 
den vom Heiligen Michael verliehen. 
Janks Reichstagsbilder, vor allen das 
Sedangemälde, ſind vor einiger Zeit 
von der Mandfläche über der Bundes- 
ratha-Eftrade des Sigungsfaals ent- 
fernt worden. Die Ehrung feitens des 
greifen Prinzregenten findet lebhaften 
Beifall, da ziemlih allgemein die 
Ueberzeugung vorherrſcht, daß Angelo 
Jank eine unverdiente Kränkung zuge— 
fügt worden iſt. 

Wien, 24. Febr. Ungeheures Auf— 
ſehen erregt ein Urtifel der „Grazer 
Tagespoſt“. Das Blatt rechnet aus, 


| daß der erſte Zuſammenſtoß zwifchen 


OeſterreichUngarn und Serbien am 
12. oder 13. März erfolgen werde! Der 
Aufmarſch der Heeresmaſſen Oeſter— 
reich⸗Ungarns werde bis zum 11. März 
vollendet ſein. Ihren ſenſationellen 
Mittheilungen fügt die „Grazer Ta— 
gespoſt“ noch hinzu, daß Deutſchlanad 
bereit ſei, die von Truppen entblößten 
Alpenprovinzen zu beſetzen, ſobald 
Italien eine drohende Haltung gegen⸗ 
über Oeſterreich-Ungarn annehmen 
ſollte. 

Trotz aller gegentheiligen Erklärun— 
gen der Regierung wollen die Gerüchte 
fein Ende nehmen, daß der Ausbruch 
eine3 Kriegeö nur nod) eine Frage für- 
zeſter Friſt * werde. 


brachte Vorlage, 


| Panafam aber ſimer. Suges Fauſen den, aber ſicher. 


Senator Hopkins verliert in der 36. 
Abſtimmung eine weitere Stimme. 


— 


Eine draſtiſche Vorlage. 


Geiſtlicher verlangt, daß Perſonen, die ſich 
zwei Räuſche im Jahre antrinken, als 
Gewohnheitstrinker angeſehen werden. 


— Will das Heirathen erſchweren. 


(Fig „Aben dvoſt 

Springfield, SU., 24, zent. Die : 6. 
Abjtimmung über den ©it Albert J. 
Hopfins’ im Bundesfenate, die heute 
Mittag ftattfand, brachte für pen 
rothhaarigen Staatsmann von Aurora 
den Verlust einer weiteren Stimme mit 
fih. Er erhielt nur 64 Stimmen ge 
genüber 65 Stimmen in der 34. Ab— 
ſtimmung, in der ihn | John L. Flan—⸗ 
nigen von Eaſt St. Louis in aufſehen— 
erregender Weiſe verließ. Das Reſul— 
tat der heutigen Abſtimmung war, wie 
folgt: Hopkins 64, Foß 17, Shurtleff 
17, Maſon 4, Lowden 1, Sherman 2, 
Stringer, Dem, 44, Henry Duggan, 
Dem., 19 und A.J x . Sabath 1 Stimme. 

Springfield, SL, den 24, Febr. - 
Aeußerſt draftiich find die Beitim- 
mungen einer Vorlage, die heute von 
dem Demofraten William M. Gropes 
bon Petersburg, Menard County, ein= 
gebracht wurde, und die es Geivohn= 
heitstrinfern unmöglid machen fol, 
eine Heirathslizens zu eriwirfen. Als 
Gewohnpeitstrinter follen ale Perfo- 
nen angejehen mwirben, die jich zwei⸗ 
mal im Jahr einen Raufch antrinken. 
Die Vorlage ſieht eine Amendirung 
der gegenwärtig in Kraft befindlichen 
Heirathsgeſetze vor und ſuchtGewohn— 
heitstrinkern die Eheſchließung un— 
möglich zu machen. Groves iſt ein 
Geiſtlicher und gehört zu den wenigen 
trockenen Mitgliedern der demokrati— 
ſchen Faktion des Hauſes. Der Abge— 
ordnete Holaday brachte einen Antrag 
ein, der die Schaffung einer Schul— 
buchkommiſſion für Counties vorſieht, 
welche den Preis für Schulbücher feit- 
ſetzen ſoll. 

Der an anderer Stelle erwähnte 
Antrag des Abgeordneten Chiperfield, 
daß eine Unterſuchung darüber ange— 
ſtellt werde, wem die Ländereien am 
Ufer des Sees in Chicago gehören, 
wurde vom Hauſe angenommen. 

Chiperfield ging äußerſt ſchlau zu 
Werke, um ſich die Mitwirkung der 
Mitglieder Chicagos für feinen An— 
trag zu fichern. Er ijt Anwalt für 
Sicher in Peoria, die feit längerer 
Zeit einen erbitterten Kampf gegen 
den Schügentlub am Thompfon-See 
geführt haben, der weite überfluthete 
Zandftriche nahe Peoria für fi in 
Anspruch nimmt. Der Prozeß jchmwebt 
gegenwärtig im Bundesgericht. Chi— 
perfield war jich bewußt, daß er nie 
auf Mitwirkung der Vertreter Chi- 
cagos rechnen konnte, jolange es jich 
nur um eine frage handelte, welche die 


bericht De 


ı Stadt Peoria allein betrifft, und er 


dehnte daher feinen Antrag auf bie 
Uferländereien in Chicago aus, um 
die jeit mehreren Jahren zwifchen der 
Stadt und verjchiedenen großen Kor- 
porationen ein erbitterter Kampf ge= 
führt worden ii. Auf diefe Weile 
fiherte er fich die Unterftügung der 
Vertreter Chicagos. 

Für den Bau einer neuen Waffen- 
halle für das 2. Regiment wurden 
250,000 und für den Bau einerWaf- 
fenhalle für das 3. Regiment wurden 
$150,000 verlangt. Die Anträge gin: 
gen an den Yusichuß für Bewilligun: 
gen, 

Schaffung emer jtaatliden Prü- 
funasbehörde für Dfteopathen und 
Gintragung aller praftizirenden Werzte 
dDiefer Urt fieht ein Antrag vor, den 
Senator Diron heute im Senate ein- 
brachte. Die Behörde foll aus fünf 
Mitgliedern beiteben und jährlich zwei— 
mal zulanımentreten, je einmal in Chi: 
cago und in Sprinafteld. Ofteopathen, 
melche ihre Ihätigkeit länger als fünf 
Sahre in Ylmois ausgeübt haben, 
werden von DengBeltimmungen der 
Vorlage nicht - Betroffen. Senator 
Brown brachte einen Antrag ein, daß 
Schanflizenfen nicht an Wirthſchaften 
ertheilt werden ſollen, die ſich in einer 
Entfernung von 250 Fuß von einem 
Hoſpital, einer Kirche oder einem 
Schulhaus befinden. Es heißt, daß 
durch die Vorlage drei Wirthſchaften 
an der 51. Str. in Chicago betroffen 
werden. 

Die von Senator Glackin einge— 
welche Städie und 
Gemeinden ermächtigt, für den Bau 
und Unterhalt von Sanitarien für 
Schwindſüchtige einen beſonderen 
Fonds anzulegen, wurde angenommen. 

Der Abgeordnete Apmadoc brachte 
im Haufe einen Antrag ein, melcher die 
Beitrafung von Agenten und Angejtell- 
ten bon Korporationen vorfieht, die 
falfche und irreführende Angaben über 
die Beftände und Verbindlichkeiten der 
Yirma machen, bei der fie befchäftigt 
find, um fich meiteren FKrebit zu 
fihern, Wie e8 heißt, haben die jüing- 
ten Enthüllungen über bie Firma 
Booth zur Einbringung der Vorlage 
geführt. Derſelbe Abgeorbnete brachte 
einen Antrag ein, der die Einführung 
eines Sipildienftfnftems für Countied 
bon mehr ala 150,000 — 
eh — 


Douglas Pattiſon von Freeport, 
| der frühere Sprecher der Minderheit 
im Haufe, fand fich heute in Spring- 
field ein und wird von dem Ausſchuß, 
| der mit der Nachzählung der in der 
| Wahl am 3. November abgegebenen 
Stimmen betraut ift, al$ Zeuge ver= 
nommen werden. Wie es heiht, wird 
er die Behauptungen der Demotraten, 
| dab in Stephenfon County zahlreiche 
| Mahlbetrügereien — — 

ſind, beſtätigen. u 
Wird Marfs’ Wahl on 


Die Thatſache, daß Stadtſchreiber 
John R. MceCabe im Kampfe um eine 
nochmalige Nomination von ſeinem 
Gegner Jakob H. Marks nur mit der 
geringen Mehrheit von 1900 Stim— 
men geſchlagen worden iſt, veranlaßt 
politiſche Kreiſe zu der Anſicht, daß der 
Stadtſchreiber die Wahl ſeines Geg— 
ners anfechten wird. Wie es heißt, 
wird er ſeinen Antrag auf eine Rad) 
zöhlung Dainit begründen, daß zahl: 
reiche Wähler, die für Marks jtimmen 
wollten, aber nicht wußten, ob ber erite 
oder zweite Marf& auf dem Stimm- 
zetiel die richtige Perjon fei, für beide 
geitimmt haben, und daß diefe Stim- 
men für Marfs Nr. 1, den Kanbida= 
teit der repuslitaniſchen Organiſation, 
gezählt worden ſind, während ſie über— 
haupt nicht hätten gezählt werden ſol— 
len. Von verſchiedenen Seiten wurde 
gemeldet, daß Stimmzettel, auf denen 
die Namen beider Kandidaten Namens 
Marks markirt worden waren, recht 
zahlreich waren. McCabe's Freunde 
ſind der Anſicht, daß dieſe Stimmzettel 
in einigen von der Deneen'ſchen Fak— 
tion kontrolirten Bezirken einfach für 
Marks gezählt worden ſind, während 
ſie eigentlich hätten für ungiltig 
erklärt werden ſollen. MeCabe ſelbſt 
zeigte ſich heute nicht in ſeinem Büro, 
war vielmehr den ganzen Vormittag 
über in Konferenzen mit feinen politi- 
hen Freunden, in denen Pläne für 
einen Konteft gegen Marks’ Nomina- 
tion befprocdhen wurden. 

Die Wahlbehörde wird die amtliche 
Zählung der in der geitrigen Vorwahl 
abgegebenen Stimmen morgen begin- 
nen. Die Kommiffäre hoffen, mit der 
Arbeit bis zum Ende der Woche fertig 
zu fein. 


Kampaagnepläne. 


Die demokratische Barteileitung 
wird, mie ihr Vorfitender William 
2. D’Eonnell heute anfündigte, am 
Samjtag eine Sigung abhalten, in ber 
Pläne für die yrühjahrsfampagne be= 
jprochen werden follen. Er erklärte, 
daß er befürworten werde, den Kampf 
um die Stadtämter in Verbindung mit 
den Kämpfen in den einzelnen Wards 
zu führen. Gefragt, ob die geringe 
Stimmenzahl, welche in den demofratit- 
hen Vorwahlen abgegeben worden jet, 
nicht einen Rüdgang ber Bartei an= 
zeige, antwortete er, daß die geftern ab- 
gegebenen Stimmen bei meitem nicht 
die volle Stärfe der Partei darftellten. 
Auch die republifaniiche Parteileitung 
wird, wie ihr Vorfigender Charles W. 
Andrews heute erklärte, in den nächſten 
Tagen eine Sitzung abhalten, um 
Plaͤne für die Kampagne zu beſprechen. 
Bezüglich der Vorwahlen erklärte 
Andrews, daß die geringe Betheiligung 
ein Beweis dafür ſei, daß das Vor— 
wahlengeſetz als ein Fehlſchlag anzu— 
ſehen ſei. Die Bevölkerung zeige kei— 
nerlei Intereſſe an der Auswahl der 
Kandidaten. In Wirklichkeit ſeien die 
geſtrigen Vorwahlen von den früheren 
Vorwahlen nicht verſchieden geweſen. 


Der Kal Gingles. 


Staatsanwalt Short leitet noch eine 
Unterfuchung ein. 


Dem viel unterfuchten Falle der 
jungen Spigenflöpplerin Ella Ging: 
fe bat nun aud die Staatdanmwalt: 
ichaft ihre Aufmerffamteit zugemwendet. 
Hilf3-Staatsanmwalt Short leitete 
ı heute eine Unterfuchung ein, er beab- 

jichtigt, heute das Wellington Hotel, 

! Kapt. O'Brien und vielleicht auch 
Ella ſelbſt im Francis Willard-Ho— 
ſpital aufzuſuchen. Jedenfalls wird 
er ſich zunächſt genau darüber unter⸗ 
richten, was die Polizei in Erfahrung 
gebracht hat. 


— — na — 


Hilfs⸗ 


Baukerottklage. 


Gläubiger von Charles W. Storey, 
dem Inhaber der Storey Furniture 
Co., 293 Wabaſh Ave., beantragten 
heute Storeys Bankerotterflärung. 
Richter Landis fehte die 
Iruft and Savings Bank“ als Maffe- 
bermalterin ein. Storeys Verbindlich- 
feiten werden auf $20,000, feine Be: 
ftände auf $10,000 bi3 $12,000 an= 
gegeben. Storey hat am 13. Februar 
fein Geihäft zu Gunften der Släubi- 
ger an M. E. Rasmuffen übertragen. 
Er fol vor Gericht geladen werben, um 
Auskunft über ben Werbleib eines 
Theiles feiner Beftände zu geben. 


'Börfe gedrüdt 


Wegen der öfterreichifdyferbifhen Span» 
nung. 

Et. Petersburg, 24. Fehr. Au 
bier übte die öfterreichifchferbifche 
Lage eine niederbrüdende Wirkung auf 
die Börfe aus. 

Die Regierungd- und die Indu— 
ftriepapiere waren ihmwad; bie neue 
Anleihe fiel um einen Punkt auf 91, 
und ruffifche Bier- und Fünfprogentige 
ES —— 


„American | 


* 


Gbendpost 


Der Staudard Oil⸗Prozeß. 


Die Vertheidigung ſtellt neue wichtige 
Anträge. 

Im Standard Oil-Prozeß hat 
Richter Anderſon geſtern entſchieden, 
es ſei zwar nicht gerade geſetzwidrig, 
daß ſich unter den 150 Bürgern, die 
als Jurykandidaten vorgeladen worden 
waren, 147 Landwirthe und nur drei 
Chicagoer befanden, aber recht und bil— 
lig ſei es auch nicht. Er hat deshalb 
die ſämmtlichen Kandidaten nach 
Hauſe geſchickt und die Geſchworenen— 
tommiſſäre angewieſen, eine neue Aus⸗ 
wahl zu treffen, ſie zugleich bedeutend, 
ſie müßten von jedem einzelnen Kan— 
didaten ungefähr wiſſen, wer und was 
er iſt. — Heute hat die Vertheidigung 
drei neue Anträge geſtellt. Der erſte 
davon verlangt Niederſchlagung der 
Anklage, weil darin nicht aufgezählt 
iſt, wie viele Verſtöße die angeklagte 
Geſellſchaft in ihren Beziehungen zu 
der Alton-Bahn gegen die Elkins— 
Akte ſich hätte zu Schulden kommen 
laſſen können. Der zweite Antrag 
verlangt, daß die Vertreter der An— 
klage angewieſen werden ſollen, aus 
der Bezahlung der zu niedrigen Rate 
für den Verſandt von Oel aus Whit— 
ing nach Eaſt St. Louis nur eine 
Strafthat zu konſtruiren, die allenfalls 
mit einer Geldbuße von 820,000 
würde geahndet werden können. 

Nach dem dritten Antrag ſollen die 
Vertreter der Anklage aus den fragli— 
chen Raten-Abmachungen im Ganzen 
nicht mehr als 36 Strafthaten kon— 
ſtruiren dürfen, weil nur 36 Abma— 
chungen zwiſchen der Bahngeſellſchaft 
und der Standard Oil Co. erfolgt 
ſeien. Wird auch nur dieſer eine An— 
trag bewilligt, ſo könnte der angeflag= 
ten Gefellichaft nur eine Geldbuße im 
Höchftbetrage von $720,000 auferlegt 
werben. 

Anwalt Miller hielt 
dung feiner Anträge eine Nede bon 
mehrftündiger Dauer. Er marf ber 
Regierung vor, daß fie die Elfin3- 
Atte zu mißbrauchen verfuche, um ihre 
Einfünfte aufzubeffern; auch tadelte 
er e3, daß nicht die Bahngefelfchaft 
angeklagt wmorden ift, fondern bie 
Standard Dil Eo. in ihrer Eigenfhaft 
als Frachtverfenderin. 

—— —— — — 
War Ranbmord. 


zur Begrün— 


Der Todte von Willow Springs als der 
Milchmann Frank Lekſa erkannt. 


Von der Nr. 1283 Trumbull Ave. 
wohnenden Gattin und Tochter wurde 
heute in einem Leichenbeſtattungsge— 
ſchäft in Lamont, wohin ſie gebracht 
wurde, die Leiche des bei Willow 
Springs aus dem Abwaſſerkanal ge— 
zogenen Mannes als die des Milch— 
mannes Frank Lekſa erkannt. Dieſer 
hatte ſich am 17. November Abends zu 
einer Logenſitzung der Modern Wood— 
men begeben und war ſeither ver— 
ſchwunden. Er hatte damals 860 und 
eine goldene Uhr bei ſich. Seine Ta— 
ſchen waren leer, als die Leiche gefun— 
den wurde. Die Wittwe iſt feſt über— 
zeugt, daß ein Raubmord vorliegt. 
Die Beſtattung ſoll auf einem Fried— 
hofe bei Summit ſtattfinden. Die Fa— 
milie Lekſa war erſt vor einiger Zeit 
aus La Eroffe, Wis., nach Chicago ge- 


fommen. 
— — —— ——— 


Sotelbrand, 


Miehrere Perfonen gefährdet, aber ie 
mand umgefommen 


Im „Hotel Normandie” an ver N. 
Clarf Str. nahe ber Brüde fam heute 
Nachmittag Feuer aus. Diefes muß 
bereits längere Zeit aefchmelt haben, 
ehe es bemerft wurde, denn e3 griff 
nachher mit gemaltiger Schnelligkeit 
um Jih. Frau Kerr, die Inhaberin 
des Hotels, und zmei weibliche Gäfte, 
Lizzie Derringer und Emma Price, 
wurden dur) den Rauch betäubt und 
geriethen in Zodesgefahr, wurden aber 
bon Treuerwehrleuten noch rechtzeitig 
aufgefunden und in Sicherheit ge= 
bradt. Der angerichtete Schaden ijt 
recht beträchtlih. Die Flammen droh- 
ten, aud) auf das nah Norden zu an 
toßende Gebaude und auf die neue 
Enditation der Northmweftern Hodbahn 
überzufpringen, murben aber von der 
Tseuerivehr unter Kontrole gehalten. 

ed 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Vork: Teutonie nach Southampton; Maure— 


tonta nah Livervool; Gothland nach Antwerpen; 
Queen Amelrz nah Argentinien ufw. 


— — — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Algemeinen 
ſchön heute Abend und morgen. Heute AÄbend 
talte ®Relle, Mindeltluftvärme 10 bi3 15 
Grad über Null Lebhafter bis ftarfer Nord» 
ns: Im All ſchõ 

inoi m Allgemeinen n a Ab 
und morgen. Heute Abend falte W Er 

Indiana: Theilmeife bemöltt und "bier fälter 
eute Abend und morgen, im Stüftengebiet 


Schnee. 
Schneegeſtöber und Tal 


Nieder- Michi te 
Welle beute bend, morgen theilmeife bewöältt 


und älter, im nördlichen und Weftli 
Shnce. Starter, Rorbiweiiwind, fligen Zpeil 
—— Im Allgemeinen ſchön heute 


a eute Abend 
nn. et Trolle, Welle älter, im 
In Chicago ftellte ji dee Temperaturftand von 
een u vn 5* Boa Abends 
ra a d 
6 Upr 34 rad, Mittags 12 Ube 30 Gr ent 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
330 
Riehne Uinzeigen 
Wer Arbeitfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen — durch die Klei⸗ 
Abenbpoft”, 


Die „Abendpost?” 


beröffentlicht Heute! 


Ss30O 


Kleine Anzeigen. 


Zwei Bahnwädter getödtet, 


Don einer Rangirmafchine gerädert. — 
$euerwehrleutnant fhwer verlegt, 


Zwei Bahnmwächter wurden geftern 
Abend an der 16. Straße in den An- 
lagen der Chicago, Burlington & 
Quinch-Bahn von einer Rangirlofr- 
motive, deren Nahen fie überhört hai= 
ten, getöbtet. Einer der Verunglüd- 
ten, ber frühere Bolizift Edward Eul- 
len, fah die Gefahr im lebten Augen- 
blif und fprang, feinen Stameraden 
Michael For, Nr. 122 25. PL, mars 
nend, zur Geite. Auch For fehte zum 
ESprunge an, eö war aber für Beide 
ſchon zu fpät, in der näcdhjjten Setunde 
batte fie das eiferne lingeheuer zer- 
malmt. Die Männer waren eima 55 
‘ahre alt und feit Nahren in den 
Anlagen jener Bahn thatig. 

$euerwehrleutnant verunglüdt, 


Auf der Rüdfahrt von einem Teuer 
im Haufe Nr, 2642 Wentworth Abe. 
it . der Feuerivehrleutnant Rubolph 
Pidett geftern Abend verunglüdt. An 
der 25. und Kanal Straße fuhr näm- 
ih ein Gtraßenbahnwagen, deijen 
Lenter da3 Gefpann nicht bemerft 
hatte, in den Schlaucdywagen der zwei⸗ 
ten Wbtheilung hinein. Pidett, welcher 
auf dem Hinterbrett ftand, wurde in=- 
folge des Anprall3 mit folder Wucht 
auf das Pflafter gejchleudert, daß er 
eine Gehirnerfchütterung und Ver— 
legungen am Rüden erlitt. Er wurde 
ins Mercy-Hofpital gebracht. Die Ya- 
milie des Verunglücdten wohnt Nr. 73 
31. Straße, 

— — — — 

Barbierfiuben ausgeplündert. 


Ein Banner erbeutet in South Chicago 
Waaren in beträdhtlihem Werthe, 


Als Harry Noval, Nr. 6103 State 
Str., gejtern Abend fein Barbierge- 
ſchäft Schloß und aus ber Hinterthür 
binaustrat, bemerkte er einen Dann, 
der die Vorderthür zu öffnen verfuchte, 
fi) aber eilig entfernte, al3 Novak zu= 
rüffam. Lebterer vermißte, als er 
heute Morgen das Gefhäft öffnete, 
Nafirmeffer, Zigarren und andere Ar- 
tifel im Werthe von $300. Er vermu= 
thet, daß jener Mann der Thäter war. _ 
Eingedrungen war biefer mit Hilfe ei- 
nes Nachſchlüſſels. MWiederholt find in 
legterer Zeit in South Chicago Bar 
bierftuben in gleicher Weife ausgeplün= 
dert worden, 


Schnitt fi den Dals ab. 


Krä nklidpfeit treibt den Gießer Lzidosfi 
in den Tod, 

Marian Gzidoski, ein 37 Jahre 
alter Gießer, hat fich Heute Vormittag 
im Schlafzimmer feiner Wohnung, 
705 Weit 22. Str., mit einem Rajir- 
mefjer den Hals abgefchnitten. Seine 
durch fein Stöhnen herbeigelodte Frau 
fand ihn jterbend auf dem Yußboden 
liegen und holte einen Arzt. Als fie 
zurüdtan, war ihr Dann bereits tobt. 
Die Frau fagt, daß der Verjtorbene 
feit Kurzem tränflich gemwefen fei und 
fich in den legten Tagen fonderbar be- 
nommen habe, al3 ob er an Geiftes- 
ftörung leide. Mit dem Bemerfen, er 
molle fi ausruhen, fei er in das 
Schlafzimmer gegangen und habe gleich 
darauf feinem Dafein ein Ende ge- 


macht. * 
— —⸗ — 


Ihre zweite Scheidungsklage. 


Untreue wird Leslie Mullen von ſeiner 
Frau vorgeworfen. 

Frau Alta Houſton Cody Mullen 
brachte heute im Superiorgericht ihre 
zweite Scheidungsklage gegen den Koh— 
lenhändler und Präſidenten der 
Edwin F. Daniels Co., Leslie Mul—⸗ 
len, ein. Die erſte Scheidung erlangie 
Frau Mullen im Dezember 1906 auf 
Grund araufamer Behandlung; bald 
darauf beirathete fie Mullen iwieber. 
Sebt wirft ſie ihm Untreue vor. Sie 
hat einen 14jährigen Sohn aus einer 
früheren Ehe und einen djährigen aus 
der mit Mullen. * 

— — — — 
Beftehen auf Hürze, 

Der von Präfident Buffe von der 
Countgbehörde eingefegte Ausſchuß 
zur Unterfußung ber Behauptung, 
Sheriff Straßheim hätte im Sabre 
1908 au8 ber Beföftigung der Häft- 
Iinge im Gountygefängniß $30,000 
Gewinn gezogen, . berfammelte ſich 
heute im Tounty⸗Gebäude. Countih⸗ 
Anwalt Lewis legte ein Gutachten vor, 
das aber als zu lang befunden wurde. 
Man erſuchte ihn, es zu kützen. Das 
that er, aber dann war es noch immer 
zu lang. Herrn Lewis wurde geſagt, 
er möchte ſein Gutachten in noch fürze- 
rer Form heute Nachmittag vorlegen. 


Fiel vom Geräf, 


Der 49 Yahre alte Zimmermann 
Karl Ericfon ftarb heute in feiner 
Wohnung, 6252 Halfted Str., an Ber- 
legungen, die er am legten Samftag 
beim Sturz bon einen Baugerüft an 
MWeftern Une. und W. 24, Str. erlitten 
hatte. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Gibraltar: — von — — Vort nach 


* 3 —— über Sen» 
&t. Michaels: Samburg, bon Nee 
— ac. 


„u Det: —— nad 106, Reftenem; Beraca 


Trient, über Neapel, 
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Heute fir 

Frühjahr 

und Serbift- 

-Meberzieher, Weberröde und 

NRegenröde, früher von ung 

für $16, $18, $20 und 
$25 vertanft. 


Der Andrang nah diefen 
wunderbarer Merihen Dauert. 
fort; fie jind auch bei weiten 
die beiten je von einem Ghis - 
cagoer Kleidergefchäft offerirs 
ten Bargains, „übrig gebliches 
ne“ Sleidungsftüde, aber Ahr 
werdet die Moden Torrekt fin— 
den ; Topcoats, mit Seide oder 
Satin gefüttert ; Negenrökde, 
Cheſterfields und ſchöne Pro— 
teftor: Modelle ; je früher Ahr 
morgen früh Gure Auswahl 
trefft, defto beifer ; fie gehen 
fhhnell. ab zu dem riefig nieds 
tigen Preis von 
Frühjahrskleider — Atterbury 


— — — — 


Syſtem u. and. berühmte Fa⸗ 
brikate — treffen täglich ein. 


— 


Odyſſeus' Heimkehr. 
Öumoriftifcher Sefelfchafts-Roman aus 
DOefterreih. Von Wolf v. Tainad). 


(9. Fortjegung.) 

‚sn San Antonio ging Charley nun- 

mehr nit nur in die Schule, fondern 
er lernte auch bei den Kleinen Grafen 
und Gräfinnen ein ausgezeichnetes 
Tiroler Deutfch, forwie beim alten Gra- 
fen Zitherfpielen und Jodeln. 
‚ Der alte Batterfon lebte unterbeffen 
in Wafhington als Parlamentarier 
ganz ſeinen ehrgeizigen Plänen und 
Spekulationen. Sein Einfluß als 
Politiker wandelte in wenigen Jahren 
den zehnfachen in einen zwanzigfachen 
Millionär. Seinen Sohn hatte er ge— 
nau ſo vergeſſen, wie einſt der alte 
Alexander den ſeinigen. 

Da wurde er eines Tages durch einen 
Brief des Grafen Starkenfels in höchſt 
unliebſamer Weiſe an ſeine Vaterſchaft 
erinnert. 

Graf Starkenfels ſandte Mr. Frede— 
ric Wendworth Patterſon die Rechnung 
über dad Penfionshonorar des Iekten 
Bierteljahres, jomwie über die „Ertras“, 
die er für feinen Pfegling ausgelegt 
hatte. Dld Patterfon traute feinen 
Augen nicht, al® er unter diefen 
„Sriras“ nicht nur den gemohnten 
Gent täalich fir das Gtiefelpußen vor= 
fand — einen Bojten, der ihm jedes- 
mal in Erinnerung an den einen Tag 
feiner Schmad einen richtigen körper— 
lihen Stih in der Herzgegend ber» 
urfachte — fondern aud: 

Yünfzig Dollars für ein durch bie 
Schuld Charleys verendetes Mieth- 


pferd. 

Smanzig Dollard Strafe an Stelle 
bon achttägiger Gefängnighaft wegen 
Angriffs auf einen Bolizijten mit dem 
Meſſer. 

Hundert Dollars Schmerzensgeld 
für ein dem Poliziſten beinahe aus— 
geſtochenes Auge. 

Neununddreißig Dollar vierzig 
Eent3 für an der Bar „Zum grünen 
Monkey“ getrunkene und ſchuldig ge— 
bliebene Cocktails und andere geiſtige 
Getränke. 

Als Erläuterung zu dieſer Rechnung 
ſchrieb Graf Starkenfels: 

„Wir haben Ihren Sohn Charley 
geliebt, aber er hat uns dieſe Liebe 
mit Kummer vergolten, ſodaß wir 
ihn unter unſerem Dache leider ohne 
vollſtändige Umkehr und Beſſerung 
nicht länger zu beherbergen in der 
Lage ſind. Er hat: 

1. Angeſtiftet von einem ge 
wiſſen Joe Alexander, welcher in 
hieſiger Stadt angeblich Pferde—⸗ 
Mer treibt, Schulden gemacht und 
‚it der Anführer aller Rombies in 
San Antonio geworden. 

* 2. Er hat den Söhnen meine 
anerfannt ehrenmwerthen Haufes ein 
böfes Beifpiel gegeben und fie auf 
Die gleichen Abmwege geführt, die ihm 
von befagtem oe Alerander ge- 
iwiefen wurden. 

3. Er hat mit den berantwad- 
fenden Töchtern meines Haufes nicht 
nur geflirtet, jondern eine berfelben, 
‚und zwar Komteffe Pepi, jogar im 
-Dunfeln auf den Naden gefüßt.“ 


Old Patterſon ſchäumte vor Wuth. 
Vor Wuth gegen Charley und un— 


ee auch gegen den quten 


afen Starfenfel2. 
‚Aber er jah ein, daß ed an ber Zeit 
fei, feinem dinzigen Sohne, dem fünf: 


tigen Erben von zivanzig oder boraus- 
ehrlich mehr Millionen, endlich eine 
wirklihe Erziehung angebeihen zu 


* 


Charley war im Grunde durchaus 


nicht Ihledt. Nur bobenlos charakter- 
ſchwach, leichtſinnig und genußſüchtig. 
Das erneute Zuſammentreffen mit ſei⸗ 
nem alten Freunde Joe war ſchuld an 
ſeinen Miſſethaten. 

Nach einem thränenreichen Abſchiede 
bon jeiner alten Freundin Hagar auf 
der Rand) wanderte Charles nad) 
Bojton. Der Sohn des reichen PBarla= 
mentariers® wurde mit Freuden im 
Haufe eines dortigen Gelehrten als 
Penfionär aufgenommen. Jm Haufe 
biefes Gentleman lernte er Tennis fpie> 
len und andere Spiele der vornehmen 
Welt, ein Einpaufer bereitete ihn für 
die Univerfität vor, und der ehemalige 
Rowdy von San Antonio wurde bald 
ein ebenſo eleganter wie fleißiger 
Hörer des College. Old Patterfon 
überzeugte ſich bei einem Beſuche in 
Boſton ſelbſt von dieſer glülckichen 
Umwandlung ſeines Sohnes. Auf der 
Rückreiſe von Boſton nach Waſhington 
hatte eine Eiſenbrücke der vor kurzem 
hauptſächlich mit dem Gelde Old Pat— 
terſons der alten Midland Railwah 
zur Konkurrenz erbauten Bahnlinie 
den Einfall, gerade in dem Augenblicke 
in den unter ihr dahinbrauſenden Rock 
River hinabzuſpringen, als der Zug, 
in beffen einem Bullman-Schlafwag=- 
gon Did PBatterfon ruhte, über fie hin- 
megrafte. Charley wurde einen Tag 
nah feinem zweiundzwanzigiten Ge- 
burtstage der Erbe von zweiundziwans 
zig Milfionen Dollars, 

Mr. Charles Wendworth Patterſon 
bob fofort, nachdem er auf diefe un- 
erwartete MWeije jelbitändig gemorben 
war, die Verlobung mit der Tochter des 
Gelehrten, in deflen Haufe er gelebt 
hatte, auf — mas ihm nicht ganz leicht 
murde, aber Ichließlih mit Hilfe der 
Zahlung eine® nicht unbebeutenten 
Reugeldes Doch gelang — und reifte 
nach New Norf, um dort in der Gefell- 
Iehaft feiner Mitmillionäre eine Rolle 
zu fpielen. 

Uber troßdem er ein vollenbeter 
Dandy geivorden war, machte fein De: 
but in Diefer Gefeljchaft der Fifth 
Avenue Fiadfo. Man behandelte ihn 
mit eben ber nämlichen Gerinafchäh- 
ung, mit der die Mitglieder des 
Kafinos der färnthenfchen Landes— 
hauptitadt vor zehn Sahren jeden Ein- 
drinaling ohne Namen und Stamm: 
baum behandelt hatten. 

Er fiedelte deshalb nach) Paris über, 
dein Thönen Paris, dem fröhlichen, 
Yeichtlebiaen Babel an der Seine, in 
dem Multimillionären aus Amerifa 
feidft verfchuldete Herzoginnen gern die 
Arme öffnen. 

Er jtieg im Grand Hotel ab und 
fernte jehr bald eine entzüdende Gan= 
can-Fänzerin fennen. 

Die Schöne Clairette war ein gefuch- 
te8 Malermodell, die ihren Freund in 
die Gefellichaft junger Maler einführte, 
Gharley war bald heimifch in dem 
Bohemeleben am Montmartre — ja, 
er fand folden Gejhmad an dieſem 
Leben, daß er fih fogar einmal dazu 
bewegen ließ, im Kabarett „Chat Noir“ 
einen ameritanifchen Negergefang unter 
dem Beifallägeheul feiner Malerfreunde 
borzutragen. Diele Maler entvedten 
ſchließlich in ihm auch fein Maler- 
talent. Er wurde einem Meiſter vor— 


geſtellt und als Schüler angenommen. 


Bald darauf ließ er ſich ein glänzen— 
des Atelier einrichten. Mit all dem 
raffinirten Luxus und Pomp und der 
Pracht und dem Schick, die man in 
Paris als Millionär erhalten kann. 
Zu den Feſten, die er in dieſem Atelier 
gab, erſchien alle Welt: rumäniſche 
Fürſten, polniſche Grafen, Pariſer 
Journaliſten. Clairette empfing ” die 
Säfte und machte die Honneurz als 
rau des Haufes. Täglich fonnte man 
den reichen Amerikaner mit der fchönen 
Glairette in einer Karoffe A huit 


Brennendes Gegeme 
verbreitete ſich raſch. 


Begann wie Ringwurm an der 
Hand. — Hand ſchwoll und dann 
verbreitete ſich Ausſchlag auf 
Arme, Beine und Geſicht. — Es 
war etwas Entſetzliches. 


Rezepte mißglückten; 
Cutieura heilte ihn. 


„Ih babe die Euticura-Heilmittel für einen 
(ehr Ihlimmen Yal von Ecgema mit bollitändt« 
gem Erfolg gebraudt. Bor etwa fünfzehn oder 
achtzehn Saßren entwidelte f die Krankheit 
in Form eines großen Stednabellopfes auf mei» 
ner Handflähe. Sie brannte und judte fo biel, 
daß ich geswungen war, fie einem Boltor zu zei« 

en. Er ftellte Mingmurm feft und nahm die 
he fehr leiht. Er gab mir eine Walhung 
und jagte mir, ich follte fie dor dem Aubett- 
egen anwenden und Alles würde am Morgen 
orüber fein. Aber am näditen Morgen war 
meine Hand ganz aufgefhwollen und id berfab 
fe mit einem PBflafter. UIS der 2oltor nad 
einer Office fam, zeigte ih ihm die Hand, und 
aldung fagte er mir, daß er 
einen folden al in feiner — nie erlebt 
abe und e3 fei aut, baß id fie t 
Mlafter veriehen babe. Nachdem ih feine ver- 
{&hiedenen Mittel verfudht hatte, breitete fich die 
Krankheit au3 und ging auf meine Arme über 
und fhlieglih auf meine Hüften und Beine 
im Allgemeinen und endlid auf mein @eftät. 
Das Brennen mar etwas reckliches. Nach⸗ 
dem ich, wie ich dachte, dieſen Doktor lange 
enug berfücht hatte, ging ich zu einem andern 
oftor, der ben Ruf batte, der beite in ber 
Er fagte mir, e3 märe ein 


au meiner Weberr 
mit einem 


Stadt au fein. 
{hlimmer al von Ecaema und e3 mlürbe eine 
hübfhe Melle nebmen, e& zu beilen,. Seine Me- 
dizin fegte dem Sortfepreiten def Kranfyeit ein 
Biel, aber that nichts weiter. — 
PR ntfhloß mich endlid, die Guticura- 
eilmittel zu berfuhen. Ich faufte ein Stüd 
i Seife, eine Sande! Euticura-Salbe 
EufteurasRefolvent en 
e 


I gehabt. br ( 
auch in meiner iyamilie, da fie eines der beiten 
Mittel zum rafben Heilen bon Wunden ober 
anderen Verlegungen ift. Ich Iann frei umd 
mabrbeitägemäß Tagen, dab die Cuticurg-Heil⸗ 
mittel die beiten find, fo weit al& meine Erfab- 
rung mit ibmen reicht, und ih empfehle le no 
immer, da id fider bin, leinen 
begehen. €. Bırklyart, 236 W. Mio 
Chambderdburg, PBa., 19. Sept. 1908.“ 


PVollftändige äukerliche nnd innerlide Behandlung 
für jedes Kautleiden von Säuglingen, Kindern unl 
Grmadfenen, beftebt aus Cutieura:GSeife (25c.) zur 
Reinigung der Haut, Euticura-Galbe (50«.) 
Seilun er Sant und 

tür ein Dläfhien son 0) zur Mein! 
25c, für ein n don ur nigun 
Alute®, An der gansen Welt verlanft. Botler Sruy 
& Chem. Gorp., alleinige @igenthümer, Boflon, 


of. 
Kar rei ver Poft: Cuticura. Book on Skin Disenses, 


. 


"Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 24. Februar 1909. 


Männer und Frauen 


Die elend, ſchwach md Frank find, 
lejet Dr. Bartz's fpezielle Offerte. 


Dienfte und Behandlung frei. 


Da Dr. Bar nit im Stande 

ivar, alle Patienten zu behandeln, bie 
feine Dienfte fuchten, und da er weiter 
verjprochen hat, die Zeit 30 Tage zu 
verlängern, bejchloß er fchließlich alle 
Fälle frei zu unterfuchen und zu bes 
handeln, die bei ihm zmifchen jet und 
dem 12. März vorfprechen. 
‚. Der Ziwed diefer liberalen Offerte 
ift, die vielen Leute, die erft Fürzlich 
aufmerffam darauf gemorben jind, 
mit ber Ihatjache befannt zu machen, 
daß Dr. Bar mwirflid die großar- 
tigfte, einfadfte und erfolg: 
reichte Methode in Chicago in der 
Behandlung und Heilung der nachbe- 
nannten Krankheiten befitt, nämlich: 
Nervofität in den verfchtedenften For: 
men, Nieren und Blafenleiden, Haut- 
tranfheiten, Gefchwüren, weiblichen 
Leiden, Blutvergiftung, Katarrh, 
Ohrenklingen, Bruft- und Lungenlei- 
den und alle allgemeinen Schwächen 
des Körpers, die durch Webertretung 
der Gefundheitögefege entftehen. Viele 
ton Euch, die alle fogenannten Be- 
handlungen nuglos verjuchten, werben 
erfahren, daß Dr. Bart’3 neue Metho- 
den ein wirklicher Segen find. 

Beachtet, ed wird nichts für Konjul- 
tation, Unterfuhung und Behandlun- 
gen berechnet, vorausgeſetzt, Ihr ſprecht 
an und vor dem 12. März vor, em— 
pfehlt die Behandlung einfach Euren 
Freunden, nachdem Ihr kurirt ſeid. 
Alle Medizinen zu einem 
billigeren Preis als an— 
derswo verabfolgt. 


Leſet was die Geheilten ſagen. 
Nierenleiden und Schlafloſigkeit geheilt. 

Frau Elizabeth Koſh, 757 61. Place, Chi— 
cago (früher Englewood), ſagt: „Seit 4 
Jahren doktorte ich fortwährend wegen Nie— 
renleiden und Schlafloſigkeit. Alles was ich 
je gebrauchte war nutzlos; zuletzt war ich in 
der Behandlung von 3 verſchiedenen Dokto— 
ren, und als auch ſie mir nicht helfen konn— 
ten, begab ich mich in Dr. Bartz's Behand— 
lung und jetzt, nach 60 Tagen, fühle ich ſo 
gut wie jemals in meinem Leben. Dr. Bartz 
iſt ſicherlich ein guter Doktor.“ 


Zur Beachtung! Dr. Bartz's Offices 
befinden ſich beſtändig in dem Dexter— 
Gebäude, 84 Oſt Adams Straße, 2. 
Floor, Zimmer Nr. 21 und 22 (gegen⸗ 
über The Fair). Sprechſtunden: Täg— 
lich von 9 Uhr Vorm. bis 4:30 Nachm. 
Mittwochs und Samſtags iſt die Of— 
fice von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abds., 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr offen. 
Die obigen Zeugniſſe ſind echt und 
wahr. Neue erſcheinen von Zeit zu 
Zeit. Sie ſind voll von menſchlichem 
Intereſſe. 


ressorts — Kutſcher und Diener in 
Kniehoſen und Strümpfen und ge— 
puderten Perücken durch die Allée des 
Acacias im Bois fahren ſehen. 

Ein paarmal war er gefragt worden, 
ob er mit den Patterſons verwandt ſei, 
der Familie aus Baltimore, der die 
erſte Frau des Jerome Napoleon ent—⸗ 
ſproſſen war. Er ſagte nicht nein, und 
der „Verwandte der Bonapartes“, der 
Veranſtalter der glänzenden Feſte, 
wurde nun in Paris wirklich ein be— 
kannter Mann. 

Ein alter verſchuldeter Miniſter be— 
warb ſich um die Gunſt Clairettes. 
Durch die Vermittelung dieſes Mini— 
ſters erhielt Patterſon das Ritterkreuz 
der Ehrenlegion. Er ſtand auf der 
Höhe ſeines Ruhms. Seine indianiſche 
Büffeljagd wurde im Salon aus— 
geſtellt. Das Bild war nicht ſchlecht. 
Charles Patterſon beſaß wirklich 
Talent, und wäre er arm und weniger 
oberflächlich geweſen, er hätte es zu 
einem Meiſter bringen können. 

Da ſauſte aus der ſcheinbar wolken⸗ 
loſen heiteren Höhe des Himmels ein 
Blitz auf ihn hernieder. Die Geſchichte 
ſeines Ritterkreuzes erſchien in einem 
Boulevardblättchen. Ein gekränkter 
Journaliſt hatte ihm den Streich de— 
ſpielt. 

Um ſich zu tröſten und zu zerſtreuen, 
fuhr Mr. Patterſon nach Monte Carlo. 

Dort, im Hotel de Paris, wurde er 
der Zimmernachbar der Gräfin Mar— 
guerite Kroyſenbach, bie er in der Hof: 
loge bes Fürften von Monaco zum 
eriten Male jah. Eben jener alte 
Minifter, dem er fein Ritterfreuz ver- 
dankte, hatte ihm feinem Kollegen, dem 
Mintiter des Fürften, Baron de Farin- 
court, empfohlen. Seine bei dem Gra=- 
fen Starfenfel3 verlebte Jugend jtieg 
in feiner Erinnerung auf, ald er bie 
Gräfin Kroyfenbach reden hörte. 

Auf der Treppe des Hotels, die er 
am Tage nach der gerneinfam befuchten 
Theatervorſtellung hinaufging, wäh— 
rend die Gräfin herunterkam, führte er, 
überwältigt von dieſen Jugenderinne— 
rungen, kurzerhand die erſte Unter: 
redung mit der Gräfin herbei. “Beg 
your pardon, madam, I take the 
liberty to introduce myself — Mt. 
Wendworth Patterſon“, und deutſch 
fuhr er fort, ſeiner Freude darüber 
Ausdruck zu verleihen, hier eine Deut⸗ 
ſche zu treffen, denn obgleich er einge⸗ 
borener Ureinwohner der Vereinigten 
Staaten ſei, liebe er die Deutſchen. 
„J like them indeed!“ fügte er, wie 
unwillkürlich wieder in die Sprache 
des Landes der Dollars verfallend, als 
Bekräftigung hinzu. 

„Sie ſprechen ein Deutſch wie ein 
Oeſterreicher,“ ſagte die Gräfin ver—⸗ 
wundert und beluſtigt zugleich über 
den ſonderbaren Kauz, der ſich die 
liberty nahm, fich felbft vorzuftellen. 
Meniger verwundert ala beluftigt: bei 
einem  Amerifaner, no) dazu einem 
jungen, reichen Amerikaner findet man 
im Grunde nichts befremblidh, einem 
reihen jungen Amerikaner verzeiht 
man e3 unter Umftänben fogar, daß 
er die Füße auf einen Stuhl Iente, 
einem reichen jungen Amerilaner ver» 
zeiht eine auf Abentener ausgehende 
Gräfin, eine nit ganz etifetten- 


Fe Vorftellung auf ber Treppe 


erft reht, no dazu auf der 
Treppe eines Hotels in Monte Garlo, 

„Ih bin ja au in einem öfter: 
reichifchen Haufe erzogen worden,“ er= 
widerte Mr. Wendworth Patterſon 
mit ftrahlendem Gejicht. 

„oh! Nicht möglich!” 

„Jawohl! Ym Haufe des Grafen 
und der Gräfin Starfenfels in San 
Antonio,“ 

Die Gräfin erfhraf ein wenig, denn 
diefer amerifanifche Graf Gtartenfels 
war ein Verwandter von ihr, und fie, 
fannte feine Gefchichte genau. Aber 
Tchlieglih, was that da8? Der Be» 
gegnung auf der Treppe folgte eine 
Reihe weiterer an anderen Orten, und 
bald waren Gräfin Marguerite und 
Mr. Charles Wendworth Patterſon 
ungertrennliche Freunde, 

Gräfin Kroyfenbadh, deren Gemahl 
bei dem Fürften Gontfeharow auf 
Bären jagte, verbrachte die Tage ihrer 
Strohmittwenfhaft in Monte Carlo 
ganz ihrer Leidenjchaft für das Spiel 
bingegeben. Für die beiden großen 
Paflionen ihrer aus Genußſucht und 
Blafirtheit gemifchten Natur, dem 
Flirt und dem Gpiel, machte fie, wie 
für alles, mofür man fie hätte zur 
NRechenfchaft ziehen können, ihres Gat- 
ten unfelige $agdpaffion verantmwort- 
ih, um fi ihnen um fo jfrupellofer 
zu widmen. In Monte Carlo war fie 
ganz Spielerin, hatte nicht3 im Sinne 
als die Welt des arünen Tuch, als 
„ein Syitem“ zu finden, die Gunjt der 
pröden Fortuna u erobern. Alle an- 
beren Eroberungen waren der fonjt fo 
eroberungsfüchtigen Mondaine gleich- 
giltig. Sie verbrachte wie der richtige 
Spieler die.ganze Spielzeit von Vor= 
mittag 11 Uhr bis Abends 11 Uhr in 
der Sälen des Kafinos und günnte 
Tich oft nicht einmal eine kurze Früh: 
jftüdspaufe. Aber ihr Eifer hatte bis: 
her leider nicht zu dem ermwünfchten 
Erfolge geführt. Von dreißigtaujend 
Frant3 maren ihr nach einem zwei 
Moden langen Aufenthalte nur noch 
achttaufend geblieben. Der häßliche 
Umerifaner, der jo drollig deutich 
pradh, intereffirte fie a8 Mann gar 
nicht, aber er hatte qute Manieren, und 
Baron de Farincourt beruhigte fie 
über fein Her- und Ausfommen. 

Charles hatte die ewigen Demi 
Mondmainen gründlich fatt, und ber 
Verkehr mit einer. wirklichen, ganzen 
Mondaine fchmeichelte feiner Eitelkeit, 
die durch feine Barifer Erlebniffe fehr 
verlegt worden war. Er begleitete bie 
Gräfin in den Spielfaal, ja, eg murbe 
ihm fogar geftatte, den Mahlzeiten 
der Gräfin beimohnen zu dürfen. Als 
echter Ameritaner ließ er e3 jich nicht 
nehmen, diefe Mahlzeiten auch zu be= 
zahlen. E33 mar der Gräfin Mar- 
querite außerordentlich bequem, hier 
in Monte Carlo einen fo diftingnirten 
Laufburfchen zu haben. 

Eines Tages theilte die Gräfin Mt. 
Patterfon etwas aelangmweilt mit, daß 
fie Befuch befommen werde von Ver- 
wandten, die in Nizza wohnen. „Sie 
müffen mir Gefelfhaft leiften und 
en den Damen jehr liebenswürdig 
ein.“ 
Um Tage darauf erfchien in Monte 
Carlo Lady MacLeod und GSarolta. 

Sarolta war ned dem Tode ihrer 
Eltern aus der Klofterfchule der from- 
men Schmeftern vom Sacıe Eoeur in 
Paris unter die Obhut der inzmwifchen 
berwittmeten Tante Mac gefommen. 
Eine Obhut, Die jet bereits fieben 
Sabre lang dauerte. Während ihre 
gleichfal3 der Tante Mac überiiefene 
Stieffpmeiter Fanny im Haufe von 
Reverend Appleton ihre ftilen Tage 
bei der Lektüre von Didens und Oliver 
Goldfmiths Paftor von Watefield ver- 
brachte, war GSarolta von Tante Mac 
mit auf Reifen genommen morben. 
Zante Mac führte feit dem Tode ihres 
Lords ein unftetes MWanbderleben auf 
dem Kontinent. SGarolta hätte oft hei- 
tathen fünnen, mancher Bewerber um 
ihre Hand mar an fie herangetreten, 
aber e8 war Tante Mac immer gelun: 
gen, die DVerehelichung der Nichte zu 
verhindern. Denn die gute Tante Mac 
war finanziell ruinirt und lebte mit 
bon den bejcheidenen Revenuen Sarol- 
tas. 3 war alfo fehr natürlich, daß 
fie fich diefe NAevenuen folange ala 
möglich zu erhalten fuchte, momöglic 
noch über den Zeitpunft hinaus, an 
dem die Nichte ihren berühmten Pro- 
zeB gewonnen haben würde. Vorher 
durfte die fünftige Millionenerbin fei- 
nesfals ihren Händen entmwifchen. 
Tante Mac, die ehemalige Vorfigende 
der weiblichen Friedendliga in London, 
war troß des Kriegsfußes, auf dem fie 
mit der Welt im allgemeinen und den 
Gaftwirthen im befonderen ftand, feine 
böfe Seele, nur in ihren Mitteln zur 
Erreihung ihrer Zmede nicht gerade 
mählerifjh. E3 kam ihr ihr nicht dar= 
auf an, jobald irgendwo in Deutjch- 
land, yranfreich odengistalien fol ein 
ihr gefährlicher Anbeter Saroltas 
deutlicher zu werden drohte, einfach bei 
Nacht und Nebel den Ort zu verlaſſen 
und mir nichts dir nichts abzureiſen, 
ohne ihre künftige Adreſſe anzugeben. 
Bei ſolchen plötzlichen Luftveränderun— 
gen hatte es ſich mehrfach ereignet, daß 
zufällig die Kaſſe der Tante Mac ge— 
rade leer war. Tante Mac beſann ſich 
feinen Augenblick, ihre Koffer einſtwei— 


len dem betreffenden Hotelbeſitzer als 


Pfand zurückzulaſſen. Solche Koffer 
ſtanden wenigſtens drei Dutzend auf 
dem Kontinent verſtreut herum, bei 
den vorſichtigen Franzoſen verhältniß⸗ 
mäßig wenig — „aber in Deutſchland, 
aber in Deutſchland“, hätte man mit 
einer Variante Don Juans ſingen kön⸗ 
nen. In Dresden hatte der argwöh— 
niſch gewordene Beſitzer von Hotel 
Stadt Moskau, der als geborener 
Sachſe „helle“ war, nach einiger Zeit, 
als Lady Mac Leod of MacLeod nicht 
ſchrieb, den deponirten Handkoffer öff— 
nen laſſen und in ihm drei Paar 
Strümpfe und ein Korſett vorgefun- 
den. (Fortſetzung folgt.) 


Bringt Erſparniſſe nach einer alt» 
etablirten Bank. Die Merhants Loan 
anb Zruft Company, ältefte Bank in 
Chicago, 135 Adams St. - ws 
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2 beridied. as 
veg, Preis 


emnill. Ihe 
mit Hafen» 


email. Sauce 


18c, 


8 Quart 
emaillirter 
Einmach⸗ 
keſſel mit 
Lippe, — 
ſchwere 
Qualität, 
30c Werth, 
au 


n aſchbecken. 
mittelgroß, — vegulärer 
Preis _18c, 8c 
Weste All.-enadassene 


Emaill. 
Schöpf · 
löffel, 
extra 
ſpesiell. 
a z 
"Werth, nur fü 3c 


dief. Berfauf 
Emaillirter Schmalz» 
oder Zuderitand, ınit 

Dedel, regul. reis P 


+10, 
fpeätell au 


Duart 
Eimer mit 
Naht, wmit 
emaillirtem 

Blech⸗ 


8 iveid Ic, 
fpeziell_ au Sancepfaune, mit Dedel, 2 de 
regulärer Preis 9 
290 boc, ſpegiell zu 270 — | 
TE NER, RR AESRELRTE R FE 


Zolalberidht. 
Gelbfimord eines Zeitungdmannes 


Hermann Stolzenau von Muscatine, Ja,. 
erfchießt fi infolge ehelichen Zwiſtes. 
Hermann Stolzenau, welcher lange 
Sabre den „Herold“, ein beutjches 
Wochenblatt in Muscatine, Jowa, 
herausgab, hat fich geitern Abend auf 
der Veranda vor der Wohnung bon 
M. U. Pierfon, Nr. 1816 Xrlington 
Place, erfchoffen. Stolzenau, ein 57= 
jähriger Mann und Vater bon er= 
mwachfenen Kindern, hatte nach dem 
Tode feiner Gattin in Muscatine die 
MWittwe Schur, Mutter mehrerer Kin- 
der, geeheliht. E3 entitand Unfrie- 
den, und die Frau Vieh fich fcheiben. 
Miederholt hatte Stolzenau Berjöh- 
nungsverfuche gemacht, jo war er au) 
geftern Abend wieder nad) dem Pier: 
fon’fchen Haufe, mo feine rau zu 
Gafte war, zu dem gleichen Zivede ge- 
fommen, die Frau hatte ihn aber ab- 
gemwiejen. Der Bebauernsmerthe hatte 
fein Gefchäft por einem Jahre ver— 
fauft und war dann in Chicago furze 
Zeit Berichterjtatter geiwefen. In letz— 


terer Seit war er Verficheungsaaent. 


Er wohnte Nr. 1192 Milmaufee Ave. 
Sn einem großen Wafjerbehälter in 
der Anlage der Steger Piano Co., 
Steger, I., wurde der am Sonntag, 
mährend feine Frau und bier Kinder 
in der Kirche waren, verfchmundene 
Sohn Mead als Leiche aufgefunden. 


Bankgejchäfte in jedem Theil der 
Melt für unjere Kunden beforgt. Aus 


land Departement. — Die Merchants | 
Loan & Truft Eo., 135 Adams Str. ı 


Brifhe Eier billiger. 


Sollten nicht mehr als 27 Cents das 
Dutend Poften. 

Die Butter» und Eier-Börfe macht 
bekannt, daß die Zufuhr von friſchen 
Eiern in den legten Tagen eine fo 
große war, daß Eier erfter Güte im 
Kleinverfauf nicht mehr ala 27 Cents 
das Dubend foften follten. Viele Mas 
terialmaarenhändler hatten große Ein= 
fäufe gemadt, in Crmartung eines 
meiteren Steigen3 der Preife und der 
ftet8 in der Faftenzeit eintretenden 
arogen Zunahme des ierverfaufs, 
und erleiden daher jchivere Verlufte, 
denen fie durch Beibehaltung der ho- 
ben Preife möglichjt vorzubeugen ber= 
fuchen. Frifche Eier wurden in man- 
Sen Stabttheilen bis zu 50 Cents das 
Dugend verfauft. 

Der Berband der Stleinhänbler, 
„Retail Merhhant3’ Affociation”, Hat 
, geftern Abend in geheimer Situng im 
ı Grand Pacific Hotel fich mit der Frage 

der Erhöhung der Preife für Stapel- 

artikel, Zuder, Kaffee, Thee, 

Sorten Ellenwaaren und Hausbalt3- 

artifel, befchäftiat. 


— — — — — — —s —s — — 


Bringt Erſparniſſe nach einer ſtarken 


bany; über ein halbes Jahrhundert 


ſicheren Bankbetriebs; Depoſiten über 


anz 


| $50,000,000. 135 Adams Str. 


An Roth. 


$amilienoberbaupt arbeitslos, frau franf, 
die Kinder hungern. 

Der 4A0Ojährige 

236 Hudjon Xoe., Tprach geftern in der 


en; | Wache an Hudjon Abe. vor und Elagte 


ee — — 
Rauchende Schlote in Gary. 


In den Anlagen der United States 
Steel Corporation in Garhyh iſt jetzt 
mit der Herſtellung von Stahlſchienen 
begonnen worden. Die Geſellſchaft 
hat Aufträge für 5000 Tonnen Schie— 
nen von der Burlington-Bahn und für 
30,000 Tonnen von der Baltimore & 
Ohio-Bahn. Außer den 3100 Arbei— 


tern, welche damit ein volles Jahr zu | 


thun haben, find 1800 Leute mit Bau: 
arbeiten befchäftigt, und die Zahl bei- 
der Arbeiterheere fol in Bälde no 
erhöht werben. 
—+1- 0 —— 
Aſchermittwoch. 


Heute iſt Aſchermittwoch. In allen 
römiſch-katholiſchen Kirchen wurde da— 
her während der Gottesdienſte heute, 
alter Sitte gemäß, den Gläubigen 
Aſche auf das Haupt geſtreut. Im Chi— 
cago Opera Houſe fand Mittags der 
erſte von vierzig Gottesdienſten, welche 
während der Faſtenzeit abgehalten 
werden ſollen, ſtatt. 


Bringt Erſparniſſe nach einer ſtar—⸗ 
ken Bank. — Die Merchants Loan and 
Truſt Company; Beftände find $60,- 
000,000. 135 Adams Str. u 


— Aha! „Wenn aber bier ein fyeuer 
ausbricht, find Sie mie in der Maufe- 
falle!” — Bauer: „Unfinn, dba fan 
Pe ee a paar Etund’ frülher drau⸗ 

n!” r 


| dem Leutnant Heidelmeier, daß er jeit 
| 14 Tagen arbeitslos fei. Seine Frau 
| Tiege am Rheumatismus darnieber, bie 
| Tech& fleinen Kinder müßten am Hun— 
| gertuche nagen. Er habe feinen Cent 
im Haufe und meber einen Kappen 
| Brod, noch eine Schaufel Kohlen. Der 
| wadere Leutnant verforgte ihn Togleich 
mit Lebensmitteln und benadrichtigte 
auch den County-Agenten, der die Fa— 
milie unterftügen joll, bi$ das Dber- 
haupt Arbeit gefunden haben wird. 


Nur ein Laden bleibt. 


Richter Landis ertheilte geftern dem 
Maffevermalter des banferotten 
Schuhhaufes Frazin-Oppenheim, €. 
D. Buell, die Erlaubniß, alle hiefigen 
Läden des Haufes mit Ausnahme de3 
Ladens Nr. 221 State Str. zu Tehlie- 

| Ben und die Vorräthe der aefchloffe- 
nen Läden den Nem Yorker Majje- 
veriwaltern zu jchiden. 


Große Pläne. 


Präfident James von ber Staat3- 
Univerfität befürmortete in einer An 
fprade vor den „alten Herren“ ber 
Univerfität, welche bei der Gelegenheit 
den „Uint Klub“ gründeten, im 
Grand Bazifit Hotel aejtern Abend 
die Vermilligung bon zehn Millionen 
Dollars Seitens de3 Staates für den 
Ausbau der Univerfität. 

— 


CASTORIA Far sägfingeund Kir. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


gewifie | 


Bank. Die Merchant and Truft Comes | 


Georg Wens, Nr. 


Bargains 


Die Auswahl von Hunderten pon Jnftru: 
menten in unferem 45. jährliden Räu: 
mungs-Verfauf. 


— 


Wabash Ave. und Adams Str. 
rn ——— 
— — — ⸗ —ñe —ñ— —ñ — 

om GSrundeigenthumsmarkt. 
Bibelanſtalt als Käuferin eines Apartment 
Gebäudes. 


Die Garret’fche Bibelanftalt hat von 
Kohn Hamilton und Frau da8 Upart- 
ment = Gebäude auf der Weitfeite von 
Lake Ape., 123 Fuß nördlich von 47. 
Ave., 176 bei 79. Fuß, für ungefähr 
$100,000 aefauft. Das Eigenthum 
tft mit $52,000 belaftet. Herr Ha: 
milton nahm unbebautes&igenthbum an 
der Norbweftede von Greenwood Ave. 
und Sheridan Road in Gpanjton, 275 
bei 280 Fuß, im Werthe von $48,000 
in Taufd. 

Frau Selma Cecile Senmorth hat 
an Chriftian €. Riaht ihr Wohnhaus 
| an der Sidmweftede von Calumet Abe. 
| und 19. Straße und ein unbebautes 
Grundftüd auf der anderen Geite der 
Straße, 555 Fuß ront, für $20,000 
verfauft. Das Wohnhaus - Grund: 
; ftüdt hat 55 bei 1773 Fuß, bad Haus 
iſt ein breiftöcdiges Badfteingebäude. 
| Kohn WU. Spoor und TFreberid ©. 
| Winfton haben als Iruftees an die 
| Xlinois Mofaic Tile Company das 
ı Eigenthum an der Süboftede von Afh- 
! Iand Ave. und 36. Straße, 80 bei 500 
' Fuß, für $16,000 verfauft. Die Ge- 
ſellſchaft hat das Eigenthum bisher 
ſchon miethweiſe benutzt. Auf dem 

Grundſtück ſteht ein einſtöckiges, fait 

310 Fuß langes Gebäude. 

Die Citizens' National Bank von 
Saratoga Springs, N. Y., hat an 
Edward V. Sherlock das Eigenthum 
in Jefferſon Ave. 50 Fuß ſüdlich von 

| 52. Straße, 100 bei 150 Fuß, Dit- 
| front, mit Apartmentgebäude, mit 
$20,000 belajtet, verfauft. 

Sarah Adley hat an Franf Enni? 
Zunifon und Eftelle Reed Tunifon das 
Eigentum Nr. 1231—33 Weit Ma- 
difon Str., mit zwei Zftödigen Bad: 
fteingebäuben, für $14,000 verfauft. 


— + 


Bringt Erfparniffe nad) einer ftarfen 
Bank. — Die Merhant3 Roan and 
Truft Company; Kapital und lleber- 
fhuß $7,000,000; verantwortliche Di- 
reftoren. 135 Adam Str, u 

— < C—— — — 


— Druckfehler. — Gerade bei bunf- 
len Nichten ſchuf er ſeine ſchönſten Ge— 
dichte. 
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Tefegrapfinhe Denefyen, 


Geliefert bon der "Associated Press”. 








Anland. 


Ein meritanifher ‚„‚Banwood““. 


San Antoine, Ter., 24. Febr. Die 
nationale fozialiftifche Drganifation 
bat eine Bewegung in Gang gebradht 
zuqunften von Antonio B. Aruajo, der 
megen des Antheils, welchen er als ein 
Führer an dem fürzlichen revolutios 
nären Ausbrud) drüben in Merifo ge- 
nommen haben fol, zu 23 Jahren 
Bundesgefängnig in Leapenmorth, 
Kanf., verurtheilt wurde. Es wird 
verfucht, feine Yrreilaffung herbeizu— 
führen, und die Naitation erinnert an 
diejenige, welche im Spntereffe von Hay: 
wood, Moyer und Pettibone während 
ihres berühmten Idaho'er Prozeſſes 
entfaltet wurde. 

Die Seele Diefer Waitation ift 7. 
W. Warren, Redakteur des befannten 
Spzialiftenblattes „Appeal to Rea= 
fon“, der fich gegenwärtig in San Uns 
tonio aufhält. Aruajo hat aud) einen 
perfünlihen Brief an Eugene ®. 
Debs gerichtet. Der Anwalt Eullen 
TI. Thomas in Waco, Ter., wird für 
Aruajo engagirt werden. Lebterer 
hatte zu Auftin, ITer., ein merifani- 
{ches Blatt herausgegeben, worin die 
Diaz'ſche Adminiſtration ſcharf kriti— 
ſirt wurde. 

Rooſevelt zum Begräbniß. 

New York, 24. Febr. Im Beiſein 
des Präſidenten Rooſevelt und ſeiner 
Gemahlin fand in der proteſtantiſch— 
episkopalen Kirche der heiligen Kom— 
munion die Leichenfeier für den Har— 
vardſtudenten Stephen Douglas Ro— 
binſon (den Neffen des Präſidenten) 
ſtatt, welcher durch Sturz aus einem 
Fenſter den Tod gefunden hatte. Im 
Trauerhauſe ſelbſt wurde keine Feier 
abgehalten. 

„Gretic‘ aleichfalls unbeſchadigt. 

Boſton, 24. Febr. Im hieſigen 
Büro der „White Star“-Linie wird 
verſichert, daß der, von Mittelmeer— 
häfen gekommene Dampfer „Cretic“, 
welcher zweimal im Boſtoner Hafen 
auflief, keinerlei Schaden erlitten habe. 
Der Dampfer hat 1000 Paſſagiere an 
Bord. 

Neue Hochfluthgefahren! 

Louispille, 23. Febr. Schon eine 
Anzahl Brüden in der Nahbarichaft 
find durd) die Hochfluthen meagerifien, 
und großer fonftiger Schaden verurs 
facht worden. 

Der jehöne „Cherofee Park“ dahier 
ift in einen See verwandelt. 

Sn den Straßen von Filberpille und 
der Umaegend Iteht das Waffer reich- 
ih 3 Fuß hoc). 


Trodenfarmereifongreß. 


Cheyenne, Wyo., 23. Febr. Der 
3. Irans-Miffouri = Irodenfarmerei= 


fongreß wurde hier eröffnet, im Bei- 
fein von iiber 600 Delegaten, und in 
Erwartung von noch mehreren Huns 
dert anderen, melche auf Zügen fom= 
men, die durch Schnee verfpätet find. 
&3 wurde ein Glüdreunfchfchreiben 
des Bräfidenten Roojevelt an den 
Wyominger Staatsgouverneur Brooks 
verleſen. Der Gouverneur hielt eine 
Anſprache. 
„Kaiſer Wilhelm II.“ läuft auf. 


New Hort, 24. Febr. Der, von 
Bremen gekommene, Norddeutſche 
Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm TI.“ 
iſt im Gedney-Fahrkanal, am Ein— 
gang der unteren Bai, heute früh auf— 
gelaufen. während dichter Mebel 
herrſchte. 

Man erwartet jedoch, daß er beim 
Eintritt der Hochfluth wieder flott 
wird. 

New York, 24. Febr. Wie man er— 
hofft hatte, iſt der, von Bremen ge— 
kommene Dampfer „Kaiſer Wilhelm 
II.“, welcher am Eingang der unteren 
Bai aufgelaufen war, am Nachmittag 
wieder flott geworden. Man glaubt 
nicht, daß er Schaden erlitten hat; 
denn der Boden jenes Theiles der Bai 
beſteht nur aus Schlamm und Sand. 

Eiwa 1000 Paſſagiere brachte der 
Dampfer mit. 

Der Feunuerdümon 

St. Louis, 24. Febr. Eine ſchlimme 
Feuersbrunſt brach in dem ſechsſtöcki— 
gen Gebäude Nr. 112 Nord-12. Str. 
aus, welches von der „Mulvihill Fur— 
ziture Co.“ benutzt wurde. 

Erſt nach ſchwerem Kampfe gelang 
es, die Flammen unter Kontrolle zu 
bringen. Das Gebäude war für feuer— 
feſt gehalten worden. 

Am Galgen. 


Withersfield, Konn. 24. Febr. Der 
Z30jährige Giuſeppe Campagnola und 
der 20jährige Raffale Campagnola 
wurden wegen Ermordung des David 
D. Sheehan zu New Haven (am Abend 
des 15. Auauit v. J.) gehängt. Shee— 
han war angegriffen worden, während 
er mit ſeiner Braut ſpazieren ging. 

— 1 0 — — 
Uunslaud. 





Epeifte beim Kronprinz. 


Berlin, 24. Febr. Walter McElin- 
tod, der befannte Spezialift in ameri- 
fanifcher Völker = Altertfumstunde, 
jpeifte geitern Abend beim Kronprinz 
Friedrih Wilhelm und feiner Gemah- 
lin, auf bejondere Einladung. Der 
Kronprinz jprach mit ihm über die Er- 
aebniffe feiner neueften Studien bezüg- 
(ih der Religion und ber Ueberliefe- 
tungen der Vladfeetindianer. Mes 
Elintod überreichte der Kronprinzeffin 
eine Reihe buntfarbiger Nachbildungen 
von Blaffeet-Szenen beim Sonnenfeft. 

Unter den Gäften waren auch ber 
Reihdkanzler v. Bülow und feine Ge= 
mahlin und die Herzogin von Medlen- 
burg. 

Noovjevelt nimmt Einladung an. 


Paris, 24. Febr. Die Sorbonne 
(Parifer Univerfität) macht offiziell 
—— daß Präſident Rooſevelt die 
Einladung angenommen hat, im näch⸗ 
ſten Jahre dort eine Vorleſung zu hal⸗ 
te 





Tefegraphifche Notizen. | 








— Der Geburtstag bon Jonas 
Klinger und feiner 5 Söhne zu Gter- 
ling, SU, wurden gleichgeitig flott ge- 
feiert. 

— Der Dampfer „Cretic“, der mit 
etwa 1000 Paſſagieren von Mittel— 
meerhäfen kam, fuhr unweit Boſton 
auf. 

— Sechsſtöckiges Backſteingebäude 
in Buffalo, N. Y., an der Ede von 
Bearl und Kerrace Str. abgebrannt. 
Gejammtfchaden $450,000. 


— Das Fäahrboot „Milwaufee”, das 
zwifhen da und Grand Haven ver> 
fehrt, fuhr in dichtem Nebel nördlich 
bom Milmaufee’r LeuchtthHurm auf. 


— Die junge Frau fe Taylor in 
Salt Lafe City, Utah, wurde von ih- 
rem betrunfenen Vater Theodore Sy: 
phus in die Bruft geftochen; das Das 
ztwifchentreten ihres 16jährigen Bru= 
ders verhinderte ihre Tödtung. Der 
DBater wurde verhaftet. 


— Mar Kafjoff und fein Sohn in 
New Hort wurden von Pojtbeamten 
unter Untlage des Schmindels ver= 
haftet. Mittelmeftliche armer, die 
ihnen Produfte fandten, ohne daß fie 
jemals Geld erhielten, jollen iin Gans 
zen etiva $100,000 eingebüßt haben. 


— Verheirathet hat ſich zu Morris⸗ 
town, N. J., Frl. Sylvia Green, 30— 
jährige Torhter der Millionärin 
Hetty Green, .nit dem 65jährt- 
gen Millionär Matther Aſtor Wilks. 
Die Mutter willigte erſt nach längerem 
Sträuben ein; ſie hätte einen jüngeren 
Schwiegerfohn vorgezogen. 

— Der neueſte verheerende Wind— 
und Regenſturm erſtreckte ſich vom 
mittleren Indiana durch Kentucky bis 
hinab nach Tenneſſee und dem mittle— 
ren Georgia. Auch das ſüdliche Illi— 
nois wurde ſtark mitgenommen; bei 
Marion, Ill., wurde ein Farmhaus 
zerſtört, und ein Kind ſoll erſchlagen 
worden ſein. Zu Fiſher, Ark. wurden 
6 Perſonen durch einen Sturm ge= 
tödtet, welcher fat alle Gebäude zer— 
trümmerte, 

— &tma 2000 Frauenſtimmrechtle— 
rinnen von Maſſachuſetts machten ei— 
nen Anſturm auf das Staatskapitol 
in Boſton; ſie wurden von dort ver— 
trieben, hielten aber dann auf den 
„Commons“ eine begeijterte Berfamm- 
lung ab. Währenddem fand por einem 
Ausfhuß der Leaislatur ein Verhör 
über eine Frauenftimmrechtsvorlage 
ſtatt. 


— Hermann Eggert, welcher unmit— 
telbar vor dem Einlaufen des Dam— 
pfers „Queen“ zu Seattle, Waſh., am 
10. Februar ſich zu erſchießen ſuchte, 
iſt noch immer am Leben; wahrſchein— 
lich hat Herbeirufen ärztlicher Hilfe 
durch brahtlofe Telegraphie fein Leben 
gerettet. Sein Bater Karl Eggert 
aber (früher in Ofhfojh, Wis.) tödtete 
fi in der Meinung, daß fein Sohn 
jich wirflich getödtet habe. 

—— — 
Uusland. 





— Bi3 auf Weiteres werden in Ser: 
bien feine Auslandpaffe an Männer 
unter 45 Jahren mehr verabfolgt! 

— Rufus Thayer, Richter des ame: 
rikaniſchen Bundesgerichts zu Schang— 
hai (Nachfolger von L. R. Wilfling) 
iſt dort eingetroffen. 

- Unter ausgewanderten Indiern 
in Weft- Kanada follen Gelder zum 
Ankauf von Waffen und Munition für 
indifche Empörer gefammelt werben. 


— Mie aus Paris gemeldet, erklärt 
Paderewski's Stiefſohn, W. O. Gors— 
| fi, daß er feine Klage auf die Heraus- 
gabe jeines Antheils am Vermögen 
feiner Mutter erheben mirb. 


—- Der AUbmiräleprozeß gegen Flot= 
tenfapitän d. d. Bergen und Dr. ls 
enftein in Berlin wegen Verleumbung 
endete damit, daß Berger zu 5000 M. 
Geldbuße berurtheilt wurde, Ilgenſtein 
zu 6 Monaten Gefängniß. Letzterer 
iſt augenblicklich verſchwunden. 








Preis-Nahrung 


Schmackhaft. wohlfeil, nahrhaft. 
Eine Frau in Nebraska hat die 


Preis-Nahrung in wenigen Worten er— 
klärt, und gzwar aus perſönlicher Er— 
fahrung. Sie ſchreibt: 

„Nach unſerer langen Erfahrung 
mit Grape-Nuts kann ich nicht genug 
zu ſeinen Gunſten ſagen. Wir eſſen 
dieſe Nahrung ſeit ſieben Jahren faſt 
fortwährend. 

„Manchmal verſuchten wir es mit 
anderen angezeigten Frühſtücks-Spei— 
ſen, kehrten aber ſtets zu Grape-Nuts 
als die ſchmackhaftete, wohlfeilſte 
und nahrhafteſte zurück. 

„Als ich Thee und Kaffee aufgab 
und Poſtum und Grape-Nuts zu ge— 
brauchen begann, war ich ein nervöſes 
Wrack. Ich war ſo erregbar, ich konnte 
Nachts nicht ſchlafen und hatte kein 
Intereſſe am Leben. 

„Nachdem ich Grape-Nuts kurze 
Zeit genoſſen hatte, beſſerte ſich mein 
Befinden, die Leiden verſchwanden und 
jetzt bin ich eine geſunde Frau. Meine 
beiden Kinder ſind faſt von Grape— 
Nuts groß geworden; ſie eſſen es drei— 
mal — 

Sie ſind Bilder von Geſundheit 
und haben nie die geringjten Mager- 
Befchwerden; au bei dem aller: 
fhlimmften Durchfall konnten fie 
Grape-Nuts jtet3 bei fich behalten, 
mwenn alles Andere verjagte. 

„Srape-Nut3 = Nahrung bat Dot: 
tor = Rechnungen aefpart und war 
deßhalb eine ſehr wohlfeile Speiſe für 
uns.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. Leſet: „Der 
Weg nad Wohljtadt“ in den Padeten, 

„&3 bat feinen Grund“. 

Ze obigen Brief gelefen? Gin nener 
erfcheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 
wahr und von menihlichem Intereffe, a 
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pany in ihren Gewölben hat. 





Abendpojt, Chicago, Mittwod), den 24. Februar 1909, 


Brüben in Chicago. 


Bei Zujammenfünften bon Männern und 
trauen in Chicago gilt c3 als eine allgemeine 
edensart. Haben Sie irgendwelche don jenen 
Zablets gebraucht, die draußen auf der arm 
gemacht werden. Dabei find die berübmten 
Blue Bell General Tonic TabletS gemeint, bie 
bon der Blue Bell Medicine Company draußen 
in Watertown, Süd-Dalota, bergeitelt werden. 
er Gebrauch diefer Tablet ift io allgemein 
geworden, dag die Redensart: 
Ben auf der arm 
glauben, daß dies 


„die Corte dralt- 
emacht“ landläufig ist. Wir 
einen Urfprung darin bat, 
dab e3 beinahe für Stadtleute unmöglid ift, 
anzunehmen, daß eine Companh draußen auf 
den großen Weizenfeldern von Dafota fo biel 
Muth befigen folte, eine fo riefige Anzeiger 
stampagne zu führen, wie die Blue Bell Mes 
dicine Companh e3 tbatfädhlih bier in Chicago 
ihut. Aber daS Berdienft findet Anerlenmtmtg 
und es iſt eine Thatſache, daß Millionen, von 
General Tonic Tablets in Ebicago verlauft 
werden. Jede große Apotbefe an State Straße 
und etwa 400 in den der übrigen Stadt ver— 
faufen fie und ihr Gebrauch ilt allgemein. 
sen hr fie noch nicht derfucht baben folls 
tet, fit heute nach einem „Sind Cut Padage” 
frei. Diefes Tadet enthält eine bolle Behand» 
fung fiir zwei Tage von Plue PBell_ General 
Zonic Tablets, ebenfalls Blue Bell  Xeberz, 
Nieren: und semale Regulator Tablets. Ber: 
ſandt in einfacher Schachtel. Nachdem Ihr fie 
verfucht. geht nad Eurer näditen potbefe und 
bolt Euch eine 50c oder eine $1.00 Schachtel. 
Die meiiten rithrigen Händler balten fie, wenn 
aber nicht, fit Eure Beitellumg direlt ar die 
Be Bell Medicine Company, Watertown, 
Eouth TDafota. 

Blue Bell General Tonic Tablet3 iverden in 
50c und $1 Schagteln verfauft von Rothſchild & 
&o., Econgmical Drug Go., Ihe Fublic Drug 
Co. Bud & NRavner, Independent Drug Co., 
Conſumers Drug Co., Central Drug Co., Hill: 
man's, PRofton Store, The Fair, Siegel, Goover 
& GCo., Aihland Drug Co., Randolvh und Clarf 
tr: ®. U. Wiedoldt & Co., 987 
Avenue, 


Milwaulee 





— Jetzt heißt es doch wieder, beim 
Untergang des Dampfers „Preſidente 
Roca“ unweit der argentiniſchen Küſte 
ſeien etwa 40 Menſchen umgekommen. 
— Rußland ſoll abermals Serbien 
vor Friedensbruch gewarnt haben. In 
Berliner Kreiſen wird jedoch Ruß— 
lands Haltung zur Balkanfrage noch 
als zweifelhaft angeſehen. 

Die Frauenſtimmrechtlerinnen 
in London verfielen ſogar darauf, zwei 
ihrer Mitglieder als „frankirte Eil— 
briefe“ an den Premierminiſter As— 
quith zu ſchicken! Dieſer verweigerte 
jedoch die Annahme. 

— König Ferdinand von Bulgarien 
wird ſeinen Aufenthalt in St. Peters— 
burg bis Ende der Woche verlängern. 
Er hatte weitere Unterredungen mit 
Zar Nikolaus und dem ruſſiſchen Mi— 
niſter des Auswärtigen. 

— Die Polizei in Kiew, Rußland, 
verbot eine Feier des Geburtstages 
von Charles Darwin ſeitens der dor— 
tigen Univerſität, weil die Darwinſche 
Theorie von der Abſtammung des Men— 
ſchen mit den Lehren der Staatskirche 
in Widerſpruch ſtehe. 

Die ruſſiſchen Behörden in 
Charbin, Mandſchurei, maßten ſich 
ſogar an, alle Läden und Magazine 
der Chineſen an Bahnpunkten weſtlich 
von da zu ſchließen, weil die Beſitzer 
die, ihnen von der ruſſiſchen Bahnbe— 
hörde auferlegten Steuern nicht zahlen 
wollten. China behauptet, daß dies 
eine Verletzung des Vertrages von 
Portsmouth ſei. 





Eine Bank für Handel, Erſparniſſe 
und Anlagen. — Die Merchants Loan 
and Truſt Company, 185 Adams Str. 


anz 





Eoralbericht. 


—— — 


Seines Poſtens enthoben. 








Paſtor P. W. Powers nicht mehr Seel— 
ſorger der Adams Str.-Kirche 
Bifchof T. B. Neely theilte geftern 
ne mit, daß Paltor Perley 
MW. Powers jeines Amtes als Seelfor- 
ger der Adams Str. Methodiſtenkirche 
enthoben morden ij. Mermuthlich 
wird der Getjtliche, deifen angebliche 
Beziehungen zu Frau B. E. Boot Fen— 
ner in der Deffentlichfeit befprochen 
worden jind, nicht nach Chicago zu- 
rücdfehren. Der Bilchof läht es unge- 
wiß, ob der Zmilchenfall für Herrn 
Powers in feiner Eigenjchaft ala@eift- 
licher der Meihodiitenkirche noch wei— 
tere Folgen haben wird, und fagt nur, 
daß feine Anklagen gegen Herrn PBom- 
erö erhoben worden find Dies kann 
aber noch; geichehen jeitens irgend einer 
Perſon, welche glaubt, dat das PVer- 
halten des Geiftlichen unziemlich ge= 

meien ift. 
ee 


D anti: Umerifanifher Bund. 





Will engere Beziehungen zwifhen beiden 
Kändern heritellen. 

Der Dänifch - Amerikanifche Bund, 
der es fich zur Aufgabe macht, die Her- 
ſtellung engerer Beziehungen zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und Däne— 
mark zu fördern, verſammelte ſich ge— 
ſtern im Gebäude Nr. 327 Fullerton 
Ave. und mählte folgende Beamte: 
Präfident, Karl Hanfen, von Tyler, 
Minn.; Bize-Präfident, M. CE. Mad: 
fen, New York; Sekretär, E. V. Eske— 
ſen, New VYork; Schatzmeiſter, Henry 
L. Hertz, Chicago. 

Der Bund hat einen Profefjorens 
Austaufch zumege gebracht. Im lepten 
Sommer hielten Kanzler MacCraden 
bon der Nem Morfer Univerfität und 
Prof. N. M. Butler von der Kolum: 
bia = Univerfität Vorträge an ber 
Univerfität in Kopenhagen, melde im 
fommenden Herbit Profeffor Dito 
Sjespefen nach der Univerfität Kolum= 
bia ſchicken wird. 

Im nächſten Jahre werden Prof. 
Bernhard Boeggild von der kgl. Acker— 
bau-Hochſchule in Kopenhagen und 
Prof. V. Anderſon von der dortigen 
Univerſität eine Vortragsreiſe durch 
die Vereinigten Staaten machen, und 
Frau Julie Roſenberg wird Vorträge 
über dänifche Volkslieder und däni— 
fches Voltsleben halten. 

Der Normwegifche Nationalbund hielt 
geitern Abend in Björgving Halle, 876 
N. Artefian Ave, fein Jahresbantett 
ab. Die Redner traten für den Bau 
eines normegiichen Vereinshaufes im 
Humboldt Parf-Diftrikt ein. 


Muh Beftände ausliefern. 


Richter Kohljaat erlieh geftern an 
die Royal Truft Company den Befehl, 
an F. A. Potter, den Maſſeverwalter 
der in der Auflöſung begriffenen Ame— 
rican Guaxanty Company, Beſtände 
der letzteren im Werthe von 8566, 000 
auszuliefern, welche die Truſt Com⸗ 














Keine Einigung. 





Gefhmworene im Falle Chapin wurden ] 


nah Haufe gefchidt. 

Geftern Abend um elf Uhr theilten 
tie Gefehmorenen im Ehefcheidungs- 
prozeß Herbert DO. und Klara Chapin 
Richter Mad mit, daß fie fi} über ei= 
nen Wahrjprud nicht einigen könnten. 
Der Richter fchicdte fie heute nad 
Haufe. 

Richter Barnes beiwilligte Fylorence 
Uebele die Scheidung von George D. 
Uebele jun., vem Sohn reicher Eltern 
tı South Chicago. Tyrau Uebele er- 
halt $1000 und die Obhut über den 
Sohn, für deffen Pflege ihr in mo= 
netlichen Raten, bis er 21 Jahre alt 
iit, $5000 zu zahlen find. Frau Uebele 


bezeugte in dem Prozeß, ihr Mann 
hätte einmal, als fie und ihr Kind 
fchliefen, den Gashahn aufgedreht, 


auch ſei er geizig geweſen. 

Eva C. Schoyan hat im Kreisge— 
richt George Schoyan auf Scheidung 
verklagt, weil er angeblich ihr Leben 
bedroht hat und ſein Bild unter dem 
Namen Clauſſen als das eines Räu— 
bers und Mörders im Verbrecheral— 
bum zu finden ſei. 

Arthur W. Zander ſagt in ſeiner 
im Kreisgericht gegen ſeine Frau 
Ethel, geb. Schulhof, eingeleiteten 
Scheidungsklage, ſie hätte ihn geſchla— 
gen und geſtoßen und auf andere 
Weiſe mißhandelt. Das Paar verhei— 
rathete ſich am 13. Januar und hat 
nur einen Tao zuſammengelebt. 





Sparkontos können von verheirathe— 
ten Frauen eröffnet werden und blei— 
ben unter ihrer Kontrole. —Die Merch— 
ants Loan and Truſt Company, 135 
Adams Str. un; 


———— 
Unfreiwilliges Bad. 





John Kennedy fiel von der Werft in 
den Fluß. 


Der Verkäufer John Kennedy hatte 
heute Morgen um 8 Uhr, als er in der 
Nähe von Wells Str. am Rande der 
Werft hingina, das Mikgefchid, aus- 
zugleiten und in den Fluß zu fallen. 
Das Geräufc feines Falles und feine 
Hilferufe Iodten den Boliziiten Iho- 
mas ©. Walfh und zwei Straßengän= 
ger, Thomas Brown und William 3. 
Hinkley, zur Stelle. Sie eilten die zur 
Werft führende Treppe hinunter und 
fanden zum Glüd in der Nähe ein 
Seil, deffen eines Ende fie Kennedy 
zumarfen. Mit vereinten Kräften 30= 
gen fie den Verunglüdten, der er- 
Thöpft und ftarr vor Kälte war, auf’3 
Irodene. Kennedy wurde dann im 
Polizeiwagen in feine Wohnung, 287 
Wells Str., gebradt. Der Unfall und 
die Rettung wurde von vielen Leuten 
bon der Wells Str.-Brüde aus beob— 
achtet. 

—-—— 

Griftlider gegen ‘Brohibition, 


Hielt die Bauptrede beim Banfett des 
„Manufacturers and Dealers’ Club”, 


Als Hauptredner bei dem Bankett, 
melches gejtern Abend vom „Manus 
facturers and Dealer?’ Club“ im 
Bismard Hotel veranftaltet wurde, 
trat Pastor Thomas €. Barr, von der 
„People's Church” in Milmaufee auf. 
Er fprach über die Prohibitiong-Be- 
megung und befannte fih als deren 
entjchiedenen Gegner. Eritens lajfe 
die Prohibition ſich nicht durgführen, 
und zmweitens jtehe fie im Widerjpruch 
zu den Anforderungen von Recht und 
Billigkeit. ES fünne feiner Majori- 
tät da3 Necht zugejtanden werden, der 
Minderheit, und fei diefe noch jo Klein, 
Norfchriften in Bezug auf ihre Le- 
bensführuna zu machen, folange diefe 
Lebensführung an fi Anderen nicht 
Tchadet. 


Banterottverfahren eingeftellt. 


Gegen die Battle Ereef Breatfait 
Food Eo. war hier im Dftober vorigen 
Kahres auf Betreiben verfchiedener 
Gläubiger, die auch jchon in Battle 
Ereet jelbjt und an verfchiedenen ande= 
ren Plägen das Gleiche veranlaßt hat= 
ten, ein Banferottverfahren eingeleitet 
worden. Auf Antrag der nunmehr 
befriedigten Gläubiger ift, wie ander= 
wärts bereitö borher, diejes Verfahren 
nun auch hier wieder eingeftellt wor= 
den. 





— — — 
Brenneude Schwämme. 

Aus unbekannter Urſache entſtand 
heute früh um 553 Uhr im hinteren 
Theile des höchſten, vierten, Stockwerks 
des Gebäudes Nr. 229 Randolph 
Straße, in welchem die Greek-Ameri— 
can Sponge Co. ihr Geſchäft betreibt, 
Feuer, welches 8500 Schaden anrich— 
tete und nur durch das ſchnelle Ein— 
greifen der Feuerwehr an weiterer 
Ausdehnung verhindert wurde. 


Tragt kein 
Bruchband 


me m 


ih eine nene se für Män- 
ner, Frauen und Kinder, die 
Bruch heilt. 


Koſtet nichts zu derfuchen. 


Wenn Ihr beinahe alles andere verjuht habt, 
tommt zu mir. Wo andere feblichlagen, erziele ich 
meine größten Erfolge. Schidt nacitchenden Kous 
don beute und ich fhide Euch mein freies Buch über 
Brud und dejien Heilung, welches meine neue —* 
dedung zeigt und die Preife und Namen von viel: 
Leuten angibt, die geheilt inurden. Augenblidiiche 
Sinderung, wenn alles andere feblihlägt. Peadhtet: 
ich gebe feine Salben, kein Geihirr, keine Lügen. 

Ih verſchige ſie auf Probe um zu beweifen, daß 
alles was ich ſage wahr iſt. Urtheilt dann ſeibu 
und wenn Yhr mein Buch gelefen habt, werdet Ahr 
ebenjo enthuftaftiih fein wie die SMunderte bon 
meinen Ratienten, deren Briefe Ihr auch leien förnt., 
a. den freien Koupon aus und ihidt ibn beute. 

8 ift der Mühe werth, ob Ihr meine Entdetung 
verjucht oder nicht. 





Freier Informations-Konpon. 
€.E.Broofs, 9636 Broof3 Bldg., Marfhall, Mic. 


Bitte jhiden Sie mir per Poit in einfachem 
Umfhlag volle Ausfunft über Ihre neue Ent» 
dedung für die Heilung bon Bruch. 





— 


286-288 
Ost North Avenue 





“ 
Al A ME 


200 NE. Nähgarn 
für Mafchinen- 
od. Handgebraud, 
3 Spulen für 


5c 














Stikereien. 


4 Bartien, 534c, I3Ar, 1277 und 1dc. 





III 
Spezialverkauf .Slickereien, Spiben, Weihwaaren 





Beine lange Borrede nöthig; die 
Vreiſe ſprechen für ſich ſelbſt. 


Val. x Torchon Spitzen 


Balencieunes für 3e und De. 

















Ecke Mohawk 
und North Avenue 





Weite Litern 
fire Unterzeug, ſonſt 
dc his Sc; jet 


30 





Stopf-Wolle, 3 I Rerlfnöpfe, 
fchtearz und far: 5 yAr 1 Zac 30 be alle Größen, fonft 
big, Jonit Sc oder f ,  _‘ bu e i var ER 5c das Dubend, 
2 für de; jekt für Kanten md | für noch breitere | f. 50 verichiedene | feine Kanten md Nept 2 Du’d. für 

Ztviichenfaß, bis | Sachen, — Wertde | biisiche Muster — Stvischenfäte, bon 

1 C zu 10c werth. bi3 zu 2öc. werth bis be. S vis 12:4c mth. Bc 
034 | 1 Be Starfe leinene Spisen. 

Taſchentücher C ——— 
fir Kin Cost kfür breite JI ren Rufrl Stopf-Baumwolle 
für Kinder, ſonſt | für breite yloumc- | F. breite Ruffling C 6 06 6 i 
3c das Stück — | ing: u. Zwiſchen- und Korſet-Scho— ſchwarz, * 
jetzt zu ſätze für Röcke u. ner — Stickereien. Jfür hübſche Tor- für ſtarke ſchmale J—ſonſt 3c oder 2 

ſ. w, ſonſt Ide. | bis zu 39c werth. «bonfpigen, Stanz | u. breite_deutiche | fürr 5e — jet 
C en u. Zwiſchenſatz leinene Spitzen, 
Gewebte farbige Kanten, neu im— we rthb 5i3 10c. I bis zu Sc twertb. 
portitt, fir Wafchkleider, zu vo H * C 
0 ERNRE een ae ‘“c Große Auswahl in beileren Spiben. 
Schuhbänder, 
















in zwei Größen; 
ſonſt 2 Paar für 
5c; jest 6 Panr f. 


dc 


2340, 33460 


—8 





Damen: Tafıhen- Grenze 








, ausjchnitt, 
29 Inf 2 

32 Zoll breit, — neiſte 
hübſche Muſter, 


ſonſt 190 werth. cale. 





Ungebleichter Muslin. 


10 Yards von 


jtreift, jede Nummer ein Bargaiı. 


kurze Aermel, 
Morgenkleid, J 
blauem, ſchwarzem und weißem Per— 





Gemuſterte Mulle. 


—— 


Waiſts und Kinderkleider. 





das geeig⸗Jgularer Be Werth. 


230 


aus grauem, 


Feines Long Cloth. 


834e, 1134e und 


für Reſter von rothem leine⸗ 
nen KiljensTiding, jonit 39c. 


Einkaufs-Taſchen 


10c,25c 


1234c 


für de, Te umd Sc Werihe.| ver Yard, werth 2dc. I Merth von 12% bis 206, Pie zu 25c find mit 
Wir müſſen jeden Kun— 20 verſchiedene Rujter in Pfür weich appretirtes Stahl-Rahmen. 
Damen -Taichen- | der auf 19 HYards be⸗geſticktem weißem Mull, JLongcloth, für Baby- und 
i ſchränken. für Kleider und Waiſts. JDamen-Unterzeug. Be” 
tücher, * Hnarfämme 
bc are ———— Weißes Indie Einen. fr Damen, fanch, 
= 
DIAC, 634€ und 15c DI4C, T34c, I34e | jonit 2öc; jeht 
aus fein farrirtem 1346 und 1134c 
Mull, jonit 10c. . u Es 2 
s u , für Sc ımd 9c Muslinf per Yard, werth 2öc. Eonft Sc, 12%ac, 15c Sc 31 0c 
und 10c feinen Cambric, |Stleine hübfche Muster fiir | und 20c, volle Ctüde, 


frifche neue MWaare, feine 


rücher, jeder Nummer. ſonſt für 25c verkauft. beſchädigten Reſter. Talcum Puder 

0 C in Glasflajchen, 
0 1 Warhiöcke u. Walhanzüge | Damen n. Kinder-Strümpfe | © st mie di 
Iriſh Lawn mit meiſten andern, zu 
handgeſtickt. Ecke, 39 4%, 59, 69e und 88€ für 9 und 11e für Kinder Cafhmere- 
ſonſt 286 e c Wafch-Unterröde aus Seer- c Strümpfe, große und Fleine, 5 

7 fuder, garantirt edit, einfarbig oder ges | jonit 19c und 2öc. C 


Madras für feine 256c Lisle Kinder— 
——— 98c für Damen-Hausanzug, be— 15c Strümpfe, Größen von 5 big Unterzen 
für Waijt3 und . u * ae 912. Seconds. — 
Kinderkleidee — J und weitem Rock mit Ruffle vom für ſchwere 15c ſchwar für Männer, fürs 
* ze 
Nard beitem, echten Ealico, in Blau, Grau 5 ühi 
per Yard ——J nignläzer Weeit 1.00 1 LE Zamcı Strümpfe, ertra jtar» | Frühiahr, zu 
34 für Waijt-Hausangug aus w .. 0x. fließ a 39 
a * — für 25c gefließte Damen— 
9 40 2 4 einem Stud, Ducheiie Hals⸗ 15c Strümpfe, Fr Saktifch, re⸗ 


fein gerippt, ſowie 
einfach blau, eine 
530c⸗Waare. 












45 
Je fen Weiden, Familiengröße. 
für 


1 . 48 rahmen, 


mit zivei Schrauben. 


Zeug-Wringer, 
103öllige 


456 für Waſchkorb aus ſtar— 


Holz⸗ 
Rollen, 


Bringen Sie dieſen Koupon. 
Wir verkaufen Ihnen von irgend 
* 12%c Sorte Handtuchzeug im 


Store 
5 Yard3 für 71gc die Yard. 


1.” Stüd für MWafjergläjer aus 
en volle Größe. 
üc 10c Ga3 = T!antle — von 


7c 100 Kerzenſtärke — werden jetzt 
offerirt für nur Tec. 








zieh ih nicht aufhalten. 


Aeltere Jtalienerin auf dem Kirhgang 
überfahren. 

Mit mehreren Landöleuten Die 
Glarf Straße überjchreitend, murbe 
heute Morgen die 60 Jahre alte Yta= 
lienerin Antonia Reona, Nr. 117 
Sherman Straße, an Polt Straße 
bon einer Eleftrifchen über den Haus 
fen gefahren. Nugenzeugen telepho= 
nirten Schleunigft nach dem Polizei⸗ 
Ambulanzwagen, und als ein Arzt 
mit dieſem anlangte, fand er die Frau 
auf dem Bürgerſteig, von einer 
Schaar von Leuten umringt. Als er 
aber verſuchte, ſie in den Wagen zu 
heben, riß ſie ſich los und ging mit 
ihren Freunden davon, indem ſie er— 
klärte, ſie ſei auf dem Wege zur Kirche 
und brauche keine Arznei. Sie hatte 
Brauſchen an Kopf, Geſicht und Kör— 


per erlitten. 
— — — 


Die älteſte Bank in Chicago wünſcht 
Euer Sparkonto. — Die Merchants 
Loan and Truſt Co., 135 Adams Str. 


anz 


—— 
Börfen-NRotirungen. 


Nachitehend Die 
ſchwankungen auf der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die geftriz | 

l eiſe. 
—— one Niedrig 12 Uhr ”. Febr. 
eiren⸗ 





Mai 1.16--1.15% 1.161% 1.1556 1.1618 _ 1.15% 
Kuft LI 76-1.02 1.02°8 1.01% 1.074 1.01% 
Sept 96 2 IE .80% ‚Ma 96a 
Mais-- 
Mai ‚54 6 57 * . 4 8* .& SR 
Aut IH 5% 655% su 
Sırt sHes% 518 ‚sie is ‚84 E 
Hafer— 
Mei ' 5156 N] Sa ‚548 54 
Juli .414 IN, 4014 49.40 
Sept 40 440 Az 40 
Gepöt Schweinefleiſch ⸗ 
Mai 17. & -10 7. 10 1. 5 -10 . 241 u —— 
— 17.15 17.20 17.15 17.171 
Schmalz — 
Mi 97% 972% 99: 9724 9.70 
Juli D.58T 0.8 8.8587 9. BT 9 ‚8214 
Rippchen — 
Mai 805-017 9.05-97 8.0597 850 8. 24 
Juli 9.19 „912% 912% 9.12% 9.10 


Die geitrige Anfubr von Weizen für den bieiigen 
Markt ftelite fich auf 98,200, von Mais auf 1.088,700, 
von Hafer auf 723,050 Yujhels. Verichidt von bier 
tourden 124,999 Yufbel® Weizen, 528,805 Wufhelz | 
Mais und 424,737 Buibels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Meizen aus den Ver. Staaten 2,272,00 Bırihels, 
von Mais 1,092,000 Buſhels. Für die Vorwoche 
ftellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 2,112,000 
Busbeld, Mais, 1,446, Bujbeld, und für Dieielbe ı 
Moce des Norjahres: Weizen 3,0%8,000 Buſhels und 
Mais 1,882,000 Buſhels. 


—— 
Schlimmer Fahrunfall. 


Von einem durchbrennenden Pferd aus 
dem Buggy gefchleudert. 

An der 92. Straße und Erdhange 
Une. brannte heute Vormittag um 11 
Uhr ein Gaul des Nr. 8618 Eole3 
Ave, Windfor Park, mohnenden 47 
Jahre alten Bauunternehmers Geo. U. 
Garrett dur. Das Buggy wurde zer- 
trümmert, und die Infaffen, Garrett 
und der 4A0jährige Yofeph Rounds, 
Nr. 8147 Mustegon Ube., fein Arbei- 
ter, flogen auf das Pflafter, während 
das Pferd mit der abgebrochenen 
Deichfel meiterrafte und erft nad) lan- 
ger Jagd eingefangen wurde. Garrett 
und Round3 wurden fehr ſchwer ver= 
legt und befinnungalos ins South 
Chicago Hofpital gebradit. . 


heutigen Preid= | 


F Zeugen waren heute vorgeladen: 


@erfek und Dranung. 


Erzieher der Anfiht, daß fie hier nur 
wenig gelten. 
"Auf dem Verbandstag der Schul» 
fuperintendenten wurde heute von ver= 
fchiedenen Rebnern geflagt über den 
zunehmenden Berfall der Sitten und | 
die Unklarheit der Rechtsbegriffe hier= 
zulande. BPräjtident Abererombie von 
der Staatäuniverfität von Alabama 
erkennt in dem immer häufigeren®or= 
fommen der Lunchgerichte eine Ver— 
milderung der Sitten, in der Gleidh- 
giltigfeit, mit welcher Verlufte von 
Menfchenleben in der Jnduftrie und 
im Verfehrömwefen betrachtet merden, 
einen drohenden Rüdfall in die Bar 
barei. Herr Wm. 2. Tomlins fommt ! 





fondern geradezu entgleift.“ — Ella 2. 
Gabot vom Schulrath der Stadt Bo= 
fton betrachtet e3 als ein bojes Zei— 
chen, da ein Mitglied der Gtaats= 
Legislatur von Maflachufetts, das im 
ntereffe eines jeiner Konftituenten in | 
deffen Namen eine — 


fung abgelegt und dafür eine 
Freiheitsſtrafe erlitten hatte, nach 
Verbüßung dieſer Strafe von den 


Wählern ſeines Bezirks mit überwäl— 
| Higenber Mehrheit wieder in die Les 
gislatur geſchickt worden iſt. 

—ñ — — — 
Die Madden⸗Unterſuchung. 





Wurde heute fortgeſetzt. — Die vorge— 
ladenen Zeugen. 
Großgeſchworenen nahmen 


Die 

| heute die Unterfuchung der angeb- 
lihen Erpreffungen Martin ®. Mab- 
dens und feiner lintergebenen von den 
Vereinigten: Baugemwerfjchaften wieder 
auf. Staatsanwalt Wayman felbit 
verhörte die Zeugen, außer diefen hatte 

| Niemand Zutritt. Unter ihnen befand 
| fid) Daniel Byrnes, der Anwalt der 
Northweitern-Bahn. Seine Vorladung 
Scheint anzuzeigen, daß die Grandjury 
fih auch mit dem Streit am Bau des 
Northmeitern Bahnhofs bejchäftigen 
| wird. E3 wird behauptet, Madden 
| und Genofien hätten $50,000 „Erlebdi- 
qungs“-Geld gefordert. Man glaubt, 
dat Madden, M. %. Boyle, der Ge: 
Ichäftsagent der Eleftrizitätsarbeiter, | 
und Fred U. Poucot, der Gejchäfts- 
agent ber PBereinigten Baugewerk— 
fchaften, noch viele andere folche Ge- 
Ichäfte gemacht haben, die ihnen Tau 
jende von Dollars eingebracht haben. 


| 


M. 3%. Neahr, Mitglied der Neahr 
Manufacturing Eo., Edward Watfon, 
Y.W. Hannah, €. R. Griesbach, Wal— 
ter C. Hately, A. J. Saxe, Harry C. 
Moir. 

— — — 

Ueber ein halbes Jahrhundert fiche- 
ren Bantbetriebs. — Die Merchants 
Loan and Truft Company erfuht um 
135 Adams Str. 


any 


Euer Konto, 





| 


aus ähnlichen Anläffen zu der Anficht, riarth, 


daß „mir nicht nur außer Fühlung 
find mit der fittlihen Weltordnung, | 


Sin Shandweibd. 





Soll ein Mädchen in ein fchledhtes Haus 
geloct haben. 
Die 15jährige Lilian McDonough, 
15 Goethe Str., traf am Freitag auf 
‚ dem Wege nad) dem Hauptgefchäfts- 
viertel eine fremde Frau, deren Ein⸗ 
ladung zu einem Spaeziergange ſie 
Folge leiſtete. Er endete in dem an— 
geblich verrufenen Haufe 2119 Armour 
 Übe. Das Kind wurde gut bemirthet 
und fam am nädhjten Nachmittage ins 
folge Einladung wieder. 


Diefes Mal murde e3 von einem 
Kerl vergewaltigt. Lillian erzählte 
das feiner Mutter, und diefe ie heute 
; als angeblihen Ihäter Edward Mo= 
dem jene3 und zwei andere 
Häufer in dem Bezirk gehören follen, 
und Nellie Coyne, al3 vermeintliche 
Verführerin des Kindes, verhaften. 





Sparfontog fönnen von Minderjähs 
rigen eröffnet werden und bleiben uns 
ter ihrer Kontrole, oder von Eltern, 
| für Kinder und bleiben unter KRontrole 
! der Eltern. — Die Merchantz Zoan and 
| ruft Company, 135 Adams Str. Wa 


— — — —— — — 


Au Ptomain:Bergiftung geltorbens 


Am Sonntag Abend erfrantten ber 
Fuhrmann Mark Seavey, ein 35jäh- 
tiger Mann, feine Frau und Tochter 
Sofephine in ihrer Wohnung. Nr. 94 
Rees Str., erholten fich aber bald unter 
der Behandlung von Dr. F. A. Heß, 
Larrabee und Dipifion Str. Geftern 
Abend verfhlimmmerte fi plöglich 
Seapey’3 Zujtand, und nun murde 
Dr. W. H. Burbafh gerufen. Deflen 
Hilfe fam aber zu jpät, und heute tft 
Seaven geitorben, wie der Arzt vermus 
thet, an Ptomain-Bergiftung. 

—  —— 


Diutter und Kind todt. 





In dem angeblich von Yrau Julia 
Richards geführten Hofpital, Nr. 279 
Weit Adams Straße, genas die 25fäh- 
tige farbige Lehrerin NRotia Hilliarb 
aus Carbondale, XU., am Samitag ei= 
ne3 Kindes, melches einige Stunden 
fpäater ftarb. Die Mutter wurde ins 
Eounty-Hofpital gebracht und ift heute 
| ebenfall3 dort geftorben. Eine Unter: 
fuchung ift eingeleitet worden. 





©rfat für drei Yinger. 





Geſchworene in Stadtrichter Crowes 
Gerichtshof ſprachen heute Bela 
Schwarz, 447 W. Diviſion Straße, 
8500 Schadenerfag für den Berluft 
bon drei Fingern der linfen Hanb vom 
Bofton Store zu. 
Finger an einer Fleifchhad- — 
eingebüßt. 





— Boshaft. —Wie finden Sie —* 
neues Bild, Herr Müller? — Es erin⸗ 
nert mich an die Loreley. — Wieſo 
Ich weiß nicht, was foll es bebeutend 
















Schwarz bat die: 4 
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Abgethan. 


Um Ausreden pflegen die Patent—⸗ 
reformer ſonſt nicht verlegen zu ſein, 
wenn ſich ihre Patentmedizinen nicht 
bewährt haben. Nachdem aber an der 
erſten direkten Vorwahl, in der es ſich 
um die Aufſtellung von Stadtraths— 
kandidaten handelte, kaum der fünfte 
Theil der eingeſchriebenen Wähler 
theilgenommen hat, will ſelbſt ihnen 
keine triftige Entſchuldigung einfal— 
len. Die Ehrlichen unter ihnen geben 
ſogar ohne Weiteres zu, daß es um 
die Sache der unmittelbaren Volks— 
regierung noch viel ſchlimmer ausſähe, 
wenn nicht die Maſchinenpolitiker ei— 
nige Familienfehden ausgefochten hät— 
ten, durch die ihre Heere bis auf den 
letzten Mann herausgebracht wurden. 

Nur weil Lorimer für ſeinen Krieg 
gegen Hopkins, Campbell, Deneen 
und Buſſe beſtraft werden ſollte 
und ſeinem Leutnant, dem Stadtklerk 
MecCabe, von der „Organiſation“ die 
Wiederaufſtellung verweigert wurde, 
gab es überhaupt einen „heißen 
Kampf“. In diefem murde allerdings 
der Lorimer’fche Kandidat gefchlagen, 
aber mit fo geringer Mehrheit, daß 
2orimer allein augenjcheinli fait 
ebenfo ftark ift, mie alle anderen repu= 
blifanifhen Boffe zufammen, obmohl 
er als einfacher Kongrehabgeordneter 
nicht einmal über eine anfehnliche Pas 
tronage verfügt. Hätte er fo viele 
Aemter zu vergeben, wie der PBoftmei- 
fter, der Gouperneur oder der Bürs 
germeifter, fo wären diefe brei Gemwal- 
tigen geradezu Fläglich verbauen mor= 
ben. Eben deshalb ift auch dem blon= 
den Bofje jo viel daran gelegen, daf 
ber nächte Bundesjenator ihm ver- 
pflichtet ift und ihm recht viele fette 
Bundesämter zur PVerfügung Stellt. 
Db er aber biejfe8 Ziel erreicht oder 
nicht, jedenfall3 hat er eine Macht ent- 
faltet, die den anderen Boffen gezeigt 
haben wird, daß fie ihn unmöglich 
übergehen oder faltjtellen fönnen. 
Seine Niederlage ijt ein größerer per» 
fönliher Triumph, als ihr Sieg. 

Sn der fogenannten demofratifchen 
Partei hat jich wiederum der Bob Ro= 
ger Sullivan behauptet, wenn auch nur 
gegen die Kandidaten der lediglich auf 
dem Papier ftehenden „Municipal Bo= 
ter3’ League”. Da jedoch insgefammt 
blos 32,210 demofratifhe Stimmen 
abgegeben wurden, fann als ziemlich 
fider angenommen merben, baß bie 
demofratifhe „Mafchine” aus höch— 
tens 25,000 Mann beiteht. Tyreilich 
ift die fo vielbemunberte republifani- 
ihe „Drganifation“ nicht viel ftärker, 
oder jogar noch fchmächer, wenn da3 
Gefolge Lorimer3 ausgefchaltet wird. 
Die Macht der Boffe beruht alfo, mie 
die der Götenbilber, einzig und allein 
auf dem Aberglauben. Sie ift that» 
Tählich fo gering, daß fie fchon durch 
50,000 unabhängige Wähler gebrochen 
werben könnte. Die angeblich unter 
dem Joche der Mafchinen feufzenden 
Bürger, denen durch tie direften Vor- 
mwablen Gelegenheit gegeben werben 
ſollte, dieſes Joch abzufchütteln, fchei- 
nen jeboch von ber ihnen neuverliehenen 
Kraft feinen Gebraud) machen zur wols 
Ien. Bier Fünftel ber Stimmbered- 
figten haben fi an der Wahl ilber- 
haupt nicht betheiligt und fomit deut⸗ 
lich befundet, daß fie nicht einmal in 
ben. einzelnen Warb3 zu einer felbit- 
Ttändigen politifchen Thätigfeit zu ver— 
anlaffen find. Noch viel weniger mwer- 
den fie alfo den Bofjen die Zufammen- 
ftellung der Couniy= oder gar ber 
Staatötidet3 ftreitig machen. 

Wenn bie erfte virefte Vorwahl im 
vorigen Herbite unter verhältnigmäßig 
großer Betheiligung abgehalten murbe, 
fo war ba3 nur auf den Kampf zmi- 
fhen Deneen und Yates einerfeit3 und 
auf den Widermillen gegen den Staat3= 
anmwalt Healy andererfeit3 zuridzus 
führen. In gewöhnlichen Zeitläuften 
nimmt das Volk nicht genug Sintereffe 
an ber Politik, um fich der Mühe bes 
Wählens in jedem „Feldzuge” zweimal 
zu unterziehen. Der Durhfchnitt3bürs 
ger glaubt feiner öffentlichen Pflicht 
polftändig genügt zu haben, wenn er 
fein Stimmrecht gelegentlich derHaupts 
mwahlen augübt. Daß er aus taufen- 
ben von Bewerbern auch noch ein Pars 
teitidet zufammenftellen joll, ift von 
ihm jchon deshalb nicht zu erwarten, 
weil er ja bie meiften Leute gar nicht 
Nfennt, bie dem Vaterlande dienen mol- 
len. Diefe Arbeit überläßt er den 
Fachmännern, die nicht nur über jeden 
Bewerber Erkundigungen einziehen 
können, ſondern auch wiſſen, wie die 
verſchiedenen Beſtandtheile der Bevöl⸗ 
lerung berückſichtigt ſein wollen. Durch 
einen mit Namen und einen mit Num⸗ 
mern gefüllten Sack und durch das 
blinde Walten des Zufalls kann das 
ſachverſtändige Wirken der Parteior⸗ 
ganiſationen nicht erſetzt und noch viel 
weniger verbeſſert werden. Das hat 
das Volk ſo ſchnell begriffen, daß es 

n ber zmeiten bireften Vorwahl 

geblieben ijt, obwohl bei biefer bie 

‘ Schiwierigfeiten der erjten nicht zu 
überminben waren. 

Menn nun, wie zu erwarten tft, das 
StantBobergericht da3 Geſetz, das die 
Direllten Vorwahlen anordnet, aber⸗ 

mals für verfaſſungswidrig erklärt, ſo 
wirbd die Legislatur ſchwerlich bewogen 
werden Bm & wesen — & 
nehmigen. ede Partei fann fich ohne 
die mebanifie Beihilfe eines Gejeges 
von innen heraus reformiren” und bie 


Ilechten Boffe Fortjagen, wenn ihre 
Mitglieder nicht zu gleichgiltig und 
träge find. 


„Aufgeſchoben iſt nicht aufgeho⸗ 
ben.‘‘ 


Un der New Horker Effektenbörfe 
berrfchte gejtern gewaltige Aufregung 
und fieberhafte Thätigkeit. Aber es 
war eine Aufregung, vergleichbar mit 
der, die bei einer Feuersbrunſt herrſcht 
und man arbeitete mit fieberhafter 
Haft und Anftrengung, nicht an einem 
Aufbau, fondern zu retten, was zu 
retten war. 

Snögefammt murben 158,680,000 
„Attien“ gehandelt, aber zu ftetig fin- 
fenden Preifen und mit fchwerem 
Verluft für die Verkäufer. . Berechnet 
man den Werth der gehanbelten AUf- 
tienausgaben nad) den Kuränotirun- 
gen, gann gingen in den fünf Stunden 
ziwifchen Eröffnung und Schluß ber 
gejtrigen Börfe vielleicht an die Hun- 
dert Millionen verloren. Am jehmwerften 
zu leiden hatten die Gtahltruftaftien. 
Un Stammaftien der United States 
Steel Corporation wurden 363,400 
terfauft — am Schluß zu 43 Punf- 
ten unter dem Gamftagpreife und 
polen 17 Punkten unter dem Höchft- 
preife von 588, den biefe Aftien vor 
nicht langergeit brachten. Da 5,083,- 
025 jolche Aktien ausftehen, bedeutet 
ber geitrige Schlußprei3 für „Steel 
Common“ allein (jenem Höchftpuntt 
gegenüber) einen Werthverluſt von 
rund 864 Millionen Dollars. 

Dez Einen Leid, des Andern Freud. 
En erwog man nad Schluß derBörfe, 
ter wohl in diefem al die Freude 
habe. Man erinnerte fi, daß riefige 
Bolten „Stahl"-Aktien verfauft mur- 
ven, al3 jie über „SO“ ftanden, und 
e3 wurde viel davon gerebet, daf je- 
mand einen „Zip“ ober geheime Sin= 
formation, VBormwiffen von dem Gtahl- 
preiö-Sirieg, der zu dem Preisfturz 
der Börfenmwerthe führte, gehabt haben 
müffe. Der mürbe dann riefige Pro- 
fite gemacht haben und, fo fpefulirte 
man, neue Millionen-Profite machen, 
wenn der Umfjchlag eintreten, und 
Dan einer Hohfluth neuer Beitellun- 
gen zu den niedrigeren Preifen für den 
GStahltruft, die Stahltruft = Werthe 
wieder in die Höhe fchnellen miürben. 

Danad) wäre ber geftrige Preisfturz 
nur eine vorübergehende und verhält: 
niBmäßig unbedeutende Börfenerfchei- 
nung, bi zu gemwiffem Grade Mache, 
—meil vorausgefehen und gefördert— 
wenn die Börfianer das aber glauben, 
oder fich und andern einreven wollen, 
dann fann nur der Wunfch der Vater 
bes Gedantens fein. E3 mag ja jein, 
daß meitausfchauendeffinanzleute oder 
Spekulanten, was jet eintrat, bor- 
ausfahen, dementfprechend hanbelten 
und jo große Profite machten, aber e8 
Tcheint durhaus unwahrscheinlich, daß 
fie in Bälde oder auch in abjehbarer 
Zeit diefe Profite werben verdoppeln 
fünnen, durch den Verfauf der billig 
eritandenen Stahlaftien zu neuen 
hohen Breifen; und — daß die gejtrige 
Panik an der Börfe nicht „Mache“ 
war, das fcheint gewiß. 

„Aufgefhoben ift nicht aufgehoben.“ 
E35 gelang dem Stahltruft den in Zei- 
ten der Depreffion natürlichen und 
unter den jeit dem Finanzfrache von 
1907 bier eingetretenen Berhält- 
nijfen gebotenen Preisrüdgang für 
Stahl eine Zeit lang aufzufchteben — 
ihn „aufzuheben“, das fonnte au 
der Riefen-Gefelfhaft nicht gelingen. 
Sie konnte fi weigern, zu andern als 
den früheren hohen Preifen zu ver- 
faufen, aber fie fonnte fich feine Auf- 
träge zu diefen Preijen erzwingen, fie 
fonnte einen Theil deg Wettbewerbs 
aus der Welt fchaffen (durch Weber: 
nahme ber TIenneffeee =» Gejelljchaft) 
und ben Reit zu bem Verfprechen, 
gleichfalls an den alten Preifen feftzu- 
halten, bewegen; aber es fehlten ihr 
die Mittel, auf die Dauer die Einhal- 
tung be3 VBerfprechend zu erzwingen. 
Kurz, e3 gelang jelbft dem „Stahl- 
trust“ nicht, die Naturgefege aufzuhe- 
ben oder auf längere Zeit wirkungslos 
zu machen, trogdem er jo ungeheuer 
tapitalfräftig ift — oder umfomweniger 
alß er ein fo ungeheure Kapital — 
1400 Millionen — zu verzinfen hat. 

Die geitrige Panif an der New 
Dorker Börfe war feine Mache. Sie 
war „echt“ und bebeutet wohl, daß die 
nothwenbige Preißregulitung jebt al- 
len Ernites begonnen hat. Nicht allein 
im Gtahl-e und Eifengefhäft und 
Stahlmwerthen, jelbftverftändlich; fon- 
dern auf allen ‚Gebieten, in denen fie 
id nicht fchon früher bemerkbar 
madtee Schon gejtern murben alle 
„aktiven“ Börfenmwerthe in Mitleiden- 
Tchaft gezogen — darunter einige fehr 
ftarf — und die nächfte Zeit wird vor= 
ausjichtlich mehr davon bringen. Auch 
ift, mie fchon angedeutet, an einem 
baldigen Umfchlag nicht zu denken. 
Man hat e3 bier mit einem „Natur- 
prozeß“, fo zu jagen, mit einer An- 
paflung zu thun; bie fich allen Machern 
zum Zroß vollzieht, und Tann einen 
dauernden Umfchmung nur erwarten 
bon veränderten Verhältniffen, von ei- 
ner neuen gefchäftlichen Profperität, 
bie von ber fich vollziehenden Preisre— 
gulirung außgehen, auf ihr fich auf: 
bauen muß. 

E3 mögen in der nächften Zeit noch 
piele Vermögen zufammenfchhrumpfen, 
und mit den Preifen mögen auch mehr 
ober weniger bie Löhne zurüdgehen, 
aber das wird nicht ein neues Unglüd 
fein, fondern ein „Slüd” — der Be- 
ginn der wirklichen Genefung. €3 ift 
gut, daß e3 jet fommt, und wäre noch 
beffer gemefen, wenn e3 früher gefom- 
men, wäre. Die f. 3. jo viel gepriefene 
Standpat-Politif des Stahltrufts hat 
nur ve — bem Lande und bem 
Truſt. — — — 

EEE 
Wohin fie treiben. 


Zu einem recht bemerfenämerthen 
Zugeftändnif hat fich foeben der Chi⸗ 
cagoer „Recorb-Heralb“ verftiegen, der 
unter allen unjeren enalifchen Blättern 
am eifrigften den Prohibitioniften die 
Stange zu halten pflegt. Zunädft bes 


z 
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tont er, daß man, um Prohibitionift 
au fein, fein Mann der Enthaltfamteit 
zu fein braucht, fein Kaltwaffer- und 
fein Buttermilchmann. Eigentlid) und 
uranfänglich, führt er aus, war e3 mit 
der Prohibitionsgefeßgebung nur auf 
Unterdrüdung der „Saluhns” abge— 
jehen. Viele Befürworter folcher Ge: 
jeßgebung „maren Leute, die gegen den 
Gebrauch; geiftiger Getränte, fo weit fie 
felbft und Andere in Betracht fommen, 
nicht8 einzumenden hatten“. Auch das 
ift befanntlich nichts Neues. Heuchler 
und PBharifäer die ihren Schnaps 
heimlich zu trinfen gewohnt find, füh- 
len fi} unangenehm berührt, daß An— 
dere den ihren ungefcheut öfentlich trin- 
fen. Oder es find Leute, die, felbjt 
menn fie nicht heucheln, die „Saluhns“ 
nicht nöthig haben zur Befriedigung 
ihrer trinfhaften Bedürfniffe. Leute 
der zahlungsfähigen Moral, denen ihre 
Mittel erlauben, den eigenen fühlen 
Keller mohl zu füllen, und ihre 
Freunde, mit denen fie gejelligen Ver: 
tehr pflegen, in ihren eigenen bier 
Wänden zu bemirthen; oder in ihren 
mit allem Komfort und Qurus ausge- 
ftatteten feinen Klubs, in die der ge= 
meine Pleb3 gleihfall3 nicht hereinrie- 
chen darf. Daß folche Leute fich bejjer 
dünfen als die große Menge, melche 
nicht fo gut geftellt ijt mie fie, und das 
Bedürfniß verjpüren, diefer großen 
Menge VBormund und Schulmeijter zu 
jein und ihr den Wirthichaftsbefuch zu 
mehren, weil fie ihn felber nicht nöthig 
haben, ijt ja ebenfall3 nichts Neues. 
&3 ijt mancher unter diefen Leuten, der 
fich ehrlich verlegt fühlt, wenn man 
ihn einen Fanatifer nennt, weil er in 
der Oberflächlichkeit feines Denkens 
fich gar nicht bewußt wird, wie er An= 
dere um die Freiheit bringt, die er für 
ſich ſelber beanſprucht. 

Der „Record-Herald“, der das eben— 

falls nie zu merken ſcheint, läßt nun 
der bemeldeten Vorausſchickung nach— 
ſtehende Betrachtung folgen: „Erſt 
wenn die Unterdrückung des „Sa— 
luhns“ nicht die beſonderen Miß— 
bräuche beſeitigt, gegen welche der 
Kampf ſich richtet, wird der Kampf 
weiter geführt, und es wird dann das 
verlangte Prohibitionsgeſetz mehr ein 
Geſetz zur Unterdrückung des Genuſſes 
geiſtiger Getränke als zur Unterdrü— 
ckung der „Saluhns“. Dieſer Stand 
der Dinge iſt erreicht, wenn das Ver— 
langen eintritt, die Einführung geiſti— 
ger Getränke über die Staatsgrenze zu 
unterdrücken. Ebenſo zeigt ſich dieſer 
Stand der Dinge in Kanſas in Form 
eines, jetzt dem Gouverneur zur Un— 
terſchrift vorliegenden Geſetzes, welches 
den Verkauf geiſtiger Getränke in Apo— 
theken zu unterdrücken beſtimmt iſt, 
Aerzten das Verſchreiben von „Lis 
quors“ verbietet, und einzig und allein 
nur noch den Verkauf von Wein zum 
kirchlichen Abendmahlsgebrauch er— 
laubt. Die Unterdrückung des Ge— 
brauchs geiſtiger Getränke an und für 
Jich ift Damit in der That jehr nahe ge- 
rückt.“ 
Sehr richtig! Sehr wahr! Nur daß 
das prohibitionsfreundliche Blatt ſon— 
derbarer Weiſe gar nicht gewahrt, wie 
mit dieſem Zugeſtändniß über die Be— 
ſtrebungen ſeiner prohibitioniſtiſchen 
Freunde der Stab gebrochen wird. 
Wenn die Unterdrückung der offenen 
Schankwirthſchaften die dem Getränke— 
handel zur Laſt gelegten Uebel und 
Mißſtände nicht beſeitigt, da wn 
werden weitere Geſetze verlangt, die 
auch den Gebrauch geiſtiger Getränke 
verbieten; die alſo nicht, wie ſonſt be— 
hauptet wird, bloß die „Saluhnkeeper“ 
treffen, ſondern unverhüllt die perſön— 
liche Freiheit jedes Einzelnen ſogar in 
ſeinen eigenen vier Wänden unter— 
drücken. Wenn die „Saluhn“Unter— 
drückung nicht die verheißene ſittliche 
Beſſerung gebracht hat, dann fommt 
— und zwar unaudbleiblid — das 
Verlangen nach der meiteren Unter: 
drüdung. Und da die Saluhn-Unter- 
drüdung die verheißene Befferung 
noh niemals gebradt hat und fie 
niemal3 bringen fann, jo folgt fo 
fiher wie die Nacht auf den Tag, daß, 
imo immer mit der prohibitionijtifchen 
Gefetgebung erft den Anfang gemacht 
torden, die Forderung immer meiter 
gehender Unterdrückungsmaßregeln 
immer und allemal folet! 

Wer das prohibitioniitifhe A ge— 
fagt hat, muß da3 prohibitioniftifche 
B und E jagen und fo meiter bi3 zum 
Ende des Alphabet3, wenn er der pro= 
bibittoniftifchen Fahne nkht abtrün- 
nig werden will. 3 tft da fein Auf- 
hören, e3 ift fein Ende abzufehen. Se- 
be erreichte meitere Freiheitsbefchran- 
fung führt unbedingt und unvermeib- 
lich zum Verlangen nach no ch meite- 
ren Bejchränfungen. Auf die erft bloß 
örtliche Prohibition (Local Option) 
folgt das Verlangen nad County- 
Prohibition; auf die County-Prohi- 
bition ebenfo ficher da3 Verlangen 
nah Staatsprofibition. Hat die 
Staatsprohibition da3 Maß der 
ftaatlihen Machtvollfommenheiten er: 
Thöpft, jo folgt, weil die verheißene 
Wirkung no immer ausbleibt, das 
Verlangen nah Einfuhrverboten, bie 
ber Kongreß erlaffen fol; das Ber- 
langen nad nationaler Gefeßgebung 
bi zur Forderung vollitändiger na= 
tionaler Prohibition, mit immer mei- 
ter gehenden Freiheitäbefchränfungen, 
immer tmwillfürlicheren und tyranni= 
Theren Eingriffen in das rein perſön— 
liche, private Ihun und Laffen ber 
Bürger, ihre häuslichen und gejelligen 
Gewohnheiten, VBergnügungen ufm. 
Und je mehr folcher Gefege gemacht 


Kleine Soldaten 


ET a — 
in Eurem Blut find die Millionen Heiner 
Blutkörperchen, weldhe Euch gegen Krank: 
heit ſchützen. 

Um dieſe kleinen Soldaten geſund und 
ſtark zu halten, müßt Ihr die richtige Oua⸗ 
lität und Quantität Blut beſitzen. 

Dies iſt gerade, was Hoods Sarſaparilla 
bewirkt — es hilft die kleinen Soldaten in 
Furem Blut Krankheit zu bekämpfen. 

Es heilt Strofeln, Eczema, Ausſchläge, 
Yatarıh, Rheumatismus, Blutarmuth, Ners 
öfität, Dpspepfie, allgemeine Schwäche und 
richtet den ganzen Korper auf, ; 


werben, die zum Verbuecien Tempein, | Bapreg = Yerfammlung 


was in den Augen der meiften achtba= 
ren Bürger harmloa und unfchädlich 
und ausschließlich ihre eigene Angele- 
genheit iſt — deſto größer mwirb bie 
allgemeine Mißachtung der Geſetze mit 
ihrem Gefolge von storruption und 
fonftigen Uebeln, hundertmal ver— 
derblicher als felbit die fchlimmiten 
Folgen der Inmäßigfeit, welcher Ieh- 
teren durch die Prohibition noch ‚nie 
gejteuert wurde. 

Eben dies, wa, hier das prohibi- 
tionsfreundliche Blatt in einem Anfall 
unbewachter oder unbedachter Aufrich- 
tigfeit feinen Zejern zum Bemußtfein 
bringen hilft, haben die Prohibitions- 
gegner von allem Anbeginn gepredigt: 
dat der Inrannei in ihren Anfängen 
miderftehen muß, wer ihr nicht völlig 
verfallen will. 


Die füdafritantifde Bundcshaupis 
ſtadt. 


London, 3. Febr. 

Die ſchwierige Frage der Hauptſtadt 
für den ſüdafrikaniſchen Bundesſtaat, 
an deſſen Einigung und Verfaſſung 
bekanntlich gegenwärtig eineVerſamm— 
lung von Vertretern der verſchiedenen 
Kolonien arbeitet, hat vorderhand eine 
Löſung im Wege des Vergleiches ge— 
funden. Es iſt am Ende keine ſehr 
glänzende Löſung, allein jedenfalls zur 
Stunde die einzig mögliche. Die Re— 
gierung des künftigen Bundesſtaates 
wird ihren Sitz in Pretoria haben, 
während die Bundesverſammlung in 
Kapſtadt tagen ſoll. Daß es dabei 
nicht ohne Unzuträglichkeiten abgehen 
wird, liegt auf der Hand. Daß bie 
Bundesgerichte nach Bloemfontein ver- 
legt werden, ijt vielleicht noch der ge= 
ringjte Nachtheil. Wenn man indeß 
bebentt, daß mährend der Taqung bes 
BundesparlamentS die Bundesregie- 
rung entweder 1500 Kilometer, d. 5. 
48 Stunden Eifenbahn, vom Sihe der 
Gefetgebung entfernt fein, oder zeit- 
meilig auch nach Kapftabt überfiebeln 
muß, fo fpringt die Unbeguemlichkeit 
und Koftfpieligfeit der Einrichtung 
deutlich genug in die Augen. Yür 
Pretoria ala Sit der Bundesregierung 
fpricht hauptfächlich der Umjtand, daß 
bei den bejtehenden Verfehrsverhält- 
niffen die Hauptjtadt Iranspaals von 
den verfchiedenen Kolonien aus ziem= 
ih am leichteften und fchnelliten zu= 
gänglich ift, mas bei den mannigfachen 
Geſchäften, die dort in der Folge fort» 
während zu erledigen fein werden, 
fchwer in Gewicht fallt. Bloemfon- 
tein märe vielleicht ein noch befjerer 
Mittelpunkt, befonder8 menn Rhode— 
fien mit in Betracht gezogen wird; da— 
für hat es aber den Nachtheil, mehr 
holfändifch noch ala Pretoria und fehr 
viel weniger hauptitädtifh ala Kap= 
ftadt zu fein. Kapftabdt ift die fchönte 
und bedeutendfte, auch die am meijten 
engliihe Stadt in Südafrika. Gie 
hat fchon erheblich gelitten dadurch, 
daß der Reich3mittelpunft feit Beendi- 
gung de3 Krieges nach Pretoria ver= 
fchoben wurde, und eö mußte ihr billi- 
germeife ein namhaftes Zugeftändnif 
gemacht werden. Die fünftigen Bun 
despertreter werden mahrfcheinlich nicht 
ungern bort ihren Arbeiten obliegen, 
und e& ift aus verjchiedenen Gründen 
anzunehmen, daß ber erzielte Ausgleich 
troß der unleugbaren Mängel jich ge: 
raume Zeit behaupten mird. 


SKrüppelfürforge. 


Dresden, 13. Januar. 

Auf teinem Gebiet fozialpolitifcher 
MWohlfahrtbejtrebungen aibt e8 im 
Deutichland fo viel zu bejjfern und 
nachzuholen wie auf dem Gebiete der 
Krüppelfürforge. Nacd) einer Zählung, 
die auf Veranlaffung des Deutfchen 
Vereins für Jugendfürforge veranital- 
tet wurde, gibt es in Preußen 52,000, 
in Sachfen fajt 10,000 und in ganz 
Deutijchland etwa 75,000 Kriüppel un 
ter 14 “fahren. 

In der jahlifchen Erjten Kammer 
fam geitern zum Ausdrud, daß diefe 
Zahlen einen Nothichrei bedeuten, den 
das deutjche Volk hören müffe. Den 
Anlaß dazu bot die Petition des be- 
fannten Krüppelarztes Dr. Schanz- 
Dresden, in der um mögliche Zinde- 
rung der Krüppelnoth gebeten wird. 
Die Erjte Kammer ift von der Noth- 
wendigteit ausreichender Hilfe über- 
zeugt. Gie mwünfcht eine umfafjene, 
planmäßig angelegte Krüppelfürforge. 
Den gleichen Standpunft nimmt die 
fächfifche Regierung ein. Sie zmeifelte 
jedoch heute daran, daß es zmedmäßig 
ift, die in der Srüppelfürforge jich 
trefflich bemährende private Wohlthä- 
tigfeitt duch den Bau von Staats 
anjtalten zu gefährden. Wie Staat3- 
minifter Graf dv. Hohenthal heute in 
der Kammer ausführte, will die Re- 
gierung die Krüppelfürforge nicht ver- 
ltaatlichen, fondern der freien Liebes— 
thätigfeit überlaffen. Die Regierung 
münjche, daß eine Organifation zur 
planmäßigen Bethätigung diefer Lie- 
besthätigfeit, gleichfam eine Zentral- 
ftelle über und für das aanze Land 
errichtet merbe, Hierzu will die Regie- 
rung auch ihre finanzielle Unter: 
ftüßung zur Verfügung ſtellen. Diefe 
Zentralftelle fönne auch über die rich- 
tige und zmedmäßige Vertheilung der 
geplanten Hilfsthätigfeit entjcheiden. 
Auch werde fie ald Organ zur Vorbe- 
reitung borbeugender Maßnahmen zu 
betrachten fein. 

Im übrigen wünfcht jedoch auch die 
Regierung ausgedehnte poliflinifche 
Behandlung der Krüppelfinder. Sie 
ift bereit, im Staatshaushalt Unter» 
ftüßungen einzufegen zur förderung 
ber in Sachen beftehenden drei Krüp- 
pelheim. Ob Beihilfen zum Baue 
neuer Anftalten zu bemilligen find, will 
fie von Fall zu Fall entfcheiden. Die 
Kammer erflärt fich bamit einverftan- 
den, auf dem von der Regierung bor= 
gejhlagenen Wege zu einer befferen 
Krüppelfürforge zu gelangen. - 

— — — ——— 


— Vorſichtig. — Arzt (zu einem 
Herrn): Nun, wie geht's? — Herr: 
Hm — ja ſagen Sie aber mal, Herr 
Doktor. t, toftet bie Frage etwas? 


Deutſche Geſellſchaft hielt fie ge- 
ſtern Nachmittag ab. 


Mehr Autereffe erwänfdt. 


Die Gefellfhaft vermag aus ihren Mit 
gliederbeiträgen und Zinseinfünften 
den an fie geftellten Anforderungen 
nicht zu genügen. 


Bon den 512 Mitgliedern der Deuts 
Then Gefelfchaft fanden fich zu der für 
geitern Nachmittag nach dem Hotel 
Bismard einberufenen jährlichen Ge- 
neral = Verfammlung nur imenige 
mehr ein, al3 die 15, mwelche ftatuten= 
gemäß zur Erledigung von Gefchäften 
erforderlich find. Die Gejellfchaft bes 
fteht feit über 55 Jahren und bat fi 
die Aufgabe geftellt, deutjchen Ein 
manderern mit Rath und Hilfe an die 
Hand zu gehen. E3 liegt in der Natur 
der Sacde, daß fie um Unterftügung 
und Rath vielfach auch von Leuten an 
gegangen wird, die nicht erft eben ein- 
gemanbert find, und jomeit e3 in ihren 
Kräften fteht, verweigert fie ihren Beis 
ftand auch in folchen Fallen nit. €3 
zeiat fich aber, daß die Anforderungen, 
welche an die Gejellichaft geitellt mer- 
den, da3 Maß der ihr zu Gebote fte- 
henden Mittel überfchreiten. Jm Jahre 
1895 verfügte die Deutfche Gefellichaft 
über ein Vermögen bon mehr als 
538,000. Obgleich ihr inzwiſchen aus 
ber den Zinserträgen ihres Kapitals 
und den Mitgliederbeiträgen nicht un= 
bedeutende Schenfungen und außerors 
dentlihegumendungen zugefloffen find, 
darunter im vergangenen Jahre ein 
Betrag von $2500 aus dem Hilfsfonds 
des Nothſtands-Ausſchuſſes der Kauf- 
mannſchaft, hat zur Beſtreitung der 
Ausgaben immer wieder das Kapital 
angegriffen werden müſſen, und nach 
dem geſtern vorgelegten Jahresaus— 
weiſe iſt dieſes nun auf weniger als 
830,000 zuſammengeſchrumpft. Im 
verfloſſenen Jahre ſiad 18 Mitglieder 
geſtorben, oder ausgetreten; neu ge⸗ 
wonnen wurden 111. Die Geſammt— 
einnahme an Mitgliederbeiträgen ſtellte 
ſich auf nur 83609.50. Verausgabt 
wurden gegen $11,000, und zwar für 
Unterftüßungszmede $7296.74, ber 
Reft für Vermaltungstoften. Präfident 
Kalb wies geftern in feinem Jahreöbe- 
richt auf diefes Mifverhältniß hin und 
forderte zu erneuten Anftrengungen 
auf, die Mitgliederzahl auf minbejtena 
Taufend zu bringen; auch follten alle 
deutfchen Vereine aufgefordert werben, 
die Gefelichaft im ihrer Aufgabe zu 
unterftügen, indem fie an diefe Jah— 
reöbeiträge in der Höhe von minbdejtens 
$5 abführen. 

Die Direftorenwahl. 

Die Gefchäftzleitung der Deutichen 
Gefelfchaft wird beforgt von einem 
aus fünfzehn Mitgliedern beftehenden 
Direftorenrath. Die Direktoren mwer- 
den auf 3 Jahre gewählt, 5 in jedem 
Sahr. Hauptzwed der gejtrigen Ber: 
jammlung war neben der Entgegen- 
nahme der Beamtenberichte die Erwäl- 
fung von 5 Direftoren. Wbgelaufen 
war die Amtszeit der Herren Kalb. 
Ramm, Fifher, Mad und Otto E. 
Schneider. Der Lebtgenannte lehnte 
megen WUeberhäufung mit anderen 
öffentlichen Pflichten die Miebder- 
wahl ab. Zu feinem Nachfolger wurde 
Herr Fri von Frankius erforen; die 
anderen vier ausfcheidenden Direktoren 
wurden tiedergewählt. Der Diref- 
torenrath jet fih zufammen, mie 
folgt: Ihe. Brentano, Simon € 
Blum, Mar Eberhardt, Guftan F. Fi⸗ 
fcher, F. d. Frangius, Adolf Georg, F. 
E. Habicht, Wr. Hettich, U. Holinger, 
E. Bm. Kalb, ©. H. Mad, U. 3. 
Madlener, E. Ramm, Rudolf Seifert 
und %. W. Zimmermann. 

Der $inanzausmweis. 

Der Schagmeifter der Gefellihaft 
berichtete über Einnahmen im Ge- 
fammtbetrage von $15,690.56, doch 
Ichließt diefe Summe die Rüdzahlung 
eines Hnpothefendarlehens von $5500 
ein, fomwie einen zu Anfang des ‘ah: 
re3 borhanden gemejenen Staffenbe- 
ftand von $514.18. Die hauptfäd- 
lichen Einnahmepoften maren: Mit- 
gliederbeiträge, $3609.50; Scenfuns 
gen, $1158.08 (darunter $250 vom 
Schwabenverein und $237.19 oder 
1000 Mark von der Deutfchen Regie- 
rung); bom Nothitands = Auzfchufle 
der Kaufmannfhaft, $2500; bon ber 
Schweizer Wohlthätigkeits = Gefell- 
Ichaft, $678.70 ala Rüderftattung von 
Schmweizern gewährten Unterftüßungen 
und Beiträge zu den Verwaltungsfo- 
ften; Zinfen: $1690.90. 

Ausgegeben wurden: Yür Unter- 
ftügungen—$7296.74 ($6447.81 in 
Baar; $750.13 für Nachtlager und 
Mahlzeiten; $98.80 für Kohlen); dazu 
famen $366.55, die auf Rechnung der 
Schweizer Mohlthätigfeits = Gefell- 
[haft an Unterftügungen gemährt 
wurden. Die Verwaltung des von ber 
Gefelfehaft betriebenen Arbeitsnach— 
meifes foftete $600, die fonftigen Ver- 
waltungskoſten bezifferten fih auf 
rund $2650. Für die Infaffen des in 
die Brüche gegamgenen ‘ „Bethesda 
Home“ wurden $50 aus der Kaffe an- 
gemwiefen an ben Rechtsfchug = Verein 
(Legal Aid Society) zahlte die Gefell- 
fchaft ihren regelmäßigen Jahresbei- 
trag bon $25. 

Bericht des Präfidenten. 

Einen fehr ausführlichen Jahresbe— 
richt ftattete Präfident €. Wm. Kalb 
ab. &3 find diefem die meiften oben 
gebrachten Angaben entnommen. Ueber 
die Nothiwendigkeit, daß die Gefell- 
Schaft ihr Wirken fortfege, heißt es in 
dem Bericht, daß ungeachtet ber Abs» 
nahme in ber Zuwanderung au3 dem 
hi ze bie — 
deu Stammesgeno 
den Ieten Jahren eine ſeht flarle ges 


mefen fei, vornehmlich aus Defterreich- 
Ungarn. UIS erfreulich wird fetge- 
ftellt, daß e3 im Laufe des “Jahres ge= 
lungen fei, der Gefellfehaft 111 neue 
Mitglieder zu gewinnen; e8 wird aber 
darauf hingemwiefen, daß in Anbetracht 
der Sachlage die Verfuche, neue Mit: 
glieder zu erwerben, eifrig fortgeſetzt 
und womöglich ſyſtematiſch betrieben 
werden müſſen. Durch den Tod ver— 
loren hat die Geſellſchaft im Laufe des 
Jahres ihre Mitglieder George Bul— 
len, Andrew Hirfh, Frank Linfen- 
barth, Emanuel Mandel, David M. 
Pfälzer, Hermann Pomy, Hermann 
Strube, Jatob Wieland, Ernft Melms 
und Guftan U. Buffe. Das Undenfen 
diefer Verftorbenen murbe bon ber 
Verfammlung dur; Erheben bon den 
Sitzen geehrt. 

— 


Todes - Anzeige. 


zeunden und Belannten die traurige Nach» 
ed dat mein geliebter Gatte und unfer ge- 
liebter Vater, Sohn und Bruder 
Joſeph Hecht 

im Alter von 43 Jahren nach ſchwerem Leiden, 
wohlverſehen mit ‘den beiligen Sterbefaframent- 
ten, am Dienitag, den 23. yebruar, felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
fta Sreitag, den 25. Webruar, um 1411 
Uhr, dom Zrauerhaufe, 5143 Laflin Str., nad) 
der St. Auguitinus-ftirhe und bom Dort ber 
—— nach bem St. Marien⸗Gottesaker. Um 
e Iheilnahme bitten die frauernden Hinter: 


liebenen: 
Marie Hedt, Gattin. 
Rainarina, Granziste und Glara, 
nder. 


Anna Het, Mutter. 
Franz umd Karl, Brüder, 
nebit Schwägerinnen, Schtwägern 
und Verwandten. 


Ein treue3 Herz bat ausgefchlagen, 
Ein liebevolles, autes Herz, 
Das ftets in feinen Lebenstagen 
Gezeiget bat fein VBaterhers. 
Weinend legen wir ibn nieder 
An die fühle Erdengruft. 
Niemals kehrt er zu_ ung tmieder, 
Niemals tönt fein Liebesruf. 

Halt uns allzu früh berlaffen, 

eine Xiebe ſorgt nicht mehr. 
Dein Erfalten, Dein Erblaffen 
Chlägt uns Wunden tief und fhiwer. 
Drum fei alö legte Liebeögabe 
Dir taufendfältia Dank aefagt. 
Chlaf’ wohl in Deinem fiihlen Grabe, 
Geliebter Gatte und Bater Du. 
Gute Nadt! mdo 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Schwie⸗ 
gervater und Großvater 
Alois Proſſer 
am 22. Februar 1900, Mittags um 12 Ubr, 
im Alter von 73 Jahren, mwohlverfehen mit den 
en Sterbefatramenten, fanft im Herren ent- 
Hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag Vormittag um 9 Uhr bom Trauer- 
baufe, 877 Coutbpdrt Ave, nah ber Ct. Als 
phonfusfiche und don da nad dem Ct. Bo» 
nifazius-Sriedhof. Um ftille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna 83 Gattin. 
Kafpar, Joſeph, Michael, 
Ehrwiürdige Schweiter Maria, Eli» 
f eierwaltes und Anna 
Proiier, Kinder, nebit Schwieger: 
toßter und Schwiegerfohn, Enteln 
und Verwandten. 
Dubugue, Iowa, Zeitungen bitte gu Topiren. 


Andreas, 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Schwiegermutter 

Margaretha Marquardt, geb. Kah, 
am 28. Februar 1909 im Alter von 72 Jah— 
ten und 6 Monaten geftorben ijt. Die Beerdi» 
gung findet ftatt am Am den 26. Febr. 
1909, um 1 Uhr VNachmittagss, vom Träuer⸗ 
baufe, 9559 Bifhop Str., nah dem Dt. Green 
wood Friedhof. Um jtilles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Marguardt, Gatte. 
Lena, Gmilie, Theodore, David, 
Emil und Hans, Kinder, 
Srant Wendt, Schiwiegerfohn. 
MS. Lottie, Minnie, Frieda Mar— 
quardt, Schwiegertöchter. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und 
Großmutter 
Katherina Mettendorfer 
im Alter von 80 Jahren und 2 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am ne den 25. Februar, um 
8* „vom Trauerhauſe, 221 Cleve— 
nach der St. Michaelskirche, von 
da naqh dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Thereſa Eſterl, Louiſa Walſch, Rahy—⸗ 
mond Mettendorfer, Kinder. 
John Eiterl, Avieph Walch, Schivie- 
gerföhne, nebit Enteln und Ver— 
wandten. dimi 


Todes ⸗zAnzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Fritz Herrann 
im Alter von 41 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 5001 Ada 
Str., am Donnerstag, den 25. Februar, 10 
Uhr Vormittags, nach dem Mount Greenwood— 
Friedbhof, per Bahn von 41. Str. und Aſhland 
AÄbe. aus. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Emma Herrann, Gaitin. 
Anna, Fris, Dtto, Heinrih, Walter 
und Piola, Kinder. on. 
Anna Schuls, Schweiter. dimi 
Mitglied der Knights and Ladies of Honor, 
Loge Nr. 654. 


Todes » Anzeige 


Nerband der Veteranen der Deutidhen Armee. 
SET, ‚Den, Kameraden zur Nach 
richt, dab der Beteran 
ER Peter Werges 
DE aus dem Leben aefchieden ift. 
Ak Die Mitglieder verfammeln fich 
E zur Keidhenparade 
GEN Donneritag, den 25. ü 


BEER Nadmittags um 1 Uhr, bor 
—— — c—— 1686 
Weſt 12. Straße. 

* Toni Kercher, Präſident. 
Carl Roſenow, Sekretär. 


Todes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Frederid Kradıt 
im Alter bon 68 Jahren und 20 Tagen am 
Mittwoh Morgen felig im Herrn entichlafen 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 28, Februar, um 1:80 Uhr Nachm., bom 
Ttauerbaufe, 933 Fletcher Str. nach dem St. 
Zufas3-Gottesader. Die trauernden Hinterblie 


b 2 
vo Marh Aradıt, Gattin, 


mfa nebit Schweiter und Schwager. 


Todes - Anzeige. 

New Teutonia Lodge No. 1952, 8. & 2. of 9. 
Den Mitgliedern zur Nadridt, daB Bruder 
Fred Herrmann 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Döunertag, den 25. Februar, dom Trauer» 
aufe, 5001 ©. Ada Etr.,, nad dem Mount 
teenivood Friedhof. Die Beamten find er» 
fucht, um 9:30 Uhr fi in der Logenballe zu 
berfammeln, um dem beritorbenen Bruder die 


legte Ehre zu erweifen. 
Br Zu. M. Weber, Brot. 


Eito Maper, Selr. 


Für Gebildete! 


Stance, „Liebesleben der Pflanzen“, 
farbigen IUuftrationen 

Zell, Dr.,- „It das Thier unvernünftig?“ 
Neue Einblide in die Thierfeele 

Meper, Dr., „Der nene Stern“, illuftrirt..30e 


A. KROCH & CO. 
Größte moderne Buchhandlung des Weitens, 
urme Strape, 
Swifden Wabafh und Michigan Abes, 


sg Soeben mieber gaseteiks: Wie er 
fennt man Krankheiten?“ und ebandfun ders» 
—— mit Abbildungen, von Dr. 2, ſſe. 
unden, : Be. 

KOELLING & KLAPPENBACH 


Größte u. Ältefte be 2 di i 
a ef” Da 


8 Preis-Maskenball 
Court Harmony Nr. 590. 0. F. 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Belannten die tranri 
Nadriht, daB umfer Iieber Vater, 
Cihhwiegerbater und Großbater 

Guſtav Goert 
am Februar, Abends 6 Uhr 5 Min, 
im Alter von 75 Nabren Pen m 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 25, Yebrnar, 
Vormittags 11 Uhr, dom Trauerhaufe, 
26 Barry Ude, nah Concordia. 1m 
file Theilnabme bitten die frauernden 
Hinterbliebenen: 
Lizzie, William, Frederick Goert, 
Frau William Schenpp, Fran 
Ltto Toedtleben, Stinder, nebit 
CSchwiegerföhnen, Enleln und 
Verwandten. dimi 
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Zur Erinnerung. 


an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Albert Strey, 

der im Alter bon 22 Zabren, 5 Monaten 

und 2 Zagen am 24. Februar 1905 ges 
itorben ijt. 


Er ging von und, doc) ift er nicht ber- 

i 3 eifen. 
Wir denken an ihn immterfort. — 
Einſame Hergen werden immer wandern 
An's Grab des lieben Sohnes dort. 
Sanft und ruhig ift der Schlummer 
In der Erde fühlem Schooß. 

Nah de3 Lebens Müh’ und Kummer 
Wintt Dir nun ein beiferes Loos, 

"str umtingen wohl Dein Grab, 
Schauen mwehmutb3boll hinab, 

Doch zur Ruhe geh'n auch wir, 

Gott fei Dant, wir folgen Dir, 

Rubee fanft in Deiner Gruft, 

Dis Dich einft Jefus, unfer Heiland, ruft, 


Gemwidinet don Deinen Eltern, 
Schweſtern und Bruder, 


Todes» Anzeige, 
Douglas Frauen⸗Verein. 
Den Schweſtern die traurige Mitthellung, 
daß Schweſter 
Katharine Weindheim 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
124 Canalport Abe., am Donnerftag, den 25. 
Februar, um 12 Uhr 30 Min., nach dem Grace» 
land-$riedhuf. Um jtilles Beileid bitten: 
Julie Roeder, Präſidentin. 
Hermine Fricke, Setretärin. 


Geſtorben: Stephen J. Hilgers, 88 Jahre alt, 
ſtarb am Dienftag, den_23. Februar, aeliebter 
Sobn don Wilhelmine Hilgers. Beerdigung am 
Sreitag, den 26. Februar, um 10 Uhr Bormit- 
tags, bom TIrauerhaufe, 1308 Wet Monroe 
Etr., nam der St. Lufad-Kirhe, don dort nad 
dem Et. Bonifaciug-Gottedader. mdo 


Geftorben: Wilhelm Wüftenber,, am 23. 
Sebruar, im Alter von 50 Jahren, geliebter 
Satte von Marie Wirltenberg umd quter Nater 
bon Chriitian, Auguft, Wilhelm und Sriedu 
Wüftenberg. Beerdigung am Donnerſtag Nach— 
mittag um 2 Ubr vom ZTrauerhauje, 623 40. 
Place, nad) Oachwoods. 


. Geitorben: Agnes Schwark, am 23. Februar, 
im Alter von 57 Sabren, geliebte Gattin bon 
Karl Schwarg, Mutter bon Frig, xuch md 

1. Beerdigung am Donnerftag, um 1 Uhr 
Nachmittags, don der Wohnung, 767 N. Cents 
tral Barf Ave, nah Concordia. 


Geitorben: George Kegebean, am 21. Febr., 
im Alter von _16 Jahren, Sohn bon Charles 
und Minnie Kegebean von Nile3 Center, Bes 
erdinung am Donmerftag, en 25. Februar. 
um 12:30 Uhr, bom Trauerhaufe nah Rofehil. 


Geftorben: Raymond Garjon, im Alter von 
2% Qabren, geliebier Sohn von Hugo und 
Erna Earfon. Beerdigung am 25. Februar, ımt 
8 Uhr Nachmittags, dom Trauerhaufe 523 
Morfe Apve., Rogers Park, nad Graceland. 


Zur Erinnerung. 


In mehmüthiger Erinnerung gedenfen Mir 
heute an den Todestag unferes innigit gelich- 
ten Eohnes und Bruders 

Ednard Martens, J 
der heute vor einem Jahre, am 24. Februar, 
im Alter bon 22 Jahren fo unerwartet zur 
ewigen bimmlifhen Rube einichlief. 


Eduard, in Deiner Jurgendblüthe 
Mupten wir Dich Sterben feh’'n. 4 

Bu fchmerzlih war fiir und Dein Echeiden 
Hu bitter Dein fo fchneller Tod. 

Wie balde wechfelt dod auf Erden 

Das Leben mit der Todtenbahr”. 

Liebe Eltern, meinet nicht, 

Gott wird mi Euch wiedergeben. 

Ihr werdet einit mein Angeficht 

Ecauen in dem ewigen Leben. — 

Und wer weiß, wie bald’ gefdhiebt. 

Liebe Eltern und Gefchwifter, weinet nicht, 


GSewidmet don Deiner trauernden 
Mutter, Vater, Brüder und Schweiter. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Lonfeffionslofee Friedhof bo 
— urch Metropolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 
als durch alle Straßenbahnen für 5 Cents, zu 
erreichen. Billige Be ———— find in diefem 
gem Pendel auf, Sjablungen au au 
ben. Dffice: Dal .. 2 97 
und 757. Stabt-Öffice 675 Zei. 
Sumboldt 751. 
YHiliyp Miand, Sefr. 


e oreft Bar 
W. Chicago Abe. 


Jacob Schwad, Supt. 


20. grosser Preis-Maskenball 


beranitaltet bon der 


Plattd. Gilde 
Nord-Chicago Nr. 9 


Samitag, den 27. Februar 1909, 
in Yondorf3 Halle, Nortb Ave. und Salited Str. 
Xidets im Vorverfauf 25e. An der Kaffe 50c. 
$100 in reifen $100. 
13.24ir 


18. großer Brei s.Maskenball 


veranſtaltet vom 


Lake View Damen-Verein 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfehb Pibd. und 
Cbeffield Ane., am Samftag, ben 27. web. 1909. 
Anfang 8 Uhr. Zidets: 25e im Vorberfauf, an 
der Kaffe 50c. fb13,21,24 


14. Stiftungsfeit u. Ball 


veranſtaltet vom 


Hessen - Darmstedter Unterst. - Verein 


in der Freiheit Turnhalle, 3419 ©. Halited Str., 
Samitag, den 27. Februar 1909. 

ZTiaets von Mitgliedern 25c, an der Kaffe 50c. 

Unfang 8 Uhr 2ldends, 17,21,24fb 


THE RIENZ1 


Chicagss popnlärfter Bamilien » Reiort, 
Ede N. Clark Str. und Diveriey Ylvd. 
onntag Nacım. von 3 Bid 7 Uhr und 
jeden Aidene von 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
Srühftüd, Mittagstiih und Abends, fowie den 
anzen Zag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 3 
fihr Xable d’hote zu — M. Ballmannz 
Orcefter wird an jedem Woden» und Sonntag 
Abend und Sonntag Nahmittag Tonzertiren. 
1002,mifrfon* 


An Vereine, Logen 


Zu vermiethen season 


LUISENHAIN 

ber nabgelegenite, leicht erreiäibarite 

Bicnicpyplag — 

. 5 Eent3 Sabrgeld auf der Metro» 

olitan Hodhbahn und Medilon Straßenbahn 

irelt zum Bart. Zu erfragen bei: U, Holinger 
Co., 172 Bafhington Str.; Lunis 5 124 
nilin Etr. feb7,*2 


in Chica 


Kanartenpdägel 10 Tage 


auf Probe! 


84 
THE AQUARIUM 


1038 Avenue 
Te lafonmie 


MIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


au 
verleiben. Gute 
au berlanfen. Tel.: 6846 Gentral. 


(Dr@>-"; WATRY & CO, 
99—101 D. Raudeiah Str. 


een], 





Ergehnißder gelltigen Prinäcwahf 


Belheiligung daran 


blieb weit hinter den 


Erwartungen der Barteileiter zurück. 


»Maichinen‘‘ zeigen wieder ihre Macht. 


Die Kandidaten, welche nicht von ihnen indoffirt worden waren, 
find in den meiften Fällen unterlegen. — Merriman fiegt in 


der 7., Binyon unterlieat 
Ward. — MecCabe wur‘: 
Mehrheit gejchlagen, und 


in der 27. und Silkes in der 55. 
von Marks mit einer geringen 
noch Enapper war der Sieg von 


Lonnery über Confidine. — Ergebnif in einzelnen Wards. 


Für das Stadtſchatzamt. 
Iſoak N. Vowell, R. E. 8. Griffith, P. 
Barıy Hildretb ir, D. W. E. Rodriguez, S. 
Stadtjhreiberamt. 


F. D. Connery, D. 
A. W. Mance, S. 


Für das 
Jacob 9. Marts, R. 
C. V. Sul, 2. 

Für den Stadtrath. 
Ward 
1. W. 

*Michael Kenna, D 
2. *G. F. Harding jr. R. 

R. N. Noland, D. 


8. *Mil. J. Foreman, R. 


G. G. Vendell, P. 
Henry Cramer, S. 
W. F. Kellet, V. 
Henry Kohl, S. 

e 


Bruſh, R. 


U. 


M. U Mergentheim, 
M. Winberg, ©. 


. Rof. Billingen, R, Names MeNRulty, 


 M. Daily, D. 
5. "3. 23. Burke, M. 3. 
J. 3. Sheahan, D. 

Br Youg, R. 
&. Kahnmeiler, 


W. Zug, 8. 
Sohn Xewin, ©. 
&. €. Samger, DB. 
M. 3. De Muth, 
. E. 6. Merrian, R. W. A. Brubaker, 
J. A. MeKeown, D. P. G. Soderberq, 
. *P. H. Moynihan. R.T. J. Vind. ©. 
J. R. Emerſon, D. **C. G. Oſterberg, 
**— Sheppard, P. 


D. 


Edward Koenig, P. 
Silverberg, 


Edward Stapel, ©. 


. Jacob Perbohner, R. 
*D. J. Egan. D. 8. M. 


C J. 


* 
“Tr 


3. Sculo, D. 


Rn. CE. 9, R. 

. A. R. Fifer, R. Maurice Mortimer, 
*E. F. Cullerton, D. N. Street, P 

2 b ac, R. Gar PB. Graii, 8. 
g, Beiierer, R. B. Veſeley, S. 
Michael D. Peter Yulthouje, ©. 
A. J. Cermak, 2. 

UM. Fulton R. 
Henry 2. PBailev, D. 


*J. H. Lawley, R. 
J. F. Connery, D. 


George Bradfield, P. 

J. J. Stade, S. 
**J. E. Voung, P. 

**A. W. Fairbanks, P. 

P. L. Clark, S. 

5. Henry Utpatel, R. J. A. Goers, P. 
*H. F. Krueger, D. G. T. Fraencel, S. 


D. D. V. Dorsziewski, P. 


D. B. 


L. Dunne, R. 


O'Brien, S. 


ns. 


. Stanley 9. Km 
H. Anielewski, 
7. Louis D. Sitts, R. 
M. D. Quinn,. D. 
J. J. Brennan, D. 

E. J. Hunt, V. 

9. Lonis Bonelli, R. 
*John Powers, D. 
»J. P. Stewart, R. R. F. 
David Riſh, D F. W. 


*F. W. Tablor, R. G. F. Wagner, P. 


Jacob Levy, D. L. H. March. S. 
. *Arthur Joſetti, R. E. Fjillander, B. 
H. J. Bauler, D. W. P. Jorgenſon, S. 
23. Jacob X. A. C. Lehman, P. 
Peter F. William Behrens, S. 
.O. W. Ulrich, R. J. W. Kopke, 8. 
A. Krumholz, D. C. W. Herman, S. 
—5— C. H. Sand, S. 
@. €. D J. Gasner, P. 
6. *»W. F. Lipps, 3 G. A. Shirley, P. 
Auguſt Peters, D Maurice Sanger, S. 
. J. F. Capp, R. A. G. Erlando, S. 
Hans Blaſe, D. 
.S. E. Littler, 
Charles Twigg. 
M. A. Mueller, R. 
*John Downey, D. 
. H. Yan Houten, ® 
“Mich. Meinerny, D. 
. J. A. Kearns, R. 
*P. J.O'Connell, D. 
2. ⸗A. J. Fiſher. R. 
T. M. Crane, D. John Dobelman, &: 
33. U. E. Mebger, R._ 9. 3. 2: Cren, ©. 
Chad. R.Reading, D.G. Eridjon P. 
2. M. Jones, N. B 9 Senke, 
MW. F. Ryan, D. 9. €. Murphy, 
⸗Frauk 2. Race. R. W. W. Guy, W 
Clark, D. H. W. Harris, S. 


*Stimmengleichheit. Muß durch Loos entſchie⸗ 
den werden. 


3, 
Se 3. 
E. S. Whitmore, S. 
G. Hampton, R. 
A. J. Dubin, S. 


Mix, P 


Stone, S. 


SV, R. 
Bretz. D. 


Dunn, 


R. 
Zollars, 


U. J. Ehrhart, P. 
MR. Veterjon, € 


D S 
V ©. 
©. 


Frank Gramer, 
J. C. Bohart, P. 


Midaed Eulivan, S. 
F. C. MeGowan, P. 


— u 


W. S. Fuͤs, 
W. C. Hockinq, B. 


nt 


2. 


8. 


3 © 


Dbiges ift die Lifte der fiegreichen 
Kandidaten, die in der gejtrigen Vor 
wahl nominirt wurden. Gleichailtig- 
feit unter den unabhängigen Wählern 
machte e3 den politiigen Mafchinen 
leicht, die Vorwahl zu fontroliren 
und die Wahl ihrer Kandidaten durd;= 
zufegen. In fajt allen Fallen fiegten 
die Kandidaten, vie die Unterftüßung 
ihrer Partei = Organifation hatten, 
wenn au Satob H. Marks und Frant 
D. Eonnerpy, die fiegreihen Kandidaten 
der beiden alten Parteien für das 
Stadtſchreiberamt, nicht gerade glän— 
zend abſchnitten. John R. MceCabe, 
der gegenwärtige Stadtſchreiber, und 
James R. Conſidine, um den ſich die 
Gegner Roger C. Sullivans innerhalb 
der demokratiſchen Partei ſchaarten, 
machten ihren Gegnern ſchwer zu ſchaf⸗ 
fen. Auch in den Kämpfen um die 
Nominationen für den Stadtrath ſieg— 
ten faſt ausnahmslos die Kandidaten, 
welche die Unterſtützung der Parteima⸗ 
ſchinerie hinter ſich hatten, was zwei 
der gegenwärtig im Stadtrath befind⸗ 
lichen Aldermen die Nomination ko— 
ftete: Ald. John W. MeNeal von ber 
A. Ward und Ald. William E. Hunt 
von der 33. Ward. 


Viederlage der Reformer. 


Eine gründliche Niederlage erlitt 
die Municipal Voterd League, die mit 
aller Schärfe gegen elf Kandidaten 


herausgefommen war, von denen aber | 


nur ein einziger gefhlagen murde, 
Ald. Wiliam Hunt, defien Niederlage 


aber nicht dem Einfluß ber Liga, fon= | 


dern der offenen Feindfileigkeit feiner 
Matdorganifation unter Yührung 
des Vertreters feiner Ward in der res 
publifaniihen Parteileitung zuzu⸗ 
ichreiben ift. Die Demokraten Datley 
in ber 4., Egan in der 9., Scully in 
der 10., Cullerton in der 11., Krüger 
in der 15., Domnet) in der 29., Mes 
Snerney in der 30., und die Republi- 
faner Burfe in der 5., Moyniban in 
der 8. und Gapp in der 27. Warb, 
melhe die Lina nachbrüdlich ver- 
dammt hatte, fiegten über ihre Geg⸗ 
ner mit ganz anftändigen Mebrbeiten. 
Auch die-Republifaner Jalob Perboh- 
ner von der 9. und Louis Beflerer von 
- ber 12. Ward und bie Demofraten W. 

8. Germal von der 12, Auguft 


| 
l 
| 
| 
Am heikeiten tobte der Kampf in 
| 


Krumbolz von der 24., Hand Blafe 


bon der 27. und PBatrid D’Connell | 


bon der 31. Ward, gegen melche die 
Liga allerlei einzumenden hatte, mach- 
ten die Hoffnungen der Reformer zu 
Schanden. 

Die vernichtendfte Niederlage aber 
erlitt die Liga in der 35. Ward mit 
ihrem Schübling George C. Sikes, 
der lange Sahre ihr Sekretär war. Er 
hatte einen Streit mit Roger E. Sul— 
livpan vom SZaune gebrochen, den er 
nah Kräften aufzubeuten fuchte. 
Iroßdem aber erhielt er faum ein 
Drittel der Stimmen, melde fein 
Gegner Nohn ©. Clark auf fich verei- 
nigen fonnte, 

Betheiligung gering. 

Die Betheiligung an der Wahl war 
überrafchend gering, wenn man bes 
denft, daß es die erjteßelegenheit war, 
melche die Bürgerfchaft Hatte, ihre 
Kandidaten für den Stadtrath und 
das Schagmeijter- und Schreiberamt 
in birefter Wahl jelbit auszumählen. 
Die Barteiführer hatten auf 125,000 
bis 190,000 Stimmen gerechnet, wäh- 
rend in Wirklichkeit für die Jämmtli- 
chen Kandidaten für das Stadtfchaß- 
meifteramt nur 92,472 Stimmen ab- 
gegeben wurden, ein bedeutender Rüd- 
gang gegen die Gtimmenzahl am 8. 
Augquit lebten Kahres, an dem 217,- 
000 Stimmen abgegeben iwurden. Die 
Republitaner konnten 58,749, die Des 

‚ mofraten nur 32,210 Stimmen auf: 
; bringen. Die PBrohibitioniften hatten 
: 229 und die Gozialiften 1283 Stim= 
; men aufzumeifen. Insgeſammt 
ſtimmten nur 20 Prozent ſämmtlicher 
ſtimmberechtigten Wähler. 

Die Wahl verlief außerordentlich 
ruhig. Nur verhältnißmäßig wenige 
Beſchwerden liefen bei der Wahlbehör— 
de ein. 

NicCabe wird gefchlagen. 


den beiden alten Parteien um da3 
Stabtfchreiberamt. An beiden Fallen 
fieaten die Kandidaten der Parteior- 
auch nicht gerade 


ganifation, menn 


| glänzend. Auf republifanifcher Seite 


| waren drei Kandidaten im Felde, Ja- 


' fob 9. Marks, der Kandidat der Or— 


aanijation, Kohn R. Dic&abe, der ge= 
aenmwärtige Stadtjchreiber, der zur Xo= 
rimer’schen Faktion gehört, und Jakob 
| 9. Marks von der 20. Ward, der von 
| Hreunden WicCabe herausgebracht 
| wurde. Marfs I. fieate mit der gerin- 
| gen Mehrheit von 1953 Stimmen. Er 
| war in zwanzig Wards fiegreich, der 
LEE... U ET 
| 22., 23., 24., 25., 26., 28., 29., 31., 
| 32. und 33. Ward, während Mc&abe 
| die übrigen Wards eroberte. Wie zu 
| erwarten war, blieb Me&abe in den 
| bon Zorimer fontrolirten Wards Sie— 
| ger, während Marks die vom Deneen- 
[hen Flügel und von Mayor Buſſe 
fontrolirten Wards der Plordjeite er- 
oberte. Er ſchnitt in letzteren bedeu— 
tend beſſer ab als in den Wards, welche 
ſeine eigene Faktion kontrolirt. Eine 
Ueberraſchung bereitete MeCabe den 
Deneen-Leuten in der 7. Ward, die 
vom Vertrauensmann des Gouver— 
neurs, Roy O. Weſt, kontrolirt wird. 
Er eroberte die Ward mit nahezu 200 
| Stimmen Mehrheit. Much in der 20. 
' Ward, in der er mohnt, fchnitt er als 
| Sieger ab, troßdem bier auch fein er- 
| bitterter Geaner, der Gtadtaerichts- 
ı Sopreiber Homer NK. Galpin, wohnt. 
| Galpin mar es, der dafür berantiwort- 
| Yich zu machen ift, da McCabe bei der 
| Auswahl der Kandidaten für bie 
Stadtämter übergangen wurde. Nas 
| türlih machte er alle Anjtrenaungen, 
den Stadtjchreiber in der 20. Mard, 
| deren Organijation er fontrolirt, zu 
Ichlagen, ein Verfuch, der ihm aller: 
dings mißglückte. 
Connery ſiegt über Conſidine. 
Nicht weniger erbittert war der 
Kampf um die demokratiſche Nomi— 
nation für das Stadtiſchreiberamt. 
Frank D. Connery, der Kandidat der 
demokratiſchen Parteileitung, errang 
ebenfalls keinen glänzenden Sieg über 
| feinen Gegner, James R. Conſidine, 
um den ſich die Roger C. Sullivan 
feindlichen Elemente der Ward ſchaar— 
ten. Conſidine, der den erſten Platz 
| auf dem bemofratifchen Stimmzettel 
| inne hatte, fiegte in der 3., 4., 5., 6., 
9., 10.,.11., 12. und 13. Ward, mäh- 
rend Connery die übrigen Warb3 er- 
oberte. Er jchnitt am beften in feiner 
eigenen, ver 13. Ward, und in der 4. 
Mard ab. Eine überrafchend hohe 
Stimmenzahl erhielt William %. Kris 
ger von der 11. Ward, der, befonders 
in den bon Deutfchen bewohnten 
Ward qut abfcehnitt. Er erhielt 7624 
Stimmen. Der vierte Kandidat, Yfaat 
Gofbftein, erhielt die größte Stimmen= 
zahl im Ghetto. Er brachte e3 aber 
nur auf 1475 Stimmen. 
Abftimmung über Stadtichreiberamt. 


Die Abftimmung über die Kandida- 
ten für das Stadijchreiberamt war, 


- Zueuodoit, Chicago, Mittwod), den 24. Februar 1909, 


Ward, 


© 
urn nen li 


......———-—......".".s 820 


ae nern SE 
150 


en... .....n.——.e. 415 


onen nnensnenene 


335 
43 
158 


Aujammen... 29377 _ 3 
Hull, Proh., 221; Mance, Soz., 1205. 


Maris, Rep. Marks, Nep. MeCabe, 
(May Str.) (Baulina Str.) R 
7 31 


Conſidine, Connery, Goldſtein, Krueger, 
Dem. Dem. Dem. Dem. 
300 309 30 47 
123 131 51 
112 100 65 
1404 660 454 
909 665 302 
218 199 46 
151 204 81 
211 255 108 
312 310 207 
191 133 225 
319 280 861 
546 513 856 
1152 


484 
599 739 
: 226 


319 
100 181 
9 


203 
236 240 
283 508 
169 191 
100 


229 
163 448 
64 


131 
428 356 
88 386 
149 201 
298 508 
30 471 
54) 559 
663 


804 
349 469 
214 


309 
350 334 
166 


448 


160 
467 
971 
190 
517 
1257 
2791 
503 
472 
645 
589 
547 
858 
939 
549 
136 
149 
217 
231 
1858 
432 
171 
334 
402 
1332 
1120 
2072 
640 
526 
323 
386 
1009 
1668 
683 
1780 
27424 


11718 
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Kandidaten für Stadtſchatzmeiſteramt. 


Da jede Partei für das Stadtſchatz— 
meiſteramt nur einen einzigen Kandi— 
daten im Felde hatte, war um die No— 
mination für dieſes Amt kein Kampf 
zu verzeichnen. Die Abſtimmung über 
die vier Kandidaten, Iſaak N. 
Powell, Rep., Kanzleivorſtand der 
Wahlbehörde, 
ſtädtiſcher Hilfsſchatzmeiſter, 
Rodriguez, Soz., und Enoch L. Grif— 
fith, Proh., war, wie folgt: 


Powell, Hildreth, 
Dem. Dem. 


108 | 


367 
304 
2376 
1714 
500 
497 
646 
1075 
671 
1410 
1698 
1521 
1312 
845 
427 
381 
613 
977 
417 
462 
232 
310 
1718 
601 
596 
1267 
521 
1457 
1654 
988 
630 
910 
480 
1246 

Aufammen 58,749 32,210 

Griffith, Vroh., 229. 

Rodriguez, Soz., 1,283. 


Kämpfe um Alderman-ITominationen. 


Grbitterte Kämpfe um Wlderman= 
Nominutionen hatten einzelne Ward3 
aufzumeifen. An der Spite ftanden 
die 13. Ward, in der fich Tieben De- 
mofraten um die demofratifche Nomi- 
nation bewarben, die 27. Ward, in der 


ebenfalls fieben Demofsaten um bie | 


Nomination fämpften, die 33. und 35. 
Ward, in der fieben republifanijche 
Bewerber im Felde waren, die 4., 5. 
und die 9. Ward, in der die Demofra= 
ten gefpalten waren, und die 27. Ward, 
in der unabhängige Bürger und die in 
einer VBürgervereinigung bereinten 
Teinperenzler den Kandidaten der Ma= 
ſchine Richter McEwens, Joſeph Capp, 
bekämpften. In der 4. Ward gelang 
es dem früheren Alderman James M. 
Dailey, Mitglied des berüchtigten 
Ausſchuſſes für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht, das den Gaspreis auf 85 
Cents feſtſetzte., den gegenwärtigen 
Vertreter im Stadtrathe Ald. John 
W. MeNeal zu ſchlagen, hinter dem 
die beſſeren Elemente der Ward unter 
Führung Ald. John A. Richerts und 
Henry Stuckarts ſtanden. Dailey hatte 
die Wardorganiſation hinter ſich, die 
er kontrolirt, und ſiegte mit 847 
Stimmen Mehrheit. 

In der 9. Ward ſiegte Ald. Dennis 
J. Egan mit einer anſtändigen Mehr— 
heit über ſeine beiden demokratiſchen 


Mitbewerber Dr. George Sultan und 


John J. Boehm, die ihm während der 
Kampagne hart zugeſetzt hatten. 
der 11. Ward gelang es Ald. E. F. 
Cullerton mit Leichtigkeit, John F. 
Joyce zu ſchlagen. Trotzdem, oder 


vielleicht auch gerade weil die Munici-— 


pal Voters' League ſeinen Gegner em— 
pfohlen hatte. In der 13. Ward ſiegte 
der Demokrat Henry L. Bailey über 
ſeine ſechs Mitbewerber. Die Ward— 
organiſation hatte ſich nicht in den 
Kampf gemiſcht. In der 27. Ward 
gelang es der Organiſation, welche 
von Richter MeEwen kontrolirt wird, 
den unabhängigen Republikaner L. D. 
Binyon mit Leichtigkeit zu ſchlagen. 
Auf demokratiſcher Seite waren ſieben 
Bewerber im Felde, von denen der 
frühere Stadtbater Hans Blaſe ſiegte. 
Eine Ueberraſchung bereitete in der 
33. Ward U. ©. Mebger dem gegen- 
mwärtigen Pertretier der Ward im 
Stadtrath, Ad. Hunt. Hunt hatte ei- 
nen erbitterten Kampf gegen Mebger 
geführt, der fich der Unterftühung der 
Mardorganifation und des Vertreters 
der Mard in ber Parteileitung Qucas 
erfreute, aber von der Municipal Bos 
ter3 League verdammt murde. Alb. 
Hunt ging al3 Dritter durchs Ziel und 
erhielt 700 Stimmen meniger als 
Metger. Yn der 35. Ward errang 
Ald. Race einen leichten Sieg über 
feine jech8 republitanifchen Mitbemer: 
ber. Er erhielt foviel Stimmen mie 
fie alle zufammen. Der Demofrat 


‚George E. Sites, Tanajähriger Sefre- 


tär der Municipal 


wurde bon bem zur Gi 


Sk 


Harry Hildreth Ir. 
MW. €. | 


In 


Faktion gehörigen John S. Clark mit 
überwältigender Mehrheit geſchlagen. 


Abſtimmung in den Wards. 


Die Abſtimmung in den einzelnen 
Wards war, wie folgt: 


Erſte 

Wm. U. Brufh, R..491 Geo. G. Vendell, P.. 2 

Ald. Mich. Kenna, D.nsi Henry Cramer, &.... 12 
Zweite Ward. 

Ald. — — Win. F. Kellett, B. | 

jr 43 9 Ko, Sr % 

Ne ee ‚ 


Dritte Ward. 


Ward. 


ud. M. 
nıan, 2 

Wm. R. Wallace, R. 412 

M. A. Mergentheim, 
Dem 27 


Sohn FF. Johnion, B. ... 
M. Winberg, Ser... £ 


Vierte Ward. 


illingen, R.... 8379 Geo. Fullang, D.... 
MN. Talley, D..1982 Harıy. Heatter, B. ... 
James MNulty, S.. 16 


Joſ. 
Jas. 


3) 


Fünfte Ward. 
Ad. U 3. Burke, Rob. 8. Sloan, D..221 


Rep 2 M. MeNichols, 
John W. Biddle, R. Dem 89 
J. J. Sheehan, D. 1133 John W. Zug, P.... 8 
Pat. J. Carroll, D. 874 John Lewin, S 10 

Scehfte Ward. 
Theo. R. Long, R..215 5. Kahnmeiler, 33 
Yas. %. aftings, R. 290 ojeph_ Franl, D....12 
&. Golditein, R.... 215 Geo. S. Sumyer, ®. 
W. W. Dunne, R.. 211 M. J. DeWiuth, 2, 
G. €. Rogers, R.. 62 i 


Eiebente Ward. 


6. €. Merriam, R..4361 John U. Mefteomn, 

%. U. Harger, R..1563 Dem 56 
IM. Free, R.... 116 Wm. U. Brubater, ®. 17 
, P. G. Soderberg, S. 48 


Achte Ward. 


Ald. P. H. Moyni— Michael Naſh, D.... 147 
han, R 90 Theodore J. Vind, S. 8 
A. P. Aspin, R.... 27 € ©. Dfterberg, 
% R. Emerion, D.. 560 Sheppard, B 
Neunte Mard. 


Sohn Verbohner, R..772 Kohn 3%. YBoehm, D..2N1 
M. enes R....342 Edward Koenig, R.. 1 
Ad. D. I. Egan, DI HM. Eilverbera, 5. 16 
George Sultan, D..426 


Behnte 


Michael E. Hy, N..635 
Chad. ©. Foncel, R., 206 
Ad. T. F. Scully, D.777 

Gifte Ward. 


UN. Fifer, R.... 456 John FF. once, 
Ghriftien Lind, R.. 18 N. Street, P 

George X. Levy, R.. 13 M. Mortimer, S.... 
Ad. E. F. Eufferton, 

Br anche 1205 


69 
45 


a 


Ward. 
Raı, 


Michael 9. D. 52 
Edward Kapet, ©.... 35 


Der Magen 
des Kindes 


Sit das Drgan, mweldes alle Eltern 
ihüsen und normal erhalten jollte. 


Der Magen eines Kindes tjt das 
| Organ, auf welchem vor allen anderen 
| die Zufunft des Kindes beruht. Kör— 
| perliche Entmwidelung geht bei Kindern 
| Schnell vor fich, und die Nahrung, wel= 
' che nöthig ift, um folche Entwidelung 
zu ermöglichen, tft die Hauptbedingung 
an die Eltern. Die meiiten Mütter 
und Väter jchitten das Kind jorgfältig 
‚ gegen die Aneignung von jchlechten Ge— 
' mwohnbeiten, und Doch werden in der 
Sebtzeit viele Kinder früh die Opfer 
' unzuträglider Speife, Weberladung 
und unregelmäßiaer Mahlzeiten. 
i  &3 ift entfeglich, die Wirkung von 
| Magenleiven bei Kindern zu beobad)- 
| ten. Die meiften Kinder, die nervös, 
ı erreglich und untoirfch find, die träu- 
‘ men, rubelos fchlafen, leicht err-üben 
| und feine Freude an kindlichen Spie- 
‚ len haben, leiden an Magen-Befchmwer- 
; den, Unverdaulichkeit und Dyspepfte. 
| Stuart Dyspepfia - Tablets follen 
| bie gründliche Verdauung der Nah 
| rung betwirfen und den Slörper in die 
' Lage verfegen, alle nöthigen Nähr‘toffe 
; aus foldher Nahrung zu ziehen. 
Dieſe Tablets vermiſchen ſich mit 
den Säften des Körpers, bereichern ſie 
und geben dem Syſtem die Beſtand— 
theile, die nöthig ind für das ſchnell 


: wachfende Gehirn und den Körper ber, 


| Jugend. 
Stuart’? Dyspepfia-Tablet3 Sollten 
' Kindern nach jeder Mahlzeit und beim 
: Schlafenaeben aeaeben mwerden. Sie 
| find von reinen vegetabilifchen ud 
: Srruchteffenzgen gemacht und enthalten 
| abfotüt feine jhäblichen Chemikalien. 
| Der Genuß diefer Tablet3 erhöht die 
| Energie des Kindes bei feine Schul- 
; arbeiten oder beim Spiel. Sie erregen 
; den Appetit, beruhigen die Nerven be- 
| feitigen abnormale® Verlangen und 
| vertreiben die fchlechte Wirkung von 
Süßigkeiten aus fo unguträglicher 
! Speife, mie fie den meiften Kinpern 
| fchmeden und die fie effen, ganz aleich, 
mas dagegen gethan merbden mag, e3 
zu verhindern. 

E3 ift die Schuldigfeit der Eltern, 
dem Kind gegenüber feinen Magen zu 
befhügen, und wenn Stuart's Dys— 
pepjia-TabletS nach jeder Mahlzeit ge- 
geben werben, fünnen bie Gemohnhei- 
ten des Kindes den Magen nicht fo 
fchnell zerrütten und bie Verbauunga- 
ſäfte ſchädigen. Stuart's Dyspepſia⸗ 
Tablets eignen ſich für jedes Alter. In 
jedem Zuſtand ſind ſie wohlthuend, für 
die Kräftigſten wie für bie ä 
ſten. Zum Verkauf in allen Apoiheken, 
Preis 50 Cents. Schickt uns heute 
Euren Namen und Adreſſe und wir 


Zwölfte Ward. 

Ganzer Termin.) Vakan b i 
gouls Bejierer, R.. 689 ne — ee m) 
3. B. Hannum, R.. 212 U. 3. Germat, D..1563 
> t. Bimmer, €. 8. Connovsty, D. 480 


em - B. Ieyierny, 'D. 37 

Bohumyl Novy, D.. Bl Meter Bulthoufe, ©. 

Garl J Staff, = 8 
Bac. Beiely, S.... 62 

Dreizehbnte Ward, 

ad. U. W. Fulton, M. 3. DO’ Brien, D.146 

J 1335 Jas. V. Devine, D 1314 

Henry 8. Bailey, D. 490 Melvin B Riley, D.121 

Frank PB. McDonald Geo. Bradfield, B.... 9 

3 Julius T. Stade, ©. 20 

5. ©. Siogins, D.. 206 


Vierzehnte Ward. ' 
Lam: Sad, G. Bader, D.. 58 
32 Joſ. E. Young, B. 6 
482 A W Fairbanks, W. 6 
Percey L. Clark, S. 32 


Ald. Jas. H. 


E. R. Schoenberger, 
Re 


Rep 
Joſ. F. Connery, D. 900 
M. F. Maher, D.. 570 
Fünfzehnte Ward. 
R..1356 GE. F. Gruner, D.... 94 
Xof. U. Goerd, B.. 6 
T Fraendel, ©.. 6 


Henrn Utpatel, 
9. 3. Mathifon, R. 417 
Ad. 9. F. Krüger, G. 
716 
D. 192 
Sechzehnte Ward. 
Ald. S. H. Kunz, D.467 Peter Stack, 
Lee Dunne, R 3 John Sherman,? 
John MeManus, R.. 2 J. Szjymczak, 
Paul J. Hirſch, 2 V. Dorszewski, B.... 4 
T. Carrington, R.... 1 H. Anielewski, 
Siebzehnte Ward. 
Ald. 8. D. Sitts, John Nelſon, V 
Rep 28 J. J. O'Brien, 
M. D. Duinn, D.. 346 
Achtzehnte Ward, 
R..139 Edward Y. Hunt 
E. S Whitmore, S. ... 


. J. Henman, 


S.. 


Geo. Hampton, 
um. $. %. Brennen, 
Dem 6365 
Neunzehnte Ward. 
Louis Boncli, R....229 Ald. 3. Bomerd, D..1064 
U. €. Kleinderger, R.15 9. J. Dubin, S.. 2 
Ywanzigite Ward. 


Um. 3. PB. Stewart, Robert %. Mir, B.. 8 
Rep 3173 Frant W. Stone, &.. 
David 408 


Ginundzwanzigite Ward. 
And. $. W. Taylor, Su F. Wagner, PB. 13 
! 18 2. 9 May, 8... 
Aacob Levy, D...... 125 
Sweiundzwanzigfte Ward. 
Kofıtti, R..613 E. Filllander, ®.... 3 
auler, D.... 6 W. 1. Jorgenfon, ©. 4l 
Dreiundzwanzigite Ward. 

AD. 3. U. Hey, R..970 U. C. Lehman, B.... 
Peter F. Breb, D..291 Win. Behrens, Gina 
Vierundzwanzigfte Ward. 

Otto W. Ulrich, R.. 591 Frank U. Stadler, D.857 
®. %. Segaeling it., ın. E, Schlate, D..359 
Rep 29 Kohn Syhowsfi, D..i 

Rich Bartlett, R.. 132 John W. Kopke, 
Ehas. E. Hyde, R.. 8 ©. W. Herman, S.. 
A. Krumholz, D....128 
Fünfundzwanzigſte Ward. 
Ald. W. P. Dunn, Chas. „H. Sand, 
Rep onononsenrnere 242 Nas. Gasner, B 
FW. Wagner, R.. 547 mM. Garner, P 
Ehas. E. Zollard, D. 577 
Schtundzwunzigite Ward. 
F. Scheuerman, D..1% 
2157 gid Dunham, D....124 
Geo. R. Shirley, B.. 16 
| mM Maurice Sanger, ©. 52 
M. %. Moffett, R.. 49 
Augauft Peters, D....22 
Guft. E. Siemwert, D. 199 
Siebenundzwanziafte Ward. 
‘5. Capp, R....2012 Gom. I. Hanes, D..247 
. D. Einpon, R..1610 I. W. Bteaftey, D.157 
Hr. G. Wood, R.. 05 Jojepb Ningl, D.... 8 
cd. MW. Eclfirf, R. 73 U. D. Biſhop, Dre 
Hans Blaje, D.... 531 3. 9. Stebman, \ 2 
%. D. Shilvod, D. 22 ©. WM. Olfen, B.... 5 
Jens N. Hyvahl, D.. 332 Arpid G. Erlande, S. #9 
Adhtundziwanzigfte Ward. 
Harry E. Littler, R..1IS65 U. 3. Ehrbart, B.. 12 
%. ©. Chenneout, R. 2335 Wm. Peterfon, ©.... 6% 
Chas. Ting, D.... 9 
Neunundzwanzigite Ward. 


M. U. Mueller, R..1441 2. 3. Cafjidy, D....16 
+ 5. MeAllifter, R. 35 NR. Stadtfeld, D....1238 
ld. 3. Domwney, D. 991 George Morrey, BP 

Ed. Klinenberg, D.. 717 Franf Gramer, ©... 23 


Dreikigite Ward, 
9. Yan Houten, N. 627 3. E. Pohart, V.... 
ud. M. Meinerney, Mid. Sulivan, ©.. 
D HR 
Healy, D.. 494 


Ginunddreißigite Ward. 
Xas, U. Kearns, R. 1380 Edw. Larfin, D....3% 
6. ©. Rerterion, R. 990 Nils G. Anderfon, D.105 
E WU. Hendrids, N. 10 %. €. MeGowan, B. 14 
Kohn %. Noları, R.. 108 Is. ©. Ellis, S.... 71 
Ad. PB. J. O' Con⸗ 


Zweiunddreißigſte Ward. 
Fiſher, C. S. Kellv, D 260 
1877 Wm. GE. Hocking, P. 21 
.. 549 Sohn Dobelman, S.. 3 
Elmer KR. NRoney, R. 1% 
Typus. M. Crane, D. 423 
Dreiundvreißigfte Ward. 
R..1666 8. A. Gindra, D....169 
9 M. Slvan, R.... 97V Yof. E. Daly, D....160 
Ar. Wr. EG. Hunt, Chas. H. Keyſer, D..124 
Rep 847 Geo. E. Bremner, D. 88 
Mm. Melahlaı, R. 783 Gut. Eridjon, B.... 1 
Edw. W. Jager, R. 349 W. P. F. Ferguſon, 
Ifaiah Campbell, R.. 193 Prob 6 
Ehas. M. White, R. 106 Harold 
GE. €. Reading, D.. 5% 
Vierumdvreißigfte Ward. 
M. Jones, R. 532 2. 9. Henfel, B.... 4 
Haceer, R.... 365 9. €. Murpby, S.... 32 
F. Rvan, D..H3 
Fünfunddreikigite Ward. 
Ad. F. 2. Race, R.ITIE Wın. E. Brown, R. 57 
Irwin R. Hazen, N. 94 John S. Glart, D..116 
&. 6. Romer, R.. 278 Seo. &. Sites, D.. 403 
Edwin T. Farrar, R. 251 Walter W. Guy, B. 16 
Phillip I. Farley, R. 137 % 8. Siljander, V. 1 
Elmer $. Bubb, R.. 67 9. . Harris, ©. 1 


Die Dorwahl in Evanjton. 


Un der Vorwahl in Evanjton hat 
fich von den organifirten Parteien nur 
die fozialistifche betheiligt, und bieje 
hat nur fünfundzwanzig Stimmgeber 
auf die Beine gebraht. Trotzdem ha⸗ 
ben natürlich alle zwölf Stimmpläße 
vollzählig bemannt merden müflen, 
und daraus find Koften im Betrage 
von $300 erwachien, fo daß jede abge- 
aebene Stimme auf $12 zu ftehen ge= 
fommen ift. 

Sm Iomnfhip Cicero haben fih nur 
die Nepublifaner und die Sozialiften 
an der Vormahl betheiligt, jene in der 
Stärfe von 696, diefe in der Stärke 
bon zehn Mann. Die republifanifchen 
Kandidaturen für die hauptfächlichen 
Aemter find bejegt worden mit: Geo. 
Comerford von Morton Part, Präji- 
dent; Sohn Heibah von Hamthorne, 
Steuereinfhäter; D. W. Young von 
Einde, Einnehmer; Yojeph W. Kapela 
bon Hamthorne, Superbifor. Für bie 
fünf Konftablerftellen jind nur brei 
(republifanifche) Kandidaten im Felde. 
&3 hatte fich zwar auch ein fozialifti- 
Icher Anmärter gemeldet, aber da auch 
nicht einmal er jelber e3 für nöthig 
erachtete, für fich zu ftimmen, fo hat er 
die Kandidatur nicht erlangt. 

Mayor Jadfon von Foreit Park, der 
am Ende feines dritten Termins fteht, 
ift amt3müde. Freunde be3 ehemali- 
gen Mayor3 F. 9. Gade erfuchen nun 
diefen, er möge fich wieder um das 
Amt bewerben. Herr Gade ift norwes 
gifcher Konful für den Chicagoer Be— 
zirk; er mohnt in Foreft Park und ift 
Vorfiber des dortigen Schulraths und 
auch Vorfiger der Erziehungsbehörde 
für Deerfield Tomnihip. 

— — — — 
Wie alt iſt der Schlittſchuhlauf? 


Gerade jetzt ſteht der Eisaluf in ſei— 
nem Zenith. Die großen Weltmeiiter- 
fchaften auf dem Eife find zum Theil 
bereit3 entichieden oder werden binnen 
furzem ausgefämpft; die von der gan= 
zen Sportwelt mit Verlangen und 
Spannung erwarteten Gportmochen 
por Stodholm und Chriftiania ftehen 
nahe bevor, Viele Yormen bes Eis- 
fport3 find ja notorifch modernen Ur- 
fprungs? Wie alt ift aber ber Elaf- 
Hai aller Eisfport3, der Schlitt- 
Aublauf? Diele Frage muthet uns 
zunächſt wohl etwas fonberbar 
weil wir uns den 


Ald. A. 


O. J . 


Joj. 
x 


16 


zem 
SE 3; 


und. A 2. 


u. E. Mepaer, 


Lewis 
Fred 
nt. 


E.IVERSON & CO. 


1000 his 1008 Milwaukee Avenue, 
Spezialitäten für Donnerftag 
Baumwollene Waaren 


Nard breiter gebleichter Muslin, 6 
weich appretirt, StYsc Md. iwerth, c 
Schwerer ungebl.Muslin, Nd. 44V 
—— 6%2c werth, NY. für... 20 
Ausgezeichnete Qual. Schür- 41 
——— Yard 4”rc 


1000 Yard3 von echtfarbigem Percale, in dugflen und mittelmäßigen 


Farben, 10c werth, die Yard für 


Feines weißes India Linon, 
Heiter der 19c Qualität, 9d.... 
Yard breite feine Bercales, IZ 
bellfarbig, 15c Qualität, Yd.. c 
Neue Frühjahr = Ginghams, 10 

große Ausw. Mufter, jpez., M. c 


6%c 


11c 


Männer: und Anaben- Trachten 


Urbeitshemden für Männer, von fchtve= 
rem blauem Serjey und hell- ımd dun- 
felfarbigem Madras, einige leicht be— 
Ihmußt, bi3 zu 75c werth, — 29 
SBUBWADE FRB: 4. Jan an ae des c 
Partie von mwollenen Emeater3 und 
Sadet3 für Kinder, einfach» und fanch- 
farbig, einige bejchmußt, 

50c iwertb, fiir 


Zußboden-Gelind 


Yard breites fchtveres Fußboden=Oel- 
tuch), Die 296 Qualität, die 19 
Yard für € 
Große Corte Bettkijfen, von fanch ges 
ftreiftem Tieing, 1.00 das 

Raar mwerth, Stud 


Cloak Department 


Rartie von feinen Alannelette Dreffing 
Sacques und Nimonos, bis zu 
1.75 werth, Auswahl 

Coat3 für Kinder, 2 bis 6 
bi3 zu 2.50 mwerth, für 

nur 

Ehiffon Banama-Kleiderröde für Da- 
men u. Mifjes, 3.50 werth, 1 74 
für +4» 
25 Dußend feine Mohair Waiitd, mit 
Stideret bejegt, jchwarz und 
farbig, 2.00 wertd, Auswahl 


Schuhe 


id- und Kalbleder-Schuhe für Damen, 
Ichwere Sohlen, biß zu 2.00 2 
werth, für 
Kid- und Kalbleder-Schuhe für Mäd— 
chen und Kinder, zum Schnüren und 
Knöpfen, ſchwere Sohlen, 130 0 2 
werth, für Bde 
Satin Calf-Schube für Knaben, ſchwere 
hervorjtehende Sohlen, aanz folides 
Xeder, Größen 1 bis 5is, 

1.75 werth, das Paar 


Sabre, 


befannt genug, daß die Einführung 
des Gislaufens in Deutfchland ver- 
haltnigmäßig recht jungen Datums'ift. 
No im 16. und 17. Xahrhundert 
herrfchte bei den deutfchen Pädagogen 
eine entfchiedene Abneigung gegen das 
Sılittfehuhlaufen, das ihnen mohl als 
mild und gefährlich erfchien. Erſt die 
energifche Propaganda, die Klopftod 
und fpäter Goethe für den Gcdhlitt- 
Thuhlauf entfalteten, brah ihm bei 
und Bahn. Klopftod hat aber auch 
megen feiner beinahe fchrmärmerifchen 
Vorliebe für den „Waflerfothurn“ 
bielfache Spöttereien über fich ergehen 
laffen müffen. An der Hand unferer 
im engeren Sinne gefchichtlichen Quel- 
len fönnen wir den Schlittfchuhlauf in 
Europa nicht weiter zurüdführen, al3 
bis in die Mitte des 12. Jahrhunderts. 
Um diefe Zeit wurde jedenfalls in Qon= 
don diefe Leibesübung jchon gepflegt. 
Das Elaffifhe Land des Eislaufes in 
Europa bleibt aber Holland, und zivar 
bor allem au& dem Grunde, meil die 
Holländer es aemwefen find, die den 
ftählernen Schlittihuh erfunden ha= 
ben. Dadurch ift aber der Eislauf zu 
einem Sport höheren Ranges und ed» 
ler Art entwidlungsfähig geworden; 
zugleich aber wurde durd) diefe Erfin- 
dung die Möglichkeit der Schnelligkeit 
im Sclittfhuhlaufe ſehr weſentlich 
erhöht. In Holland hat Ser Eislauf 
als Nationalfport um die Wende de3 
16. und 17. Yabrhundert3 bereits in 
bober Blüthe aejtanden, mie jene Ge- 
mälde de3 Hendrif van Averkamp 
(1585—1663) bemeifen, die der Dar 
ftellung des Eislaufes gelten. 1662 
findet fi dann der ftählerne Schlitt- 
Thub aud in England bereit3 erwähnt. 
In Wahrheit geht «ber die Gejchichte 
bes Eislaufes in meit frühere Zeiten 
zurüd, al3 die fchriftlichen Aufzeich- 
nungen über die Kulturgefchichte der 
europäifchen Menjchbeit. Schon vom 
Helden TFrithjof wird in der Sage er 
zählt, daß er über das Ei3 fliegen und 
Runen, ja jelbft Schön=ngeborgs Na= 
men in bie fpiegelnde Fläche einrigen 
fonnte. Hat ihm nun Tegner hierbei 
auch wohl Fähigkeiten angedichtet, die 
in jene alte Zeit der Sage faum hin- 
einpaffen, fo ift doch jo viel gewiß, dak 
der Eislauf jchon in uralten Zeiten ala 
Verkehrsmittel während de3 Winters 
diente. Den Sclittjchuh bildeten da= 
mal3 Pferdefnochen, die pafjend zuge- 
fchnitten und fo durchlöchert wurden, 
daß fie an den Sandalen befejtigt wer 
den fonnten. Wohl den ’älteften 
Schlittſchuh dieſer Art — man ſchätzt 
ihn auf beiläufig 3000 Jahre — hat 
man in der Gegend von Spandau ge⸗ 
funden: auch das Spreebett bei Ber— 
lin, verſchiedene Pfahlbauten, und die 
Gegenden von Moorfields und Fins— 
bury in England haben derlei Kno— 
chenſchlittſchuhe hergegeben. Von der 
weiten Verbreitung dieſer Urform des 
Schlittſchuhs legt die Thatſache Zeug⸗ 
niß ab, daß ſeine Fundſtätten vonNor— 
wegen bis nach Ungarn zerſtreut lie— 
gen. Aber auch jener Schlittſchuh, den, 
wie oben erwähnt, die Londoner Ju— 
gend im 12. Jahrhundert verwandte, 
war noch der alte Knochenſchlittſchuh, 
wie denn der Londoner Chroniſt Fritz 
Stephen ausdrücklich erzählt, daß die 
Londoner Jugend Knochen unter ihre 


Rheumatismu 
Ba Jack a Epson ne nen 
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Unlerzeug 


dartie von Blouſen für Knaben, von 
Flannelette, in dunkelfarbig, blauer 
Chambray und ſchwarzer Sateen, — 
50c werth, die Auswahl 19 
für c 
Hosenträger und „Police Braces“ für 
Männer, von jchweremElaitic, Mohair- 
und Leder-Enden, 3dc das 

Baar wertb, für 


Basement 


Ct. grau emaillirter Kaf— 1 
fee-Kanne, 356c Werth, für... de 
6 Quart grau emaillirter Berlin Keſ— 
ſel oder Topf, mit Deckel, 
356 werth, für 

Nr. 7 grau emaillirter Thee— 25 
oder Wafferfeifel, 39c Werth, IC 
5 Quart emaillivte Sauce Pan oder 


Einmacd = Steilel, 19c werth, 10€ 


für 

14 Quart Blech Brot-Raifer, 19€ 
Deutſche Welsbach Gaslampe, beſter 
Sun Riſe Klumpen— 

das Pfund 

1 Padet Grandmas Vorar-Pulver mit 
5 Stüden von U. ©. Mail- 


mit durchlöc. Dedel, 29 Wth., 
Brenner und Glode, — 89c 49 / 
werth, für c 
Ar. 1 Electric Seifen-Chips, Ic 
lange Eocoa Nudeln, Pfund... 

Seife, für 


.. 


Strumpfwaaren 


Baumivollene Männer-Soden, ganz 
nabtlos, fchlichticygvarz, lobfarbig, Navy 
und grau, auch fancy farbig, 6 

15c Werthe, Paar für c 
Schwere baumwollene Strümpfe für 
Kinder, ſchmal oder breit gerippt, in 


Größen 515 bis 9%, 1öcs 1 


Corte, Paar 

Räumung bon fließ- 
gi gefüttertem Unter— 
zeug für Kinder, gerippt oder einfach, 
auch Union Suits, Werthe 25c 15€ 
bis 39c, Mustwahl 


MOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave, 


Donnerflag, 25. Sehruar 


Ghwaaren für die Faften-Saijon. 


Feines gelbes Corn Meal, 3 
per Pfund c 

Teine deutfhe Linfen — 
per Pfund 

Tanch japanifcher Reis — 
per Pfund 

Friſch gebackene Cookies — 
per Pfund 

2⸗Pfd.-Büchſe Dyers fanecy 
Baked Beans 

Fancy 14, Del-Sardinen — 
3 Bichfen für 

Fancy Yacht Club Salmon, 
per Büchje 

Faney kippered Häringe, 
per Büchſe 

Beſter Rolled Oats — 


dc 
10€ 
11c 


18c 


Strikt friſche Eier, 
per Dutzend 
Beſte holländiſche 
per Fäßchen 
Import. Handkäſe, 3 für 
Faney Neufchatel Käſe, 3 für... 
Speziell von 9 bis 9 Abends. 
Friſcher geräuch. Weißfiſch, Pfd... So 


Friſches lojes Leaf Lard, Pd... 9%e 





1 39 per Gall. Affidapit reiner alter 
+ Rye Whiskey, regul. 8-Werth, 
iveztell für Donnerktag. 

Neo. 81.50 Gall. Cal. Elaret oder 839€ 
— Wein, zn — 
afelbier, reg. 80c, jpezteziell, 

Flaſchen für 63€ 
Wir faufen 300 Gall. Gal. Bort und Sweet 
Gatawba Mein — fprziell von 8: >9c 
bis 11:30 Borm.. per Gallone 


Füße binde und, indem fie fich mit ei- 
nem gejpigten Stabe abftoße, jo fchnell 
über das Ei3 gleite, mie der Vogel in 
der Luft. Die Antwort auf bie ein- 
ganga gejtellte Frage, wie alt der 
Sılittichuhlauf fei, lautet alfo dahin: 
ala Urform des minterlichen Verkehrs 
ift er Jahrtaufende alt, in der moder= 
nen Form, deren Kennzeichen die Be- 
nutzung des Stahlſchlittſchuhes iſt, iſt 
er in Europa wohl kaum älter als 4, 
höchſtens 5 Jahrhunderte. 


— ⸗ 
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— M. E. Gegelmann, der bochbetagte 
Bankier in Elgin, hat mit a 
feiner Söhne, welche feinen Zmeigbanten 
in berichtedenen Städten vorftehen, und 
einer Tochter, in aller Stille jeine Wirth» 
&afterin, die Wittve Hulda Dobler, ge- 
heirathet und eine a we u nad 
xlorida angetreten. Herr Geßelmann hat 
au in Chicago viele Befannte, - 

— Das Zsjährige Ehejubiläum feierte das, 
Ehepaar Kobikiy, 137 Elybourn Ave., im 
Kreife der Angehörigen und vieler Freunde. 
Unter diefen war der Damenperein „Ebel: 
mweih“ durch feine Beamten vertreten. Die 
Präfidentin, Fran Karoline Krauſe, ſprach 
einen fchönen Prolog und überreichte im 
Namen de3 Vereins ein paffendes Gejichenf, 
während Frau Magdalena ride, Schatzmei⸗ 
fterin des North Weſt Frauenvereind, umd 
Frau Meta Lehmann Trinkfprüde auf das 
Aubelpaar ausbrachten. Die Gefellihaft blieb 
bis jpät in der Nacht in fröhlichfter Stim« 
mung beifammen. 

— Xhre filberne Hochzeit feiern Heute Herr 
Franf Labus und rau aus Bommanbille 
in Quenebergs Halle, 175 Wells Straße, 
Zahlreiche Freunde und Belannte bes belieb- 
ten Paares werden e3 fich nicht nehmen lai- 
fen, bei dieſer Feier mitzuthun umb 

ften zu heifen, fie zu verichängg, 
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33 From Chicaso 
Pacific Northwest Points 


from March Ist to 
via 


April 30th inclusive 
the 


Union Pacific—Southern Pacific 


The Safe Road to Travel— equipped with 
electric block signals—all Union Pacific-Southern 
Pacific trains carry dining cars—meals served 


a la carte. 


Safety, Service and Speed— the 


ideal travel combination. For California and 
Pacific Coast information address 


W. C. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd., Chloago, ft. 


2ofalberidt. 
Rlingt märdenhaft. 


— — 


Mädchen augeblich auf Weſtſeite 
betäubt und in ein Hotel gebracht. 


Um werthvollen SEchmuck beraubt. 


Der geheimnißvolle Fernſprechanruf im 
Baufe der Familie MeInrue. — Der 
Unbekannte von Willow Springs war 
ermordet worden. — Junge diebin. 


Eine abenteuerlich klingende Ge— 
ſchichte, welche ſich in einzelnen Thei— 
len an die der Ella Gingles anlehnt, 
wurde heute früh auf der Wache an 
ber Weit Chicago Ave. von der 19jäh— 
rigen Marie MeInrue, Nr. 417 Weſt 
Ohio Straße, erzählt. Das junge 
Mädchen war von ſeinem Bräutigam 
begleitet. Es erzählte, daß es am 
Montag Abend zwijchen 7 und 73 Uhr 
an ber Weit Chicago und Afhland 
Ane., einem Straßenbahn =» Schnitte | 
punfte und fehr belebter Stelle, auf | 
dem Heimmege bon zwei jungen qut= | 
gefleiveten Männern angehalten imor= | 
den fei. Einer von bdiejen habe der | 
Erzählerin einen Revolver gegen ben | 
Kopf gehalten und ihr mit Erjchießen | 
gebroht, falls fie au nur einen Laut | 
auöftoße, und der Andere habe ihr | 
dann ein Fläfchchen gereicht und je | 
unter neuen Drohungen gezimungen, 
deffen Inhalt zu trinfen. Danad) | 
Ihmanden Frl. Meinrue die Sinne, | 
und erjt zwanzig Stunden fpäter fam | 
fie wieder zu fich. . Sie fand fi allein | 
in einem Zimmer in einem Hotel an 
der Nord Clarf Straße, nahe dem 
Lincoln Park. Sie war thätlich nicht | 
angegriffen worden, wohl aber fehlten | 
Schmudjahen im Werthe von $300, | 
melche fie an jenem Wbend getragen 
hatte und die einGefchent ihres Bräu= 
tigam3 mwaren. Wie und wann fie in 
das Hotel gefommen ijt, weiß fie nicht. 
Sie fagt, daß eine ganze Anzahl Men- 
fchen zur Zeit des Weberfall® in ber 
Nähe gemweien fei. Die Polizei findet 
e3 jonderbar, daß von den Voriber- 


ı alten Mufiter-Gemertjchaft 


24,26,27f5 


Jagte der Mann: „Mein Gott, ich habe 
Sumelen im MWerthe von $800 verlo= 
ren.“. ch verfuchte, von ihm Auftläs 
rung über bieje fonderbare Bemerkung 
und darüber, wa3 da3 meine Tochter 
angehe, zu erlangen, er brach aber da3 
Gejprädh ab. ch hatte feine Gelegen- 
heit, ihn nach jeinem Namen zu fra- 
gen. Die Stimme mar mir fremd, 
und ich bin überzeugt, daß ich ben 
Mann nicht fenne. Meine Tochter 
mar bon Montag Morgen, als fie an 
bie Arbeit ging, bi3 geftern Abend um 
neun Uhr von daheim fort. Bei ihrer 
NRüdkehr fagte fie mir, fie fei am 
Montag Abend von zwei Männern an 
der Alhland und Chicago Ave, ange: 
ariffen und gezimungen morden, ein 
Betäubungsmittel zu trinken; dann 
hätten fie fie auf einen Straßenbahn 
wagen gebradt. Wa meiter mit ihr 
geichehen ei, miffe fie nit. Gie fet 
in einem Hotel an der Nord Clart 
Straße wieder zu fich gefommen. Xhre 
Perfon war nicht angegriffen worden. 
Meine Tochter mar mie betäubt, als 
fie heimfam, und erjt nach geraumer 
Zeit vermochte fie mir Auffchluß zu 
geben. Sie war außerordentlich müde. 
Später aing fie zur Polizeimache.” 

Der Vater des Mädchens, Michael 
Meinrue, it ein Mafchinift. Er Iiegt 
franf daheim. 

Wieder ein unaufaeflärter Mord. 


Bei Willow Springs, ., murde 


ı am Sonntag Abend, mie berichtet, die 


Leiche eines unbefannten Mannes aus 
dem Abmwafferfanal gezogen. Der Leis 
chenbeitatter, welchem der Todte über: 
geben worben war, hat nun bemHilfs- 
polizeichef Schuettler berichtet, daß er 
am Kopf des Iodten eine tiefe Gtich- 
munde gefunden habe, welche bi3 ins 
Gehirn reihe und mahrfcheinlich 
die Todesurfache fei, Der Unbefannte 


'ift nach der Anficht des Leichenbeftat- 
‚ terö ermordet und die Leiche dann ins 
| Waller geworfen worden. 


Anflage gegen Gewerffhaftsbeamten. 
Mitglieder der American Muficiang’ 
Union, einer vor mehreren Jahren ge- 
bildeten unabhängigen Vereinigung, 
haben gegen den früheren Verbandg- 


| Präfidenten Harvey &. Yohnfon bei 


Staatsanwalt MWayman Befchiverde 
über mangelhafte Rechnungsablegung 
geführt. Yohnfon ift unlängft zu der 
überge= 





gehenden feiner bie Polizei mittels | 


erniprechers benachrichtigt Hat, mie 
e3 fonft häufig zu gejchehen pflegt. 
Frl. MeJInrue verſprach, heute wieber 


dorzuſprechen und ein paar Geheim-⸗ 


poli,iften nach dem Hotel zu begleiten; 
fie verfichert auch, die beiden Männer 
fofort wieder erfennen zu fünnen. 

Der Verlobte von Frl. Meinrue iit 
Kohn Eden, ein im Yrachtbüro ber 
fanadifchen Pazifitbahn beichäftigter 
Schreiber. Eden, mweldder Nr. 1065 
Waſhington Boulevard wohnt, ver= 
fiherte heute, daß ihm von dem Alben» 
teuer feiner Braut nicht mehr befannt 
fei, al3 fie au) der Polizei mitgetheilt 
habe. Er habe ihr einige Schmudfas 
chen gefchentt. Er habe feine Feinde 
und jeine Braut, feines Willens, auch 
nicht. Nach der MeInrue'ſchen Woh— 
nung habe er heute nicht telephonirt. 


In bem Juweliergeſchäft, wo das 


Maͤdchen beſchäftigt iſt, wurde mitge— 
theilt, daß dieſes mit dem Buchhal⸗ 
ter um neun Uhr Vormittags fortge⸗ 
gangen und die Zeit ihrerRückkehr un⸗ 
beſtimmt ſei. Weshalb ſie ſich entfernt 
babe, wollten die Yyirmeninhaber ‘nicht 
fagen. Sie verfichern, daß das Mäb- 
hen fich der höchiten Achtung aller in 
dem Geſchäft erfreue. Juwelen wür⸗ 
den nicht vermißt. 

Da Frl. MedInrue nicht um acht 
Uhr, wie ſie verſprochen hatte, nach 
ber Mache an der Weſt Chicago Ave. 
gelommen mar, um Gebeimpolizijten 
nad dem Hotel auf ber Nordfeite zu 
begleiten, jo wurden Beamte nad) ihr 
ausgefandt. 

Geheimniguoller Anruf. 

Frau Anna Mefinrue, die Mutter 
des Mädchens, erzählte heute von ei- 
nem geheimnißpollen Anruf mittels 
Fernſprechers in ihrer Mohnung. 
„Meine Tochter,“ ſagte die Frau, „ars 
beitet bei Herbert L. Joſeph & En, 
Aumelenhänblern, 217 State Strafe. 
Sie verlieh heute Morgen um acht Uhr 
daB Haus und fagte, fie wolle zur Ar- 
beit gehen. Kurz darauf fam ein Fern« 
fpre-Anruf, und ich ging an ben 
Fernfpreher. Ein Mann fragte nad) 
meiner Tochter. Ach antwortete, dak 


He zur Arbeit gegangen jet. Dann 
nen EEE ea nennen rinnen —— — 
BRONCHIAL 


| BROWN’ TROCHES 


Ähamensen "ana ui> Bemnaite. 


re in Schachteln verkauft. 


reben verſaudt von 
...John I. Brown & Son, Boston, Mass. 


gangen und behauptet, die VBefchmerbe 
je ein Racheaft wegen feines Ausfchei- 
end. 


Raubanfälle. 


ı Auf dem Heimmege vom Anaben- 
| beim in St. Charles, wo fie mit an- 
‚ deren Damen geiwefen mar, vurde ges 
ı fern Akend, wie ihr Gatte heute der 
| Polizei meldete, die 5Ojährige Frau 
' Thos. Winduft ein halbes Straßen- 
ı gebiert von ihrer Wohnung, Nr. 5624 
Emerald Avenue, von zmei ihr begeg- 
nenden Männern gepadt, von dem ei- 
nen gemwürgt und bon dem anderen 
| um ihre Börfe mit $5 inhalt beraubt. 
| Die Kerle entflohen über die 57. Etr. 
Die Frau ift infolge der Aufregung 
erfrantt und in ärztlicher Behandlung. 
| Un der Throop und Weit Monroe 
Straße wurde Heute früh auf dem 
Wege zur Arbeit der im Presbhterias 
ner⸗Hoſpital angeſtellte Maſchiniſt 
James Balos von zwei aus einer 
Gaſſe hervorſpringenden bewaffneten 
und maskirten Strolchen um 825 und 
—— — über 8100 be— 
raubt. 


Schlecht be lohnte Güte. 


Bor acht Tagen war vom Jugend» 
gerichte die 17jährtge Eligabeth Smith 
der Obhut der Gattin von Frant Mes 
Elmain, Gefhäftsführer - de8 „Dry 
Goods Meporter”, anvertraut morben. 
Das Mädchen Htelt fich mufterhaft, ala 
Frau MeElwain gejtern Nachmittag 
aber nach mehrftündiger Abmejenheit 
nach threm Heim, 2159 Welt Adams 
Straße, zurüdtehrte, mar dad Mäd- 
Ken fort, au Kleidungsftüde ber 
Frau MeElwain im Werthe von $250. 
Ein Pelz im Werthe von $300 war in 
ber Eile überfehen worden. Sekt fucht 
bie Polizei na der muthmaßlichen 
Diebin, bei der braune, Augen und 
lange Wimpern ein befonder3 auffäl- 
lige3 Merfmal find. 

— —— 

* Extra Pale Pilfener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


Tian,mifa* 
— — ee» ————— 


Berein „Deutſche Preſſe““. 


Der Verein Deutſche Preſſe, Chicas 
go, hielt geſtern ſeine regelmäßige Mo— 
natsſitzung ab, in welcher 19 neue 
Mitglieder aufgenommen und eine An 
zahl Herren zur Aufnahme vorgefähla- 
gen murben. Beichloffen wurde, ber 
Wittwe von Direktor Leon Wachsner 
ein Beilendsſchreiben im Namen des 

Vereins zu überſenden. 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 24. Februar 1909. 


Slreiliges Hferland. 


Legislaturausfcuf ſoll die Beſitz⸗ 
frage unterſuchen. 


Gehaälter im ſtaädtiſchen Dienſt. 


Die Regulirung ſoll von zwei Sonder-⸗Kom⸗ 
miſſionen durchge führt werden. — Die 
Fertigſtellung des Franklin Boulevard. 
— Impfgegner. — Die Gasrechnungen. 


— — 


(Eigenbericht der Abendpoft). 

Springfield, 23. Febr. Der AUbg. 
Ehiperfield mird morgen im Unter: 
haufe beantragen, es möge eine Son: 
derfommiffion beauftragt werden, zu 
unterfuchen, tie es jich mit den Belth- 
titeln auf angefehwemmtes, bezw. durch 
Auffüllung gemonnenes Land am See: 
ufer in Chicago, längs des Jllinois= 
Fluſſes und an den Ufern verjchiedener 
tleiner Binnenfeen verhält, das jegt 
von Privatparteien beanjprucht wird, 
während gejegliche Beftimmungen bor= 
handen find, die es ala GStaatseigen- 
tum erfcheinen lajjen. Die Kom- 
miffion jol aus jehs Mitgliedern des 
Abgeordnetenhaufes und aus bier 
Mitgliedern des Senats bejtehen; zur 
Beitreitung ihrer Ausgaben follen ihr 
$10,000 angemiefen werden, und der 
General-Staatsanwalt joll aufgefor= 
dert werden, ihr mit Rath und That 
an die Hand zu gehen. 

Der größere und bei weiten merth- 
volljte Theil der Liegenjchaften, welche 
bier in Betracht fommen, befindet fich 
in Chicago. Sie fchließen das auf 
der Norbfeite, in der Gegend von Ehi- 
cago Ave., theils durch Anſchwem— 
mung, theils durch Auffüllung hervor— 
gebrachte Neuland ein, auf welches der 
ſtreitbare „Capt'n“ WellingtonStreeter 
Siedlerrechte beanſprucht hat und noch 
beanſprucht, weil es gewiſſermaßen 
aus einer Sandbank herangewachſen 
ift, auf die er mit feinem „Hausboot“ 
bom Sturm verfchlagen wurde und 
auf der er dann kleben geblieben ift. 
Die Hauptarbeit zur Gewinnung de 
neuen Uferlandes it aber nachher auf 
Rechnung eines Gyndilat® von 
Grundbefitern unter einem Kontraft 
gethan worden, welchen diefeg mit der 
Nordfeite = Parkfbehörde abgefchloffen 
hatte, und den die Staat3-Legislatur 
beitätigt hat. — Terner fragt es Jich, 
mer rechtmäßigen Anfprud hat auf 
Uferland, das die llinois Zentral» 
bahn-Geſellſchaft, bezw. die Illinois 
Steel Co. auf der Südſeite durch Auf⸗ 
füllung geſchaffen. G. N. B. 

Die ſtödtiſchen Gehaltsklaſſen. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion unter— 
breitete geſtern Abend dem Finanz— 
Ausſchuß ihren Plan zur Neuabgren— 
zung der Gehaltsklaſſen im ſtädtiſchen 
Dienſt. Es zeigte ſich, daß der Plan 
noch nicht vollſtändig iſt, da die Kom— 
miſſion ſich mit verſchiedenen Abthei— 
lungsvorſtehern über die Gehaltsſätze 
für die höheren Angeſtellten nicht zu ei— 
nigen vermocht hat. Auch betreffs der 
Klaſſifizirung des Inſpektionsdienſtes 
iſt eigentlich noch nichts geſchehen. Die 
Zivildienſt -Kommiſſäre empfehlen, 
daß dieſe Klaſſifizirung einer erſt noch 
zu ſchaffenden beſonderen Kommiſſion 
überlaſſen werden möge; auch die Feſt— 
ſetzung der Gehälter in den höheren 
Dienſtklaſſen ſoll von einer Kommiſ— 
ſion beſorgt werden, die noch erſt zu 
organiſiren iſt. Soweit die Zivil— 
dienſt-Kommiſſion mit der Abgren— 
zung der Gehaltsklaſſen gekommen iſt, 
würde die Stadt durch dieſe, mit den 
vorjährigen Ausgaben verglichen, nur 
eine Erſparniß von etwa 815,000 er— 
zielen. Das erſcheint bei der Finanz— 
lage der Stadt nicht genügend. Da 
man nun keine allgemeine Gehaltsher— 
abſetzungen vornehmen will, eine Ver— 
ringerung der Ausgaben aber für un— 
abweislich gilt, iſt in Vorſchlag ge— 
bracht worden, allen ſtädtiſchen Ange— 
ſtellten in dieſem Jahre Ferien aufzu— 
zwingen, während deren ſie kein Ge— 
halt beziehen würden. Dieſen Vor— 
ſchlag dürfte der Finanzausſchuß gut— 
heißen und dem Stadtrath zur An— 
nahme empfehlen. — Der Plan der 
Zivildienſt-Kommiſſion, wie deren 
Präſident, Herr Elton Lower, ihn dem 
Finanzausſchuß erklärt hat, ſieht für 
jede Gehaltsgruppe drei bis vier Un— 
terabtheilungen vor. Neu eintretende 
Angeſtellte würden in der niedrigſten 
dieſer Abtheilungen anfangen und, mit 
zunehmender Erfahrung und Dienſt— 
tüchtigkeit, von Stufe zu Stufe auf— 
ſteigen. Beförderungen aus einer Ge— 
haltsgruppe in die andere würden nur 
auf Grund beſtandener Ziövildienſt— 
prüfungen verfügt werden können. 
Bisher hat in dieſer Beziehung viel 
Willkür geherrſcht. und Herr Lower 
ſprach die Anſicht aus, daß damit 
ſtrafbare Verſtöße gegen die Zivil— 
dienſt-Ordnung begangen worden ſind, 
die gegebenenfalls an denen heimge— 
ſucht werden mögen, welche ſie began— 
gen haben. 


Der Franklin Boulevard. 


Zu der öffentlichen Verſammlung, 
welche von der Weſtſeite -Parkver⸗ 
waltung auf geſtern einberufen war 
zur Erörterung der Frage, ob Schritte 
gethan werden ſollen, den Franklin 
Boulevard (Verbindung zwiſchen dem 
Garfield- und dem Humboldt-Park) 
feiner Beftimmung gemäß herzurid)- 
ten und zu verfchönern, fanden fi 
nur 55 intereffirte Grunbbefiger ein. 
&3 zeigte fi, daß von diefen 28 gegen 
die Verbefferung‘waren, und 27 bafür. 
Eine weitere Verhandlung über den 
Gegenftand fol am 1. März ftatifin- 
den. — Sekretär Mugler von der 
Meftfeite » Parkvermaltung bat” fich 
nach Springfield Segeben, um dort bie 
Annahme einer Gejegesporlage zu bes 
fürworten, welche e8 ermöglichen fol, 
Bondsanleihen aufzunehmen zur Ver⸗ 
beflerung von Straßen, die Parka ein» 
fäumen. — Menagerieverwalter Des 
Bry vom Lincoln Park hat fich nad eis 
ner Amme umthun müfjen-für bie 


J 


Löwen⸗Babies, um melche der Beitand 
der Menagerie Iegthin bereichert wor» 
ben ift. Die Mutterlömin wollte mit 
ben Jungen nichts zu thun haben. Die 
Amme bat fich geftern gefunden in Ge- 
ftalt einer Schäferhündin, die ihr Bes 
fißer, Herr Hartwig Olfon, für ben 
Zweck zur Verfügung geftellt hat. Den 
jungen Zömwen bat der patriotifche Herr 
De Bry hochklingende Namen beiges 
legt, nämlich: George Wafhington, 
Martha Washington und Abraham 
Lincoln. 


Befämpfen den Impfzwang. 


In der Steinway-Halle fand geitern 
eine Verfammlung der „Anti-Com— 
pulfory Waccination Society“ Statt, 
melche jich die Aufgabe geitellt hat, die 
gefegliche Einführung zmangsmeiler 
Blatternimpfung zu befämpfen. Unter 
den Befuchern der Verfammlung be= 
fand fich ein verfrüppelter Maler, der 
feine förperliche Mikbildung auf nad= 
theilige Folgen der Jmpfung zurüd- 
fiihrt, welcher er als dreijähriges Kind 
unterworfen wurde. Worfämpfer des 
Vereins der Ympfaegner find der Ans 
walt E. U. Watts und Dr. Y. 9. 
Greer. 

Richtet Zahlitellen ein. 


Die Gaösgefellfhaft will es ihren 
Kunden in Zufunft ermöglichen, die 
Rechnungen — ohne Zufchlag einer 
Kollettionsgebühbr — zu begleichen, 
auch ohne fich nach der unteren Stadt 
in die Hauptgejchäftsftelle der Gefell- 
Tchaft zu begeben. Sie richtet zu die= 
fem Zmede Zahlitellen ein in den Eı- 
fenmaarenhandlungen, deren Inhaber 
als Agenten für die Gasöfen der Ge— 
fellfchaft thatig find. Die Noreffen 
diefer Firmen werden fünftig auf ver 
Rücfeite der Rechnungen ftehen. 


— 


Nichts ſchmeckt recht. „Ich 
habe keinen Appetit und nichts ſcheint 
mir zu ſchmecken“, iſt eine häufig ge— 
hörte Bemerkung. Dieſer Zuſtand 
wird faſt immer durch eine unthätige, 
träge Leber verurſacht. Wenn dieſes 
wichtige Organ ſeine Arbeit nicht mehr 
in gehöriger Weiſe verrichtet, dann 
wird das Syſtem buchſtäblich durch die 
verbrauchten und abgeſtoßenen Stoffe, 
welche ſich anhäufen und die höchſt 
wichtigen Kanäle verſtopfen, vergiftet. 
Die Folgen ſind dann körperliche 
Schwäche, Kopfſchmerzen, Magenbe— 
ſchwerden, Verluſt des Appetits und 
andere Symptome. Es iſt eine Ge— 
nugthuung zu wiſſen, daß dieſe Be— 
ſchwerden ſchnell durch den Gebrauch 
des alten, zeitbewährten Kräuter-Heil— 
mittels, Fornis Alpenkräuter-Blutbe— 
leber, beſeitigt werden können. 

Frau John Lindgren aus Negau— 
nee, Mich., ſchreibt: „Es bereitet mir 
Vergnügen, Ihnen mitzutheilen, daß 
der Alpenkräuter-Blutbeleber mich von 
allgemeiner Schwäche und Magenlei— 
den geheilt hat. Er hat mir einen 
großartigen Appetit verſchafft und 
mich ſo ſtark gemacht, daß ich mich wie 
ein neuer Menſch fühle.“ 

Der Alpenkräuter-Blutbeleber kann 
nicht, wie andere Medizinen, aus 
Apotheken bezogen werden. Sie können 
ihn durch Spezialagenten geliefert 
bekommen, oder direkt durch die Eigen— 
thümer. Adreſſe: Dr. Peter Fahrney 
K Sons Company, 112 118 ©. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. anz 

— — — — 


Verſchmelzung von Bauten. 


Central Truſt Co. kauft das Geſchäft der 
Royal Truſt Co. 

Die Central Truſt Company hat 
das Geſchäft der Royal Truſt Com— 
pany gekauft und übernommen. Dazu 
gehört auch die Leitung der North 
Side State Savings Bank, die aber 
als beſondere Anſtalt an ihrer bisheri— 
gen Stelle weitergeführt werden wird. 
Edwin F. Mack, der Vize-Präſident 
und Kaſſirer der Royal Co—. iſt Vize— 
Präſident der Central Truſt Co. ge— 
worden; Herr Wilbur, der Präſident 
der erſteren, zieht ſich von den Ge— 
ſchäften zurück. Infolge des Kaufs 
hat die Central Truſt Co. jetzt Ein— 
lagen im Betrage von $17,300,000 
und kommt damit gleich hinter der 
Staatsbank von Chicago. Von den 
etwa 85,000,000 Einlagen der Royal 
Truſt Co. waren ungefähr $2,000,000 
Spareinlagen. 

— — — — 


Aus Bereindfreifen, 

Der Court Harmonp Nr. 
59 vom Bereinigten Orden der TFöriter 
gibt am fommenden Samjtag Abend 
in der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Ave. und Paulina Str., jeinen achten 
Preis = Mastendball. Durch Beichaf- 
fung vieler fchöner Preife und fonjtiae 
Vorkehrungen hat der Feitausfchuß 
Borforge getroffen, daß der Abend ben 
Beluhern genußreiche Stunden brin- 
gen wird. Der Anfang ift auf 8 Ubr, 
der Eintrittspreis auf 25 Et3. feitge- 
ſetzt. 


— 


yernafti Eurer Haut 
> Bewegung und be 
fördert ihre natürlichen 
Abjonderungen, nicht 
durch koſtſpielige türki- 
che Bäder, jondern mit 
Hand’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirkung. Koftet nur 


drei WENIG. 


STATE, ADAMS & DEARBORN 9 


53 Schuhe für Damen, 1.59 
Einige 33.50, andere $3 undere 52.50 Werthe. 


Fortſetzung jenes großen u. erfolgreichen®erfauf3 von „Kacs 
Die Schuhe find troß der Markirungen tn jeder 
Beziehung perfeft u. dauerhaft und fehen gut aus. Yhr findet 

Auswahl von Boots und Oxfords. Die 
Auswahl jchlieft alle Sorten ein, in den 


tory Checks“. 
in diejer Partie die 


teuejten Facons. 
ladleder, Schnürz, 


7 Effette, mit all den neuen Ferjen und 
Nummern, bon 
welchen hr die Auswahl 

— 


in allen 


habt, das Paar 


82 bis 82.50 Schuhe für Knaben und 
Mädchen, paſſend für den täglichen 


Gebrauch oder 


ſchließlich Kalbleder, Kid- und Lack— 
außerordentliche 
bon dem großen Bradley K Met— 
Einkauf, 


leder, 


calf = 
das Paar 


Faiten : Speijen 


Tter 


Groceries 


Floor 


Sardinen, imp. geräus 
erte, in Del, e 
per Büchſe zu 

Mackrelen, faney 
mittlere fette, 98 

rior White 12c per Eimer, 80 

Lobſters, ſanch le— 

‘ 

32c 


Fiſh, Pfd., 
Yinnan | bende, ver 
er 
Import. Milchner» 


Friſcher 
8c Piund, 
fancy, Häringe, PD. Brand, 
Oc Fäßchen von vollem 


* Gewicht ⸗ ws 
Middles, | morgen zu J 2e 


14c "Split Ta Hüs 


Sch rotbe Snap- 
pers, jliced nad 
Wunſch, per ge 
Biund, 

ch Lafe Supe- 


x t "| ringe, per 
Columbia NRiver| E 
Plue Bad 


Saas, 1-®fb. _bobe 
Büchſe en, Pfd. hohe 
für I Se 


Zuder, 10 Pfd. 
fein granulirter Kaff 
und 2, Pfd. ir⸗ Pfund Sack, und 
gend einer unſe— 10 Pfund gras 
e 50c  Xbee- nulirter Zuder, 
beides 
für 


Eimer, 
Madre: 


ge 


Old Duth 8. 
M. Kaffee 3 


Zomaten, folidj Monarch 11 
Pad, per c Corn, Büchfe, c 
— Sling nad Tomaten, 
Pfirſiche, in Ichive- F Büchſe 
St R j . 5 
ae 16c i Gel, zeife Oliven, 
„| bolle Quart⸗ ‘ 
PBüchfen au 230 
— Gelertj: 
Salt, reg. 15c 
Blaiche zu 10c 
Pi 2 Faß Sack 
old Meda 
8* 1.63 


ü u 
—— — 
ichſe ſoli 
Pack, für Te 
Early Rune Erb» 
‚_ „Litebont" — 


12c 


Sanch PBartleit 
Birnen in ſchwerem 
sum. regul. - 30c 

üchſe 
= 20€ 


es —— ri⸗ 
e, Dutzen 
2 23c 
feiche &r Munger's 
einfte Crea⸗ 
a SE 


ESTABLISMED. 


— —— — —— — — 
F 


u. Gases 
an 


für nur 


Kalbleder, Kid und 
Bluchers und Anöpfs 


Kleidungsitiic 
halb 3 
Tage des 
Geſellſchaften, ein— 


Bargains, 


ſämmtl. 1.49 
Tapeten 


Unfer neue3Departement— größer u. 
befier al3 je, mehr QTapeten—bejjere 
Tapeten als je zuvor. GrößeresGeichäft 
und niedrigere Preiſe. Spezielle Bar: 
tien,aus denen jorgfältigeKäufer große 
Vortheile ziehen merden—in manden 
Säle die Hälfte von dem jparen, was 
Be anderswo bezahlen. 

Bettzimmer-Tapeten, all die neuen 
und modernen Farben u. Entwürfe, ein 
ungeheures Sortiment, regulär für 15c 
bis 18c verfauft, unfer Prei3, 10c 
per Rolle für 

Dupler Tapeten, für Parlor und 

Ehzimmer, ein extra großesSortiment 
in diefer Partie, Fapeion andersmo für 
30c bi3 40c per Rolle verfauft. 18c 
Unjer ®reis, per Rolle, 

Die neuen gradirten Tiles fürBade- 
zimmer und Küchen. Diefe Tapeten find 
wafchbar. Wir haben fie in allen neuen 
Farben und ein vollitandigesSortiment 
von Tapeten, gewöhnlicher Preis bon 
80c bi8 356, unfer Preis, 200 
per Rolle 

Gepreßte Duplex Tapeten fürEßzim— 
mer⸗Upper, über dem Teller-Regal an⸗ 
zubringen, einſchließlich eine Partie 
import. Tapeten, 60c bi3 Töc= 35e 
Tapeten, per Rolle 

Import. gepreßtesLeder, in beliebten 
Farben, alles handgem. Tapeten, für 
Hallen und Eßzimmer, eine ſpez. Par⸗ 
tie, — T5c a 95c verkauft 
werden jollte, die Partie, per 
Rolle für 50€ 


a EEE EEE, ST ET 
Wir tapezieren und garantiren 
unfere Arbeit. 


Großer Unterrod:-Berfau 


ı die Zaille anzubringen tjt. Mat 21 bis 30, über 
üften perfeft paffend und augen- 
licklich ſehr modern, 


1675 BY E.J. LEHMANN 
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Ster 
Floor 


Schivarze u. farbige feidene Unterröde, hochfeine Taffes 
ta3, breiter vo a sunce bon jchrägen abgetheilten Band3 


trappings, hat Patent Waiitband, das 


die 


4.69 


„Garantirte feidene Iinter- 

röde, in jhivarz und farbig, 
2 verjchiedene Flounce 
Effekte, mit Accordion 

Plaiting und fchrägen 

abgetheilten Bands u 

Underlay. Falls dieſes 
inner⸗ 
Monate vom 
es Kaufs an 
bricht wird es durch einen neuen Skirt erſetzt, 
ſpezieller Preis für morgen, für 

Eine ſpezielle Offerte in hochfeinen elegant 

Sateen⸗Unterröcken, 82 bis 8 
Flounce von ſchrägen Bands, Tucks u. Schneiderarbeit, hat 
den „Eppo“ Elaſtic Band, gleichbedeutend mit 

einem gutpaſſenden, modernen Skirt, ſpez. Preis 


4.69 


appretirten 
3.50 mertb, prachtvoller feiner 


Diefe Partie tft micht fehr aroB, aber fehr 
gut infolge der Bargaind. Unaefähr 1000 
Sandtücher im Ganzen—gebleidte und un: 
gebleichte BadesHandtiiher und aute Hucd- 
Sandtücer. Werthe in der Partie bis zu 
25c zu regulären Rreifen— Auswahl 1 4e 
ınorgen, da3 Stüd zu 

Tiſchtuch Damaſt, beſter ſilbergebleichter 
deutſcher Tiſchtuch Damaſt, ſowie voll ge— 
bleichter iriſcher Satin Damaſt, 72 92 
ZBoll breit, 81.15 Werth, ſpegieli, Vd., 


Weißwaaren 


In Novelty Geweben für Kleider u. Shirt 
Waiſts, in India Lines Checks u. Plaids, 
gemuſtertem Madras, Lace Streifen 14c 
u. einfadem Zaron, fpe3.Preis, Yard, 


Main 
Floor 


ssutnadel- Verlauf 


— — — — — — —— —— — 
Herabgeſetzte Preiſe für drei Tage. 


Unſere zeitigen Frühjahrs-Einkäufe von Hut— 
nadeln brachten uns beinahe 5,000 vrachtvolle 
Nadeln, die zu verſchied. Preiſen verkauft wer— 
den, von 170 dis $ das Etüd. Um diefe pradt- 
volle Ausftellung für Cuc anziebend zu machen, 
offeriren wir für 3 Tage Vargain:Preife, 


"Alle unjere 17° Hutmadeln verlfaus 49) 
fen wir per Etüd zu 1214c 
Alle unjere 39 Hutnadeln find einges 23c 
ihlaijen, Eure Auswahl, per Stüd zu e 
Alle unfere 69 Hutmadeln ftehen zu 45e 
Eurer Auswawphl, per Stüd zu e 
Darunter find große, Heine, Iange umb furze, 
einfchließlih der neueiten bübjchen und elegan: 
ten Effelte. 3 


1.9 
29e Ssandtüher, 14c 


EEE EEE EEE EEE EEE namen. 
etgniß er zufammen mit Profeffor Sugend — fein Lebensalter wird auf 


Nenes vom Urmenſchen. 
Profeffor Dr. Göge im Berliner Tageblatt. 


Einige neue Funde Ienfen die Blicke 
wieder einmal auf die ältejten Tage 
des Menfchengefchlechtes. Als Boucher 
de Verthes vor fiebzig Jahren roh be> 
hauene euerjteine aus den Kieslagern 
des Somme-Thales als menjchliche 
Artefakte ausgab und damit die Eri- 
ftenz des Menjchen in der Diluvialgeit 
bemweifen mollte, erregte er im reife 
der Gelehrten allgemeines Schütteln 
des Kopfes. Stand man doc nod) 
unter dem Bann der Eupier’fchen Ka 
taftrophenlehre, wonach jeder Wechfel 
der erdgejchichtlichen Epochen mit ber 
Vernichtung aller Lebewefen und mit 
einer Neufchöpfung verbunden mar. 
In diefem Schema gab es für den Di- 
[uialmenf&hen natürlich feinen Plaf. 
Mit dem fiegreichen Vordringen des 
Entmwidelungsgedantens gegenüber der 
Katajtrophenlehre verlor der Keber- 
glaube an den Dilunialmenfchen feine 
Schreden, und fo ging ein Gelehrter 
nad dem anderen in fein Qager über. 
Authentifche Knochenfunde begünftig- 
ten diefen Umfchwung. Denn wenn 
auch der Dilupialmenjch für feine Per: 
fon länger ala feine vierbeinigen Zeit- 
genoſſen Verſtecken geipielt Hatte, 
mußte er jich chließlich doch hinter den 
Kuliffen herborbequemen und feine 
Knochen den mißbegierigen Forfchern 
darbieien. Seht liegt er, wenn auch 
nur bruchjtücweife, in einer ganzen 
Anzahl von Eremplaren in den Mus 
ſeumsſchränken und fol Tyarbe befen- 
nen, mie er fich eigentlich zu unjerem 
Stammbaum ftellt. 

Denn das war nad; feinem Auftre- 
ten eine der erften Fragen, die man an 
ihn richtete: ob er in unferer Ahnen- 
reihe das jchmerzlich vermißte Mittel- 
glied zmifchen Affe und Menjch fei? 
Geantwortet hat er ja darauf, aber, 
wie die Pothia, etwas undeutlich, fo 
daß die Priefter der Wiffenfchaft über 
den Anhalt des Drafelfpruches jich 
noch nicht ganz einig find. Wielleicht 
mar die Frage nicht richtig geitellt. 
Sie beruht ja auf der erft zu bemeifen- 
den Vorausfehung, daß ber Menfch 
vom Affen abjtamme. Nun merden 
aber Stimmen laut, die unfer Ber: 
mwandtjchaftsperhältnig gar nicht als 
geradlinige Deszedenz anjehen, fon» 
dern im Affen nur einen Vetter ſound⸗ 
fovielten Grades mit einem gemeinfa= 
men Ursursurftammbater begrüßen, 
der weder Affe no) Menih war. 

Bei biefer noch durchaus unklaren 
Sadlage erregt natlüirlih jeder neue 
Fund das größte Anterejje; man muß 
bashalb dem vergangenen Jahre, wenn 
man ihm aud fonft feine Thräne nach⸗ 
weint, dankbar fein, daß e3 und einige 
bedeutende Entdedungen aus demReich 
des Diluvialmenfchen befcheert hat. 

In ber Dorbogne im füblichen 
Yranfreih Hat man von jeher zahl» 
reiche GSteinwerkzeuge au3 der Dilus 
bialzeit gefunden. Die Gegend muß 
damals eine verhältnigmähig dichte 
Beoölferung gehabt haben, die in den 
Flußthälern haufte und ihre Lager» 
pläge-unter dem Schuß überhängender 
Helfen anlegte. An einer foldden Stelle 
bei Le Mouftier im Vezörethal veran⸗ 
ſtaltete der Archäologe Haufer Nad;- 
grabungen, über deren wichtigſtes Er⸗ 


—— 


ee 


Klaatfch, der ebenfall3 bei der Unter- 
fuchung betheiligt war, im Archiv für 
Anthropologie foeben einen Bericht 
veröffentlicht Hat. Im März vorigen 
Jahres grub Haufer in Schichten, in 
denen er Steingeräthe der jogenannten 
Acheuleen-Kultur fand: manbelför: 
mige Keile, Bohrer, Schaber, Mejfer 
und Unmengen von Feuerfteinfplittern, 
wie fie bei der Heritellung folcher 
Werkzeuge abfallen. Da ftieß er mitten 
in der ungeftörten Schicht auf Ano- 
hen, die fich als menfchliche augmie- 
fen. Sie gehörten, mie die weitere por= 
fihtige TFreilegung ergab, zu einem 
ganzen Skelett. Der Zodte lag in 
Schlafftelung, der Kopf war auf die 
xechte Seite geneigt und ruhte auf dem 
techten Urn, der Rüden war nach oben 
gekehrt. Dicht neben der Hand bes 
linken, gerade geftredten Armes fand 
fih ein fehön gearbeiteter Feuerjtein- 
teil vor. Und mie eine anjcheinend ge- 
tingfügige Beobahtung manchmal 
weite Perfpeftiven eröffnet, jo läßt 
auch bier der Umjtand, daß der Kopf 
auf einem Kopftiffen aus jorgfältig 
zufammengelegten Steinen rubte, 
Vermuthungen über gemwiffe ethifche 
Dvalitäten jener primitiven Menfchen 


zu. Sn der That ein ſchönes Zeugniß 


für da3 hohe Alter der Pietät, Die 
durh die Schlaflage niht nur den 
MWunfh ungeftörter Ruhe für den 
Todten ausdrüdt, fondern ihm feine 
legte Lagerftätte auch möglichjt be- 
quem herrichtet. 

Das hohe Alter? Nun ja, die Jahre 
oder pielmehr Kahrzehntaufende laffen 
fich freilich nicht bezifern, aber man 
befommt menigjten3 eine dee des ge- 
maltigen Seitraumes, menn man 
fi an der Hand von Pends Glazial- 
ftubien vergegenmwärtigt, daß jeit der 
Beitattung des Urbemohners von Le 
Mouftier unfere nördliche Hemifphäre 
zwei Eiägeiten mit einer ziifchen 
ihnen liegenden warmen nterglazial- 
zeit erlebt hat. 

Mit dem mehrfachen Klimamechfel 
Bat fich auch die Thierwelt von Grund 
aus geändert; manche Arten find aus- 
geitorben, andere haben in der uner=- 
meßlichen Zeit in allmählier Ent- 
widelung ihrefformen geändert. Sollte 
dabei allein der Menjh unverändert 
geblieben fein? Das ift von vornher⸗ 
ein wenig mahrjcheinlih, und thats 
fächlich Haben jchon frühere Yyunde mie 
der berühmte Neanderthaler Schädel 
und die Skelettheile von Spy in Bel- 
gien und Krapina in Kroatien barges 
than, daß der damalige Menfchen- 
fchlag ein anderes Ausfehen hatte. Die 
fliehende Stirn mit ihren ftarf hervor» 
tretenden Augenbrauenmwülften, der 
—— abfallende kinnloſe Unterkiefer 
und die ſchnauzenartig vorſpringende 
Mundpartie mußten ein wildes, thier⸗ 
artiges Ausfehen geben. Ja, man 
hat, wenn auch nicht ohne Widerſpruch, 
eine beſondere Menſchenſpezies, den 
„Homo primigenius“ im Gegenſatz 
zum „Homo ſapiens“ aufgeſtellt. Die 
genannten Merkmale zeigt nun auch 
der Todte von Le Mouſtier in hervor⸗ 
ragender Weiſe, bei dem trotz ſeiner 
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etwa jechzehn Jahre gefhäht — Die 
bortretende Schnauze bejonder3 Start 
entwickelt iſt. Uebrigens laſſen ſich 

| auh an den übrigen Gkelettheilen er- 
hebliche Abweichungen vom heutigen 
Menfchen erfennen. 

Bon einem zmeiten Funde erfuhr 
man furz vor Jahresfchluß, als er in 
der Akademie der Wiffenfchaften in 
Paris bon Perrier vorgelegt wurde. 
Da ein authentifcher Bericht noch nicht 
| beröffentlicht und man auf mehr oder 
! weniger zuberläfjige Notizen in ver 
| . * J 
Preſſe angewieſen iſt, ſeien nur einige 
ı mwefentliche Punkte hervorgehoben. E3 
handelt ji um die faft vollftändigen 
Gfelettheile eines etwa fünfzigjährigen 
ı Sndibiduums, die bei Chapelle-aur- 
Gaint3 im Departement Eorröge in ei: 
ner Bleiftocänfhiht in Gejelichaft 

ı bon Rhinozeroszähnen und Feuerjtein- 
[ern des fogenanntenMoujterien- 
| typu3 von zwei Geiftlichen ausgegra- 
; ben wurden. SHiernah würde der 
ı Fund noch etivas älter fein al3 der von 
| Le Mouftier. In den vorliegenden 
| Notizen werden diejelben Merkmale 
ı am Schädel wie vorfpringende Mund- 
| partie, fliehende Stirn ufm. hervorge— 
| hoben, aber auch betont, daß das Hin- 
terhauptloch weit nad) Hinten gerüct 
:ift, mas auf Vornüberneigen des 
| Kopfes und jomit auf feine ganz auf: 
rechte Körperhaltung fchließen läßt. 

Der dritte Fund ijt zwar nicht fo 
ausgiebig mie die beiden andern, jteht 
und aber infofern näher, alß er mitten 
in Deutjchland zum Vorfchein gefom- 
men ift. €&3 find einige fleine Schä- 
delitüde, bie eben meiter nichts beja- 
gen, ala daß fie einem Menfchen ange- 
hört haben. Die Fundftelle ift ein 
Steinbrud zwifchen Weimar und der 
befannten interglazialen Anfiedelung 
bon Taubad. Die Schäbelftüde mwa- 
ren in feitem Kalktuff eingebettet und 
lagen unter 12 Meter mädjtigen Tuff- 
fhichten, die jich darüber gebildet ha= 
ben. Aus ber gleichen Tiefe ftammen 
Hleine euerfteingeräthe, und einige 
Meter tiefer befinden fi Schichten, 
die durch Holzkohle und gebrannte 
Knocentheilchen bunfel gefärbt Find 
und ebenfall3 primitive Steingeräthe 
und Abfallfplitter enhalten. E3 find 
Anfiedelungapläge am Rande de3 da- 
mal3 mit Sumpf und Waffer theil- 
weiſe bedeckten Ilm⸗-Thales. Die 
Ehringsdorfer Funde gehören der letz— 
ten Interglazialzeit an, ſind alfo 
jünger als die beiden oben behandelten 
Urfranzoſen. 


— —— — 


— Offenes Geſtändniß. — Krug— 
wirth: Na, Johann, warum ſchafft ſich 
Ihr Baron denn kein Automobil an? 
—Kutſcher: Det jeht nich! Wenn wir 
beede in die Stadt fahren, denn ſind 
wir auf der Heimfahrt ſo bezecht, daß 
* Pferde den Weg allein finden müſ— 
en. 


— Wörtlich befolgt. —Frau: Aber, 
Ernſt, jetzt kommſt du erſt nach Haufe, 
eds iſt ja ſchon heller Tag. — Mann: 
Liebes Kind, du haſt mir ja geſtern 
ſelbſt geſagt, ich ſollie möglichſt früh 
nach Hauſe kommen. 
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Helft die Stadt rein zu halten 


Die Entftcehung der DSaustbhiere. 


In ſeinem Verhältniß zum Haus— 
thier zeigt ſich der Menſch als Erzie— 
her. Lange vor Darwin erwies er 
fich als praktiſcher Darwiniſt, hatte er 
erkannt, daß das Thier umwand— 
lungsfähig iſt. Man zerbricht ſich den 
Kopf über die Möglichkeit einer kör— 
perlichen Kreuzung von Menſch und 
Thier und vergißt darüber, daß ſich, 
ſoweit die Geſchichte der Menſchheit 
zurückreicht, eine weit 
Kreuzung vollzogen hat, zwiſchen 
Thier und menſchlichem Geiſt. Das 
Hausthier iſt ein Miſchthier zwiſchen 
ſeiner natürlichen Entwicklung und 
dem Ideal des Menſchen. Noch heute 
ſehen wir neue Kreuzungen zwiſchen 
Thier und menſchlichem Geiſt, wenn 
Hagenbeck immer neue Thiere zu Zir— 
kuskünſten erzieht, oder wenn in Süd— 
afrika der Strauß, von dem es 1865 
in Kapland nur 80 zahme Thiere gab, 
Ende der neunziger Jahre in hundert— 
tauſenden von Exemplaren als Haus— 
thier gepflegt wurde. Man hat zu 
Unrecht das Verhältniß des Hausthiers 
zum Menſchen als Sklaverei aufge— 
faßt. Zutreffend iſt nur der neuere 
Vegriff der Symbioſe, der gegenſeiti— 
gen Schutzgenoſſenſchaft zwiſchen We— 
ſen verſchiedener Art. Ganz entſpre— 
chend unſerer Viehhaltung bietet uns 
ein treffendes Beiſpiel die Thierwelt, 
wenn die Ameiſen die Blattläuſe hegen 
und pflegen, ſie von welken Blättern 
auf friſche Weide tragen, ihre Brut be— 
hüten und dafür von den Blattläuſen 
ſüßen Saft geliefert bekommen. Auch 
unter höheren Wirbelthieren findet 
man Symbioſe, je höher die Thiere 
ſtehen, um ſo mehr baut ſich das ſym— 
biotiſche Verhältniß auf Gemüths⸗ 
eigenſchaften auf. Das höhere Säuge— 
thier hat das Bedürfniß nach Anſchluß 
und Ichließt Freundfchaft mit anderen 
Thieren, durchaus nicht immer des 
Nubens megen. Wir fehen e3 ja oft, 
wie fich Thiere freuen können, fehen 
bad am Hunde und hören den Affen 
por Freude laut lachen. Man tann jo» 
gar Handlungen bei Thieren beobad)- 
ten, die man beim Menfchen auf feeli= 
fche Gefühle, auf Gemifjensregungen 
zurüdführen mürde. Da3 alles find 
die VBorausfegungen für die Beziehuns 
gen zwiſchen Menſch und Thier. Man 
kann annehmen, daß die Menſchen am 
Anfang ihrer Entwicklung ſtarken Er— 
regbarkeiten unterworfen waren, lebhaf⸗ 
tere Sympathiegefühle hegten als wir, 
und daß die Gemüthserregungen das 
erſte Verhältniß des Menſchen zum 
Thier geſchaffen haben. Noch heute 
ſehen wir bei den primitivſten 
Völkerſchaften, wie ſie Thiere zur Be— 
luſtigung, zur Augenweide halten. So 
fingen wahrſcheinlich bie Beziehungen 
an. Als nächſte Stufe folgten die 
Nutzthiere, wie bei den Ameiſen. Man 
pflegte das Rind, das Schwein, die 

Ziege der Nahrung wegen. Dann folg⸗ 
ien, wie dad Schaf, die Lieferanten ber 
Kleidung. Die dritie Stufe aber fin» 
det fein Beifpiel mehr bei den Ihieren. 
Sie wird bedingt durch den ſchärfſten 
Unterſchied zwiſchen Menſch und 
Thier, durch des Menſchen Fähigkeit, 
ſich des Werkzeugs zu bedienen. Von 
einer beſtimmten Stufe ſeiner Entwick— 
lung an machte ſich der Menſch das 
lebende Thier als Werkzeug nutzbar, 
als höchſte lebende Werkzeuge das 
Pferd und den Hund. Der Gehfuß 
des Menſchen macht den Eindruck, als 
ob er ſich aus dem Kletterfuß entwi⸗ 
ckelt habe, aber von allen Gehfüßen iſt 
er der ſchlechteſte. Damit hängt auch 
zuſammen, daß der Menſch zum Zie— 
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ben und Tragen wenig geeignet it. 
Don allen Thieren hat aber die raffi- 
nirteften Füße das Pferd, und gerade 
dies hat er jich al3 Hilfämwerfzeug her= 
angeholt. Das Pferd ijt auch ein vor= 
zügliches Signalthier, jchon in ber 
Wildheit folgt e3 den feinjten Gigna- 
Ien der Herdenführer und auch diefe 
GEigenfhaft machte es dem Menfchen 
merth. Eines ber beften Beifpiele für 
den Signaljinn des Pferdes bietet der 
Hluge Hans, der auf das genaufte auf 
feinjte Signale folgte, die niemand von 
den prüfenden Menfchen herauszufin= 
den vermochte. Schlecht entwickelt ift 
beim Menjchen auch das Gebig. Mit 
ber übergroßen Entwidlung des Ge— 
hirn3 ging mwahrfcheinlih die Entwid- 
lung anderer Schäbelorgane zurüd, 
3. B. des Gebifjes und der Nafe. Bei: 
ve find in vollfommener Weife ausge- 
bildet bei dem anderen Werfzeughtiere, 
dem Hunde Un ihm vorzüglich legt 
Wilhelm Böjche die Entwidlung des 
Haudthiers dar. 

Don melchem der verjchiedenen mil- 

den Hunde der Kulturhund abjtammt, 
ift nicht ficher, wahrfcheinlich war e3 
der Schafal. Er ijt der Paria unter 
den Hunbdethieren, Elein, breift,. lebt 
bon der Tafel des Großen und ift über 
vier Erdtheile verbreitet. Als der 
Menſch von den Bäumen fteigend ein 
Jäger wurde, ift ihm mahrfcheinlicd) 
der Schafal gefolgt und allmählich 
wurde er bon dem Menfchen in feinen 
Dienſt geftelt. Der prähiftorifche Eu- 
ropamenſch hat lange Zeit hindurch 
fich der Hunde noch nicht bedient. Bei 
den Rejten der Neanderthalraffe aus 
dem Dilubium finden mir feinerlei 
Spuren vom Hunde. Ziemlich plöbs 
lih finden wir dann eine höhere 
menfchliche Entmwidlungsitufe, die des 
Pfahlbaues, mit der. der eigentliche 
Kulturmenfch beginnt. Bei feinen Re- 
ften finden ivir auch die erften Refte 
des Kulturhundes. Wermuthlich ver- 
anlaßte die Bewohner der Pfahlbau- 
ten, fih den Schafal al Wächter in 
ihre Dörfer zu holen, daß fie hörten, 
mie er draußen des Nachts bei jeder 
Annäherung zu heulen anfing. Der 
Pfahlbaubund, den mwir in dem Torf- 
grund ber fchmweizerifchen Seen finden, 
der og. Iorfhund, ift unfer Spitz. 
In der Bronzezeit entſteht dann eine 
neue Hunderaſſe, der ſog. Bronzehund, 
unſer Schäferhund. Man ſchließt dar— 
aus, daß damals die Menſchen ſchon 
Herden hielten. Eine Nebenraffe des 
Schäferhundes, nur zu Sierzmeden 
oezüchtet, befonders bon, den Römern, 
ift der Pudel. An einer anderen Ede 
ber Welt fehen wir einen ganz anderen 
Kulturhund auftreten. Die Dentmä- 
ler der alteayptifchen Kultur zeigen 
und den großen Windhund ala Anti- 
lopenjäger. Er hat noch) fpige Ohren, 
jeine Yyarbe ift oben roth, unten weiß. 
QZermuthlich ftanımt er bon dem recht 
ähnlichen Wolfsſchakal aus Abeſſinien. 
Noch in Egypten wurde aus dieſem 
Windhund der Vorfahr aller unſerer 
heutigen Jagdhunde geſchaffen, zu— 
gleich aber auch ein Zierhund, der Te— 
ckel. Wie der zu ſeinen krummen Bei— 
nen kam, ſteht nicht feſt, man vermu— 
thet, daß man einige rachitiſche Thiere, 
aus Freude an ihrer grotesken Form, 
weiter züchtete, und wird in dieſer An— 
ſicht beſtärkt, ſeit man gefunden, daß 
die Inkas in Peru aus einem ganz an⸗ 
ders gebauten Vorfahren ein ganz 
ähnliches Thier gezüchtet haben. Wie— 
ber an einer anderen Kulturftätte, in 
Babylon, finden wir auf den alten 
Dentmälern einen anderen Hund, die 
Dogge. Sehr große, Träftige, fhmarze 
Ihiere. Eine ähnliche Raffe findet 
man noch heute in Tibet. In Baby: 
Ion ift auch das Pferd zu feiner edlen 
Form au8 dem Mildpferd heraufge⸗ 
züchtet worden, dort iſt die Heimath 
des Sportpferbes, deö Wraberd, von 
dem tieber ba3 englifche Vollblut 
— * 

n Babylon finden wir auch ben 
Urſtier. Wahrſcheinlich durch ne 
der ben Großen fam die babylonifche 
Dogge nad) dem Mittelmeer, von dort 
ftammt dann wieder unfer Bullenbei- 
Ber. Dur Kreuzung bes Babylo⸗ 
niers mit dem eahptifchen Windhund 
entſtand unſere däniſche Dogge. Dieſe 
kam ſpäter nach Amerika und von 
Neufundland kam ſie als das ſchöne 
langhaarige Thier zu ung zurück. Aus 
dem Babylonier iſt auch der Bernhar⸗ 
diner gezogen. Amerika ſelbſt zeigt 
eine ganz unabhängige Hundeentwigf⸗ 
lung. Bei den Mumien der Inkas 
finden wir, aus einem Urhund ent⸗ 
midelt, drei Arten, einen ‚Schäferhund, 
einen kurzföpfigen und einen Tedel. 

Die an dem Beifpiel des Hundes, 


Tüßt fi an vielen anderen Haustbier 


Abendpoft, Chicago, Mittiwod), den 24. Februar 1909. 


ren bie allmähliche Entwidlung zeis 
gen. So ift 3. B. die Gefchichte der 
Kate intereffant. Die Katze wurde aus 
religiöfen Vorftelungen zum Haus 
thier, fie blieb das Hätfchelthier, das 
herablaffend Zärtlichteiten duldet und 
dann ruhig feine eigenen Wege gebt. 
Auch die Taube finden wir fehr früh, 
al3 Botenthier, deffen Heimathafinn 
ſich der Menſch zunutze machte. All— 
mählich indeſſen vervollkommnet der 
Menſch ſeine techniſchen Werkzeuge ſo 
ſehr, daß er immer weniger der leben— 
digen bedarf. Der Hund als Wächter 
wird durch die elektriſche Klingel ver— 
drängt, und das Pferd durch Eiſen— 
bahn und Automobil. Aber verzichten 
werden wir auf beide nicht. Denn wir 
haben zu den Hausthieren nicht nur 
Nützlichkeitsbeziehungen, auch ſolche, 
die aus den höchſten Eigenſchaften des 
Menſchen entſpringen, aus Gemüth 
und Aeſthetik. In dem Pferde hat ſich 
der Menſch ſelbſt aus dem Lebenden 
das höchſte Kunſtwerk geſchaffen, das 
kein Marmorbild erreichen kann. Und 
die große Seelenhöhe des Hundes bil— 
det ein Band zwiſchen Thier und 
Menſch, das wir uns nicht zerreißen 


laſſen. 
— — 


Das Feſt der Waſſerweihe. 


Bukareſt, im Januar. 

Unſer Rumänien iſt ein fo weinge— 
ſegnetes Land, daß es unſere Wein—⸗ 
bauern und Meinhändler nicht nöthig 
hätten, den Mein zu taufen. Denn e8 
gibt genug und übergenug Mein. Aber 
fie thun e3 troßoem. 

Sn den Ländern orihoborer Reli- 
gion hat das Waffer befondere Kraft; 
aljährlih nämlich wird e& gefegnet, 
geweiht. Das delt Der Waſſerweihe 
fand dieſer Tage in Bukareſt ſtatt. Je 
nach der Oertlichteit iſt das Feſt ver— 
ſchieden. In den Städten, die an 
Flüſſen liegen, werden die Flußläufe 
gejegnet, in anderen die Hauptbruns 
nen oder die Referpoire der Waſſer— 
leitungen. $n der Hauptftadt unferes 
Landes geht die Waſſerweihe unter 
ganz beſonderem Gepränge vor ſich. 

Mitten durch die Stadt von N.-M. 
nad S.-D. jhlängelt fi das Flüß- 
chen Dimbopita, früher ein reigender 
Bach, der alljährlich mit feiner elemen=- 
taren Gemalt, die er von den Karpa— 
then mit berunterbrachte, feine Däm= 
me zerriß und meite Stabttheile üiber- 
Ihmeınmte, fließt er heute zmwifchen ge- 
mauerten Uferwänden und jchönen, 
breiten Kaiftraßen friedlih dahin. 
Manchmal, zur Zeit der Schneefchmelze 
int Gebirge, wird das QTempo flotter, 
die Fleinen Wellen überftürzen fich und 
möchten wie früher hinaus in die Stra— 
Ben und auf die Pläbe. Aber die 
Mauern der Ufer find hoch, und gur= 
gelnd und murrend verfolgen Die 
Waller die vorgefihriebene Bahn. Dies 
je3 Ylüßchen ift den Bufareftern an’3 
Herz gewachlen. Lieder ertönen zu fei- 
nem Xobe von den Lippen der Zigeu- 
nerfänger, unter denen da3 bom „füs 
Ben Waffer der Dimbopia” das be» 
fanntefte ift. In diefem Lande heift e3 
nämlich, daß derjenige, der einmal da3 
fühe Waffer der Dimbopita getrunfen 
hat, ihre Gejtade nie mehr verläßt. 
Allerdings, menn man da3 araue, oft 
bon den Ausflüffen der Fabriken grün 
Ichillernde Waffer anfchaut, muß man 
fagen, daß es diefe Bezeichnung nicht 
verdient. 

Ganz anders verhält es ſich mit dem 
Waſſer der ſtädtiſchen Waſſerleitung. 
An heißen Sommertagen wird man 
es ausgezeichnet und angenehm trink— 
bar finden. Die Dimbovitza gibt näm— 
lich ihr Waſſer zur Speiſung der ſtäd— 
tiſchen Waſſerwerke her und verdient 
dann thatſächlich allerdings nach man— 
cherlei Wandlungen und Klärungen 
den Namen der „ſüßen“. 

So ſpielt das Waſſer der Dimbo— 
vitza im Leben der Einwohner Buka— 
reſts eine außerordentlich wichtige 
Rolle. Und vielleicht auch aus dieſem 
Grunde geſtaltet ſich das Feſt der 
Waſſerweihe zu einer Feier, an der 
nicht nur ein großer Theil der Bevöl— 
kerung, ſondern auch der Hof, die 
ſtaatlichen Behörden, die Vertreter der 
fremden Mächte und Abordnungen al— 
ler in Bufarejt garnifonirenden Regi- 
menter theilnehmen. Am Ufer der 
Dimbopiga, ziemlih im Mittelpuntt 
der Stadt, ift ein aeräumiger Papillon 
errichtet, in dem fi die geladenen 
Iheilnehmer verfammeln. Draußen 
auf beiden Ufern des Fluffes haben 
taufend und aber taufend Menfchen 
Aufftelung genommen, dazmwijchen 
das zur eier befohlene Militär, deffen 
Fahnen und GStandarten bereit3 zum 
Pavillon gebracht find. Offiziere aller 
MWaffengattungen mit ihren Damen 
beleben den Pla um den Papillon, um 
den Gendarmen einen Kordon gezogen 
haben. Unter dem Geläute der Gloden 
naht fich der Metropolit der rumäni- 
fchen Staatsfirche, ein ehrmürdiger 
Grei3, der mit einer Krone auf dem 
Haupte und fchmeren vergolbeten und 
berfilberten Gemänbderten angethan ift. 
xhn begleiten die Geiftlichen der Mes 
tropolie, der Kathedrale, mit Heiligen- 
bildern. Unter all diefen Vorbereituns 
gen tft e8 halb 12 YIhr geworden. Kurze 
Pfiffe der Polizeipfeifen fündigen die 
Ankunft des Kronprinzen an. Mit ihm 
kommt Prinz Carol, ein hübſcher, flot⸗ 
ter Jüngling von 15 Jahren in der 
Uniform der Militärſchüler. Das Kö— 
nigspaar bleibt ſeit einigen Jahren der 
Feier fern. Am Tage vor dem Feſte be⸗ 
fucht dagegen der Metropolit mit feis 
nem ganzen Klerus das Palais. Sofort 
nach der Ankunft des Kronprinzen 
ober, mie er offiziell heißt, des Prin- 
zen Ferdinand (Neffen des Königs) 
beginnt der Yeltaottesdienft, der bon 
verhältnigmäßig kurzer Dauer ift, und 
den a capella-Gefänge eine? Männer 
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hor3 verfhönern. Gegen Ende ber 
firhlichen / Zeremonie ertönen bon 
draußen die Klänge ber Militärmufis 
fen in ven Papillond, Sind da3 nicht 
befannte Melodien? „Brüllend um- 
mölft mich der Dampf der Gejhüte,“ 


tingt e8 herauf, — die Kapellen haben 


Körners „Gebet por der Schlacht” in» 
tonirt! Mährenddeifen dröhnen vom 
Dealul Spirei, dem höchften der Hügel, 
auf denen Bufarejt erbaut ift und auf 
dem ſich das Arſenal und viele Kafer- 
nen befinden, 21 Kanonenſchüſſe, und 
langſam begibt ſich der höchſte Wür— 
denträger der rumäniſchen Staatskir— 
che zum Ufer des Fluffes, den er jeg- 
net, indem er ein Kreuz in da3 Waffer 
binabmirft. Das MWaffer ijt gemeiht. 
Und ungeachtet der beißenden Kälte 
fpringen drei, vier Männer, mit mei- 
Ben Hemden angethan, in das eisfalte 


MWafler, um dad Kreuz de Prälaten | 


zu erhafchen und — um 20 Franf für 
diefe Heldenthat zu erhalten. E3 gibt 
auch auf biefem Gebiete Spezialiiten; 
fo fonnte einer der Kreugholer bereit3 
bor einigen Sahren das zmanzigjährige 
Subilaum feiern. Natürlich werden die 
fühnen Springer fofort in warme De: 
den gehüllt und in einen marmen 
Raum gebracht. Denn wenn auch das 
Maffer um diefe Zeit qur fnietief ift, 
fo fönnte da3 Bad für manchen boch 
unangenehme Folgen haben. Sn frül- 
heren Sahren (ich glaube bi3 vor zwei 
Yahren) gehörte e3 zu den Volf3belu- 
ftigungen, harmlofe Zufchauer, meiit 
Juden, in das geſegnete Waſſer zu 
werfen, doch hat dieſe Unſitte, wie ge— 
ſagt, aufgehört. 

Im weiteren Verlauf haben ſich die 
Truppen zum Vorbeimarſch vor dem 
Prinzen geordnet. Flott kommen die 
Abordnungen der Bukareſter Regimen- 
ter mit wehenden Fahnen und Stan— 
darten vorbei, zuletzt die Leibgendar— 
merie mit ihren großen, an die preu— 
ßiſchen Küraſſierhelme erinnernden 
Stahlhelmen. Und damit findet das 
Feſt ſeinen Abſchluß, ſeinen offiziellen 
wenigſtens. Zur Erinnerung an die 
Waſſerweihe beeilt ſich jeder, ein 
Stückchen Tannengrün zu erhaſchen, 
mit dem der Pavillon geſchmückt iſt. 
Alles Wehren der Polizei hilft nichts; 
ſelbſt Herren im Zylinder und höhere 
Offiziere betheiligen ſich an der Plün— 
derung. Den ſchwerſten Stand aber 
haben die Prieſter, die die Heiligenbil— 
der zurückbringen müſſen. Groß und 
Klein, Jung und Alt, Reich und Arm 
—Alles ſtürmt auf rie Bilder zu, um 
ſie unter fortwährendem Bekreuzen zu 
küſſen! 

Dieſem Feſttag folgt ein anderer, 
nicht minder wichtiger, der ug be3 
heiligen Johannes. Und da jeder dritte, 
pierte Rumäne 2. heißt, fo fann 
man fich fchon denken, welche Ströme 
füßen Weines, füß infolge der Beimi- 
fchung bes fühen Dimbopikamafferz, 
an biefem Tage fließen werben. 


—— en 


Franzöfiiye Frauen gegen das 
Korfstt. 


Die VRorkämpferinnen der beutjchen 
Reformkleidung empfinden große Ges 
nugthuung. Aus Paris, der Geburt3- 
ftätte aller neuen Frauenmoden, fommt 
die Nachricht, daß fich eine Liga gebil- 
bet hat zum Kampf für die natürliche 
Schönheit der rau, gegen die Vers 
jftümmelung bes Körper3 durch da3 
Korfett. hr Sit ift 4 Place Armand 
Garrel. Nach einer Mittheilung des 
„Zentralbl. des Bundes beutfcher 
Trauenvereine” Hat die Ligue be& 
Meöres de Famille eine Brofehüre her- 
ausgegeben, in der an Hand von Ab— 
bildungen die ſchädlichen Wirkungen 
des Korſetts geſchildert werden, hat ſie 
ferner eine Eingabe an die midiziniſche 
Fakultät der Univerſität Paris ge— 
macht. Vor einigen Jahren nämlich 
haben Fabrikanten des damals neuen 
Corſet Droit (gerade Linie) die Ge— 
lehrten dieſer Fakultät veranlaßt, ein 
Gutachten über dieſe Art von Korſett 
abzugeben. Die Herren haben geprüft, 
ohne freilich ſelbſt das Corſet Droit 
einige Zeit zu tragen, und find zu dem 
Schluß gefommen, e8 fei ald weniger 
Thädlich zu betrachten, wie die früheren 
Korfetiformen, da e3 die Verdauungs= 
thätigfeit weniger beeinträchtige. Die- 
fes Urtheil Hat nun die verhängniß- 
volle Folge gehabt, daß jebes derartige 
neue Modell mit „gerader Linie”, mag 
e3 fonft auch jeder normalen Körper: 
form entgegenarbeiten, ala: recomman= 
de par la yaculte oder par l'Academie 
befannt gemadt und verfauft wird. 
Die Liga verweift zwar das Korfett, ift 
aber doch noch der Anſicht, daß Bruft 
und Leib der Yrau ftüßbebürftig feien 
und empfiehlt eine bejtimmte Art von 
Vrufihaltern. Sie betont ganz befon» 
ber& auch die Nothivendigkeit, dat bie 
Schneiberinnen den natürlichen Kör- 
er fennen Denen, und daß die Schnei- 

zn — fa» 


Todesfälle. 


Nat ehend verdffentlihen mie die Namen der 
Deutihen, über deren XZod dem Gejundheitdamt 
Meldung zuging. 

Brebe, Edna, 1 %., 1009 31. BI. 

Brobera, Swan "66 4122 ENis Ve, 

a mine Marie, “ &, "307 € —— Abe. 

arl, Edmund, 41 705 Loomis 

Stieg, ir., Frauf, 1 "I. 644 Blue Seiand 

"Avenue. 

Keple, Irene, 2 I 617 Didfon Etr. 

Kreis End ia, W 

Miueffel, 3. or 

Nathan, Harold, ı E 

Rhode, Martha, 48 

Schulg, Leana, & $” 

Walter, John, 5149 Raflin Str. 

Wolff, Allen B Kim Chicago Union Hofp. 

Boerner, Tonile, "72 $., 7835 arquette Ave. 


— — ñ— — — 
Bankerotterklärungen. 


Sufkıne Str. 
5 Babanfia Abe. 


Um GEntloftung von ihren Berbinblichfeiten ſuchen 
im DiftriftSgeriht nach: 
Gefuh von Charles J. L. —— um Ban» 


ferotterflärung bon Jacob 9 
R anferotterfläs 


Gefuh von Hart & Eroufe 
rung Samuel M. Pederfon 

Georae ©, ——— — er Avindlichteiten, 
81,982; Beſtä 818 

Henth Eteu eo Cherbinblichkeiten $992; keine 
Beitände. 


— —— —— 
Scheidungsklagen. 
wurden angeſtrengt von 
Arthur W. gegen Ethel Lander, grauſame B 
olung; ufına Igegen Sohn DO or Sul, den 
Sunanita gegen Jamed 3 Drartin, 
gecu raufame Behandlung; Thomas $. gegen Mar 
gel — Berlin; Anna gegen Ihomas 
I. Eomitod, Verlaſſen; Emily gegen Sn 
i Eoftello, — en; Agnes gegen Harry A 
omwler, Ehe Selma gegen Franl Erwine, 
taufaıne Sehe lung; Then gegen Hans Niels 
en, Berlaffen; Iennie gegen ward Lebind. 
le Heben —. N —9 See 
Uian ge 
Karel, zu Mit: 1 — loyd Serie 
Berlafien; Flora gegen George H — 
raufame Behandlung; Cva ‚gegen eorge 
Schojahı, graufame Behandlung; Lilian gegen 
Sofep aley Boing, Verlaffen; Alice egen 
Jame Murpby, — Behandlun 
Emma gegen Bert La R Trunffudt; Ne 
gegen Charles €. —8 325 Rouis 
gegen Mamie Wiliams, graufame Behandlung. 
— — — — 
Marktbericht. 
Chicago, den 24. Februar 10009. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermeizen, Nr. J 3 
— SL.1IG-$1.2 ieh 
—$1.106; Nr. 3, hart, as 


zoth, 8 
RR 2 dert 


Srühichrsmweizen Nr 1, NE 
Nr. 2, $l. rn. 18; Nr. 3, hart, $1.0814-—$1.17, 


i 5 Nr. 2, weiß, 68e; Nr. 
2, gelb, Dre Nr. 3, He; Nr. 8 
weiß, Göc; Nr. 8, gelb, GiblYe; Nr, 4, 68 
1572 
u Nr. 2, 506; Ne. 2, 
. ae: Re. 8, weiß, 53% 
6; Standard, — 


RNoga u Nr. 2, 78-78160; Nr. 3, 73-7; Re 
4, T—T8. ä 
— „Miging*, 


Gerfte „Malting”, 64⸗ 
She 
8. 10--85.2 25 das Fab; 


Her; „Screenings”, 
Mehl. Winter: Patents, 

35; Minnejota Hard Bus 
.90; be⸗ 


weiß, H—5d%e, Nr. 
ce; Nr. 4, mei, 


Roggenmebl, 33.5083. 
tent, Straight Export Qags, 1.8084 
fondere Marten, 86. 20 86. 25 

Heu. (Berlauf cuf den Geleiien). — Beftes neues 
Timothy, $12.50—$13.00; Nr. 1, u 50—$12.%0; 
Nr. 2, $10.00-$11.00; Nr. 8, $9.50-—$10.00; 
beites "grairie, gli. 90-811. 50; do., Gr 1, $10.00 
—$11.00; geringere Sorten, "87.00-87.50. 

Timothy s Samen. „Country Lots“, 82.50- 
$3.80. 

ſtleeſamen. „Caſh Lots“, $7.50-—$8.90. \ 
Del. 

Etandard, weiß, 150...-000u0... sa 

Kecdligbt, 175 

Eocene 

Mihigan Teft 

Gajolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, toh, per —* Fah.. 
do. gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 


wo 


s>s2>2>>22 
vn 
ae 


Schlachtvieh. 

NRindvieh. Gute biz ausgeſuchte Stiere — 
85. 7586. 90 per 100 Pfund: mittlere bis gute 
Sorte, $5.25—85.75: mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 83.40-85.50; ſchwere Kälber, 3.0— 
85.39; gute bis ausgeſuchte Kälber, 85. 75 —88.00; 
Bullen, gute bis ausgefuchte, 8.30-44. 75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
86.35836. 45 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
(zum Verſandt), $6. 3586.50; aute bis ausge 
fuchte Fyleiicheriwaare, $6.35—$6.50; gute biß ads 
u Ferkel, 5.35.00; Eher, 8.75 85. 90. 
5.90. 

Schafe. Beſte Hammel, per 1M Pfund, 344. 5— 
85. 50; Native Emes“, 83.50--$5.25: „Yearlingse, 
8.580.705; „Native LCambs“, $6.25—$7.75. 

Molterei⸗Produkte. 

Butter— 
„Greamern*, ertra, 
Nr. 1, das Bund 
Nr. 2, das Pfund . 
„Daicıes*, extra, da3 Pfund... 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund........ .... 
Patwaare, da8 Pfund 

Eier— 
drifche MWaare, ohne Abzug von 

Verluft, per Dubend (Kıften zus 

RER — 0.1N2—1.21 

do., (Kiften —— 2. .264 
„Firſts“, das Dueßn 0.2 —0.3 
„Extras“, das 2 

Käſe— 

un. „Iiwins”, das Pfund.. 0.14 —0.1414 
Daifies“, das Pfund 0.15 an 
„Doung Amet ica⸗ das Pfund.... . 1534. i6 
Krid, das Nfund ——— — 0.11 —.144% 
Ehmeizer, da8 Pfund. .oooncoose 0.136—0.15 
LSimburger, da3 Pfund 0.11 —0.14 
Geflügel und Kalbfleiic. 
Geflügel (lebend)— 
KSühner, das ... 
„Spring“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänfe, das Pfund 
Enten, das Pfund 
BGeflitgel (außgenommen)— 
Sübhner, da3 Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.... 
Enten, das Pfund 
Gänfe, das Piund.... 


Kälber (aeihlahtei)— 


2 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
80 PBınd. Gewicht, dag Pfund re 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.083140. 
Gemiüfe und frifhes Opft. 

Aepfel, der Buſhel. 0.75 
iteonen, Ralifornia, die Rıfte...... 2.00 
. Kalifornia, ze 1.59 
Vananen, Jumbo, das nd 
Ananas, bie Kift 
Kraut, das Faß 
Blumentopl, die Kifte 
Gurten, da8 Dugend 
Ropfialat, die Kiepe.... 
Llattfalat, die Kifte .eneonenonunee» 0.40 
Ehampignens, daB Pfund... ——— 0.30 
Rothe üben, per Sad..... — .. 0.60 
Mohrrliben, der Sad a 
Siwiebeln, ber — 
Sellerie, die Kifte ... — 
Rüben, per Sad . 0.59 
Nettige, das Dusend "Bündchen — 0.15 
Meerrettig, daS Bund 
Bıunnentrefie, das Dusend Bündchen 0.15 
Veterfilie, ugend Bündhen........ 0.20 
Tomaten, die es 
Kronsbeeren, das Faß 
Erdbeeren, Florida, das Quert...... 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Yufhel.... 2. 

Wahsbohnen, die Kift 

Trodene Bohnen, auserlejen...... 2. 

Motbe Nieren Bohnen. .oocceenen. 

gimabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 


Rartoffeln, Garladung, der Buſhel.. 
Eüßfartoffeln, das Fap 


da8 Tfund...$ 


* 


ss>9>°>» 
SEREBES 


0.25 


........... 
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Guropäifdhe Wedjfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Truft Co.” ftellten fi} heute bie 
europäifchen Wechlelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mart...$23.80 

Zinni 100 Kronen... 20.40 

Schmeiz: 100 Frands........ 19.38 
olland: 100 Gulden £ 
änemart: 100 Kroners.... 26.85 

Rußland: 100 Rubel........ 51.75 


R atten, Mänie 
Schwabenfäfer 


gebraucht 


Stearns’ 
Electric Paste 


— en —— die 


das Geld nicht leihen? 

wie ich mich in dir geirrt h 
* nicht meine Schu 
recht, aber die Schuld deiner Freunde, 


Anzeigen-Annagmefelen. 


den nofolgenden Et Giellen — tleine 
Abendpoſt· und „Sonntags 
voft“ au denfelben” reifen enige engenommen 
wie in’d ber Hau —— des Blatte enn die⸗ 
elben bis 11 —— — ai egeben_ ter» 
en, erideinen fie no a ichen Ta * 
während für bie »Sonntagpoft“ "sis um 10 

— Abend 2 entgegengenommen 

rden. 


ite 
— roh, 4: Apoigeten, 534 Sincotn Abe,, Ede 
eig re. Be 156 Center Str, 


Deerin Eng % Koeb, Inhaber, Eile 
ton u Itobouen Ave. 8 


Bm.M. — Anaiget er, 354 E. North 
Betipin, 2 3. „ Upotbeler, 757 R. Halited 
Gevr uns, * Ay, 3 Mpotdeler, 824 Sedgwick Str., 
2, ‚Geamer, u "N. Clark Str, nahe Hood 
Karl Bictor, — 451 Larrabee 


„ Ede Eugenie Etr. 
Dergbers, 9. 9. Dr yotbeler, 351 N. Clark Str., 


—R 
Sottinger, in ©: &., Apotheler, 224 Lincoln 
arrabee 

Rarg, Sf epotdeler, 161 €. Nortb Abe, 


’ berieb * 1508 sh. Weftern Abe, nahe Dir 
Roneki, Charles, Surawanzenge[däfl, 323 Eli» 

bourn Wpe., nahe N 
„ger eler, 275 Elybouen 


Arzeminäti, 8: E. 
Halſted 
er € z dr . Booipeie, 632 Larrabee Str. 


eint — Gas. D., Apoiheler, 96 Welld 
Str., Ede Indiana Er. 
+ Wpotheter, 505 Wels Eir., 
Ede Schiller Sit 
Marte Bee, Ypotdeler, 136 Center Str, Cde 
eld 
— Apotbeler, 117 Wells Eir. 
Ogden Grove Sbarmach, 96 Sheffield Ave. 
Ede Elnbourn 
"ıs Sedgwid Str, Ede 


Pioneer Ding 6 GC, 
ullivan 
Reis Bd GR, Spotpeter, 811 ©. North de, 
Eleve and 
Romano, A, Aboipeler, 187 N. Halited Er, 
nabe De 
Eaidert, 9. au N 985 N. HalftedStr., 


be. 
; | eier, den, % Bäderei, 269 Wells Str., nahe 


Sao, "Apoideler, 122 Geminary Abe, 
e Garfield Abe. 
I NR, Sipoigeler, 836 N. Halfteb 


de Ce Eir. 
k Hreabing, Apotbeler, 8395 Welld Str., Ede 
won Eıt. 
ndt, I — — 277 Larrabee Str., 


bou 
Bindt ze Ipotbeier, 557 Eebgwid Etr., 
Ede 3 Etr 
Evanfton, FU. 
The Evanfton News Co., 828 Eufter Abe, 
Rate Biew 
atlaen, ra 8 Slot eler, 1202 BrunMamwe 


be. 
—— 6a . \ipotfeter, "1147 Oft Belmont 
acine Ude 
Ban es 8. €. A ie eker, 4060 OſtRavenswood 
„Ecke Welroſe. 
——— eter, 1220 W. Irving Plk. 


Apotheker, 156 Belmont Abve., 
Leaditt Etr. 
Brody = du ——— 930 Eouthport Abe, 
Ede R 


— 8 % ae Ipotheler, 2324 Ebanfton Ade., 
Burhop, Üben, 5. „,poideter, 1152 Lincoln 
Guns * Üharmacy, 1659 Tincoin Ave, Ede Eutp 

N. A. von, — Ecke N. Clark 


tr, und wer: 
———— Sind Aboit jeden, 1803 N. Elart 
alf 
‚a Mn 2208 —— Mawr 
Ecke int rop, Edge 
— — En E Belmontätve,, 


€ yn 
Eitenfoetter, ärant, „Unotbeter, 456 €. Addifon 
8 Stbotkeer, ‚1352 9. Halfteb 
„ Apotbe ee e 
Ede Diverfey Boulevard. 
or — Albert. Üibeter, 1 Belmont Ape., 
de Pauline Str. 
Sanover ch 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe A 
8 9% Anotheler, 3984 N. Elarl Str., 
nahe Yranci3 Abe. 
Suber, Geo., &lpotbeter, 1358 Diberfey Blbd,, 


Ede Eheffiel 
Kleiner mas 2250 Afhland Ave, Ede 
ar 
ran ‚Apothefer, 2520 Lincoln Abe, 


oiter Abe. 
Grant Kremer, 2231 Lincoln Ave, Ede Laws» 


Ibe. 
Bu 2293 Ebvanfton Abe, nabe 
Etr. 


end, 38, Übatteter, 1881 N. Halited Etr., 
e 
34 Apotheker, 901 Otto Str., Ede 


W. — Co., Apotheler, 1373 N. Clark 
„Ecke —— Blvd. 
apotdeter, 886 Lincoln Ave., 


e 
=. 3, 2445 Sincoln Ave, Ede Winne 


mac Ave. 
Reimer, A. G., Apot * 702 Lincoln Abe., 
Ede Diverfey Boulevard. 


m 9. E., Apotheter, Ede Grace und 
Eacdhie, Auben abhite bit — 1085 N. Aſhland 
iſon St 
DD, Mpotheler. 359 Roscoe Blod., 
ey © 


T. 

. 3er — 1127 N. Clark Str., 
vi ngtoN Place 

— — Apotheter, 80 WebſterAbe., 


Ecke Southpor 
Siyorbiter, 1402 Wrightwood 


Swanſon, Joſ. 
Ave. Ecke Sheffield A 

Umenhofer & Yumann, Spotoster, 1100 N. 

g Zen on. 2 — * e. * 

. er, Summerdale armach, Ecke 
et Park Abe. und Softer Abe. 
Bobel, E. E., Apotheler, 1373 Cheffield Abe, 

Ede Grace, 


Beftjeite 
Baedlau, VW. #- —— 1118 Armi 
Ave. Ede Ballou en. 


Ba 
Behmer, Dtto Aboibeter 305 Auguſta Str., 
5 Be go — auf S 


e 
Behreuns, E., 807 S. Halſted 
er Ganalport Abe Halfted Str, 
— et ‚Motbeter, 472 ©. Windefter 


©. Aboideler, 882 W.Tahlor Str, 


a —— 2132—36 
Ede $ıbany tb sau 
"Marmach, or" R. Late Str, Ede 


Bierte, en G., * Avotheler. Wrightwood und 
— *. 678 W. Diberſey Blod., nahe 
di Apotheler, 949 W. 21. Etr,, 

eni,,C, t 


ei 
Or: ‚Sein, € ‚ &hemieat Eo., 349 W. North Ave, 
e 
Gentral Bar — Be zu Armis 
t Ive., Ede Central ea 
. Chicago Abe⸗., 


8 —E 22, Str. und Ealis 
u — 1543 W. 12. Str., 


ac * enger. 2404 Milwaukee 
de iberfey A be. 
9 . G üingiöeer, 323 ©. Beftern Ape,, 


Er tifon 
— 3 A. Apotheler, 16 S. Halſted 
Str. — Randulp 
Beate, N 5 1 Sbotbeter, 62 Canalport Abe, 
e effe 
* 8. Apotbefer, As W. Divilion Str, 
Eae Robeb Sit 
— 8 Foucel, 586 S. Centre Abe., Ecke 
18. Etr. 


Ude. 
Bibby’s 
ampbe 


Heiraths⸗ Lizgenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Gountpelert3 ausgeſtellt: 

Michael Tullic, Anna Setefaite, 3, 8. 

Charles Dupre, LQucine Reidy, », 3). 

Wiliam 3. Maddy, Mayıne Mullvihill, 1, 19. 

Saumel Jacobs, Artoigette Lev 21. 

Ehriſtopher F. Elling, Oliva x. Sronin, 81, 21. 

Sohn F. — Tillie Perina, 2, WR. 

Charles E. Repnolts, Durecia — 4, 9. 

Philipp Ei el, Marie Kohout, 8, 22. 

Kofeph 8 Bilners, Grace Mad, 21 

* * OSullivan Jr., dauta g. late 


53 Tbardt, Roſa Kaechele, 20, 24. 
Emil Aaeger, SHattie Yeste, 22, 17. 
Wiltem Hefferman, Bridget Ryan, 40, 9. 
Paul Devine, Marie Gendron, 2. 
Veter Zapf, Jeınie Leidenheimer, 49, 48. 
Albert ii, a Zattmann, 42, 39. 
red 3. Swift, Yabel Vaird, 7, 22. 
oſepyh H. Herbert, Margaret 9. Elune, 21, 4. 
Ralph Stewart, Catherine Eromb, 3, 24. 
—— Buleo, Guiſeppa Lascola. > 23. 
Sarıy PB. Flannery, Garrie Gauff, 35, 35. 
Finley Mecdaren. Satah ** 80, DR. 
an Bapfe, Anna Bartos, 3. 
on, Margaret gele. 23, 21. 
ornelius Murphy, Margaret Dineen, 33, 8, 
George E. Feube, Bertha Kuntel, 21, = 
Walter €. Epint, Minnie €. Schuette, 21, X. 
Suitad Goldman, Cora Maper, 26, X. 
Charles T. Arwin, Unna B. ONeil, — ». 
Er Pleanis, Zu . Klod ne“ 2 % * 
nnelbury, Inne oger 
Thomas Lewis, Mary ed, 4. 
Auguft 2. —— en Madinto ro D. 
A & * —— —S 3, 3 
am aughn, Hu 3 n 
Be * Sk 3 — er * 
arie alley, e Ke * 19. 
a Rehn, Anna arte Rn 
23 Anna Voß, el, 
ofenh € wards, Rojie €. Biles, 
yman Golomen, Bearl Silverftone, 
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— Malitiöd. — Du willft mir alfo 
uderbaft, 

— Das 
I. — Du haft 


daß bu mehr Geld als Ber» | 110. 


, 1312 7. MeRemm Me, 


a GE EEE an un a mu 
ve., Ede Hobhne 
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I Bindmäer, Avocheter. 
be., Ede — be, 
an Sul & = otbefer, 28 18, &, 
na ed & 
see Karl 1, MPotöeter, 1184 W. North Abe. 
ge 1570 Milwaultes 
eitern 
ea Apotheter, 476 Milwaukes 
® 1 unaiberer, 952 Armitage be, 
eds ie Ehe, 
——— 764 W. Dibiſion Ste. 
dablewöoob Abe. 
Seiten, — Apotbefer, 361 Blue Island 
Senn, I Sitten, 1095 N. Nobeh Sir, 
Gerpiide, 5. &, Mootöeter, 418 &. California 
e., e 
Hoe 4 B. Deren —— 688 B. Norid 
nabe We 
u Ric., —* * ri N. Aſbland be, 
— F 3 u — 1754 DB. North be, 
r 
Huebner & Ban Deiben, Spetteten, 1901 Mil 
maufee Mve., Ede Cal pe. 
—— — — soi Armitage Abe. 
e umbold 
Kap, ——— —E 477 Oaden Ave., Ecke 
Key zZ Seibert, Apotheler, 482 WB. Tale Str. 
Ede Eheldon Str. 
— — B. —— 538 BW. Dibifion 
Range, Kae Apatheter, 674 DW. Late Str., Ede 
See, KON B., enpotheler, 262 ©. Hallted Str. 
arri 
Leigh, * AB 234 Milmaufee Abe, 
een 
Sintenberger, Er 4 Anotheler, 883 Milwaukes 


Mon 
Lincoln 


u 


tr. 
._ Blormacy, 627 Grand Abe, Ede Lin 
Sion —— 1784 N. California Abe., nahe 
Siveſeh, u Ir Apoteler, 849 Grand Abe, 


nabe Weftern 
Zubolph, Ad Apoi eier, 455 W. Belmont 


Ade., Ede Alband 
u. -. €. —— 72 18. Etr., Ede Baus 


Mattas Pharmacy, Ede 22. Str. und Rode 
Miatiad, Je Iufet &, 1540 ®. 22. Str, Ede Als 
u. Se, Apotheter, 626 Weit Ehieage 


Lincoln Str. 
Meitren, On u otheter, 723 Eliton Abe, 
nahe 


eher, m. M  botbeter, 473 ®. 12. Str, Ede 
Een be. 
Mount Dienjant Bharmacy, 35. und Mood 
Neubert, ©. Geh herbeen Em. 329 B. Ban Buren 
erdee 
North ine armach, Schadter, Inhaber, 
215 ®. Aa Ave, Tr 3 Eon &. 
Belitan 3r08,, —— — Blue Island 
Avde., de Ailblan 
Pelitan Dres 1256 ©. Zaiondale Ave., Ede 
26. Etr. 
Wowen €. S., Avotbeter, 915 W. North Ave, 
Duales, Avsipefer 1088 Milwautee 
Ade., —5* wifhen Lincoln’ Etr. und pers 
teen 
Wol 3 Eomond Ir Apotheter, 816 W. 12. Str, 
Relinble Barmacı,, ‚ 1783 @. Chicago Abe, 
e 
Robin, %, Hu eter, 465 ©. Paulina Str. 
e 
—3 — Apotheker, Ecke 12. Str. und 
gttunoßpänbler, 124 S.Beftern 
onroe Str. 
Er —5— 296 W. Dibifion Ste. 
Ede 
Sattler, en Bailips, 1324 Oobden Abe, Ede 
Sawye 


er + F ‚Snaci, an Apotheker, 568 Welt Ehicaga 
ha a MM, A oibeter, 1369 W. Norid Abe, 


l t Ave 
de Genies Slpotbeter, 457 Centre Abe 


m... R * 
— 8. F —— Ede Weſtern Abe, 


d Auauita 
eiracnet, Biltiam, u u 1983 Milmaufes 
ul 
Speipdt, 649 @. 21. Str, Ede 


Aust. u „anmotdeien, 626 WB. Harris 
emehonn, m, „Nino —— 560 N. Alblans 
2 


e Milmau be. 
Thiel, Sons, eu otbeler, *is29 Daden Ave., nahe 


de. 
ze 8 @., Anotheler, 208 Grand Üben 
2109 ®W. Lale Sir, 


de —— Str. 
— — Apotheler, 
Upton Bharmacy, 1488 Milmaufee Abe, Ede 
Sich Sind. | F Apotheter, 2170 W. 26. Etr., Ede 
5 Apotheker, Ecke Chicago Abe. und 
Sr ., Avotheler, 709 Milwaukee 


oble Str 
: , 27198 Yilmaufee Ave, Ede Bel 


— gie. —— 465 W. Chicaao Ave. 
nabe Aſhland 
En Bart, I 
£, 3. 2, Ede Greenleaf und Eaft Raben 
u. Barf Abe. 
Südſleite. 


Bate, Henrh I, Upotheler, 43. und St. Law⸗ 


Bowen, N. R Apotheler, 55. Etr. und Ingles 
dt 58. GEir. und 


Bramiftedt, 5. 2., Apothefer, 
% r 
e. 
una 


Prair 

ldert, eivotbeter, 20 afdland 
GE a re 
€ en 0 M . ®., Apotheler, 63. Sir, um 

d 

Sieh " u Stvotdeter, a. State 
Englewood Pharmacy, 63. und ie Er 
Evend, Albert, aa Beten, 57. ©tr. und Afhland 
Binningen, 2. Nyatheler, 420 €. 26. Str. 
A ee, 30 3046 Bentworth Abe, nahe 
Stent. ©. ®., Apotheler, 41. Str. und Ellis 


Avenue. 
Anothefer, 3511 Arder Abe. 
—— m. .s gipotdeler, 31. Sir. und 
t 
— sr ©. Windefter Ave, Ede 36. 
. Avpotheker, 2001 WentwortbAbe. 
Anoae, ziniein ®., Apotheler, 6053 ©. er 


Apotheker, 5059 State 
er, & 6. —A— 5501 ©. gainep am. St. 
5. dir ieter 310 Sir der u 
otbefer 
= E potheter, 47. Etraße und 
sro —F 


Abe 
— us Anotheter, 51. Eiraße und 


3; ‚Apoideter, 4259 Beute ne 


Kan €o., Apotheler, 2458 


25 biuip 
i De, 3859 S. Halfted Str. 
sie. Bi 0,8 938 31. Ste... Ede 


Apotheler, 5 Ave. 
€ a 5 d, nen —7 Übe. — Str. Si 
b e Gente 
* gie a, Apotbeler, 35. Str. und 
diana 


a8. Ki — 1410 W. 35. Str. 


lina 
imon, 702 'E. 47. Str., nahe Grand 


Ibd. 
— James T., Apotheter 5458 S. Hal 
widiemd, %, 6, 6, — 1700 W. 63. Stt. 
—— Aporbeter, 7118 ©. 5.oreı Ei 


‚ Apotbeler, 51. Etr. 
Sr abe. 


Der SGrundeigentyumsmarkt. 


Wolgende Srurdeigentbums-Webertragungen in beR 
Hohe von $1000 und darüber wurden amtlid ein- 


getragen: 
Wincheſter —— Mn h 7 bon Eullom 
bei 152, €. R. Siegmond an 
Ellis 
Marg. T. Hereley an 


Ade., 
da — IZdob 
Belmont Une, 192 % meftl. von une Str., 
* 5; W. F. n 3. * 
F Km Ede 50. Str, D. 5 * 
ei 7 eu D 
Bernard ie, yo de Sranigelh, M3 
‚24 bei 125; s Aa an Lena neo. 
700. 
— N 7 %. nörbl. bon 36, Str, ®. 
1 123; Kouis Gornitein an Samuel 
, 50 


Sindbolm, 54 
wehlter Ube, —— — od 5 — 
+ g ee 
ne an 


S. 
bei 110, mehr od. wen.; Theodore DO 
Axel E. Lindstkog, $17,500. 
BWaibington er 176 ee öfl. von ©, 
Südfront, 25 b J. MeMahon * A. 


MedLachlan, 8 
Wentworth Ade. „200, $: füdl. bon * Str., 
U. Eozai an Antonio 


24 dei 1 
ſũdl. 36. Str, B. 


2, 2 
ee be, 338 8 
—3 bei 180 AH an Antonio Cossi, 


Evans Abe., Nr. 4234; €. ©, —2 an 8. 
R. Bilbur 


57, et a May er. Zus 
2 0 e Ma 

a vi Mary 5. Larocaue kn be 

Ban Buren = E 34 von ©. 41. 
Rordfrort, 25 kei Y Barry an . 


M 
ea 3 ei Su ‚ude 52. 6tr. © 
Paulina & En rot bon 47. 
r., 24 bei ide: . Riczliewica an 
Dasielde Grundfitüd; 8. Carr an Amelie Ricz 
fietvi 000 


. 222 %. fübl. von_68. * 
——— — Flynn an Ins 3 


nn 
—8 — 


70 
5 Km bon 5. Abe, 


O. 


Eu 249 


—— 





Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 24. Februar 190% 


— 


Bergnügungs - Wegmwriier. 
— — 
wers’. — „Ihe Thief.” ‚ 
ial. — „The Boys and Bettn.” 
d Dpera Houfe — „Salvation Nell.e 
id. — (The Warrens of Pirginia.* 
18, — „Wildfire.“ 
omwe — „The Man on the Bor.” 
Ilege. — „The Road te Pelterday.* 
ople3. — „The Wan cn the Bor.“ 
Res Opera Houfje. — „U Brofen 


ıdebafter — „Abe White Eifer.” 

elic Souje — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 

ten;i — Konzert jeden Mbend und Sonntag 
Nachmittag. 


— —— — — — 
Ein Shülerauffag für den Kaiſer. 


Der ftädtifche Lehrer, Herr Zohan 
nes Siebert fendet dem „Berl. Tagebl.” 
folgenden Iuftigen Auffag eines Schü- 
lerö der vierten Klaffe, der non dem 
‚ungen nach der Feitrede in der Aula 
aus dem Gedädhtnig niedergefchrieben 
wurde: 

„Prinz Wilhelm wurde an Kaifers 
Geburtstag geboren. Von der Kup- 
pel des Schloffes tönten 101 Kano= 
nenfhuß herab. Der alte Großvater 
und der alte Wrangel und die alten 
Räthe nahmen rafch eine Drofchke und 
Er hin, und Wrangel fagte: „Der 

unge iS jut.“ Und der Vater machte 
einen Diener auf dem Balfon, und e3 
war ganz furchtbar falt. Und derPrinz 
twurde getauft, und der Vater hielt ihm 
feine goldene Uhr vor die Heine Nafe, 
und er hat fie nie mehr Loögelaffen, 
weil er ein Hohenzoller war. Bloß 
wachen wollte er fich falt von feinem 
laffen, nicht mal von der Schildwache; 
deshalb quedte fie weg, wenn er vorbei- 
ging, und präfentirte nicht mal mit 
dem Gewehr. Weil er von dem Schloffe 
fo weit war nach der Schule, brauchte 
er nicht hinzugehen, und ber Lehrer 
fam immer zu ibm. Dafür befam der 
Doktor zum Frühftüd mas feines 
Gebratenes und der Prinz bloß eine 
Stulle mit ohne Wurft und ’n Apfel. 
Aber einmal haben fie doch aetaufcht; 
da muß grade die Thür aufgehen, und 
nun fam der Vater natürlich herein, 
als er es fah, und war mit dem Zeh: 
rer Ihuß und der Diener aud. Dann 
faın er nach Bonn auf’3 Gymnafium, 
mo gerade eine Prinzenklaffe war. Er 
wurde nicht Kaifer Wilhelm der 
Zweite aufgerufen, fondern man bloß: 
Sie, Prinz Wilhelm, und hat fich nicht 
darüber geärgert. Er war fehr fleißig 
und befam den Prüfungsorden, und 
fuhr nad) Potsdam rüber und fich bei 
den langen Kerl3 anmerben. Aber 
nicht lange; denn es fiel ihm ein, daß 
er no nicht mal Student gemefen 
mar. Deshalb fjchidte ihn der alte 
MWrangel nad Kaffel auf die Univer- 
fität; aber da war gar feine; deshalb 
fehrte er wieder um und verheirathete 
jih in Schleswig mit der Herzogin 
bon Brimfenau. Die if noch heute 
feine Kaiferin.“ 

— |. 

— Das: Kursbuch ift das Brepier 
der Nerpofität. 
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Hebt diejes Nierenrezept auf. 


Mijcht eine halbe Unze FluidErtract Bu- 
hu, jehs Unzen guten, reinen Gin ıımd eine 
halbe Unze Murar Sompound, tvas bei je- 
dem Apotheker zur haben it. Schüttelt e8 gut 
und nehmt e8 in Dofjen von eireım bis zwei 
Theelöffel voll nach jeder Mahlzeit. Dies 
ift das wirffanfte Nierenmittel und follte 
prompt bei den erften Anzeichen von Kreuz 
fchmerzen, rheumatischen Schmerzen, man 
gelhaften oder häufigem Uriniren ange— 
wandt werden. 


0 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeiges unfer diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


PBladijmitb, der auch Pferde befchlagen 


Berlangt: 
Ajbland ne. 


lonn. 847 ©. 
Fuhrmann, Ginders fahren. 670 
Str. 

Verlangt: Grccery-Glerf, um Orders auszutra— 
gen. GN. Maplewood oe. 


— 


Nerlangt‘ zit 


N. Rodinell 


.—- — 


Berlangt: Männer für Hausmoving; milffen, Er- 
fahrung darin haben. Ghas. Wendt, 615 Ylrmitage 
de. mido 


Verlangt: Ein Vorter, der ſein Geſchäft verſteht. 
646 M. Halfted Str. 


Verlangt: YUnftändiger, mohlergogener Junge, um 
in Apotbefe behilflih zu fern. 72 Lincoln Wpe., 
Gde Diverjey Boul. 


Verlangt: Wadjmithhelier, an Trudmagen. 877 
Kudiana Str. 


Aeltereer Mann für Hausarbeit, muß 


PBerlangt: 
370 Dearborn Ave. 


das Heizen verftchen. 


Verlangt: Gin junger PBartender. 
123 ©. Clark Etr., PBajement. 


Nachzufragen 


Barkeeper. Nachzufragen 


| Berlangt: Fin junger 
Glarf Str., Bafement. 


don 4 bis 5 Uhr. II ©. 
Verlangt: Finiſhers und Knopflochmacher an Cu⸗ 
ftom:Röden. Kommt jofert. 155 W. Madijon Str., 
Zimmer 32. 
Berlangt: _ Ebrlicher, 
mwillens ift, Sauserbeit gu verrichten. 
mood Ape., öftlih von N. Clark Str. 


fleikiger Hausmann, ber 
1817 Wright: 


nennen 

Berlangt: Ein guter Räder an Brot und Cafes. 
Nur einer, der fein Gefhäft verftebt, braucht anzı> 
fragen. Aug. Wilte, 401 MWillard Une, Michigan 
Gity, Ind. . 


Berlanat: Parbier;  ftetiger junger Mann. 
435 W. AIrping Part Bivd. 

re ee Meise ei DEREN — — — 
Verlanat: Schneider, Helfer an feinen Möden. 


134 € Qan Puren Str., Zimmer 718. mibofr 
Verlangt: Griter Klaſſe Bau-Fiſenarbeiter 
delfet. Nachzufragen 2734 Stllod Ave. 


Berlangt: Etarfer Aunge um ein Gefchäft zu er⸗ 
fernen. Srant Holton & Co., 171 Oladns Ape. 


und 


— 


Verlangt: Knabe von 16 Jabren, der willla und 
Geichidt hat zu jeder Arbeit, fann ftetigen Plak und 
ute Gelegenheit haben fich empor zı arbeiten und 
bie Kunftgärtnerei gründlich erlernen. Adr.: B. 495, 
Ubendpoſt. midoft 


Berlangt: Bartender. Adr.: ®. 497, Abendpof. 
mide 


Berlangt: Ein Porter filr Küchenarbett, älterer 
Mann. Saloon 3 E. Superior Str. 

Verlangt: Ein guter Nunge mit Erfahrung in 
get Parnifbing. Stetige Arbeit. 8 Franklin 
tr., 3. Floor. 


Berlangt: in zuderläffiger PBorter fir Salon, 
weldper die Arbeit verfteht und Feine Arbeit fcheut; 
Andere brauchen fich nicht zız melden. Cohn $9 die 
Woche, Zimmer und Board. 517 South Halſted 
Etrabe. e 


Berlangt: Ein ftarfer Junge von 16 oder 18 Nabe 
ren, um Ausgänge zu beforgen und fi im Gtore 
nüglih zu machen. Nadzufragen 6 Uhr WUbends, 
Mm. Burk Eutlerp Co., 275 Fiftb Ape. 

Berlanet: 2 gute Leute, ftetige Urbeit, auf Farm 
telbftändig zu arbeiten. Priefih Thiel. Afbland 

Blod. f64,7,10,13,14,17,20,21,24,8 


Berlangt: Sogleidh, erfter Klafie Ben und Floor 
Moulderd; beftändige Arbeit und guter Lohn. — 
South Bend Chiled Plow Eo., South Bend, Ind. 

18f6—Ims,1gl 


Berlangt: Korbmacher. American Basket Factory 
569 Morgan Str., Gde 14. Place. bl 


Berlangt: Edge Bafters an Coats 
ed. Kauffmann, The American Tailor, 
de Radfon Boulenard und Green Straße. 
ragt an beim Bormann im GCoat Ehop, 7. * 
mi 


imidbs 


: dv ⸗ 
Dean, €. Mabiſon Str. 


|. 
langt: Eogleih, Ta maher an KCoats — 
ns Getlors, Hr) Fifth Une. dimi 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort). 
ee en 


_Verlangt: Guter Auge für Bäderei. 4404 State 
Straße. 

u 

PVerlangt: Bartender, muß Rorterarbeit tbun. — 

1203 W. North Ape. mido 


Verlangt: Starker Junge, der in Bäckerei erfah— 
ren iſt. 843 S. Halſted Sir. 


Verlangt: Junge in Bäckerei an Cakes. 980 N. 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Junger Mann an Cakes, 810 per Wo: 
che. 879 W. Poik Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, der willens iſt, 
auf die Farm zu gehen. Nachzufragen 1121 South— 
port Ape., hinten. 

Verlangt: Saloon-Porter. 
neues Brickgebäude. 


4003 S. Aſhland Ave., 


Verlangt: Guter Abbügler an Hoſen. 1915 R. 
Oakley Ave. mido 


Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 
Ave. 


986 Clybourn 


Verlangt: Porter im Saloon. 842 Clybourn Ave. 
Verlangt: Stetiger junger Mann, üher 16, in 
einem Grocery-Departement; muß etwas fahren lön⸗ 
nen und deutfh und engliih ſprechen. 20 Eagſt 
North Ave. mido 


SERIE: Junge, liber 16 Jahre. 34 S. Canal 
tr, 


mido 


Berlangt: Erſttlaſſiger Kuchenkäcker; nur ein ſol⸗ 
cher braucht nachzufragen. 1264 Weſt Lake Str. 


— — — — — G r— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
AUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
re 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz 
oder auch Samſtags und Sonntags; ſpricht etwas 
englifch, 10 Monate im Lande. Anton Mark, 4315 
State Str. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle al Stall: 
mann. 120 W. Huron Str. Hoffmann. 

Geſucht: Stadtbekannter Treiber ſucht Stelle, um 
Ablieferungswagen zu fahren, kenut alle Depots, 
auch die Wholejale-Hänfer. Adr.: B. ©., 2 Fre⸗ 
ment Str. 


Gefuht: Junger Mann_fuht Stelle als Rellner. 
Bart W., 515 Sedgwid Str, midofr 


— 


Gefuht: Selbftttändiger Wurftmacher fucht Arbeit, 
wo er ji auch im Butchergejhäft einarbeiten lann. 
131 Burling Str. mido 


Geſucht: Varbier ſucht ſtetige Arbeit, Böhmiſch 
und polniſch. 942 Glnbourn Ave. 


Geſucht: Bäcker, dritte Hand, ſucht Stelle. Adr.: 


W. G., 181 Weſt Lake Str. 


Geſucht: Ein alleinſtehender Mann, 26 Jahre alt, 
ſucht ſtetige Stelle, Pferde zu beſorgen, oder ſouſtige 
Befchäftigung; ſcheut keine Arbeit; ſpricht drei Spra— 
chen. S. W., 113 Auſtin Ave. 4. Floor. 


ee EEE 

Gefuht: Mann fuht Stelle al® Janitor oder Por: 
ter; vertraut mit allen Reparaturen. „Janzer, 495 
Gaft Diviiion Etr. 


Geſucht: Bartender, ledig, jolide, jchent feine Ars 
heit, jucht Stellung. Adr.: D. 308, Abendpoſt. 


Geſucht: Perfekter 
Floot“, wünſcht ſtetigen Platz. 
2019 42. Court. 


Geſucht: Wiener Bäcker, kürzlich gelandet, wünſcht 
dauernde Beſchäſtigung an Brot und Rolls. Ferenz 
Horn, RS. Green Str. 


Geſucht: 
Stelle, Stadt oder Land. 


Geſucht: Guter 
irgendwelche Arbeit; 
Beſte Empfehlungen. 


Geſucht: Friſch 
Bauſchloſſer ſucht 
Halſted Str. 

Sefugt: Junger Porter ſucht ſtetigen Platz, kann 
auch Bartenden. Adr.: F. 204, Abenppoft. 


Geſucht: Harneßmaker ſucht irgendwelche Arbeit.— 
1 Ainslie Ape. 


Gefucht: Deutiher Manı, MH Nahre alt, Bladfmith 
und Schloſſer von draußen, wünſcht Arbeit in einer 
Fabrik. Adr.: Alex Walentin. 1717 Mechanic Str. 


Geſucht: Guter junger Mann ſucht Stelle für it⸗ 
gendweiche Arbeit, deht auch auf die Farm. 35 


Meyers Court. 

Re Le N ee Een anne 
Geſucht: Junge ſucht Stellung in Bäderei, hat 312 

Sahre Erfahrung. 35 Meyers Gourt. 


Pferdebeſchlager, Fire on 
Felır Steinberg, 


Wuritmaher sucht 
D. 30 Abendpoft 
Anſtreicher ſucht 
hohen Lohn. 
Abendpoit. 


Junger  beuticher 
Adr.: 


und 
nit auf 
304 


Tapezirer 
ſieht 
Adr.: D. 


eingewanderter Maſchinen- oder 
Stellung. 18 3. WBlace, nahe 
midofa 


Wenzel 
mibofr 
wünſcht das 
209, Abends 


Gejucht: Guter Bäder jucht Arbeit. Adr.: 
Schümansky, 593 Blue Island Ave. 


Geſucht: Junger Mann. 21. Jahre, 
Kleider-Preſſen zu erlernen. Adr.: F. 
poit. 


Geſucht: Deuticher 
75 Weit 19. Straße. 

Gefuht: Stetiner junger Mann fuht Stelle in 
Saloon oder Lund-Room. Kann aut am Tifch auf: 
warten. WAdr.: %. 269, Abendpoft. 


Barbier ficht ftetige Arbeit. 


Gejucht: Deutjcher, jauberer, ftarfer Aunge, 18 N. 
alt. 3 Xahre bier, jucht Stellung in Grocery und 
Delikateiien Laden, um vieles Geihäft zu lernen. 
Scheut feine Arbeit. ipricht gut engliſch. Roßberger, 
D Burling Str., hinten. mido 

Gejuht: Aunger Majchiniit, 21 Nahre alt, sucht 
ftetige Arbeit, arbeitet auf verjchiedenen Majchinen. 
Fuchs, 139 €. Fullerton Ave. 

Geſucht: Junger, tüchtiger Buchbinder, W Jahre 
alt, ſucht dauernde Stelle. B. Hackeloer, 757 Sedawid 
Straße. dimi 


Geſucht: Vainter, Vaperhanger. Calſominer ſucht 
Arbeit. Adr.: F. 215 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Deutſcher junger Maun ſucht Porter-Ar— 
beit, am Tiſch aufwarten und Bartenden. 244 Ely— 
bourn Ave. dimido 


Geſucht; Erſter Klaſſe Lunchmann, der auf Bar 
verſeben kann, ſucht ſtetigen Platz. Beſte Referen— 
zen. Adr.: 7. 214 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Kutfcher fucht Stelle. Gute Stadtiennt: 
niſſe, Fracht-Vahnhöfe, MWholefalchäufer. 191 Or: 
hard Str., 1. Flat. dimi 


Gefucht: Deuticher Muritimacher ſucht Beſchäfti— 
gung. Adr.: F. 207 Abendpoft. dimt 


Sefuht: Bartender, anftändiger, folider, beitem: 
pfoblener Mann wilnjcht ftetigen Blat. G. M. 163 
Sremont Str. i 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Sabrifen. 
Perlangt: Kleidernäherin und Mädchen, da® Näs 
ben und Schneidern zu erlernen. 498 Cornelia Str. 


Perlangt: 5 geübte Majchinen-Mädhen an Ho: 
fen, 18 c, und ftetige Arbeit garantirt. MIN. Lins 
coln Str., nahe North Ilpe. 


Meften. 


Berlangt: Mafchinen:Näberinnen, an 
midofr 


546 Gortland Str., nche Hunnboldt Poul. 


Perlangi: Mädchen, über 16 Jahre. 34 S. Ganal 
Str. mido 
für deutſche 


Verlangt: Junge Dame, Office, 


Adı.: AU. M. 59, Abendpoft. 


Verlangt: Mafhinen- Mädchen, Nähte gu nähen an 
Ehop:Röden. 77 Fremont Str. 


Nettes, intelligentes Office - Mädchen, 
91 Habre oder älter. Kine, Die am Tppeivriter 
arbeiten fan, vorgezogen. Unfragen nur jchrift: 
lid. Dr. F. DO. Carter, 182 State Str., 2. &loor. 
mija 


Verlangt: 


Stetige Arbeit. 


Verlangt: Operator an Sftirts. 
M. Groß: 


Gute Bezahlung. 423 W. Dipijion Str. 
man. 


und einfahe Stitcher3 an 
MWilcor & Gibbs Kraft:Mafhinen. Wir können 10 
weitere erfahrene Arbeiterinnen gebrauden. Daur 
ernde Stellung und gute Bezahlung. Chicago Mers 
cantile Eo., 106-112 Wabafh Ave. mido 


Verlangt: Frauen. um Spitzen an Taſchentüchern 
zu Haufe anzunäben. Nur qute Näherinnen mögen 
antiworten unter: D. 37, Abenppoft. 


” Verlangt: Mädchen, um MännersHüte zu nähen, 
auch folhe zum lernen. Qut-Fabrit 71 MW. Jadſon 
2lpd., 5. Floor. 


Verlanat: Top-Näherinnen, fFutter-Näherinnen, 
Armloch Baſters, Finihers, Schulter Baſters. Man—⸗ 
ichetten-Naherinnen, Knopflochnäherinnen und Edge⸗ 
Vaſters an Coats. 

Fred. Kauffmann, The American Xailor, 
Gde YJadion Boulevard und Green Straße. 
Fragt an beim Rormann im Coat Ehop, 7. 


Perlangt: Operator3 


Damen für guverläifige Arbeit im Kaufe, Stamp⸗ 
ing, _ftetig oder ftundenmeiie, $1.50 Did. aufwärts, 
9 ©. State Sitr., Zimmer 312. 3fblıo 


Derlangt: Erfahrene Mafhinen-Mädhen an We: 
ften; guter Sohn, ftetige Arbeit. 609 R. Lincoln 
pe. mdmi 


Berlangt: Binderinnen an fünftlihen Blumen, 
x: Arbeit und guter Kohn. Nachgufragen 118 
. Chicago Abe. —X 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 


Kühe. aloon, 1557 S. Clark Str., de 16. 
Str. mdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
170 €. Wullerton Wnenue, mdimt 


W. ellers öhtes bentfchs: 
Be — 
‚un. en © > 

‚nen immer or — RER ‘ 2 


w 


LUauad 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
ſUnieigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Hausarbeit. 
‚ Verlangt: Yunges Mädchen, etwa 16 Yabre alt, 
im Haufe zu beifen und auf ein’ Kind zu achten. 
4447 Greenivood Wpe., hinten. 


Terlangt: Gute iparfame Hausfrau bei einem äl- 
teren alleinftchenden Mann, die mehr auf_ gutes 
Keim wie hohen Lohn ficht. Naczufragen 9 N. 
Spaulding Äve., weitlih vom Humboldt Bart, 
nördlih von North Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 65 MW. Late Str. 

ausarbeit; 
5 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
55. Nehmt 


Lohn 5. 906 Hood Ave. Tel. Edgw. 
N. Clark EStr.:Gar. 

Terlangt: Deutih-amerifanifhes Mädchen für all 
gemeine Sausarbeit. 2833 Kenmore Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kinder, muß 
auch bei der Hausarbeit mithelſen. Arthur E. gen: 
nert, 860 Edgewater, Place. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami— 
lie. 1228 Scminary Place, Schaumberg. 
_DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
986 Giybourn Ave, 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
drei Erwadfene; feine Wälhe. 449 N. Galifornia 
Ave, nabe Angufta Etr. 

‚Xerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins, Das etwas enalifh ipriht. 1023 Speridan 
Road. 

Verlanat: Kin älteres Mädchen oder rau für 
allgemeine Hausarbeit, die auch fochen faun; guter 
Kohn. 250 Milinanfee WUve. 

Verlangt: Fine 
Milwautee Ave. 


gute Buſineß-Lunchköchin. 2390 


e Schruppfrau; 
v., 6l Ya Salle 


Verlanat: 
ftetige Arbeit. 
Str. 


Sofort, eine anftändig 
U. ©. Renopating 6 


Berlangt: Mädchen für Kirchen: und Store-Arbeit. 
HN. Robey Str., Adam's Bäckerei. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie. 1810 Arlington Place, Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für Handarbeit. 154 Center 


Str., Siore. 
Verlangt: Mädchen 
744 Sedowid Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5116 

Ptairie Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Erfahrenes Madchen für gewöhnliche 

Hausarbeit; Heine yamilie. 1707 Roscoe Str., nahe 

Halited Str., 2. Flat. 

Periangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit, 311 Grace Str., nahe Rebey Str., 1. rlat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
3529 Indiana pe. 

Verlangt: Saubere fompetentes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, drei in yamilie, fein Wa: 
schen. Guter Yohn. Muß gute Empfehlungen ba: 
ben. Mrs. E. 9. Stevens, Kenilworth, I., Tele: 
phon: Kenilwortb 2184. 


für Hausarbeit, eines 
110 Willow Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen das 


einfach kochen kann. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 1. 
Flat, (4 Alice Place, nahe Milwaukee Ave. 


Veslangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 105 
Gatelpa Court, nahe Yogan Square. Phone Yums 
boldt 2408. midofr 

Verlangt: Eine gute Köchin, Empfehlungen ver 
langt, guter Lohn, gute Behandlung. Vachzufra— 
en heute Nahm. und Abend und  Donnerftag 
Nachmittag. 3612 Grand Dvd. 


Tentihes Mädchen für 


Berlangt: 
5750 Prairie Une, 1. la 


Hausarbeit; 
guter Yobn. ß. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
ma kochen Fünnen. 1117 Milfon Uve., weitlic bon 
Evanſton Ave., 1. Flat. modimi 
Mädchen für allgemeine 


Erfahrenes 1 al 
lat. 5622 Prairie Wve., 


tleinem 


Verlangt: 
Hausarbeit 
3. Flat. 


in 


ee 
Verlangt: Deutih:polniihegaushälterin für balbe 
Nente. Dr. Weiß, 912 Milwaufee oe. 
Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, fein Waichen. Miss. M. Strand, 420 
Wincheiter pe. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 


VBerlangt: Gin j 
1709 Michigan pe. 


beit, Yohn $7.0W. 
Verlangt: Tüchtiges, yuperläffiges deutiches oder 
ichtwediiches Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
ameritanticher Syamilte; modernes Apartment. — 
4536 Ninconnes pe. 
Nerfangt: Katholifhes Mädchen, a R 
aufzupafion md für leichte Hausarbeit. 345 Blue 
Isliand Ave. midofr 
Ne rn held air Ba a a 
Ein Mädchen für allgemeine KHausars 
drei. Schwab, 4839 Cham: 
mido 


auf 2 Kinder 


Verlangt: 
beit in Familie von 
plain Ave. 


Verlangt: Küchenmädchen. 493 Fifth Avenue, 
Saloon. 
en 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Yohn. 4434 VBincennes Avenue, 
2. Flat. 

Verlangt: 
280 E. North Ave. 

Ba un: 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
braucht nicht zu tochen. Kleine Familie. 
diana Ave. 
ne 

Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1736 Wrigbhtivood ve. 


Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
mido 


Hausarbeit; 
3026 Aus 


erlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
559 Milwaukee ve. 


Verlangt: Ein intelligentes deutiches Mädchen, bet 
zivei großen Aindern mitzubelfen md zum Nähen; 
autes Heim und guter Xohn; Empfehlungen. 1908 


Datvale Ave., 3. Wlat. mids 
— — — 
Geſchirrwäſcherin, in kleinem 
1754 N. Aſhland Ave. 


Reſtau⸗ 


V 
Verlangt —* 


rant, über Mittag. 
Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzu 
helfen. 757 Donglas Roul., Ede 13. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
$7: feine MWäjche. Gvanfton, Referenzen verlangt. 
Adr.: %. 202, Abendpoft. 


Rerlangt: Tüchtiges deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, 


feine Mäfche. 2539 Magnolia 
Ave. 


midofrfa 

Perlangt: Fin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 198 Wells Str. Nahzufragen im er= 
ſten Flat. mido 


Verlangt: Junges deutſches oder amerikaniſches 
Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit, waſchen, bügeln, 
tohen, in Familie von 3 Grmwadienen. Zohn $6. 
Nur erfter Klaffe Mädchen brauchen vorzuiprehen.— 
Flat ©, 1096 N. Clark Str. 
esenersjerälieeiingsstiälitrr nt 

Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit, 
auſes Heim, keine Kinder. Mrs. Kraus, 935 Part 
Aven, man nehme Madifon Str. Car bis Kedzie 
pe. mido 


Rerlangt: Teutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Rachzufragen 1203 Sheridan Road. 


Verlangt: Gin Mädchen für Sansarbeit in feiner 
Familie. Guter Yohn. 1524 Welt 13. Place, 2. 
Flat. mido 

Verlanat: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kein Kochen. Choumont, 80 Fowler Str. 
Wider Park. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
New Lion Store, 1600 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kinder- und leichte 
Hausarbeit. U. Zipprich, 33 Goethe Etr. dimi 


Verlanat: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit. — 
312 Bradley Place nahe Hoyne pe. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
592 Cleveland Ave. dimi 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 312 Bradley Place. dimi 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit, 
riſch eingewandertes vorgezogen. Nachzufragen: 
13 Cornelia Str. dimt 


Verlangt: Eine tüchtige Rösin, Empfehlungen er: 
forderlih. 4404 Michigan Une. di—ja 


Mädchen e allgemeine Saußarbeit, 
t. 5401 Calumet Ave. 

dimide 

‚ Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 

in Familie. 69 Waſhington Blod. dimi 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
Hanth Troeſt, 940 W. 77. Str., Yoreit- Part, * 
dimi 


rau mittleren Alters flir Kausarbeit. 
lajen. R. Nathan, 1521 Newport 
lat. di—fon 


The 
dimi 


Verlangt: 
eins das engliſch verſte 


u Hau 
Mu 


einen seien 
Berlangt: Märchen, welches tochen Tann, in einer 
amilie von 3 Perjonen. 786 Oft 4. Str, 9. 
loor. di mido 


Verlangt: Mädchen, M Jahre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau, 5 in Familie, $4. Anyufragen heute und 
zeergen, 50 Elifton Uve., nahe Eenter — 

modim: 


Berlanat: Viädchen für allgemeine Gausarbeit in 
Heiner milie, feine Kinder, gute Keim. 3142 
Bernon Urne. Phone: Douglas 3119. 


d f ndes, gutes Mädchen 
Sauserteit $ raschen — 


Dr: 
e 
F 


mdmi \ 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzujprechen. 7014 Loos 
mis Str. mido 

Gefuht: Deutich:ungarifhes Mädchen juht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 211 E&. Bladhawt Str. 


Geſucht: Fran jucht Pläge zum Hausreimgen 
oder Wachen. 265 25. Wlace. 


Gefuht: Deutich-böhmifche Frau juht Stelle als 
Saushälterin bei MArbeiter-Wittiver. Nichts gegen 
Kinder. 61 14. Place. 


Gefuht: Junges Mädchen jucht Stelle für all 
gemeine Sausarbeit. 5157 Yaflin Str. 


Sefuht: Deutihe Fran fucht Weich: und Bügel: 
Pläße. 4431 Arıtiour Apde., 2. lat. 


Geiucht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für all 
gemeine Hausarbeit, fann fohen, 259 Wafhburne 
Ave, 2. Floor hinten. 


Gejunt: Frau, vperfelte : Wiener Köchin, ſucht 
Stelle bei einem gutjituirten oder angenehmen Herrn 
als- Haushälterin. 199 €. North Ape., 2. Flat. 

Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle fir Haufs 
arbeit, fauır tpajchen, bügeln und etwas fohen.— 
209 Bladbawf Etr., hinten. 

Geiucht: Starkes Mädchen fucht Iraendiwelhe Haus: 
arbeit. 1239 N. WAihland Ave., Front. 


Geſucht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hansarbeit, fochen, waidhen und bügeln. Witte per: 
jönlid vorzujpreen. 1248 N. Aibland Ave. 


Gefuht: Junge Frau juht Waih-, Bügel und 
NReinmahpläge. Irenbler, 177 Glevelaud Ave. 


Gejucht: Waſch- und Reinmache-Plätze. 
Clart Str., hinten, Kowac. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau wünſcht Küchen; 
oder Hausarbeit zwei bis drei Tage die Woche, bei 
anftändigen Yeuten. 32 Scdgivid Str., binten. 


Geſucht: Deutſche 
Sheffield Abe. 


486 N. 


Frau jucht MWaichpläge. 135 


Gefucht: Deutjches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Pitte, vorzuiprechen. 104 


Willow Str., 3. jrleor. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wach: 
Bücel-Plätze. 5 Mohawtk Str., Fiſcher. 


Geſucht: Reinliche, jleißige, öſterreichiſche 
ſucht Waſch- und Reinmache-Plätze für Dienſtag, 
Donnerſtag und Freitag. 170 Elybourn Ave. 

Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht Hausarbeit bei deutſchen Leuten. 226 W. Erie 
Str., 1. Floor. 


Geſucht: Saubere deutſche Frau wünſcht Beſchäfti⸗ 
gung don 8 bis 3 Uhr. Kann aut kochen. Frau Sei— 
fert, 22 Bine Str. 


Geſucht: Frau jucht Plage zum Waihen und 
Reinmachen für Donnerftag und Freitag. 531 N. 
Halfted Str. 


Geſucht: unge deutiche Frau wünscht irgendwel— 
he Beihäftigung von 7 Uhr früh bis 2 hr Nach: 
mittags. 4 Shauabneiiy Str. 


Sejuht: Gute  deutiche - Fran 
Haus hälterin in Wittwers Familie. 
Abendpoft. 

Geiucht: Nntelligente Deutihe jucht Hausarbeit. — 
343 N. Glarf Str., Tel. North 187. mido 


— — — — — — — 


ſucht Stelle als 
Adr. D. 38 


Geiuht:. Aeltere alleinftehende „ran sucht Stelle 
als Syaushälterin, beite Zeuanifie. 519 93. Straße, 
South Chicago. dimt 


Sefuht: Gute Haushälterin jucht Stelle. Briefe 
mit genauer Horejic zu richten an %. 210 Abend: 
poſt. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wori.) 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle für Stadt- oder 
Landarbeit. Frau iſt gut in Hausarbeit bewandert. 
Adr.: D. 316, Abendpoſt. miſaſo 


Finangzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort). 


Zu verkaufen: Bejte erite Gpro3. Sppo- 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Rihard A. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordieite- 
Office: 270 North Ave, Ede Larrabec. 
20fb*x 

Mir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Sanıftag Abends bis 9 Uhr. AKrauie Sapirgs 
Bank, 997 Milmwaulce Une, nahe Paulina Straße. 

3 Hia* æ 


Bimeite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorat; haibe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clar! Str., — 

tex 


— — — — — — — ——r — —— — 
Geld zu verleihen auf zweite Hypothel in Summen 
von Sô vis 809. auf bebgutes Grundeigenbum. 

ẽ. Cẽwald, 1i5 Dearbern Str., Zimmer 710, 
11ſper 


—— — — —— — — ——— —— — 
E. G. Dantins 133.La Sale Str. — Grfe 
Sppothefen zu verfaufen. Gelb au berfeihen zum 
niedriaften Zınsfuß. Telephon Main 250. lmart 


ee Mr en 
ohnP. Foerter&Go., 151 Sa Salle Str.. 
anf gross verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
ir len Sppotheten im verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Part und aufgelaufenen Zinien. 
Nite 


Geld un Bauen, feine Kommifiton, feine Mdnss 
tatengebitören, !eine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Erundeigenthbum in Chicago und MVorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 0 Phones, Randolph 300 


9. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 


Greeneboum Sons Banters, 
terleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen. 
Nordaftede Clark und Randolph Strabe. Sinet 


Ale Perfonen, welhe Geld auf Chicago Grunds 
ergenthbum zu niedrigen Raten bergen wollen, foll- 
ten borforehen bei Greenebaum Gons, Norboftede 
Klar! und Randolpb Etraße. Rap’ 


EEE 
Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort). 


Albert Ü._Rraft, deutiher Adnofat. 
Brazeffe ın alen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts 
geihäfte beften? beforgt. Grbftaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs- Dept. Aniprüche überall 
vurchoe * Zöhne ſchnell kolleltirt. Abttratte camn, 
rırt. Beſte Embfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Yuank Building, Dearborn und Monroe St: 

11jut® 


yon Wa a ER Apnslar. 
raktiziet in allen Gerichten. Alle Rechisfach⸗ 
—— beſorat. Beſter Rath. een 
134 Monroe Str., Zimmer 1313, Ede Glarf Str. 
1Tfeb,t%, Im 


—,__ —ñ —— — ——— 
Rigard U. Rod, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
* se regel be 2. Er 
Ale NRehtsjaden prompt und au efte beforgt. 
Nordjeites Office: 270 North Are, Ede * 
Morgens 8-9, Ubends 7—9, Sonntags 10-12 
lömy*2 


—————— lässt, 
F cd. Nlotke, deutfher Reht3anmalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Sir 
1444. Ubends: 164 Briar Place, nabe WR, 


Aerztliches. 
(Ungetgen unter diefer Rubri! 2 Cents das Wort.) 


Tr. Weiß und Fran behandeln alle fFrauen-franfs 
beiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dent Hauje. 912 Milwaukee Ave. Tel.: Monroe 9%, 

Biplmt 


Raufs- und Verfaufs-Angebate. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work, 
Rauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Julius Bender, B 
2LH-R2- 3436-238 Weit Madifon EGtrake, 
Gde Perria Straße. 
Hier Mönnt br ctwa 40: am Dollar an allen 
Guren Storesffigtures erfparen. 
eueundgebraudte. 
Nreife die abiolut niedrigften in Chicage, 
a k — Be 
efucht unfere allgemeinen en u. Berfaufsräume 
I R2— 238 Weit Mabifon Straße. 
Zeleppon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar aber leihte Zahlungen. 
10a9*% 


. Lederer— 
872374376. Wells Str. Tel. Nort$ 1976, 
ein Blod weitlih von PDipifion Str, 

Neue und: yebraudte Gintichtungen für alle Gore 
ten von Geihäften zu, dem niedrigften Preis. 
Baar oder leichte Zahlungen — 

IH geLöre nit in den joyenannten Xruf. 
— limzmiftfome* 


—Store Jigtures » Räufer— 
Wenn Sie ırgendiwelde Storesffigtures gebrauchen, 
fommen Sie zu mir, che Sie laufen, ich jpare Jhs 
ren don 25 bis 50 Prozent. Figtures für allerhand 
Geigäfte. Neue und gebrauchte, 

—— Baur opder leichte Abzahlungen. — 
de ne 

i—2 tlmaufee Ave, nahe Halfted Str. 
Telepbor: Monroe 2177. & — 


Zu vperkaufen: Grocery Fixtures, Bins & Shelvb⸗ 

— ——— 
€ er . 

Ande., nahe Soutbport A. * 


. — — — 


ı Piano. 


Möbel, Haußgeräthe u. ſ. w. 
(Anzelgen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Work). 


Da wir dieſes Jahr wieder alle Muſter von der 
Möbel-Ausftellung erworben haben, wurden wir. in 
die. angenehme Lage verjegt, gute Möbel zu einer 
Rebuftion von 3i4%, welches der Heritelungspreis 
ift, zu verfaufen. werth au 

BORERGGERBTNEE- 
x Alamos Btuffel Rugs........... 13.00 8.75 
Gute Cotton Top Matrahen......... 2.00 
Stark Eijenbetten eneneaassnsaneee dran EAU 
—— (Gdatantirij.... en 18.5 

penbolz Drefjers (großer Spiegel)... 12. 
ide. (rohe Bokeaeı. a 
Schöne 6 Fuß Ausziehtifher.ennenennne 850 
Schöne Ghzinmerftühle mit hoher Tehne 1.35 
3:6t. ParlorSuit mitBelour od. Damaft 2.00. .14.0 
Eouges mit 3 Reihen Springbezuene.. 13.0 7.50 

Daar oder leichte Abzanlungen zu den liberaliten 
Bedingungen; teine Zahlungen verlangt, wenn hr 
franf jeid oder midt arbeitet. Da wir auch eine 
Partie von 300 Kufuls-Uhren vom golamt für die 
Gebühren erworben haben und Ddiefelben ums jet 
wenig fojten, bejhlofien wir, an alle unjere Kun— 
den, welche bei uns einfaufen, eine große, handge: 
fhnißte importirte Aufulssihr, welde $8.50 werib 


üft, Trei zu verfchenten. 
Botſchen. Ir S Zeru Üdenue, 
£ nahe Halited Straße. x 
Bitte diefe Anzeige mitzubringen. 25jı*t 
— ——— 


—— 
LIESS 


SEE 


* bu 
>, Dem 


—— Großer Räumungs:Berfauf_ don Möbeln! — 
„Das ganze Möbel:Yager von Sam G. Gijenvrath, 
35 €. North We, wurde don der North pe. 
Furniture Company, 194 E. North Ave. zu SU 
Cents am Dollar ausgetauft; und da der Store in 
furzer Zeit geräumt werden muß, jo jind wir ge: 
älvungen, das ganze werthvolle Yager in einigen Ta: 
gen zu berfchleudern umd ift jomit Jedermann Ges 
Iegenheit geboten gute Möbel zu jpottbilligen Prei- 
fen zu erwerben. Das Yager enthält eine vollitandt- 
ge Auswahl der feinften Sombinations- Pücherihräns 
fe, GhinasWtofets, Sideboards, Dreiiers Chrifoniers, 
Ausziehrifhe, Fifenbetten, Wlorris-Stühle, Parlor: 
Suits, Coudes und andere Hanshaltungsgegenitände. 
895.09 Parlor:Suits, mit Rokbaar gefüllt und 
mit echtem Xeder überzogen zu 
525.00 WGijenbetten geben 
8.50 Gifenbetten zu * 
812. 0 elaſtiſche Fiiz-Matratzen gehen zu.... * 5.775 
*5. 00 Eiſen Vett Springs zu $ 2.5 
Sc Stüble mit hoher Xehne zu.. 
$1.50 Stühle mit bober Xebne zu 
— Verkauf beginnt Samſtag, den 20. Februar 
‘ ‘ 
335 €. North Ave, nahe Sedgwid Straße. 
U Botjichen. Sonntags offen bis J Uhr Nach. 
HrH*X 

Zu verfaufen: $6 für Eiſeun-Bett, 
Matrage. 302 Mobawt Str., 2. Ylat. 


Spring und 


Zu verkaufen: Küchentifhe und: Stühle, Teppich, 
Trejiers, Geichirr, zwei Younges, Parlor Sets, 
eiſerne Bettitellen, Waichtifche; zu billigitem Preiſe. 
23l dremont Str. 


Zu verfaufen: Duvdenport, 
Lincoln Ave, 
Zu verkaufen: 
Kinderbett: ſehr 
Aſhland Ave. 


ſehr billig. 556 


Küchenofen, 
billig. 8 


Singer-Nähmaſchine, 
Otio Str., nahe 


Möbel billig zu verlaufen: Der Inhalt eines 6— 
Zimmer-Flats, nur 3 Monate gebraucht, 85 Par— 
lor:Set für $%W, Rusos, Gardinen, Tiſche, Stuhle, 
Leder-Schaukeiſtühle, Couch, Pedeſtal Meſſingabett, 
Bilder, Spiegel, Uhr, Portieren, Nähmaſchine, 
6WV N. Robey Str., nahe Wider Bart. 

midofrſa 


Zu vertaufen: Wegen Abreiſe, Heiner Lüchen herd. 
Lett, Tiih, Stühle, Schrant ufm. 297 Hudſon 
Ave., Vaſement. 


Caſh bezahlt für Federbetten und Kiſſen. Werde 
voriprehen. Spahner, 8 R. Clark Str. 
2tfeb, 10% 


Billig zu verfaufen: Leder Couch, Rug 10 bei 12, 
runder Eßtiſch, Schaukelſtühle, Dreſſer, Morris 
Stuhl, Stühle, Sänulen-Tijh. 1048 George Str., 3. 
Floor, Ede Lincoln Ave, 


Auktion! Auftion! 
An Donnerftag, d. 25. WYebr. 1909, 10 Uhr Vorut., 
verfaufen wir auf öffentlicher Auftion die ganze 
Hauseinrihtung der böcdit modern möblirten We 


jıdenz 
——— 2103 Michigan Avenue 
beitehend aus: Mejling-Betien; Haarmatragen, Drei: 
fer, GEbiffoniers, PBarlor:, Ziblistbef: und Speile: 
jimmer-&mrichtung, berrliches Gold Warlor wet, 
Zeppiche, Piano, ECouch, Gardinen=, Ihren, Bilder, 
etc., etc. 
Williams, Barker & Severn Co., Auftionatoren. 


Zu verfaufen: SHaushaltmöbel und Nugs, billig. 
1843 Magnolia Ave, nabe Wilion Ave. dimido 

\ — Aufgepaßt — 
Muß bis 1. März verfauft jein, 2 jchöne vollftändige 
Betten, Cbiffonier, Dreiier, Sofa, en guter&ar: 
lad Siüchenofen, Klichentiich und Stühle, Gasoien, 
Kühen= u. jünmtliches Waichgeichirr, Singer Tro»- 
head Nähmaſchine, ſeltene Gelegenheit fpottbillig zu 
fcufen. 186 Sheffield Ape., vorne, unten. dimt 

Zu verfaufen: Wegen plöglicher Abreije, elegante: 
PBarlor Set, grüner Teppich, Lederfchaufelftühle und 
Möbel. 632 Wels Str., 1 Treppe. fb Iwx 


eν - ——— — — * 
— SS —ñ — — — — — —ñ —ñ 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
Unzeigea unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Achtung! 

Der größte Räumungsperfauf don 
bodhfceinften neuem Pianos von beitem 
Fabrikat, wie ſolcher noch niemals ſtattgefunden hat. 
Müſſen verſchleudert werden für weniger als die 
Hälfte des Werthes. Kommt ſofort, da dieſe Of— 
ferte, welche Euch hier gemacht wird, nicht lange an— 
halten wird. 
$200 Pianos. 350 Pianos 
250 Pianos. $375 Bianos 
299 Pianos. +10 Bianos...... $207 
B20 Pianos $450 Bianos...... $218 

Und viele andere. YAuh Baby Grands, 
- Offen Abends. —— 
M Neihardt & Som 
39 Lincoln Avenue, 
nahe Fullerton Av. und Halten Str. mdofrjamodi 

gu berfaufen: Kimball Piano, 325: Couch 82.50; 
Briefmarken = Sammlung, $7.50; Zeichen: Inftrus 
mente $2; DelzSeizer, $l. 28 €. North * 

irja 


Beſte Vaar-Offerte heute Se neues $450 Bias 
in Storage. Tiejel, TOL N. Halited Str. 23b*% 


50 kaufen Piano Planer und Mujitrollen, faft 
neu. Meichardt, 4091 Milmaufee Ave. fblw 


825 faufen Fiſcher Piano, in gutem Zuſtand; ſeht 
es. Richardt, 401 Milweukee Avbe. 22f6110 


Muß verſchleudern: Hochfeines Mahogany Upright 
Piano, zu irgend einem Preis. 643 Fullerton Ap., 
nahe Orhard Str. 8fb, 1w 


Mußs durchaus die Stadt verlaſſen. Verſchleudere 
hochfeines Upricht Mahogany Piano. 114 Waſh— 
ington Blod., nahe California Ave. 18fb, Iw 


‚$75 laufen 400 Kimball Upright Piano. Garan: 
tirt. 629 Xarrabee Str —A 


783 Armi⸗ 
AfbIw 


Zu verfaufen: Sehr elegantes $450 Piano, wegen 
plößlicder Abreife verfchleudere mein —— Inſtru⸗ 
ment für irgend einen Preis. 632 Wells Str.1 
Treppe. 18fb, Iwx 


Sehr gutes Upright Piano in beſtem Zuſtande, 
für 870, ſofort, jüt Baar. 30 Lincoln Ave. 
18fb, 1mX 


Gigentbümer todt. $40 faufen Piano. 
tage Npenue, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
&nzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort). 


Gin Vierd, offener Magen und Geihire muß fehr 
billig verfauft werden. 217 Milmaufce Ade., Store, 

Zu verfaufen: 2 quite Tferde und eine Stute. — 
194 Walnut Str., Meat: Market, Ede Robey Str. 


Harzer Kanarien, Andreasberger. fowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeifige, Stamm und Juchtweibcdhen, 10s 
wie alle Arten usbunde. MWholejale und Retail, 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 2362 GC. Madijon 
Etr. Öfbfafonmon* 


Nähmaschinen, Bichcles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Kaufe aebraudhte Nähmaschinen von Privatleuten, 
27 €. Alinsis Str. 


Ale Sorten_ Nähmajhinen zu den niebrigften 
Preifen; jede Majhine ift auf 5 Xahre garantirt; 
Preife von $4 aufwärts; wenn nicht zufrieden in 
30 XTagen, wird diejelbe zurüdgenommen und Geld 
zurüderftattet. 38 Oft North pe. Dffen Abends, 

jalm 


Alam, 46 Jadion Blod., mit Folcy & Williams, 
3. Floor— Reue und gebrauchte Nähmafhinen, $5 u. 
aufwärts; Reparaturen dur Experte: Theile, Radeln 
u. Shiffhen für alle Majhinen. Zel. vu... h 

ar 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Cents das Wort), 


Die Chicago Spradiähule 185 Mil 
waukee pe, Ede bon Roben, ift die ältefte, 
befte und billig-fte Sprahihule in Chicago 
zum Zived des Englifh Lernen?. Hier fann 
manin Monaten rihtig Engliid 
ternen. Probelektion frei. Konverſations methode. 

mija 


The North Eide College of Mufic,, 230 E. North 
Ave. — Pribarunterriht auf Violine und Piano 
von 50c an. -Schitler:flonzerte und Orchefter. Uns 
fünger und Vorgejchrittene. ° fb24,27,38,136,13,%0 


Engliidhe Sprade für Haren u. Damen 
befanntlih am beiten gelehrt in ECbicago’3 Eriter und 
„Welteiter“ Schule, MO E. North Ave. (Volksgarten). 


Privat:Sprahihule für Eingeiwanderte, 591 La 
alle Ave. Leichte u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der: engl. Sprade. Preiie mäßig. Dttilie Koehnie. 

Bjafamil2t 


56 R. Glart Str. Schmidts Tansihule, Mlatien- 
untercicht. Mittmocdh > Freitag. ze. Br Hari 
‚imo, 


x ! Ro und verdient 
ar ae er 6n. 8 Anka On. Amt, 


— 


* 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Unzeiger unter diejer Rubrik 2 Gents das Marl). 


3600 faufen fofort beitgelegenen Grocery:Store an 
der Nordjeite. Gutes Austommen garantirt. Auf 
Probe gegeben. Großer Waarenvorratb, feine wir: 
tures. 2 Wohnzimmer mit Store. Billige Miethe. 
423 Oft North Ave, nahe Wells Str. 


Zu verkaufen: Milchronte. 210 Biifell Strabe. 

gu verkaufen: ‚Reitaurant mit Boardinghaus bis 
1. April, "guter alter Pag. 289 Elnbouen 
Ave. 


mit Mob: 


Zu verfaufen: Guter Grocery: Store, 131 


nung: Pferd und Wagen; niedrige Miethe. 
enter Str. 


Zu verkaufen: Guter Saloon in polnijch-lamwiicher 
Nahbarihaft. 219 W. Chicago Ave. midofrjajon 


Zu verfaufen: Offizielle Zeitungs-Route. 
N. Irving Yive, 


224 


Grocery: und Delifatefjenitore-Käufer, Achtung! 


869. oder die beite Offerte, aut das Doppelte 
tiwertb, aufen, wenn jofort genommen, meinen gut 
elegenen und immer gut zablenden Grocery: und 
Delttatefen-Etore in der lebbaft:tten Nachbar ſchaft 
der Süpdjeite: moderne Einrichtung, großer Waaren 
vorrath, täglihe Ginnahme zwiihen #40 und 0: 
wird nur wegen Sranfheit verfaurt; billige Mietbe 
mit- Dampfheizung. Kommt jchnell, Denn Dies it 
eine feltene Gelegenheit. Donnerftag von 12 bis 5. 
tl State Straße. 


Zu verfaufen: Saloon, verbunden mit Reftaurant- 
geſchäft, in beiter Geihaftigegend; Preis FW. 
Adr.: D. 30%, Abendpoit. inido 


*575, billig für das Doppelte, kaufen immer gut-⸗ 
zahlenden Grocery-Store und Meat Market; feiner 
Vırther Bey Eisihrant; Computinge-Waagen:; Pins, 
Eıyubladen, Shelis ufiw.; friiches, neues Waaren 
lager der beiten Groceries. Spredt fofort megen 
tiefer feltnen Gelegenheit vor. Auf Theilzahlung, 
wenn gewünfcht. Kann auch fortgenommen werden. 
er Wet 6. Str, nabe Hohbahnftation. Kigen- 
thiimer: Gha:. Vender, 127 Well Str. Telepbon: 
North 1412. 

Zu verfaufen: Corner Grocerv — Delilateiteıt 
Store. Gutes Waarenstager. Helle Wohnzimmer, 
Lillige Miethe. Aodr.: F. 201, AUbendpoft. 

Kranfpeitähalber verfaufe ich mein qut etablirtes 
Grocerp: und YButher:Geihäft mit reellen Waaren, 
gute Finnahme, Finrintung, quteg Yierd und Wa: 
gen, zum billigen Preis von $I1WM. Ar der Weit: 
jeite. Mietbe KO mit 5 Zimmer, Auch vegen gutes 
Property zu vertanfchen. Näheres 606 E. Homan 
Ave. 


$120 Taufen alt etablirte Corner Päderei, ge: 
nügend Raum für Wholejale.. 58 €. 8. Straße. 


Zu verfaufen: Gute feine Päderei wegen Kranf- 
heit der Frau. 3345 Haliten Str. mifrmo 


Zu verfaufen: 9 Kannen Milh-Tepot, 2 Pferde, 
2 Wagen, vorjchriftsmäßig eingerichtet, jhöne 4 Zint: 
mer Wohnung, Mietbe $I6, jofort genommen 8600, 
doppelter Werth. Fragt Morg. 9. 204 Elybourn Ave. 


Habe B Saloons zu verfaufen, tägliche Einnah- 
men von KO bis IS. Kouimt jeht! an. Fragt Mors 
gens 9. 294 Elnbourn Ave. 

Kabe 10 Groceried, 5 Delikateiien, 5 Zigarren, 2 
Väcereien, 3 Butcher Stores zu verfaufen, auch Roo- 
ming-Häuſer. Fragt: 204 Elybourn Ape. 
gu verfaufen: Gin der beiten Bädereien an W. 
Late Str. — Shop bintern Store. Alles nah Ge: 
fundheitS:Vorfchriften. $1200 taufen fie. Adreſſe: 
D. 327 AUbendpoft. mmiſa 


Zu vertaufen: Guter Ed-Saloon bei großen Fa⸗ 
briten, ſofort. Aor.: F. 216 Abendpoſt. WBfblwx 
Zu verklaufen: Krankheitshalber. eine gangbare 
Färberei, mit oder ohne Grundeigenthum. Agenten 
verbeten. Adr.: V. 434 Abendpoſt. dimido 


‚gu verlaufen: Ein Cleaning Herren- und Damen— 
ſchneider-Ceſchäft. 1166 Wilmette Ave., Wilmette, 
Illinois. dimido 


Zu verkaufen: WegenKrankheit, gutzahlende Home 
VBacerei. Roberts Ofen, Miethe 818, mit zwei gro— 
Ben Zimmern. 701 Barry Ave. dimi 


Zu verkaufen; Schöner Fleiſcher-Laden in deutſcher 
Nacbarihaft, HL, mit Kontralt. 901 Melroſe 
Str, Ede Perry. dimido 


Yu verfaufen: 16 Kannen Milchroute. 674 NR. 
Maplemood Ave. dimi 


Gute Päderei zu verfaufen, GdeShop, nach Vor— 
fchrift, ivegen anderem Geichäft, billige. Adr.: 885 
18. 69. Straße. dimido 


Zu verfaufen: Haar-Store nebit Hair Dreffinga 
Varlor. Nordjeite. Gute Kundicaft. Apr.: D. 321 
Abendpoft. modimt 


Zu verfaufen: Meat: Market; muß ine 
werden. 302 Milmaufee Ave. 


verfauft 
fb Iwx 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Kohlen- und Moving⸗ 
Geſchäft. Muß verlaufen. Habe anderes Geidäft.— 
NIN. Robey Etr. 2176,68 


Saloon am verkaufen, beite Ede in der Loop, 
80000: E3I000 baar. Bla Brewing Co., Ede Erie 
und Union Str. Unzufragen: ad Mesger. 


Geſchäftstheilhaber. 


ſUneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worn. 


Suche Partner für Hühnerzüchterei. Adr.: D. 


303 Abendpoſt. 


Verlangt: Wagentreiber auf halben Antheil, muß 
Stadt kennen und Empfehlungen haben. Abends 
vorzuſprechen. MCleveland Ave. 

Dame, mit 8009-81000, als Partnerin für Sa⸗— 
natorium: angenehme und einträgliche Lebensſtel— 
lung. Offerten adreſſite V. 48, Abendpoſt. 


— —ñ— —ñ — — — — — 


ey Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort). 


5:gimmer-jFlat, moderne Ein- 


Zu bermistben: 
Kedzie Ape., nahe Eliton 


richtung, $l5. 2052 N. 
Avenue. 

Zu vermiethen: Neue Verſammlungs-Halle. 
Willow Str., Egreſhitz. 


Wünſche Wohnung geſellſchaftshalber mit einer 
anſtandigen, alleinſtehenden Frau oder Madchen zu 
Open. Nahzufregen bei Frau Hud, 221 Berteau 

be. 
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Zu vermiethen: 6-Zimmer-Flat, alle Verbeſſe— 
rungen. Dr. Weiß, 912 Milwautee Ave. 


Zimmer und Board. 
Unzeigen unter dieſer Rubrtik 2 Cents das Worv. 


Fr dermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, — 
TOR. Halfted Str, nabe North Ave. 


Möblirtes Fyrontzimmer, $1.50 die Woche. 267 
€.: Illinois Str. j 


Zu dvermietben: Schönes möblirtes helles Zimmer 
für 1 oder 2 PVerionen. Elegantes Bett. Dampfheis 
zung. Flat F 276 €. North Une. 


u bermiethben: Möblirter PBarlor und 
Echlafzimmer. 292 Webfter Ave, nahe 
2. Flat. 


aroße3 
Sincoln, 
22fb1mX 


Zu miethen geiucht. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort), 


is vier immer, auf 


Zu misthen geincht: Drei j 
teitangabe, an: Rnie, 


der Norpdjeite; Offerten, mit 
239 Mohamt Str. 


Kerr Bu Board und Room bei einer alleinite: 
henden Frau. Wodr.: D. 301 Abendpoft. 


Verlangt: Sofort, gut möblirtes, reine? helles 
warmes. Zimmer oder zwei unmöblirte, für Herin 
mit fefter Stellung. Bei Privatleuten oder Mitte, 
Preis mit Frübftüd. Eüpjeite. Apr: D. 515, 
Ubendpoit. 


Zu miethen geſucht: Erfahrene Kleidermaderin 
ucht 4 Zimmer zum 1. April. Briefe mit genauer 
dreije an FF. 206 Abenppoit. Dim 


Verſonliches. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Magdalene und Sufanna, foeben aus Soltur in 
Ungarn angelommen, juhen ihren Water, Krad 
Michael. Lnjere Morejie: R. Rubinftein, 432. ©. 

Str. 

Anfgepakt! KHaufirer Fönnen viel Geld verdienen 
dur modernen leicht verfäuflihden Damen:Artifel. 
Borzufpreden 8 Wells Str., 2 Treppen. mido 


Deutſch-Ruſſin! Roſen oder Relken. Klee und 
Center Brief zu ſpät erhalten. Bitte, Nachricht. 
Mdr.: 2. 521, WUbendpeft. 


Nah dem A. Üyebruar 100 bin ih für feine 
Schulden verantwortlid, die bon irgend jemand an 
ders, außer mir jelbft, gemacht werden. 9. Schmidt, 
148 Roscoe Blop. 


Korrefpondengen, Meberfegungen, fhriftlihe Arbeits 
ten jeder Art, deutih und engliih, prompt und zus 
verläffig. Sartorius, 173 Wifth Wpe., Abends und 
Eonntags U Mohawk Str. 


Ehte deutihe Filzihube und PBantoffeln im jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann. 
148 Elyborrn Ave., nahe Larrabee Str. 9fblm 


Alegander DeteftivesAgentur, 171 Waibingten 
Etr., Bin. 006-7, fanmelt Bemweitmaterial für e⸗ 
richtiiche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdeit: 
cuch unangenehme Edeſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu und. Rath frei. 6fp® 


Batentanwälte. 
Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
tente geiihert. — Zuperläffi di 
— ungen, un e Em, dar 
s a > a 2 
— 
9da miftfoae 


—— ale Yen, Most. An u 1 


frfomomi* 


* 


* 


Grundeigentum und Häfen 
(Anzeigen wirter diefer Rubrit 3 Cents Ver] 


Nordieite, 


Gutes Geichäftsbaus zu verkauf 
leichte Abzahlung, — R. a en 
oder macht Offerte. Aug. Torpe, 147 @, Rorth Ave, 
Afeb Iwã 


Achtung! — Großer Bargain — U 
Vrachtvolles qutes 3⸗ſiöck. und — 
bäude, 64 Zimmer-Wohnungen, Lot 8 bei 135 
Rahzufragen 1. lat hinten 3 Elifton Ade., FEW. 
Aug. Torpe, 147 6. North Ave, alleiniger Agent. 

midofria 


Zu verfaufen: Gutes, newes Zsftöd. Brit u ei 
ylatgebäude, Lot 40 bei 125, Addion — — 
Hochbahnſtation, 311,000. Aug. Torpe, 147 G. North 
Ude. mifrfa 

‚zu faufen gejucht! Bon Ginenthümer, 
Käufer, Flatgcbäude; $20,= oder 
10464 Lincoln Ave, 


mer, don Baars 
325,000. anne, 


a a Fa 
A u 
Schr billig! Bridgebäude, 
— - — nahe Center a 
— — Arthur Yoferti, MM Oft Nortb An. —— 


drei 6edimmer Moh- 


Bargain! An feiner Nahbarichaft, öftlih don Lin 
cofu Moe, gutes Haus mit zwei 4-ZimmersWob 
nungen: nur K2800. midofria 
—— Arthur Nojetti, OO Oft North Ave ——— 
. Wreiswertb! Gutes Frame = Gebäude, zwei mo— 
derfte 6: Zimmer: Wohnungen und eine von 3 Zim: 
mern, nahe Southport Ave.cHohbahnitation, Mietbe 
40. 34500. mi dofrſa 
—— Arthur Yofetti, 20 Ch North Ane —— 


Verſchleudere feine unbebaute Geſchäfts-Ecke, Hoyne 
Ave. und Addiion Str., 465 bei 125, qute Gegend 
für Grocery und Market, Bäderei oder irgend ein 
Geihäft, zu einem großen Bargain, Preis 24m 
wertb SEM, wenn jofort genommen. miir 
jrant Bed, 346 Irving Park Bonf. 
Zu verkaufen: Elegantes neues 2-FFlat®ridaebäune 
> ud 6 Zimmer, Oak Trim, Zementfloor, Kaundry. 
Gebaude eingerichtet für Furnace, Lager-Remiſen. 
Kombinatien Gas und elektriſche Firtures, Rou 
leaur', 2t%., 30 Fuß Lot, Leavitt Str. nahe Irving 
Part Blod. VPreis 80, für ſofortigen Verlkauf. 
Frauk Beck, 346 E. Irring Vark Blod. 
nahe Lincoln Avenue. mo—ir 


Spottbillig! 
Gutes Butcher Brick Geſchäftshaus an Sedawick 
nahe Nortb Ave., zu verkaufen, 84100. 
Auguſt Torpe, 147 Oft North Ape. 


Str 
<ir,, 


faiomi 

. Zu verfaufen: Gine Ede. MM. Roben Str. und 
Waveland Ave. Apr.: ®. 431 Abendpoft. mut 
Ju verfanfen: Zweiſtockiges Holzgebäude an Aſh— 
land Ave. nahe Belmont, gut vermiethet. L. F. 
Eiſerman, 106 Lincoln Ave. dimido 
Treiftöfiges Badſteinhaus, mit Stein⸗Front, mo⸗ 
dern. 30 bei 125 Fuß Lot. auf der Nordfette, zu tau 
ſchen gegen Bauſtelle oder ein kleines Haus auf der 
Nordiveitieite, oder für eine Farm; KHppotbet ROW. 
Wegen näherer Ausfunft wende ınan fih an Kohn 
Partmensti, GH N. Lincoln Str., 3. Floor. dimi 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, 81900; 8500 bear, $10 monatlich. 2:7Flat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Relmon' 
Avenue. Iimzdimifa* 


r Gejucht: Gut gelegene Geihäftshäufer an Morti 
Ude und Lincoln Ave. für jofortige Käufer. 
Auguit Torpe, 147 O. Norih Ave. WMiblm! 


Norbweitieite. 

Großer Yargein: 6 Zimmer Brid Cottage, ah 
Milwaukee und Armitage Ave, Bajement, Atits, 
aut für 2 Flat!, 200. Adr.e: D, 31% Abenpdpoit. 

Bargains: Deitlih vom Parf, muß verfauf 
werden, Z3ſtöck. VBridhaus, 3 6egimmersjylatt. Mos 
derne 433immer-Cottage. Macht Dfferte. Hans & 
Son, M2 Milwaufce Are. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, ein zmeiftödiger 
Haus an Grand Ave., nabe Alhland Ave, in mel: 
chem jeit 10 Nahren eine gutachende Bäderei betrie 
ben wurde. Preis HM. Adr.: V. 4286, Ubenppoit, 


Süpjeite. . 
22. Str., nahe Wood, 3: Flat Brid-Gebäude, ent 
haltend 6, 6 und 7 Zimmer, Ofenbeizung, große 
Stall, Miethe KM, Preis 86000; nur 300 banı 


nötbig. 

2. Etr., nahe Mood, 2etzlat Framegesände, ent: 
baltend 4 u. 5. Zimmer u. Bajeınent, Dfenbeizurg, 
in gutem Zuftande, Miethe $240, Preis $1800; die 
Hälfte baar, Reit auf Zeit. 

Sohn WB. Porter & Co., 151 LaSalle Str. 

Wegen Todesfall billig zu verfaufen: Eine Lot 
mit Vorder: und Hinterhaus; bringt $2O Miethe den 
Monat. 817 81. Str., nahe Emerald Ave. Näheres 
au erfragen 7214 Green Str. F. Thiel. dmdo 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Für Chicago Pro— 
perty, 170 Acker Farm nahe Manſton, Wisconſin, 
an C.. M. K St. P.-Bahn. 8-gimmer Haus, Stalle 
Granary, CECribs, Sheds etc., Vieh, Pferde, Schwei— 
ne, Geflügel. Vollſtändiges Set Maſchinen. Fließen— 
des Waſſer entlang Farm. Eine der beſten Farmen 
im Stagte. 5 Stunden von Chicago. Kirchen ir— 
gendwelcher Konfeſſion in der Nähe. 

— R. H. Smith. — 
455 Milwaulee Ave, Zimmer 5% 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Eine gute Yarın 
in Libertpoille, JU. Nahzufragen: 1354 NR. Central 
Bart Ave. “ 18fb,1m,X 


Verlaufe das befte Maits, Meigen:, Hafer» und 
Kartoifeland in Monroe County, Wisconjin, 310 
per Wcre. $10 baar, Meft auf Abzahlung. Sprechen 
Eie vor oder fhreiben Eie für Landkarte und Pes 
fkreibung. Nebf, 121 La Ealle Str., Gigenthüs 
mer. Office offen Abends. ZTelephon: 4131 Maıı. 

lfeblm!% 


—— Elberta, ‘Baldwin County, Na. — 

u verfaufen zu billigen Preifen. Jedermanı 

ih im Ddiefer erfolgreihen, deutihen Kolonis 

Näheres zu erfragen: 

db. Sed Co, 

immer 5, Kemper Bidg., North Ude. und Hatfter 

tr., Chicago. Erkurjionen jeden 1. u. 3, Dienftay. 
12ja”t 


MWisconfin Gentral Gifenbahn-Land, bilfig, file 
wirflide Anfiedler; verbeiferte armen zu ders 
taufhen. Dffice Ift auch Abends und Sonntags 
offen. Bau, 263 Eaft North Ane., Chicago. 

&an,t&X,* 


Land 
ton 
ein Heim erwerben. 

L. v 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


—Geld zu berleiben— 
euf Eur: Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager» 
baus:Reccipts etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo Iommt zu uns, 
Tie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nit dorfprehen könnt, Ffullt diejen 
„Blanf- cus, ihidt ihn nah meiner Office und dee 
Agent wird jufort vorfpregen und alles HLoftenfrei 

mit Euch beiprehen. 
RE nenn area — 
Sewünihte Summe $....:.0000000000n00000 
Auf Eicherheit von...... — 
Wann votzuſprechen —XR 
Federal Loan Co., 
85 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Centtal. 


Aae2 


—A———⏑—— —— 
L 8 dnnen den Betrag dargen au 
7 She Mibel. Piano oder andereß periöns 
7 Udhes_ Eigentbum au febr niedrigen Ras 
ten, ug nm in _fleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Schen bleiben in brem 
ungeftörten Belig. Alles durdaus vertrau &. 
Reltance Soan En, 
— Wilhelm Ries, Mor. ⸗ 
100 Walhington Str., Zimmer 504. * 
Title and Truſt BSida. 
— 


— Darlehben auf Möbhel— 
Haushaltiahen, Pianos etc. Die Saden beiben in 
Eurem 2ejig. Unterfucht unferen Plan auf kleine, 
leichte Adzablungen, ehe hr anderswo Geld borgt, 
Privat: Zimmer für Konfultation. 


le3 Soan & Truft Eo. i 
N Zimmer 619, Sedfter Aa 
15 Dearborun Straße 183. 
Sbimt 


Niedrige Raten auf Möbels und Biane-Darleihen: 
$95 für 15 monatlih; $0 für $1.50 manatlih. oh 
ir $2.00 monatlich; —— 82.25 monatlid. Geld 
n ein paar Stunden, Wir geben alle Vortherle 
die Andere offeriren. Telephon? 5493 Central, i 

Mutual Security Ep, 
69 Dearborn Str. E. Fredrid Keller, Mor. Bim. 44, 
1f6*% 


Privatanleiben auf Mökel und Pianss in 
monatlihen Zahlungen; Kapitel und alle an 
ind mit eingereänet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 

zahlt 43.25; 5 sahlt 9: . 
zahlt 84.50; 250 zahlt 38.25; $90 zahlt 12.00: 
840 zahlt 85.75; 870 zahlt $9.50; $100 zahlt $13.5. 

Etto €. Boelter, 70 La Galle Str, Simmerrg4. 
9,2 


int.) 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Beder's Asphaltum Ready Mosfin 
1510-19 Milmaufee ve, Rimmt bie Dr nd 
Ehinveln ein, zur Hälfte des Vreiſes; pilliger 113 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Tirelt non 
enjerer Schrift auf Guer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. = hen um näbere Außs 
Iunft und Voranjhläge, Die unentgeltlich gelieiert 
werden. Xeleppon: Humboldt 1828, ailrt 


Euer Dad beihädigt? Ahr Fännt 
und billigeres =. —8 als S A 
Gravel von der Elaberated Reary Roofing Comp. 
423 Lajalle Etr. RordjeitesOffice: 1061 €. Belmont 
Ude. Teltphen: de 700. en Baar oder au 
monatliche Abꝛablung. | 


(Ungeigen unter biejer Nubrit 2 Gent daB Mori), 
Tg, 


Verloren: Schwarges tin Collarette. Wieder. 
‚ara, Belohnung, 





K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifjstarten ür «1: 


R7 Linien zu 
den bilfigiten Preijen. 


Geldiendungen 


Plägen der Welt; ziveimal 


chentlich. 
4: und SIprozentige; 


Bonds Kapital und Binfen von 


mir garantirt. 


Vollmachten 
Erbſch aften eingezogen. 


Borihuh auf alle Erbfchaften und 
Mertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Sale Straße, 


12 Uhr. 
nob,mifamo,® 


H.Claussenius & Co, 


gegründet 1864 durch 
H. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaſten, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen bi3 6 Uhr Abends. Eountag bis 12 Uhr 
20nod,mijafon* 


nad 
allen 
wö⸗ 


notartell 
ausgeſtellt. 


Sonntags offen von 9 bis 


._—— — — — 


Canadian Pacific 


Weniger al3 4 Tage auf den Waifer 
Wochentliche Fahrten ziwiichen Montreal, Duebee 
und Biverponf. 
ei Zage auf dem ichönen St. Lorenafteom 
die iitgelte Dzeanroute nadıı Europa. 
Nichts befleres auf dem WUtlantifden Dsean 
als unfere_Katferinnen. Drabtlofe Telegraphte 
auf alen Dampfern. j 
1. laffe 590; 2. RT._$50; einllaff. Anbine $45. 
Ssraat irgend einen u oder ſchreibt 
um Abfahrten, Raten und Büdlein. 
G. €. Benjamin, &.-U., 232 S. Clark Str. 
Chicago, IU. Phone Harrifon 1719. 
12feb* 


Schiffs-Karten 
en es 


Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Van Buren Str. 
An Ehicago jeit 1871. Bin, fr. fo,mi® 


5m 
und, 


Alte Kleider nen gemad)t, 


gereinigt, gefärbt uber gepreht 
bon Chicagos erjtem Reiniger und yärber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 4884.— Phone Lale Biem 1388, 
“aupt:-Gefhäft: 2095 N. Halfted Etr. 
Birei-Sefchäfte: 400 Center Str., 117 N. State 
Etr., 35 Epaniton Abe., 1050 Lincoln Abe,,, 
622 Dahis Straße, Evanfton, SU. 

4ta,famomi® 


Kur 5 Tage 
er verbleiben 


Domerſtag, 


Freitag, 
Samſtag, 
Sonntag 


und 


Montag, .., 


(bis zum . 
1. März) 


um von 


130 Dearborn Straße. 
geheilt zu N 
fein Chloroform. l 
Dffice um 9 Uhr, enbet die niedrige Offerte für 
Wir waren fehr befhäftigt, aber 
f Ale zu bes 
3halb, n She Euren Bruch 
billig Zurirt haben 
1.9 or. 
die Namen bon rg wg Männern, die 
ohn 


22 Sabre Erfahrung. 
.. 
werden für 
Die leble Gelegenheit 
die Heilung bon Brud. 
— Nur noch 3 Tage. 
lich Vorlehrungen getroffen, —— 
wenn J 
i wollt, ſprecht jegt, bor dem 
März, vd 
bon Bruch gebeilt wurden, e Schneiden, 


DEN. Flint, 

Kein Schneiden, 

Montag Abend, 1. März, mit Schluß ber 
Hunderte meldeten fi an. 

8 find veich- 
bandeln, die borfpredien, und Niemand wird 
abgewiefen. De 

Bor ungefähr einer Woche verbffentlichten wir 
Chloroform oder Möhaltung bon ber Arbeit. 


„HBeilte mid) ohne Schneiden.“ 


„Dr. Blint Heilte mid ohne Operation oder 
Schmerzen und ohne daß ic; eine einzige Gtun« 
de bon der Arbeit abgehalten wurde. U Babe 
mehrere meiner $reunde, melde mit Bruch bes 

i t. Flint gefandt, und id 
taßde allen mit Brud bebafteten Berfonen, zu 
bm au geben. a 

Emil Oppelazoller 
297 Elhbourn Avenue.“ 


hr, mit Kleinen Brüden, 
beachtet! 


Leute, die an Zleinen oder mittleren Brüden 
leiden, beadtet, dab grobe Brüche einit Klein 
waren. Wartet nicht bis der Eure garoß_wirb, 
Rauft feine G&efabr. Wenn Euer Bruch bereit3 
roß iſt, Ipreht fogleih dor. Kommt jet, wenn 
Bir Eid diefe niedrige Dfferte zuNuge machen 
olt und merbet geheilt zu einem Preis, der 
bielleit nie wieder offerirt wird. e 
— oder ſchreibt ſogleich. Konſultation 


tet. 
Wenn Ihr ein neues Bruchband benöthigt, 
lommt au uns, wir berfehen Cud mit einen 
oıdhen, das richtig paßt. Schlecht vaſſende Bruch⸗ 
änder find unbequem, fchmerzbaft, gefährlich. 

Wir heilen ferner zu niedrigen Breifen: 
Magens und EingeweidesLeiden, Hämorrhois« 
den, Ichmerzbafte Anfhwellungen, Haut: umd 
Blutfranfheiten, Geichiwüre, lafen:, Nieren« 
und Sarnleiden, Nerbenverfall u. 1. ww. 


Dr. E. N. FLINT, Frese toren 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearboru_ Str, Ede Mabifon, 2. Floor, 
Chicago, SL Office-Stunden, täglih bon 9_Ubr 
— bis 6 Abends. Montags und Don—⸗ 
neriiags bis 9 1lhr Abos. Sonntags 9-—1 Uhr. 


— 


Dr. J. YOUNG, 

Spestalarzt für Augen, 

en- u. Haldieiden. Be- 

Fonbelt Biefeiben gehnalid und 
— Bei mäß. ®teifen ı. fdhme B 
—— und Ey! oder 8 nad 
neuelter Methobe Furtrt.—— lie Aus 
gen: Brillen angepahkt. Unterfuhßung u. 
kath frei. Office: 264 Lincoln _ 


Die Shlami an Ber Marıc. 


Bom Bahnhof von Champigny aus 
geben wir durch jtille VBorftadtitraßen, 
ivo Billen aus Gärten hervorfehen, 
über die Marnebrüde zum eigentlichen 
Drt hinauf der auf der Höhe liegt. 
Unten in der Tiefe fließt der grüne 
Fluß von beiwaldeten Injeln unter= 
brochen; die Abhänge por ung find be= 
dedt mit Villen, mit Gärten und 
Landhäufern. Auderboote liegen un 
ter den Zweigen der hohen Ulmen, und 
die Kneipen für die ländlichen Aus- 
flügler, in denen die berühmte „Ma-= 
telorte“ angeboten wird, haven Veran: 
den, um die Flußlandihaft und das 
Thal zu überjehen. Das alles ift jo 
hübjch, jo malerifeh, daß man unmill- 
fürlich einen Vergleich mit einer ber 
tleinen italienifchen Landftäbte in den 
Albanerbergen fudht. Das ijt Cham- 
pigny, das Bild der typifchen Marne: 
Landichaft, und die Stätte der blutig- 
ſten Schladt vor Paris. 

Die Marne-Landihaft, unmittelbar 
bor den öftlichen Thoren von Paris ge- 
legen, ift etwas jehr Eigenartiges. 
Man überfieht fie am beiten bon ber 
hohen Warte aus am Rande des Vin- 
cenner Gehölzes, die das Plateau bon 
Gravelle heißt. Da liegt unten ber 
Fluß mit bewaldeten nfeln, weiter 
pillenbededte Höhen in fteter Abmedh3- 
lung mit Gehölzen, die Neigung zu 
Hodhflächen überwiegt. Die Land- 
Ichaft Hat nicht den prachtvollen Stil 
des Seinethals im Weiten von Paris, 
wo die Natur mit dem weiten Fluß 
thal und den großen. Höhenlinien fich 
den Königslaunen anzupaflen jchien, 
die die Schlöffer von St. Germain, 
Berfailles und St. Cloud fchufen. An 
der Marne ift das Thal enger, die Ge⸗ 
bölge find urmwüchfiger, und die vielen 
fleinen Städtchen, die alle ziemlich 
fauber find, tragen fich nicht mit Ko- 
niggerinnerungen. E3 ift, alö ob bie 
Marne fagte: „Ih fann mich vielleicht 
nicht immer neben meiner großen 
Schiwefter, der Seine, fehen Iaffen, 
aber, enfin! Das jchönjte Mädchen 
der Melt fann nicht mehr geben, al 
es hat!” r 

Und die Marne ijt faprizios mie ei— 
ne richtige Pariferin. Was madt fie 
für Biequngen! Wir jtehen in Cham= 
pigny auf dem nördlichen Stüd der 
berühmten „Marne-Schleife”, die zii: 
ſchen Joinville-le-Pont und Creteil 
den Fluß einen weit ausladenden Bo— 
gen nach Südoſten machen läßt, und 
zu deren fortifikatoriſcher Schließung 
auf der Pariſer Seite jenes Plateau 
von Gravbelle mit ſeiner Redoute be— 
ſtimmt iſt. Von da aus, von Vincen⸗ 
nes aus, geſchah auch der Angriff in 
jener Mordſchlacht am 30. November 
1870, als die Winternebel über der 
Hochfläche lagen, und dieſStürme ſchon 
den Bäumen im Marnethal ihr letztes 
Blatt abgeriſſen hatten. 

Champigny iſt ebenſo wie das nahe 
Bry nicht arm an Erinnerungen aus 
dem großen Kriege. Das ſieht man, 
wenn man die hochgelegenen Straßen 
hinangeht. An einigen Häuſern ſind 
Kugelfpuren, und beſtimmte Stellen, 
wo ſich die Tradition von beſonders 
hartnädigen Kämpfen bewahrt hat, 
führen die Bezeichnungen „Coins his 
jtoriques“. Champigny veranftaltet 
in dem Bemwupßtfein, daß es ein hiſto⸗ 
riſcher Ort geworden iſt, regelmäßig 


Ende November oder Anfang Dezems- 


ber Gedenffeiern und Umzüge um bie 
Dentmäler. Der große Patriot De- 
roulede hielt noch fürzlich bei biefer 
Gelegenheit eine volltönende Rede, in 
der er bon der Erneuerung Yrant- 
reichg und ben Verlegenheiten Deutjch- 
Yands fpradj. Eindrudsboller war bie 
Feier, die einmal vor einigen ‘jahren 
bier ftattfand und bei der deutfche und 
frangöfifche Offiziere gemeinfam ihrer 
Todten gedachten und bie Gräber 
fhmücdten, in denen die Kämpfer bei- 
der Heere ihre Ruhe gefunden hatten. 

Das Schlahtendentmal von Cham- 
pigny Tiegt auf der Anhöhe rechts vom 
Drte. Da erhebt fich eine mächtige 
Steinterraffe mit Krypta, von der aus 
man eine hübfjche Weberficht über das 
Marnethal und die Höhen hat. Bier 
Kanonen ftehen auf . diefer Zerrafie 
und umgeben einen großen Obelisten, 
der die Infchrift trägt: „Champigny, 
30 Novembre 1870. Defenfe nativ: 
nale“. Unterhalb des Obelisten fün- 
det eine Tafel von fehmarzem Mar: 
mor, da dies Denkmal vom Staat 
den Vertheidigern von Paris errichtet 
worden fe. Das Denftmal trägt ein 
{chlichtes Pathos zur Schau, das ge- 
tade in dem Rahmen ber Landichaft 
zur Geltung fommt. Gerade gegenüber 
liegt an der Straße ein Wirthshaus, 
an bem eine weithin fichtbare Infchrift 
verfündet: „Anterbraäu de Munidh”. 
Das ift die ungemollte Jronie der Jn= 
fHriften. Was vermag aller blutige 
Haß der Nationen gegen die Weltherr- 
fchaft des Münchener Bieres?! 

Die Shlaht von Champigny mar 
der große Ausfall der Parijer Garnis 
on, um ben eifernen Ring be& beuts 
— Heeres zu ſprengen — ein Aus⸗ 
fall mit 150,000 Mann und Hunder⸗ 
ien von Geſchützen, begleitet von dem 
Donner ſämmtlicher Forts an der Oſt⸗ 
und Südſeite. Ein Gigantenkampf, 
wie ihn die Mauern von Paris noch 
nicht geſehen hatten! Ducrot ſelbſt, der 
Oberkommandant, führte den Ausfall 
in Perſon, Trochu, der Gouverneur, 
überwachte vom Fort von Vincennes 
aus das Ganze. Sie hatten die Mar» 
nejchleife zum Schauplaß des Ausfalls 
gewählt. Warum? Weil man nad 
unbeftimmtenNtahrichten des in Tours 
weilenden Gambetta die Loire-Armee 
im Süboften der Hauptjtadt vermu= 
then mußte, und weil gerade biefe 
Stellung — die von Champigny und 
Bry — von nichtpreußifchen Truppen- 
theilen, von Württembergern, bejet 
mar. Aber dabei follte' es fich zeigen, 
daß die franzöfifche Piychologie ftart 
irrte und daß die maderen Schwaben 
ihren Mann ebenfogut ftellten wie bie 
Norddeutſchen. Hatten fi die Fran- 
zojen fchon darin geirrt, fo erwies fich 


aud die Marne als eine fehr wenig 


zuberläffige Verbjinbete, bie nicht zum 


geringften. Theil: daran jhuld mar, - 


OLE 


Ne 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 24. Februar 1909. 


Frag der Ausfa fhlieglich mißlang. 


Nah umfaſſenden Vorbereitungen, 
nachdem ſieben Brücken über den Fluß 
geſchlagen waren, nachdem der Mont 
Avron im Norden, der das Gelände 
beherrſchte, mit ſtarken Schanzen be— 
deckt war, ging es am Morgen des 30. 
Novembers los. Da quoll's in immer 
neuen, unabſehbaren Maſſen aus dem 
Gehölz von Vincennes hervor, um 6 
Uhr in aller Frühe und Dunkelheit, 
und von Joinville, von Nogent, von 
Bry, von allen Uebergangspunkten 
ſtürzten ſich die franzöſiſchen Maſſen 
auf die deutſchen Poſitionen bei Cham— 
pigny und Villiers am anderen Ufer 
des Fluſſes. Zugleich begann eine er— 
höhte Kanonade von allen Yotts. Im 
Süden von Paris machte man einen 
Sceinausfall auf !’Hay gegen bie 
Stellungen des Schlefifchen Korps, um 
über die wahren Angriffsziele zu täus 
fen. Die Württemberger und Sadı> 
fen, die an der Marne ftanden, wur— 
den überrafcht und bei der Minderzahl, 
in der fie dem Feinde gegenüber ma: 
ren, zunäcdft überrannt. Bi3 gegen 
Mittag hatten jich die Korps Ducrots, 
die Anhöhen erflimmend, BryS und 
Ehampigny’3 bemächtigt: dann begann 
fi) der Widerftand der Deutjchen zu 
fonzentriren, und vor dem Park und 
Schloß von Eoeully mogte ein erbit- 
terter Kampf hin und her, bei bem 
MWürttemberger und GSacdjfen ftand- 
hielten mie Helden. Der fritifche Mo 
ment des Kampfes war um die Mit- 
tagsftunde, al3 die weit borgebrunges 
nen Franzofen den General Erea er- 
warteten, der mit Verftärfungen über 
die Marne gehen und die Deutfchen 
bon Norden her umfafjen follte, aber 
wegen Schwierigkeiten beim Brüden- 
bau infolge des angefchmollenen Fluſ—⸗ 
jes fi um einige Stunden verfpätete, 
Ein erbitterterArtilleriefampf, bei dem 
die Frangzofen nad) und nad) vierhun- 
dert Gejhüte ins Feuer brachten und 
der Granatenhagel der Yort3 unauf- 
hörlich die weiße Kalfmaffe der Hoc- 
ebene durchfurchte, begleitete Die 
Schladt. Der Lärm war jo uner- 
hört, daß man fih nur verjtändigen 
fonnte, wenn man fi} ganz nahe ftand 
und ins Ohr fehrie, daß die Leute, bie 
bei Gravelotte und Sedan gefochten 
hatten, qejtanden, dort nie etwas Nehn- 
liches vernommen zu haben. Mit der 
einbrehenden Dunfelheit brach ber 
Kampf ab; beide Theile behaupteten 
ıhre Stellungen. 

Um folgenden Tage, dem 1. Dezem- 
ber,mar Waffenruhe. Aber am Mors 
gen des 2. Dezembers begann bie 
Schlaht von neuem, nur hatten die 
Deutfchen diesmal Verftärfungen bon 
allen Seiten herangezogen. Der Kampf 
twogte um den Befig von Bry und 
Champigny auf der ganzen Hochfläche, 
befonders heftig bei den Kaltöfen ziwi- 
fchen beiden Orten, die fi} alg natür= 
lihe Stügpunfte für Vertheibigung 
und Angriff ergaben. Es Maren 
Pommern, Württemberger und Sadj- 
fen, die diesmal, durch vermehrte Ar- 
tilferie unterftügt, von Coeuilly und 
Villier8 au immer wieder gegen bie 
franzöfifhen Stellungen borgingen 
und ben Feind fhlieglich an den Rand 
der Hochebene zurüddrängten. Die 
Shlaht fam am Abend des 2. zum 
Stehen. Am Morgen des 3. entfchloß 
fih Ducrot über die Marne zuriidzuge- 
hen. E83 war aus. Er hate die Hoff- 
nung auf ein Gelingen des Durd)- 
bruches aufgegeben. Die Parijer Armee 
bimafirte am 4. Dezember ivieder im 
Gehölz von Vincenned. Ducrot hatte 
fein ftolzes Wort, das in einer Profla- 
mation an die Parifer ftand: „Nur 
todt oder fiegreich werde ich zurüdeh- 
ren!“ nicht verwirklichen können. Und 
fein legter ITroft mar vielleicht, daß 
der Chef des Generalitabes — der den 
urgalifchen Namen Schmib führte! — 
in feinem militärifhen Rapport über 
die Schlacht fagte: „Zum erjten Male 
in diefem Kriege haben die Deutfchen 
eine Armee, die fie angegriffen hatten, 
ohne Beläftigung über einen großen 
Fluß gehen laffen.”“ Eine lebte be- 
ſcheidene, militäriſche Genugthuung. 
Paris hatte dieſe Tage wie im Fieber 
verlebt. Man rechnete ganz feſt auf 
ein Gelingen des Ausfalles. Die Ent—⸗ 
täuſchung war nachher groß, als die 
Berichte vom 4. den Rückzug nach Vin⸗ 
cennes meldeten. Es war noch mehr; 
es war die Erkenntniß in dem nach— 
denklichen Theil der Bevölkerung, daß 
die Durchbrüche nie gelingen würden. 
Die Militärs wußten das ſchon lange. 
Aber ſie ſagten es nicht. 


[en — 
Der Shükling. 
Ton Käte Shniker. 


ch hatte fie fhon lange nicht geſe— 
hen, meine Freundin, die tleine „Lotte 
aus’m Kohlenteller“, das blonde, elf: 
jährige Iöchterchen meines Kohlenlie- 
feranten. — Nun faß fie mir gegen- 
über. Sie hatte hachft manierlich ih— 
ren Katao ausgelöffelt und zierlich an 
verſchiedenen Kakes geknabbert. Ihre 
blanken Augen leuchteten, und ihr 
wuſcheliges Haar glänzte goldig im 
Lampenſchein. Sie ſtrich mit ihren 
kleinen, rothen Händen ein paarmal 
glättend über die ſchwarze, buntbeſetzte 
Schulſchürze, und dann begann ſie: 

„Die junge Frau v. Timm kennen 
Sie doch? ... Nich ...? Na, ſie 
wohnt erſt ſeit 'n Sommer hier .... 
Sie find fürchterlich reih und mohl- 
babend, die Leute... Keine Kinder 
baben fie nih... Und wat der Mann 
is, jo macht er jroße Reifen mit ’n 
Auto... und wat Frau dv. Timm i8, 
fo jeht fie wieder mehr mitfyerde um... 
Haben Sie fe noch nid) aefehen, früh- 
morjens mit's Reitkoſtüm und mit'n 
Ziehlinder? Und überhaupt ... Sie 
is jar nich uneben .. Und früher, 
wenn ſie mir auf der Straße traf, da 
bat fie fich fehr unfchenirt mit mir un- 
terbalten, und manchmal jab’3 Pralle- 
nees, und immer ftreichelte fie mir und 
fagte, id! wäre fo nett und intellejent .. 
Später hat fie nu mit Muttern je 
ſprochen; da mollt’ fie mir jern attop« 
tiren . . . „rüber hatte fie nämlich 
Hunde un aber damit jab’s im- 
merzu 


etjer mit Vortiers die 
Zieppe „> me, @ie wien fon, de 


Ps WR 


Spezielle Notiz 
für fette Leute 


„Ich gebe Ahnen bier das einzige bekannte 
Rezept, weldes fiher und fchnel das welt auf 
das Normale verringert,”* jagte Dr. Jones au 
feinem fettleibenden Battenten. „Auberdem xich- 
tet e3 Ahr Diustelfraft und Gefundbeit auf. 
„Geht nad der Apotbefe, Tauft ein WPacdet 
Kengo. Ihr ebt ed wie Obſt oder Candy, und 
br nehmt leicht und fiher ein Pfund an Fett 
per Tag al. N a 
Sue erfordert Leine ermüdenden Belwequns 
gen oder Huugerdiät, um ausaubelfen, was fo 
viele fogenannte Settmittel thun. 
65 gibt nichts „gerade fo gut” wie Rengo. 
dum Verkauf bei allen Apothelern zu $1.00 die 
volle Größe Schachtel oder portofrei bon der 
Rengo Co., 3122 Nengo Blög., Detroit, Mic. 
Die Company fdhidt Euch gern ein RBrobepadet 
frei per PBoft, wenn Ihr direlt nach Detroit 
[reibt; feine freien Nadete in Apothelen. 


Rengo wird berlauft und empfohlen in Chbis 
cago bon der Public Drug Co., 150 Etate Str.; 
Bud & Rahyner, State und Madifon Str.; Bud 
& Nahner, LaCalle und Dtadifon Str.; „Ihe 
Sair, State und Adams Eir.; ibe Central 
Drug _Co., 100 State Str.; Economical Drug 
G0., 84 State Etr.; Rothſchild & Co., State 
und Van Buren Etr. 

TG — —— — — —— 


wollte ſie et mal mit'n jrößeres Kind 
verſuchen. Aber weil doch meine Mut— 
ter nich ihr eijenes Kind wechjeben 
wollte und Vater auch nich, da haben 
wir ihr erlaubt, daß ſie mir dürfte 
ausbilden laſſen. Da hat ſie ſich ja 
mächtig jefreut ...“ 

„Sieh mal an,“ meinte ich lächelnd, 
als Lotte eine Pauſe machte, „das 
war doch ſchön von der Dame nicht?“ 

„Jewiß doch ... Alſo früh jing ick 
nach der Schule ... ſpäter ſollte ick 
nämlich auf's Jimnaſium ... na, und 
Nachmittags da jing ick eben bei 
Iimms .. ." . 

„Wie war’3 denn bei Frau d. 
Zimm?“ fragte ich gefpannt. 

„Det war nu berjchieden. War bie 
Matmoifel da , denn jprachen fie 
Franzöſiſch ... war die Miß da, denn 
ſprachen ſieEngliſch ... Ick hörte man 
ja bloß zu, ick ſollte mir erſt dran je— 
wöhnen ... Denn hatte ick zweimal in 
der Woche Klapierftunde.... Et ma 
eijentlich allens ſehr ſchön,“ fuhr 
meine kleine Freundin langſam fort, 
„und ... denn kam doch der Pfeif— 
u 

„sa, Lotte, wie war’3 denn damit?“ 

„Na ja,“ gab fie nach einem Weil: 

chen des Nachdentens zurüd, „es war 
einfach wundervoll! Ach, ick ſag' Ih— 
nen, die Zimmer alle mit Elektriſches, 
und die feinen Möbels und die juten 
Sachen zum Eſſen ... Und die Da— 
men alle in ſo himmliſche Kleider ... 
janz, janz reizend ... und die Herren! 
Et waren ja mehrſtens alte, aber auch 
ein paar junge, die haben ſehr ſchnei— 
dig ausjeſeh'n . .. Na, und ick erſt..“ 
Ihre Augen wurden groß und ſtrahl— 
ten ... „Mir hätten Sie ſeh'n müſ— 
ſen ... Ick ſag' Ihnen! Meine ei— 
jene Mutter hat mir nich erkannt, wie 
ſie mir bei der letzten Anprobe jeſeh'n 
hat ... Janz wech war fie... Ein 
Weißſeidenes hatte ick an mit 'ne 
iroße buntjeblümte Schärpe . . . Jo 
beinahe unterm Arm zujebunden, 
ausjefchnitten, und kurze Aermel.... 
Et war ein Ampierkleid, fagte bie 
Schneiderin .. . und meiße, feibene 
Strümpe ... . und feidene Schuhe, 
alles von Frau dv. Timm aus’3 feinte 
Jeſchäft beſtellt . . . Jekämmt war ick 
.... nee, jo wat!... Sn der Mitte je- 
Tcheitelt und von hinten da3 Haar 
hochjeitedt, und an die Geiten jo’ne 
langen Zoden, die in’3 Seficht und 
über die Ohren bammelten ... Kinder, 
wie hat det jelillt! Aber fchütteln 
durfte id mir nid... Ueberhaupt war 
id nad ein altes englifches Bild zu- 
rechtjemadht .... Schade, daß Sie mir 
nich jefeh'n haben ... . Und vor die 
Säfte hab’ id immer fo’n tiefen Anir 
mit’n Eleinen Krabfuß nach hinten 
jemadt ... Seh’n Sie... 
Wenn aber wer fraate, wer id bin, 
denn ftrich mich immer Frau p. Timm 
mit ihre Brillantenfinger über bie 
Loden und fagte ftolz: „Das ift mein 
Schüglina!”... Und denn fagten fie 
immer: „Ach, tvie reizend!” .. . Über 
fonft bat fich fein Menfh um mir 
jefümmert -.. Und mie id nu fo 
janz alleine am Fenfter ftehe, da faat 
wer: „Na, tleine Lotte, wer bift du 
denn?....“ Mir ahnte nifcht Vöfes, 
und id fagte: „Woher fennen Sir mir 
denn? cd bin doch der Schübling.”... 
Da hat der junge Mann fooo jeladht, 
und dabei hat er fo’n fomifches Neficht 
jemacht, weil er nämlich ein. las 
in’8 Tinte Auge Hatte, det id auch 
lachen mußte, und da waren wir eben 
befannt ... Und benn bat er mir in3 
Mufikzimmer jeführt. Dort machten 
fie Vorträge, und mie id fagte, det 
märe jerade fo wie in Vaterns Ariejer- 
berein, dort machten fie auch alle mit 
Vorträge, da hat er wieder jo fomifch 
jeladt .. .“ 

„Diefe Vorträge werben doch mohl 
ander3 gemwefen fein, ala im Krieger- 
verein?“ warf ich ein. 

„Ra und ob!... Zuerjt fpielte 
nämlich einer Klavier. Na, wiffen Sie, 
dabon verjteh’ id ja noch nicht viel, 
id hab’ ja erft ein paar Stunden je— 
babt, aber jefpielt hat der Mann, je- 
fpielt hat er... e8 war eine furcht- 
bare Anftrengung!“ 

„Wiefo denn, Lotte?” 

„Ra, bald Hat er fich anjeftrengt, fo 
laut zu fpielen, daß ic dachte,det janze 
Inftrument jeht faputt, det fchmetterte 
rur jo... und bald hat er fich anje- 
ftrenat, fo Teife zu fpielen, ſoo leiſe, 
daß man reine jar nilcht jehört hat... 
Und dod; war alles jan deutlich, und 
wie er nur fertig war... hat Xhnen 
ber Mann jefchwigt, fag’ id Ahnen! 
Daran konnte man doch feh’n ivat der 
Künftler jich für Mühe jejeben hatte.” 

„Nachher wurde wohl gefungen?“ 
fragte ih, als Lotte eine Aihem- 
pauje made. 

„Sa . . . jefungen wurde auch, aber 
dazwiſchen .... nee, willen Sie...” 
und mie eleftrifirt fprang fie vom 
Stuhle auf — „owat haben Sie Ahr 
Lebtach noch nich jeſeh'n ... Nee, et 
war zum Piepen . . . teineivech zum 
ee Ing ni * Par brüdte 
te ihre Tleinen Fäuſte kram e⸗ 
— pfhaft g 

„Du machſi 
a 

„Alfo.... nu fam ein Mächen 
mit {o'n Hühfehes, Blaffeß Sef 
n ſchönes jlattes, Haar. 


mich aber neugierig, 
"und 


‚ber mar ei 


Sie ſchrieb näm 


richtig. Sie hatte ſo'ne irahnijen Au⸗ 
gen, und nach 'ne Weile... die Kla- 
giermufil war auch nifcht echtes... . 
ba fing Ihnen dag Mäcden an mit 
Tanzen. YE Hab’ ihr auf die Füße 
jegudt. Et war feine Polla, wat fie 
tanzte, et war aber auc fein Walzer. 
Nu fchleifte fie jo'n bisten nach der 
Eeite, nad) rechts und nad) linfs.... 
Ada, dent id... Sabotte..... Aber 
die war’3 nu aud ni... Und wie id 
mir fo das Mächen anfehe. . .“ Lottes 
Augen wurden wieder unheimlich groß 

. „wie id fie mir ihr blajjes Jejicht 
anfeh’, denn war fie doch einjejchla- 
fen... richtig einjefchlafen war fie... 


Wie follte jie bloß in ihrem Dufel wat 
Richtijes tanzen können, das war bo 
von das arme Mächen jarnich zu ver= 
langen. Und wie fie nu auch mit bie 
Uerme allerhand -Fijuren in die Luft 
machte, da friegte id’3 mit die Nenafte, 
fie fönnt’ noch langs binfchlagen. Das 
mar fürchterlich jemorden, denn, tif: 
fen Sie? .. ." Lotte fam ganz nahe 
an mich heran, legte die hohle Hand 
an den Mund und flüfterte mir in’3 
Ohr... „fie hatte fo jut wie jar- 
nifcht unter!” — ch marfirte pflicht- 
Thuldigit Erftaunen, und Lotte mie- 
berholte mit großer Entrüftung: 
„Richt Hatte fie unter, und da& 
Kleid mar man bloß fo’'n dünnes 
Fähnchen ... Ick war orbentlich froh, 
inte fie in ihrem Dufel abtanzte. 
Aber warum denn alle fo arg jeflajcht 
haben, det meet id heute noch nid). . .” 
— „Das mar etwas ganz Modernes, 
Lotte,“ erklärte ich, „das war eine 
Traumtänzerin.“ 

Sie ſah mich einen Augenblick lang 
verſtändnißlos an. — „Traumtänze⸗ 
rin?“ ... Na, bis jetzt hat mir Jott 
ſei Dank noch nich von ihr jeträumt!“ 
verſicherte ſie energiſch. Dann fuhr ſie, 
ohne mein Lächeln zu beachten, fort: 
„Das Schönſte war aber das Letzte. 
Et ſang einer. Ick ſag' Ihnen!“ ... 
Ihre Augen leuchteten begeiſtert. ... 
„Nee, wie kann der Menſch bloß ſooo 
ſchön ſingen! ... Wenn ick den noch— 
mal hören könnte! ... Er is doch bei 
de Oper, und ſeineAnſichtskarte hängt 
in's Schaufenſter vons Papierjeſchäft, 
und den fauf’ id mir... den muß id 
mir faufen ... . und menn er fünf- 


zehn Pfennig fojtet... .“ 

„Und dann?” ermunterte ich fie 
nach einer Weile. 

Sie fuhr mit der Hand über Die 
Stirn, ald wollte fie einen Yraum 
wegwiſchen. 

„Ja,“ ſagte ſie langſam, „ja, wie 
ick nu noch ſo janz vergattert daſteh', 
da kommt wieder der mit's eine Ilas 
im linken Auge und fragt mir freund— 
lich: Kannſte auch was Schönes ſin— 
gen, Krabbe? ... „Nee, fag’ id... 
„Was fingit du denn in der Schule?“ 
fhagt er nu... „Da fingen wir jrade 
die zweite Stimme von jolbne Abend- 
fonne,“ jag’ id... Das jefiel ihm 
aber nih... Na, und wie wir jo mei: 
ter rebeten, fragt er mir, ob id dent 
fein Iuft’jes Lied müßte, da fagte id, 
„ia, des von „Tantefen aus Rirborf“, 
bes mär’ ein recht Iuft’ges Lied... . 
und das müßte id... .“ 

„Uber LXotte, das fenne ih auch 
nicht. Was ijt denn das für ein neues 
Lied? Das mußt du mir aber gleich 
vorſingen.“ 

„Nee, nee,“ meinte ſie freundlich, 
„warten Sie man, es jehört ja zu de 
Jeſchichte . . . Wenn's ſo weit is ... 
Wat ick ſagen wollte ... Richtig, der 
Herr mit's eine Augenjlas is nu janz 
wild nach das Lied von Tanteken ... 
Und denn kam noch ſo'ne ſchöne alte 
Dame, die ſtreichelte mir über die 
Backen und ſagte: „Na, Kleinchen, du 
willſt uns kein Liedchen ſingen?“ ... 
und brachte mir ein mächtijes Stück 
Torte. Das Muſikzimmer war janz 
leer, die Damen waren alle hinter dem 
Sänger her, na, ſo legte ick denn los 
mit's „Tanteken“ ... 

Dabei ſtellte ſich Lotte in Poſitur 
und begann mir dasLiedchen vorzuſin— 
gen. Ein höchſt merkwürdiges Lied, 
das in ſchnoddrigen Tönen Rixdorf 
preiſt. Ich habe einen Vers draus be— 
halten. Er lautet: 

Freitag jibt's Kartoffelbrüh', — 
Tanteten, mein Tantefen... .— Und 
for’'n Srofchen Hottehüh, — Mein lie= 
bes Tantefen! — Wer jut leben mil, 
ieht bei feine Tante hin, — Und mer 
feene Tante hat, ift fich bei dem Ontel 
Tatt! 

„Ra, id fag’ Ihnen!” fuhr Lotte 
fort, nachdem fie fich an meiner Hei- 
terfeit ergößt hatte, „na id fag’ Yh- 
nen!... Wie fie mir fingen hörten, 
famen fie alle ins Mufitzimmer zu= 
rüd. Und jefallen bat ihnen das 


Und zulegt haben fie alle den -Refräng 
mitjefungen, aber feite..... Wer jut 
leben will, jeht bei feine Tante hind, 
lind mer feene Tante hat, it fich bei 
dem Onfel fatt... Der Gänger 
aud... und die alte Dame, am mei- 
ften aber der fomifche Herr mit’3 eine 
Augenjlad3 . . . Kinder, hat der je 
Icht!... Und meil es ihnen fo jut 
jefallen hat, hab’ ich den Refräng noch 
mitjetanzt . . . ja, zwei Pollafchritte 
bor, und zwei zurüd. . .“ 

Lottes feines Gefichtehen fah orbent- 
ih verflärt aus in ber Erinnerung 
an ihren großen Erfolg. — „Alfo,“ 
I&loß fie ihren Bericht, „mir tönnen 
fie jlauben, fo richtig verjniijt waren 
fie doch erft alle, wie it da „Zante- 
fen“ jefungen hatte... &t mar aud) 
au fhön.... Richtig, fojar, wat die 
Zraumtänzerin mar, hat jelaht .. . 
aber nich jehr laut ._ 

„Und Frau b. Zimm?“ fragte ich. 
‚JE weiß nich,“ meinre Lotte mit 
einem melandolifchen Seufzer, „bie 
hab’ id eijentlich jar nicht mehr recht 
n ungen * * — benn hat 
ie doh am Montag tef j i 
ben an Mutter... _” — 

„War ſie böſe über dich, Lotte?“ 
ee — 3 ae" meinte 
\ ...n ds“ 
Mutter hat ihr je q > —* 

ich, ick ſollie 
ber auf dem Boden 
boren 


.o ° 


| 
| 


Blut⸗Krankheiten. 


Jeder Erwachſene weiß, was Blutvergiftung ſpesiftſch. 
ähnliche Leiden bedeuten. 
Zerſtörung der geiſtigen und vhhyſiſchen Geſundheit find 


länglide 


ober 
Die Thredlihen Folgen, die lebend» 


albelannt. Wenn nur Quedfilber oder Iodkali zur Hellung am- 
gewandt wurden, fo tit die Aranfheit nicht gründlich Furirt. Die 


Obbac-Methode ift die einzige uabiele permanente Weile auf 
u bewirken. 


benszeit Heilung 
bon Mineralien oder 


wird erreiht durch Elimination oder ? 
ungs-Mikroben dur die Wirkung auf Nieren, Haut und Geb 


t 
Bun Behenblung befeitigt Geichwüre, Haut: 


* ſie ſchikt Männer und Frauen zur Arbe 
telle 


nicht halten konnten. 


Le⸗ 
blatt enthält feine Spur 

ut barınlod, Die Kur 
der Blutbergifs 


lenfe, 
ihre 


Diefe 
Giften, und ift adfo 
Abwerfen 


“merzen der Knoden und © 


leder, 
Sie megen ihre3 Bufteand 


t zum 


Männer und Frauen behandelt. 
Bun an Blntbergiftung, Ques, fpeatfiiher Blutvergiftung leidet, fo lönnen wir, Eu 


Unfere Spezialität 


eifel heilen. 


ift fpezifilhe Blutbergiftung, deren Komplifationen und Igen. Menn Ahr Pidel 
den, Biegten, St g Für und Folgen. Menn ”r 


Strofeln, 


Shmptome bon milrobiiher Blutbergiftung. Adr follt 
Rath tn Aniprudg nehmen. tft bon —— Wichtig 
en. 


eren freien 


enanfhwellung, Gcaema u. f. wm. babt, 


, Bun» 
gewöhnlich 
eit au ‚berlieren, fofort un⸗ 

delt und fann Eud biel 


u % t, find 
et, ohne 


ammer und Berbruß fparen, vielleicht das Leben re 


Unterfuhung, Koniultation und Rath frei. 


Nah genauer — mern Euer Fall unbedingt Teitgeftellt iſt, 


offen unfere Meinung. t die Krankheit 
Kur bverlaffen. Uniere Gebühren fiteben t 


Eud nit von der Arbeit aurüd, und ed wird feine 


Im Bereiche eines Jeden. 


fagen 
beilbar fo Idnnt Ihr Euch au 


mir Euch 
uf eine fichere 
Unfer 


Shftem hält 
efte Diät vorgefchrieden. 


Wenn Entfernung oder Geihäft Euch verhindert uns zu beſuchen, ſchreibt zn Fragebogen 


unb unfer Bithlein „Die 


abrbeit davon“, welches portofrei aumefchteft wird. 


THE H. M. OBBAC COMPANY 


Incorporaäted. 
Dept: GE. A. 1208 Nector Bldg., Ede Clark und Munrse Str, Chienge, FU. 
Spreditunden— 10 Um. b. 7 Abds. tägl.; 10 Bm. b. 1 Nachım. Conntag. Iel. Randolph 778 


Müännerfrantheiten fchnell geheilt — die Hälfte der Gebühren, Die andere 
Spezialiften berechnen. 


Medizin 


en frei 


Bon beute ab Hefern wir allen Patienten die Medisinen adfolut frei. 
a I DNeneite erfolgreiche europäiihe Methoden für die 
Heilung von hroniicen, Nerven: und Spezialfranf: 
heiten der Männer. 


Baricoje Venen 


Bruch 


Hämorrhoiden 


In einer Behand⸗ 
lung geheilt 


Hinderniſſe 


Hautkrankheiten 


Nervöſitüt 


—7 RR TER Blutvergiftung 
FERN, Gewebe⸗Verfall 
und Blaſen⸗Krankheiten, Rheumatismus, Magen⸗ 


leiden und alle chroniſchen, nervoſen und ſpeziellen Krant⸗ 
heiten der Männer, ſchnell, jtcher und beitimmet geheilt. 


Die alten, zuverlaſſigen deut⸗ 
ichen — ilen, 
wenn Andere fehlen. 


Nieren⸗ 


Sichere Heilung 
Schnelle Heilung 


Medrigſte Preife — Bedingungen wie ſie Euch paſfen —Betandlung vertraulich. Konfultation 
und Unterſuchung frei. 


Fragebogen frei in einfachem ve 
Stadt wohnen und 


rſiegeltem Kouvert verihidt an Männer, die außerhalb der 
est nidıt voriprechen fünnen 


Sprehftunden: Täglich von 9 bis 8 Uhr, Sonntags von 10 Bid 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Sid-Weit-Ede State und Ban Buren Straße. 


Eingang 66 Dit Ban Buren Strafe. 


Chicago, 11. 


2Tlan,ınifamo.* 


SCHRDEDER 


465-467 MILWAUNMEE. AVE 


COR. CHICAGO’ AVE * 
eipotbefe mit der Tburmubr. 


3 Kopfschmerzen. 


Ropfiämerzen, Rerbofität, Schmerzen im 2 Ungenlugeln, Schwindel 


=. f. m. find bie Folgen do 


Urt, bie im dem 


chiedener 
meiften Fallen durch vaſſende Augengläſer ſofort beſeitiat wer⸗ 
Augenglã ſer 


Den. GSchroeders 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 


Ich kurire in5 Tagen 


Krampfaderdrud 

und Waflerbrucdh 

hne Meſſer oder 
Schmerzen.) 


& beile jeden Mann, ber an Hrampfaderbruch, Beſchwerden, Blutvergiftung, Nerben⸗ 
(amade Barferhuun ober Ben Y eg nid knlihen Krankheiten teidet, 


Itberale erte iſt Alle, 


ausgegeben haben, ohne Erfolge au 


uyımen für Doltoren und Mebisinen 
nd es ift mein Beftreben, allen diefen Deu 


ten au beweilen, baß ich die einaige Meibode befige, die Euch nachhaltig Betit. 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
I beile pofitiv Magen-, Qungen«, Leber- und Mieren-Leiden, aud wenn chroniſch. 


Privat» Krankheiten 
der Münner 

nel und nachhaltig geheilt. 

a 
Lungen —* 

ee | 
Konfaltatisn and BE 
Unterfuchung frei. Ka 


arn⸗ 


Ich See aan nadı- 
> Frauen 


Krankheiten Der 


Rreusfhmerzen und andere 
Beiden naßhaltig kurtrt. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautlsanfheiten, wie 
Bidel, Beulen, Arlte, Hämor- 
rhoiden, geſchwollene BDrüfen, 
sehrendbe und Bartnädige Krank- 
Beiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Mäns 
tauen⸗ 
iten. 


DR. ZINS, Al SSH 2254.78: Chicago. 


Sprehftunden: 8 Morgens bis 8 Ubenbs. 


feantmwortet, ic märe doch das Kind 
bon anftändije Leute und nich auf’n 

oden jeboren .. Und menn fie mat 
über mein Betragen zu jagen hätte, 
denn möchte fie fich doch jefälliaft bei 
Yräulein Schmidt IL, mas meine 
Stlaffenlehrerin ift, erfundigen ... - 
ch hätte doch immer Betragen „lo: 
bensmerth“ und fchon zweimal Prä= 
inie befommen.“ 

Die Thränen famen 
Augen. 

„Du warſt immer eine gute, artige 
Schülerin. Und es iſt doch eigentlich 
ſchade, daß du nicht mehr zu Frau v. 
Timm hingehſt ...“ 

„Jewiß doch!“ meinte ſie leiſe, „und 
ick weiß nich mal, warum ick nich mehr 
binjeh'n darf... . Ycd babe doch iwirk- 
ih alles Möjliche jethan . . .” 


Heil-Bruhband. 


Diefes d 
—* nennen 
u da ⸗ 
des Tag und Nadit ohne 
n werden 
la eine fichere 


an 

Heil erzielt. 
Ale Berfrümmungen bes Klderars, ber Beine 
and Yüße merden es neueften Upparas» 


p ebeilt. Brudbän- 
ber in eren, derlälenener 


ihr in bie 


Sorten, 


THE WOLFERTZ ©0. 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, Srätsent. 
6 Wie Me, nahe Munbalyh Bir, 


Sonntags: 9 Morgens bi3 4 Nachm. 
Stäamifon® 


Bruchbänder. 


Einfaw und beppelt, 


Rommt zu uns auerft. Shr e - 
Mühe und Unbeauemlic ei An 3% 
bänder find die billiaften und beiten 


Behlfes Deutiche Apsthefe, 
1 ©. State Straße, Ede Bed Gurk 


Für Männer! 


Freie KRonfultation. 

Leiden Sie an berlorener Mannesfraft, Ners 
venſchwache. Hautausſchlägen, ſchlechten Trüus 
men, an irgend einem gehimen und organiſchen 
Leiden. ſo menden Sie ſich um fidere umd 

eiie Seilng an Dr WEISS 
912 Milwantee Ave. Xel. Monroe 94. 
23ieb,1im& 


WORLD’s MEDICAL 
INSTITUTE, ü 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find —— deut· 
* Spezialiſten und betrachten als eine 
re, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnel als 
aug von ibren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
len udlich unter Garantie alle geheime 
der Män enfi 





— —— — — — 


| ER 70 753 w.norin N] 
Beadhlel die großen Werthe, 


bie wir für die nächſten 3 Tage vfferiren: 


596 Drejfing Sacqures, gemacht aus 
gutem Kaliko, in allen Größen © 
und allen Farben, zu 

250 fancy Epiten= und Wwajchbare Kragen, 
alles Facons dieſer Saiſon, 
per Stiick 

1% jhwarze —⸗ 
ſtrümpfe, 
per Paar 

15e ſchwarze baumw. fließgef. Da 10 
menſtrümpfe, ertra gut, — c 

Bedructe Kretonnes, pafiend fir Braberie, 
Gouch-Deden md Carilting, 278 
Jolf breit, per Yard 

Handtuchſtoffe, Linnen Finiſh, 
mit echtfarbiger rother Borte, 
ber Yard 

Gardinen-Swih, yardbreit, t 
Muſter, 120 werth, Yard 

Tiſch-Oeltuch, hat kaum bemerkbare ‚106 
Fehler, vts. breit, Yard.. 

E. 3. Ofen: Boliih, die 106 Größe — 50 

10 Stücke Calumet Laundry-Seife. . . . 190 

Schwarzes Skirt Braid, 5-Md. Stüd...6e 

Benchtet unferen großen Spezint-Berfanf 

nächte Woche. 


ertra 


aerippte Damen: 


gewürfelt, 


hübſche * 


inandienes— 


Eine gute Art, 
Geld zu ſparen, 


iſt, einen Theil Eures Einkommens 
jede Woche oder jeden Monat zu 
deponiren in der 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK. 


Bedentt, Fein Geihäft ift fo Klein, 
und feines jo groß, dem nidt von 
diefer Bank forgfältige Beachtung 
geichenft wird. 


Dffen von 9 Vorm. bis 4 Nachım. 
Ebenfels Samjtag Abends von 6 biß 8, 
Beftände über eine halbe Million Dollars. 


652 Blue Is!’and Ave. 


fa, mo ‚mi* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 


&de Waſhington Straße. 


Kapital und ueberſchuß 
81,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervatiber 
Bankführung vereinbar ſind. mifrfon* 


J $2,000,000 


Kapital 
Ueberſchuß 8900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
162 Monroe Str. 


we 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., bie halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben werden. 


Ein Sollar eröffnet ein 
@var: Konto. 


1imai, mifon® 


(GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
2 = Chi d» 
Darlehen: * f Be Icagoer Stun 


nass: fierfte au 534 u. 6%. 


BER Beadıtet! "BE 


unferee Anslands- Mnthetlung: 

Krebitbriefe DiBrigcsftebungen - u 

8 ch el nad) allen Welttheilen 
tie Etaat3- — 
erthyapiere mit Bind-Eoupons ge- 1. 
vertan, Bein. Direft graph (Curswert). 
mmediten, Erbidiaftd- u. a. Inkaffo, alle 
echtdiadhen u. * w. rechtsträftig 

u. prompt beſorgt. 

d zum aesrurfe gewechſelt. 
Brete Mustünfte mündl. u. fohriftlid. 


Bu verkaufen: Ausgefuchte 


Erfie Hupolhehen 


wit 514 5is 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St 


27mai,mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf- Grundeigenthum 3 verleihen. 


Erjte Hypothefen zu verfaufen. 
smainsmite® 


ee 


Das einfadiite und doch das wirkſamſte 
Reinigungsmittel für die Heilung bon 
allen Bei —— des Magens, der Ein⸗ 
er > 5 un ol —— Rbeus 
* tofeln etc. nter 
Garantie berfauft. Speziell au.. ‚19e 


Boston Store, 


Drogen-Departement, 4. Floar. 
State. Madiſon und Dearboru Straße. 


| 


‚Wuff und blauen Hut mit 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft«.) 
Plauderei aus Europa, 


(Bon August Boedlin.) 


König Eduard. — Marofloablonmen. — Eints- 
fluth in den Rheinlanden. — Charith begins 
at home. — Bürolratiſches Inſtanzenverfah— 
ten, — Die allgemeine Notblage. — Lands 
ftreiher auf der Walze. — Gaunerzinten und 
ihre Bedeutung; 

König Edward in Berlin, 
da3 Maroffvabfommen umd 
die Sintfluth an der Lahn und 
am Rhein find die wichtiaften Ereig- 
niffe der leßten Tage. Ueber dieje 
Begebenheiten hat Xhnen das Kabel 
Icon berichtet, und fo bleibt mir nichts 
weiter übrig, als eine Kleine Nachlefe 
zu halten und über das Ereigniß zu 
plaudern, wie es quite Freunde thun, 
wenn fie Abends zum Dämmer- 
Ihoppen am Stammtifch zufammen: 
fommen. 

Die deutfchen Zeitungen haben dem 
| Befuche des engliſchen Königspaares 
am deutſchen Kaiſerhofe höchſt wohl— 
wollende Leitaufſätze gewidmet, und 
der Oberbürgermeiſter von Berlin, Hr. 
Geheimrath Kirſchner, hat nicht ver— 
fehlt, in ſeiner Anſprache an die Maje— 
jtäten, mit vom YutinderHand, 
„mit befonderer Wärme der Stams 
mesperwandtjichaftdeseng: 
lifhen und dDeutfhen Molke, 
der vielfachen perjönlihen freund: 
Ihaftlichen Beziehungen zwiſchen bei— 
den Nationen, jowie der engen ber= 
wandtfchaftlichenBande, welche die bei- 
derfeitiaen Fürftenhäufer innig verbin- 
den“, zu aedenten. 

Der Oberbürgermetjter und fein 
männliches Gefolge erfchienen nicht, 
mie fonjt üblich, im rad und weißer 
Binde, jondern im Gehrod und lVleber: 
zieher, die Ehrenjungfrauen froren 
nicht mehr im weißen leide, fondern 
fie trugen Promenadengewänbder, 
blauen Rod, meißen Belztragen und 
weißem 
Pelz aefhmüdt. Die Berliner Stadt: 
behörde hatte urfprünglich beabfichtigt, 
den König nit auf dem Barijer 
Plab, fondern im Rathhaufe nach eng- 
ifcher Sitte zu begrüßen; aber ©. M. 
der Kaifer hatte den Wunfch ausge- 
jprocdhen, e8 piesmal noch bei dem 
alten Gebrauche bemwenden zu laffen, 
und fein Wunjch war unter den obmwal= 
tenden Umjtänden den Herren Befehl. 
Das plögliche Fanfarenblajen und der 
Gefhügdonner brachte die Pferde des 
Wagens, in welchem die Kaiferin und 
Königin faßen, zum fcheuen; aber der 
Unfall lief no alüdlich ab, infofern 
nur einGarde du Eorps-Gefreiter pom 
Pferde gejchleudert und verlegt wurde. 
Bemerfenswerth waren die Reben des 
Kaijerz und Königs bei dem Yeltmahl 
im Schloffe durch ihre Herzlichkeit. Die 
Verwandtichaft der Fürftenhäu- 
jer wurde von beiden Herrjchern be- 
tont, nicht aber die Stammperwandt- 
Ichaft der beiden Bölfter, wie es der 
Herr Oberbürgermeifter gethan hatte, 
bon der aber fein richtiger Engländer 
etwas mwijjen will. Auf die meiteren 
feitlihen Veranftaltungen gehe ich nicht 
näher ein, auch nicht auf die vielfachen 
DOrdensperleihungen und jonftigen 
Auszeichnungen, die bei folchen Gele- 
genheiten üblich find. Nur das möchte 
ich feitjtellen, daß allem Anfchein nach 
der europäijche Friede wieder mal für 
eine Meile gefichert ijt. Das geben auch 
die mir borliegenden englifchen Zeitun- 
Gen zu, und ein Uebriges wird das jo- 
eben unterzeichnete Maroffoab- 
fommen zwijcdhen dem Deutjchen 
Reiche und Frankreich thun, demzufolge 
Deutjchland auf dem wirthfchaft- 
lichen, Yranfreid) aber auf dem po— 
Ittifchen Gebiete auf Grund der 
Ulgecirasafte Rechte eingeräumt mer- 
den. Dieje lange gefuchte Verftändi- 
gung ziwiichen den beiden Völkern ift | 
alfo ganz in dem Sinne zuftande ge= | 
fommen, tie fie von allen vernünftigen | 
Menſchen von Anfang an gemünfcht 
und befürivortet wurde! Die Jingoes 
auf beiden Seiten ſind nicht auf 
ihre Rechnung gekommen und das Ge— 
ſchimpfe und die Drohungen ihrerLeib— 
blätter waren daher für die Katz! So 
viel iſt gewiß, daß dieFranzoſen nicht 
aus Marokko herausgehen werden, daß 
der deutſche, noch ſehr beſcheidene Han— 
del mit dieſem Lande für die Folge 
aber geſichert ſein wird, ein Zugeſtänd— 
niß, das dem Deutſchen Reich, wie al— 
len anderen Ländern von Frankreich 
von vornherein gemacht worden war, 
wie ſich aufmerkſame Zeitungsleſer er— 
innern werden, ehe der Kaiſer noch den 
Huſarenritt nach Tanger machte und 
Marokko für einen ſouveränen Staat 
erklärte. Mit dieſer feierlich verbürgten 
Souveränität wird es nun wohl nicht 
mehr weit her ſein. — 

Und nun komme ich zu dem dritten 
großen Ereigniß: den gewalti— 
gen Ueberſchwemmungen im 
Lahn- und Rheingebiete, die, wie mich 
der Augenſchein belehrte, aller Be— 
ſchreibung ſpotten. Infolge plötzlicher 
Schneeſchmelze ſchwollen die Bäche im 
Weſterwald zu wilden Strömen an 
und ſtürzten, alles mit ſich reißend, in 
das Lahn- und Rheinthal hinab. Häu— 
ſer, Stallungen, Menſchen und Vieh 
riſſen ſie mit ſich Brücken wurden wie 
Streichhölzer gebrochen und der Ei— 
ſenbahnbetrieb für Wochen geſtört. Nur 
wenige Stunden genügten, um die 
betroffenen Gegenden in einen ſchäu— 
menden See und nach Abfluß 
der gelben Fluthen in eine 
Schlammwüſte zu verwandeln, an 
deren Rande die unglücklichen Be— 
wohner gramerfüllt ſtehen und den 
Verluſt ihrer Habe wortlos betrauern. 
Zwei Tage lang war der Bahn- und 
Moftbetrieb in unferer Gegend ftillge- 
legt. Oberhalb Neumied und bei 
Niederlahnftein hatten bie Flu= 
then die Eijenbahnbrüden zerftört, 
weite Streden des lfergeländes hin= 
weggelpült und Damme und Krippen 
aus feitem Geftein durchbrochen, ala ob 
fie von Kinderhand aus Sand gebaut 
gewefen wären. 

Sm Garten des „Weißen Roß“ in 
N. Lahnſtein, wo ich öfters auf meinen 
Wanderungen einzukehren pflege, ſah 


—I * mir mit Schaaren von neugierigen 


Wendyon —— 9 Wirtwon, den. Februar 1900. 


MARSHALL FIELDECO 


_ BASEMENT 
SALESROOM 


Auben-Jewänder für Damen: Nene Srühjahr-Facons zu niedrigen Jreilen. 


Damen WBaiits, 65c. 


Goats und Suits, 815.00. 


Damen Stirts, 


3.95. 


Die große Nachfrage nach diefen Kleidungsftücen follte auch jet die Damen überzeugen daß es fehr weife ift, die Gelenenheit zum Staufe biefer Bargains wahrzunehmen. Nur die 


Ai 
m, mit garantirtem Satin und 


vo 
TI 


TEN 
Schwarze Unterröde, 75c. 
Die abgebildete 
Facon iſt ein aus— 
gezeichneter 
Werth für 
Damen. 


Die Unterröcke 
ſind aus ſchwar⸗ 
zem Sateen, ge— 
macht mit Accor— 
dion gefälteltem 
Flounce, mit 
Unterlage ge— 
finiſhed; 
ſpeziell, 
756. 
Unterröcke 
für Damen, 
in Moreen und Percaline—mehrere an— 


dere hübſche Facons; ſpeziell, Töc. 
Baſement. 


Damen-Glacehandſchuhe, 


Paar 500 und 81.00. 

Ein ausgezeichneter Einkauf von 
Hrühjahrs-Facons ift der Räumungs- 
Kollektion beigefüat Morden — tmp= 
durch Diefer Verkauf zweifellos anzie- 
hend gemacht wird. Die Werthe wer- 
den jparfamen Damen Jofort auffal- 


allerneueften Facons find vertreten 


—— in Coats und Guits welche befonders kleidfam find. 


Die Qualitäten 


Iverden auch nach der genauejten Prüfung als durchaus zuverläffig anerfannt werden. 


Damen-Covats: Die Fa: 
cons find wie abgebildet, in 42 
und 54>3ölligen Yängen. Das für: 
zere Modell ift aus feinem fchwar: 
zem Broadcloth gemacht in Früh: 
jahrs-Schwere, lofe paffend, durch— 
wegs mit Iaffeta gefüttert — zu 
315.00. 

Die 52-zölligen Coats find aus 
Ihwarzem Broadcloth und Covert 
in mittlerer Schwere, bis zur Maift „f 
Taf: 
y fetta gefüttert. 

Damen: Waifts: Diefelben 
find aemadht aus meißem Lawn 
und jchwereren wafchbaren Stoffen, 


) in halbagefchneiderten Effeften — 


‚ Tehr praftifch und hübfch im Aus- 
! eben — 65c. 


Echtſchwarze Strümpfe: 


Dieſes bemerkenswerthe Ereignißt währt nur noch drei weitere Tage, 


in) 


‚und blauen Panama, 


Damen Anzüge: Die 
ſehr hübſch geſchneiderten Facons 
find halb paffend, mit Satin gefüt- 
tert. Gie find gemacht aus ae- 
ftreiften und SHerringbone Gerges,r 
in all neueſten Frühjahrs-d 
Schattirungen; die Röcke ſind ge— 
macht in den enganſchließenden 
Hüften und vollen Flare „gored“ 
Effekten — $15.00. 

Damen-Röcke: Gemacht 
in den voll „gored“ Facons, engan— 


liegend an den Hüften; in ſchwarz 
gemacht mit 
Satin Strap oder mit Satin Fold, 
beide Facons, wie abgebildet, mit 
Satin-Knöpfen garnirt — 83.95. 


den 


e albſarliger Box:Derkauf. 


aber beinahe jeder Vortheil der 


mährend des ganzen Monats obmwaltete, befteht immer no. Die Partien find thatfächlich alle vollftändig, mit 


Einfluß der beiten nicht theueren Qualitäten von Burlington echt Ihwarzn Strumpfmaaren. 


Baummwollene Strümpfe für Damen -- 


Schacteln mit 6 Paar, 4dc, dc, 


Töc, buc, 95c, $1, $1 


GDC, 


»5 und $1.50. 


| Lisle= und mercerized Striimpfe für 
Damen in Schachteln mit 6 Baar 
- Die Schachtel $1.50. 


deritrümpfe 
456, 


Baſement. 


Schwarze gerippte baumwollene Kin— 
-Schadhteln mit 6 Baar, zu 


55c, 65c, 95c und $1.25. 


Schlau: Räumung des Jahres 


Delsfahen: Die beflen wohlfeilen Facons zu unvergleichlich 


Diefe Sektion ift reich an den jelteniten Bargains. 
Darunter befinden fih Japanifche Mint Scarfs, Ihroms aus fchwarzem Wolf, 
zufammengefegte Lyne Sets, Sable Squirrel Pelerines und Muffs und Ichiwarze Cony Pelerines 
Die Preife repräfentiren nur theilweife den Werth diefer zuverläffigen Pelzfachen. 


eingejchlofjen. 
Scarfs, 
und Muffe. 


niedrigen Preilen. 


Nur eine Fleine Anzahl von jeder Partie find 


Musquafh 


Baſement. 


on Vehlle Tage unferes großen Verkaufs 


Durch ſpeziell arrangirte Einkäufe und Herabſetzungen an 
—5 Partien offeriren wir Werthe die völlig ſo gut ſind 
YA ale BR die wir zu Anfang diefes halbjährlichen Ver— 


PBatetntleder Schuhe und Batentleder und Ealfjtin Or- 


lären Breijen. 


Preiſes 
leicht beſchmutzt oder ausgebeſſert. 
in farbig und ſchwarg— 


lange Handichube, $1.00; 
ſchuhe, 50e. 


kurze 


ö— — — — —— — —— — — — 


— das Zerjtörungsiwert an, 
| und erfuhr dabei, daf; die Bahnbrüde 
| barjt und ein Pfeiler ſich fentte, nach⸗ 
dem gerade der Lloyd-Expreß— 

aua von der Riviera: mit vielen Rei— 
jenden darüber qefahrer war. Hätte 
fih der Einfturz zugetragen, als jich | 
der Zug auf der Brüde befand, fein 
Menſch wäre in ven reißenden lu- 
then mit dem Leben dapongeloınmen! 
| Angefichts Diefer, viele taufende 
Nothleidende heimjuchenden Naturer: 
eigniffes, bat ein Abgeordneter im 
preußifchen Landtag an die Regierung 


jem dringenden Falle zu thun gedente. 
Zunädjft that die Regierung nichts 
weiter, als daß fie eine Anzahl hohe 

Beamte, an deren Spite den Bertehrs= 
ninifter, ausfandte, um an Drt und 
Stelle Befichtigung zu halten, Erfun: 
diqung einzuziehen ımd Dartider zu be- 
richten. Eo mill es das biürofratifche | 
Inftanzenverfahren und es 
dann noch mehrere Wochen verashen, 


Baſement. 


len in Bezug auf Qualitäten zu popu— 


Die Herabſetzungen betragen ein Drit— 
tel und in vielen Fällen die Hälfte des 
für cine große Auswahl von lan— 
gen und kurzen Hondſchuhen. Einige ſind 
ſonſt 
aber ſo gut wie erſter Klaſſe Sorten — 
ſeltene Bargains 
Hand- 


fords für Damen — 1500 Baar werden zum BVerfauf aus- 


gelegt am Donnerjtag Morgen. Das Affortiment in Größen 


Paar, 31.35 


Unſere zuverläſſigen 


82. 65. 


Brecheiſen, immer noch etwas zu ho⸗ 


| 
| 


| 


len ift. Wie es ſonſt meine Gewohn— 
heit nicht iſt, habe ich in den kalten Ta— 
gen der letzten Monate jedem Bettler, 


der an unſerem Landhauſe klingelte, 


ein Almoſen gereicht, ohne Anſehen der Romantit 


Perſon, ob es nun ein alter gebrech— 
licher Mann oder ein junger Tagedieb 


| war, der unter dem Namen Gelegen- 


| 


heitsarbeiter der Gelegenheit, Arbeit 
zu finden, ängitlih aus dem Wege 


| aeht. Seit vorlegter Woche hat jich der 


| 
! 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


che e3 zu einem thatfräftigen Handeln | 


| fommt. Viel richtiger wäre es, meinen 
die Leute und auch Schreiber dieler 
Zeilen, wenn man es den an Ort und | 
Stelle befindlichen Beamten -——- bent | 
Zandrath und dem Heere andererWiir- 
denträger — überlaffen hätte, nach dem 
Rechten zu fehen und [ofort das 
Nöthige zu veranlaffen, um der drin- 
gendften Noth zu fteuern. Inzwiſchen 
hat fich aber die Privatwohlthätigfeit 
geregt, und einzelne Zeitungen erbieten | 
fih Thon zur- Entgegenahme von Un: 
terftügungen, die "hoffentlich ‘reichlich 
fließen werben. „Charity begin 
at- home“, bemerft treffend das 
„Wiesbadener Tageblatt“ in einem 
Leitauffah, in dem es zu Sammlun- 
gen aufforbert und diejenigen für 
'&Südftalien feinerfeits für abge- 
ſchloſſen erklärt. Wenn die durch das 
Hochwaſſer Geſchädigten auf Staats— 
hilfe warten mühten, wären fie übel 
daran. Ja, wären es Jraliener, 
dann würde die bürokratiſche Mühle 
wohl etwas ſchneller mahlen. 

Auch anderweitig ſcheint zur Zeit 
eine große Noth zu herrſchen, wenn 
man aus den Berichten der Wohlthä- 
tigteitö = Gefellfchaften einen Schluß 
ziehen darf. Dann auch mehrt ſich die 
Zahl der Landſtreicher in erſchreckender 
Weiſe, und Hand und Hand damit die 
Einbrüche, die neuerdings mit Vorliebe 
in Pfarrhäufer und Kirchen verübt 


‚ nungen 


twurben, two, jo. venfen bie Ritter: vom 


mögen | mit einem Runft darin. 
in 


Dee | ber fo vermehrt, ala ob alle 
die Anfrage gerichtet, was jie in Dies | | Zufprud) aber | ae 


VBaaabunden des deutfchen Reiches ſich 
verſchworen hätten, mich heimzuſuchen, 
und da habe ich denn ganz zufällig 
eine Entdedung gemacht, die mich über 
diefen Puntt aufllärt. An einem 
Pfeiler unferer Gartenmauer, neben 
der Gitterthüre, bemerkte ich nämlich 
einen mit Bleiftift gezogenen Kreis 
Dies heipt 
der Gauner- umd Landſtreicher 
„Dufte Winde!“, — es wird 
Geld gegeben. Andere Bezeich— 
dieſer Art findet man auch 
häufig an Häuſern, beſonders auf dem 
| Lande, 3. 3. einen Kreis mit zwei 
| Puntten: „Schmiere befalern“, d. 5. 
der Vernohner rııft nach der Polizei; 
ein aroßes lateinifches .\. „anfoblen“, 

d. h. die hier mohnende Frau läßt ſich 

zu Almoſen beſchwatzen; ein Viereck: 
Schofele Winde“, der Bewohner gibt 
nichts, und vier ſenkrechte Striche: 
„malochen“, gibt nur gegen Arbeits— 
leiſtung. ‘ch löfchte den reis mit ei- 
nem PVuntt aus und fegte an feine 
Stelle die vier Striche malocen. 
Aber jeitdem hat nur ein Mann geklin⸗ 
gelt, dem ich ein Almoſen — weil er 
dafür arbeiten wollte. Da ich aber 
keine Arbeit für ihn hatte, — im Gar— 
ten zu graben iſt noch zu früh — ſo 
zog er frohgemuth ſeines Weges, und 
nun fürchte ich, daß andere kommen 
werden, die ſich die gute Gelegenheit 
zunutze machen. Dann werde ich es 
aber mal mit dem wagrecht liegenden 
L. verſuchen, „Keilhoff bekommen“, 
db. bh. ein biffiger Hund 
liegt auf der Lauer. Denn 
ih mit diefen Gaunerzinfen nicht aus⸗ 
fomme, bann bleibt mir nichts übrig, 
wie die Gitterthüre für die Dauer des 
Winters zu fließen, was allerdings 
mande Unbequemlichteiten für mid 
felbft im Gefolge hätte; denn einen fo: 


Iprade: , 


| Bon amüfant:n Ehmuggeltrids- | tönt Pferdegetrappel, 


iſt thatſächlich vollſtändig — Paar $1.35. 


„Standard“ = 
Sinpincible = 


Wiuiter-Slippers und niedrige Schuhe für Mädchen und Kinder. — Ungefähr 
Baar zu einem Heinen Bruchtheil des regulären Werthes — das Paar für Sör. 


Bartien von „Carlisle*- 
Schuhen für Herren und Damen find berabgefegt auf 


Baſement. 


300 Paar, 31.35 


Schuhe herabgeſetzt auf $3.00. 
Schuhe für Knaben und Mädchen zu 


gleich wichtigen Erſparniſſen. 


— — 


ſind, in der Taſche nachzuführen, wenn 
man ausgeht, iſt kein Vergnügen. 


Die alten, von dem Schimmer der | 


umwobenen Schmuggler— 
tunſtſtücke, die vor einiger Zeit noch, 


insbeſondere an der Nordgrenze Frank— 


ſind heute faſt 


reichs, üblich waren, 


völlig durch moderne Tricks verdrängt, | 


in denen Gefäße mit Hohlräumen, | 
Koffer mit doppeltem Boden und der= 
gleichen die Hauptrolle |pielen. 

So ereignete fich fürzlich ein amü- 


i fanter Smifchenfall zwifchen Mons 


. 


großen Scplüfel,, wie. fie hier. üblich 


und Feianies im Eifenbahnfupee. Ein 
Ehepaar hatte darin Plat aenommen; 
etwas jpäter ftieg noch ein fremder 
Herr ein. ls mair fich der franzo- 
fifchen Grenze nähert, zeiat die Dame 
lebhafte Unruhe und Nervofität, und 
als der fremde Bafjaaier fie hilfsbereit 
fraat, antwortet -fie: „Sehen Sie,” und 
Dabei zeiate fie den unteren Rand ih: 
reö Jupons, „ich habe hier einen folt- 
baren GSpibenunterrod, der 6000 
Franes werth iſt. ch meik nicht, mas 
ich thun fol, aber deffartren möchte ich | 
ihn auf feinen Fall." — „Ach, änafti- 
aen Sie ſich nicht, das wird ganz von 
ſelbſt gehen.“ Der Zug fährt in Feig— 
nies ein. Der Herr verläßt eilig das 
Kupee, und zwei Minuten jpäter ift die 
Dame von Zollbeamten umrinat; der 
Mitreifende hatte fie derungirt. 

Die Spigen werden gervogen, Zoll 
und Gtrafe feitgefeht, und eine halbe 
Stunde fpäter figen die drei Reifenden | 
tieder im Kupee. Das Ehepaar über: 
häuft den Verräther mit den bitterjten 
Vorwürfen. Der aber findet nur bie 
höflihe und -einfeuchtende Antwort: 
„Klber ich bitte Sie, ich felbft hatte für 
40,000 Franc von diefen Spigen an 
mir. Als ih Sie denunzirte, Ienfte 
ih die Aufmerkfamteit auf Sie und 
fonnte fo. meine ‚Spigen ungeftört 
bereinfchmuggeln.... 

In den felfigen Klüften der unmeg- 
famen Phrenäen werden andalufiich® 
Pie nah Frantreih eingefhmug- 
ge 

Eine Schmugglergefellfchaft fam da⸗ 
bei auf einen geiftreihen Einfall. Sie 
fchidt einen Gefährten ‚zur Zollftation 
und läßt die Beamten warnen: „An 
bem und.bem Xage zu ber unb der 
Stunde fommt über den und ben Paß 
ein ‚Shmugglertransport bon Pfer- 
den. Der: Sea. mei feine 


| 


| jer Name 1852 


Leute; am Abend tft eine ganze Schaar 
| olliwächter am PBaijje verfammelt und 
| wartet. Endlich, gegen Morgen, er= 
mie Beamten 
ſpringen hervor, und fie erwifchen auch 
richtig drei Schmuggler mit zmölf al- 
ten, abgetriebenen, werthlofen Mäh- 
ren. 
anderen Genofjen den großen Trans | 
port feuriger junger Andalufier-Heng- 
| fte über den benachbarten, von Wäd)- 
tern entblößten Bap. Der beitellte 
Denunziant aber erhebt feine hohePrä- 
mie, die den Schmugglern den Verluft 
der Gäule vollauf erjekt. 

—— — 
Der höchſte Berg der Erde. 


In einem großen Werke der indi— 
ſchen Landesvermeſſung, das aus An— 
laß der Zentenarfeier der erſten von 
den Engländern in den Himalaya ent— 
ſandten wiſſenſchaftlichen Forſchungs— 
erpedition erjcheint, wirt die Frage 
noch den höchiten Gipfeln Aftens ein- 
gehend erörtert. Als Höchiter Berg der 
Erde ailt der Mount Evereft, dem die- 
bon Andreiv Wauah 
beigeleat wurde und der fich erhalten 
hat, befonders mweil es feinen einheimi: 
Then Namen für diefen Hochgipfel atbt. 
Im Nahre 1853 hatte Hermann 
Schlagintweit die Behauptung aufge- 
ftellt, diefer Berg fer iventifch mit dem 
Gaurifontar, und feine Meinung ailt 
heute no in vielen Kreifen für rich- 
tig ift. Sie ift aber durchaus irriq, denn 
Kapitän Word hat auf der von ihm 
ausgeführten Erpedition (1903) nad}: 
gemwiefen, daß an dem Bunft, von mo 
aus Schlagintweit beide Hochgipfel 
ibentifizirte, der Mount Evereft gar 
nicht fichtbar ift und der Name Gauri- 
fanfar fi auf einen weit niedrigeren 
Berg bezieht, deffen Höhe die inbifche 
Bermeflung zu 23,440 enalifhe Fuß 
angibt. Auch auf einem zweiten 
Schlagintmweit’fhen Panorama ift der 
Mount Evereft noch nicht richtig iden- 
tifizirt, fondern dort mit einem ande- 
ren Hodaipfel Mafalo (von 27,790 
engl. Fuß Höhe) vermechfelt. A 
Mount Evereft ift noch von 3 
in der Nähe beſucht worden, ſeine Hö— 
henbeſtimmung geſchah vielmehr aus 
der Ferne auf trigonometriſchem Wege. 
Dieſe Methode der Höhenmeſſung ge— 


CASTORIA FmpndKu. 
Da Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


Sur gleichen Zeit aber führen die ' 


— iſt 
durchaus zuverläſſig 
und ſtimmt mit den 
Ideen der verbeſſer— 
ten Facons überein. 
Das Material beſteht 
aus einer ausgezeich— 
neten Qualität von 
Coutil — mit mittel— 
hoher Büſte, lange 

a Hüften u. Rüden, mit 
Stablitangen, garnirt 
mit großer Fülle von 
Spiben s Berlen und 
Bandichreife, mit brei= 
ten Strumpfbändern, 
born und an den Cei- 


PER Abbildung—ipegiell, $1. 
Bajement. 


Stamped Defigns auf 
Lingerie Stoffen. 
Die Entwürfe für Gtidereien find 
in den neuen Effelten für Frühjahrs- 
Gebrauch, ftamped auf gute Qualitä- 


ten von ndia Leinen und Nainfoof. 
a 

„sm 

Lingerie Waift Patterns, 60c, 
Kimono Gomn Battern3, 75c, 
Korfet Schüßer Patterns, 20c, 
Patterns für Beinfleider, 40c, 
Chemije Batterns, 50c. 

Patterns für lange Babyfleider — für 
D0r. 

Speziell: Hübjche Enttwirfe für Neg- 
ligees für Damen, in feinen xreinwollenen 
Stoffen, 70e. 

Hübjcrer Entpurf für Baby « Night- 
ingales, in weichen, reintvollenen Stoffen; 
ipeziell 20c. 

rawnwork Lunch Cloths und Dref- 
fer Scarf3, jehr —— für Stickerei ge— 
ſtempelt — uugewö hnliche Werthe, für 
8*1.50, 42 und $2.25. 

Geſtempelte Lingerie Kiſſendecken (Top 
und Rücdjeite), mit Materialien für die 
Arbeit, Stii 50c. 


Bajement: 


— ————— —— 5 ee Tree 


währt an und für fich große Genauig- 
feit. m vorliegenden alle machte 
lich aber, da der Gipfel dem Vermeſſer 
tief am Horizont erſchien, die Strah— 
lenbrechung in der Atmoſphäre ſehr 
ungünſtig geltend, weil man deren Be— 
trag nahe am Horizont nicht genau 
kennt. Die wahrſcheinlichſte Annahme 
führt auf 29,141 engl. Fuß (= 8882 
i Meter) Höhe des Berges. Die Mei- 
ı nung in Tibet, nördlich von der Haupt: 
| fette des Himalaja fänden ſich noch 
höhere Gipfel, muß nach den Ergeb— 
| niffen der Reiſe des Majors Rider 
(1904) endailtiq aufgegeben ierden. 
Der zweithöchite Berg ift der Mount 
Sodiwin Auften (R2 der Vermeffuna) 
in der Mujftagh-Kette des Karaforum 
mit 28,250 enal. Fuß, aber der Kin: 
binjonga im Himalaja macht ihm mit 
28,146 enal. Fuß den Rang infofern 
itreitia, als der Höhenunterfchieb bei- 
der innerhalb der Grenzen de3 mögli- 
chen Fehlers der Rechnung liegt. m 
: Himalaja-Gebirge find jet 5 Gipfel 
itber 27,000, 11 zwifchen 26,000 und 
27,000 und 29 über 25,000 englifche 
Fub Seehöhe befannt. 


Man jchreibt dem „B. 2.-U.” aus 
Paris: Hier furfirt eine niedliche Ge- 
fchichte -über den fleinen Sohn des 
Prinzen von Wales, den befonderen 
Liebling König Eduarbs. Diefer darf’ 
ftets in den Zimmern feine Großva- 
ters fein, in denen er Tag und Nacht 
aus und ein läuft. Bor kurzem be— 
fand er jich mit dem König allein, als 
im Vorzimmer der Schneider erjchien. 
Der König arbeitete und wollte im 
Augenblid nit geftört fein. Da 
machte der Tleine Prinz die Thür auf 
und rief dem martenden Manne zu: 
„Kommen Sie nur ruhig fo lange her: 
ein! Hier ift niemand Vefonderes, nur 
Großvater!“ 

—-1[ı.0 .  — — 


— Zu deutlich. — Pitkolo: nHert 
Meperl, Sie follen hinaustommen, ein 
Herr ſteht draußen.“ — „Ach was, ſag' 
ihm, er ſoll nur bereinfommen!“ — 
Pitkolo (nach einer Weile): „Herr 
Meyerl, Sie ſollen ſofort hinauskom⸗ 
men, ſonſt — — ſonſt — — kratzt er 
Ihnen die Augen aus.“ 


| „Niemand Befonderes !‘ 
| 
| 





